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Wie Diele todt? 
Fajt 200 ruffiihe Arbeiter ftürzen 
in die Wolga. — Durd) Zujam- 

menbruc einer Bahnbrüde. 

St. Petersburg, Rukland, 8. Dez. 
Yei Kafan brach heute eine Eifenbahn- 
jrüde zufammen, und 150 bis 200 
Arbeiter ftürzten in den Wolgafluß. 
Die Brüde, die erft im Bau begriffen 
inar, wurde durch den Drud des Eifes 
weagerilfen, 

Nur 4 Leichen find bis jeht gebor: 
gen. 

Alle Städte und Ortfchaften am uns 
teren Theil der Wolga wurden aufge: 
fordert, fcharfe Ausfchau nad Ueber— 
tebenden zu halten, welche vielleicht 
imftande waren, auf Eisfchollen zu 
flettern. 


Aufihluk über Dreibund verlangt 

Im öfterreichifhen und im ungarifhen 
Reichsrath. — Kaiferfönig fonferirt über 
auswärtige £age. — Deutjchamerifaner 
nach 26 Jahren verhaftet. —- Deutfche 
Regierung bringt Erfchaftsftenerbill 
wieder ein? 

(Speziallabeldepefche der „N.Y. Staatszeitung”.) 

Wien,$.Dez. Kaiferfönig Yranz 
ofeph empfing den neuen Chef des 
Generalftabe, Felpmarjchalleutnant 
Schemua, welcher der Nachfolger des 
zurückgetretenen Freiherrn Konrad v. 
Hötzendorf geworden iſt. Darauf kon— 
ferirte der Monarch geraume Zeit mit 
dem Marinechef Admiral Grafen 
Montecuccoli, dem Kriegsminiſter 
General d. Inf. v. Auffenberg und 
dem gemeinſaͤmen Miniſter des Aeuße— 
ren Grafen Aehrenthal. 

Dieſe Konfernz erregt im Hinblick 
auf die heikle äußere Lage, beſonders 
das eigenartige Verhältniß zu Italien, 
aicht geringe Aufmerkſamkeit. 

Geſteigert wird das Intereſſe durch 
die Thatſache, daß im Abgeordneten⸗ 
hauſe des Reichsraths Auskunft über 
die Dreibundlage verlangt wird. Die 
Chriſtlichſozialen haben eine einſchlä— 
gige Interpellation an die Regierung 
eingebracht, in welcher zugleich nach 
den Gründen des Rücktritts des Frei— 
herrn Konrad v. Hötzendorf gefragt 
wird, der angeblich wegen ſeines offe— 
nen Eintretens für Rüſtungen gegen 
Italien zurDemiſſion genöthigt wurde. 

Auch im ungariſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe iſt eine gleichlautende Interpel— 
lation von dem ehemaligen Kultus— 
miniſter Grafen Apponyi eingereicht 
worden. 

Berlin, 8. Dez. Die „Tägliche 
Rundſchau“ behauptet, die Regierung 
ſei mit Rückſicht auf die derzeitigeWelt— 
lage, welche eine ſtärkere Bereitſchaft 
für den Ernſtfall bedinge, entſchloſſen, 
dem nächſten Reichstag die Erbſchafts— 
ſteuer in unveränderter Form vorzu— 
ſchlagen. Dieſe Steuer wurde vom 
Reichstag in der vierten Juniwoche des 
Jahres 1909 verworfen. Die für die 
Regierung ungünſtige Abſtimmung gab 
den Anſtoß zum Rücktritt des Fürſten 
Bülow vom Kanzleramt. Auf eine 
nunmehrige Annahme der Erbſchafts— 
ſteuer wird, nach den patriotiſchen Ver— 
ſicherungen, die namentlich von kon— 
ſervativer Seite im Reichstag gegeben 
morden (!) allgemein mit ziemlicher 
Beitimmtheit aerechnet. 

in Paderborn ijt ein, dort auf Be- 
fu meilender Deutfch-Ameritaner 
Namens Hibbelen in Haft genommen 
worden. Nach den Anaaben der Behörs 
de foll Hibbelen vor 26 Yahren in jes 
ner Gegend aemildert haben und an 
einem Zufammenftoß mit dem Revier» 
foriter betheiliat gemejen fein, der von 
einer Wildererfugel todt niedergeftrect 
wurde, 

Hibbelen hat dann angeblich die 
Flucht erariffen, um dem ftrafenden 
Arm der Gerechtiafeit zu entgehen, und 
eine neue Heimath in den Ber. Staas 
ten aefunden. Er alaubte, wie Hinzu 
gefüat wird, dak die Affäre verjährt 
fei, und riäfirte eine Befuchsreife nad 
dem alten PBaterlande. Inzwiſchen 
war aber der, gegen ihn erlaffene 
Stedbrief erneuert worden. Kaum 
hatte die Behörde Runde von der An 
mejenheit Hibbelens in Paderborn be= 
fommen, ala die Verhaftung des 
Deutſchamerikaners vorgenommen 
wurde. 

Kaiſer Wilhelm hat, wie er dies ge— 
legentlich zu thun pflegt, ſeine Leib— 
küraſſire in der ſchleſiſchen Hauptſtadt 
Breslau, das Leibküraſſierregiment 
Sroßer Kurfürft (Schlefifches) Nr. 1, 
befucht und bei diefer Gelegenheit au) 
der Univerfität einen Befudh abge— 
ftattet, der der Kaifer gelegentlich ihrer 
fürzliben Jubelfeier den Namen 
Schleſiſche Friedrich - Wilhelm3-Uni- 
berjität verliehen hatte. 

Die Stadt Hatte für die Anmejen- 
heit des Kaijers Flaggenfhmud ange- 
legt, und befonders die erft vor ber 
eier gründlich renopirte Univerfität 
war feſtlich geſchmückt. 

Zum Frühſtück war der Kaiſer, wie 
auch ſchon öfter bei früheren Beſuchen, 
Gaſt des Kardinal-Fürſtfiſchofs Dr. 
von Kopp im fürſtbiſchöflichen Palais. 

Kaiſerin Auguſte Viktoria, die den 
Gemahl auf der Reiſe begleitete, um 


——— 


von Breslau aus Schloß Primkenau 
im Sprottauer Kreiſe, das Schloß ih— 
res Bruders, des Herzogs Ernſt Gün— 
ther zu Schleswig-Holſtein, zu beſu— 
chen, hat ſich eine Erkältung zugezo— 
gen und hat auf ärztlichen Rath vor— 
ſichtshalber den Beſuch in Primkenau, 
wo die Anweſenheit der Kaiſerin faſt 
ſtets zu einem allgemeinen Feſt für die 
Ortsbevölkerung wird, abgeſagt. 

Der Weihbiſchof in Gneſen, Dr. 
Likowski, iſt zum Titular-Erzbiſchof 
ernannt worden. Die Ernennung er— 
innert daran, daß Dr. Florian v. 
Stablewski, der letzte Erzbiſchof von 
Poſen-Gneſen, welcher am 26. No— 
vember 1906 geſtorben iſt, noch immer 
keinen Nachfolger erhalten hat. 


Im Reid der Lüfte, 


Deutfher Slieger fhafft neuen Dauer- 
reford mit einem Paffaaier. 
Sobannisthal bei Berlin, 8. De. 

Hr. Supelad, der befannte Aiatifer, 

Ihuf eine neue Höchitleiftung für 

Dauerflug mit einem Baffagier, indem 

er mit einem folchen 4-Stunden und 

23 Minuten ununterkroden in ben 

Lüften blieb. 

Bis jet hatte das Höchfte in dieſer 
Hinfiht Hr. v. Xllner geleiftet, weicher 
2 Stunden, 10 Minuten und 55 Se» 
funden mit einem Paffagier oben „ıieo. 

Budapeit, Ungarn, 8. Dez. Zu He: 
reicht ift der, in Paris aufgejtiegene 
Ballon „La Moucde II,“ in welchem 
fi die fFranzöftfchen Apiatifer Francis 
und Georg Defterreicher befanden, er- 
folgreich gelandet. Er hat den Flug 
bon Paris biß Kerefcht in 24 Stunden 
zurüdaelegt. 


Inland. 


62. Kongref. 


Wafhington, D. K., 8 Dez. Der 
Senat war heute nicht in Situng und 
tritt erft Montag Nachmittag um 
2 Uhr wieder zufammen. 

Das Senatäfomite aber, melches 
den Zorimerfall unterfucht, jebte 
jeine Verhandlungen fort, 

Der Ehicagoer Straßenbahntonduf- 
teur €. %. Bell fehte feine Ausfage ala 
einer der DVertheidigungszeugen fort, 
um die Ungbben des Staatögefhgebers 
Chad. U. White zu entfräften. Er 
mußte aber im Sreuzverhör mehrere 
feiner, zuvor gemachten Ungaben zu: 
rüdnehmen. 

Im Abgeordnetenhauſe erklärte 
Moon von Pennſylvanien, in eigener 
Sache, Berichte, wonach er einen förm⸗ 
lichen Fauſtkampf mit Abg. Thomas 
von Kentucky gehabt hätte, für un— 
wahr. 

Das Zuckertruſtkomite lud Rüben— 
zuckerfarmer vor, um Zeugenausſagen 
über angebliche Arbeitsſklaverei in Ko— 
lorado zu widerlegen. 

Waſhington. D. K., 8. Dez. Die 
Cantrill'ſche Vorlage, welche dazu er— 
mächtigt, halbjährlich einen Tabakzen— 
ſus unter Leitung des Zenſusbüros 
vorzunehmen, wurde vom Abgeordne— 
tenhauſe ohne Widerſtand angenom— 
men. 

Das Haus nahm eine Reſolution 
an, welche den Präſidenten Taft um 
Auskunft darüber erſucht, ob der Pa— 
pier. und der SHolzbreiabjchnitt der 
fanadifhen Gegenjeitigfeitöbill jet in 
Kraft feien, und welche anderen Na= 
tionen die nämlichen, Kanada gewähr- 
ten Zugeitändnifje verlangtt hätten. 

Die Allgemeine Dienftpenftonsbill 
wurde debattirt, 


Kurantgeldfontrolleur berichtet. 


Waſhington, D. K., 8. Dez. Der 
Sahresbericht des Kurantgeldfontrol- 
leurs Murray an den Kongreß ilt Jo- 
eben veröffentlicht worden. Gr. bildet 
ein Buch von 89 enggedrudten Seiten, 
natürlich meiftens Zahlenmwerf, und 
gilt für das Jahr, welches am 31. Dt: 
tober 1911 ablief. 

Am 1. September 1911, zur Zeit 
des Berichtfchluffes, gab e8 in den Ver. 
Staaten 7301 Nationalbanten, gegen 
7204 am 10. November 1910. Die 
Hilfsquellen derjelben betrugen ins- 
Bee $10,379,439,383 und 89 
Sents, bie Verbinblichteiten, zu denen 
auh einbezahltes Stammtapital, 
Ueberfhußfonds, Einlagen der Ber. 
Staaten u. f. m. gerechnet find, das- 
felbe. An individuellen Einlagen be- 
fanden fih in diefen Banken $5,: 
489,995,011 und 98 Gent3. 

Im Yaufenden Jahre machten 99 
Nationalbantverbände freimillig zu, 
mit zufammen $11,010,000 Kapital. 
13 diejer Banten wurden von anderen 
Nationalbanten verjchludt, 15 verei- 
nigten jich mit andeern Nationalban- 
fen, und 18 wurden von Gtaatsbanfen 
und „ZIruft Companies“ verjchludt. 
22 Nationalbanfen midelten ihre Ge: 
Ihäfte ab, um fi ala Staatsinftitute 
neu zu organiliren. 10 liquidirten, 
um ji in anderer Geftalt, ebenfalls 
national, wiederzuorganifiren. 

Sn dem Jahre, das am 31. Dftober 
1911 fchloß, brauchten nur 3 Natio- 
nalbanten gejchlojjen und Maffever» 
waltern iibergeben zu werden. 

60 Prozent der Banterotte wurden 
durch Berlegungen der Nationalbanf- 
gejege verurjacht, 23 Prozent durch 
unverjtändige Bantführung, 13 Pro- 
zent Durch das Einfchrumpfen von 
MWeriben und allgemeine Anappheit im 
Geldmarkte, und 4 Prozent durch den 
Banterott großer Gläubiger und ſon— 
ftige beiläufige Urfachen. 

Eine Zufammenfafjung aller Be: 
richte, mit der freundlichen Mithilfe 
pon Staatöbanfjuperintendenten er- 
langt, zeigt für das laufende Jahr 


* 


SEE WERE, 


Ghicago, Freitag, den 8. Dezember 1911.—5 Ihr: Ausgabe. 


insgefammt 24,392 Banfen in den 
Ver. Staaten, mit Hilfsquellen in 


Höhe von $23,631,083,382 und 67 


Cents. 

Die 1884 ſpeziellen Sparbanken 
wieſen Einlagen in Höhe von $4,- 
212,583,598 und 53 Cents auf, und 
Hilfsquellen im Betrage von $4,652,- 
313,302 und 62 Cents. Die Zahl der 
Einleger betrug 9,794,647. 

Die Geldvertheilung in den Ver. 
Staaten (die Beſtände des Schatz— 
amtes nicht mitgerechnet) beträgt der— 
zeit pro Kopf 34 Dollars und 20 Cts.; 
im Vorjahre waren es 34 Dollars und 
33 Cents, im Jahre 1909 34 Dol— 
lars und 93 Cents. Letzterer Betrag 
war der höchſte bis jetzt vorgekom— 
mene. 

Der Geſammtbetrag des Umlauf— 
geldes iſt jedoch um faſt 112 Mil— 
lionen Dollars höher, als er 1910 
war. 

Die Zahl der Bau und 
Leihbpereine im ganzen Lande 
beträgt nach legter Nachricht 5937, 
mit aufammen 2,216,912 Mitglieder‘: 
und Beltänden inHöhe von $945,568, : 
907. Gegen da3 PBorjahr hat die 
Zahl diefer Vereine um 200 zugenom= 
men, Mitgliedfchaft um 186,945, di: 
Beltände um $84,786,296. Die größte 
Zunahmen entfielen auf Ohio, Penn— 
Iploanien, New Jerfey, Yllinois, 
Mafjachufetts, Nebrasta, Nem NYork, 
Indiana und Louifiana. 


Kein Tabattrieg mehr! 

Lerington, NRy., 8. Dez. Es wird 
befannt gemacht, daß die „American 
Tobacco Co.“ (Tabaktruft) dem Bur: 
leytadafbauier-Verbande den ganzen, 
no bon der zufammengefchofjenen 
Ernte des Jahres 1909 übrig geblie 
benen Tabat zu 161, Cents pro 
Pfund abaefauft hat. 

Dies bedeutet Das Ende des Tabak: 
frieges. 


MeNamara⸗Hintermänner. 


Los Angeles, Kal., 8. Dez. Hilfs— 

marſchälle ſuchen nach 128 Zeugen, die 
vor den Bundesgroßgeſchworenen da— 
hier (gleichzeitig mit der Bundesgrand— 
jury in Indianapolis tagend) erſchei— 
nen ſollen, welche die große Dynamit— 
verſchwörung im Gefolge des MeNa— 
marafalles zu unterſuchen hat. 
Es heißt, daß die Großgeſchworenen 
teine Antlagen vor einer Woche erhe- 
ben werden, oder vielleicht noch [päter. 
Man erwartet aber jehr meitgehende 
Enthüllungen. “ 

MeManigal fagte aus, daß andere 
Männer, als John Z. MeNamara, ihn 
für die zwanzig „Aufträge“ bezahlt 
babe, die er jeit 1907 ausgeführt habe. 
Da die Nusfagen diefes Zeugen von 
jolch eminenter Wichtigfeitt für die 
Bundesregierung find, fo mird eine 
Anklage gegen ihn auf feinen Fall er- 
hoben werden, bevor das Verhör ab- 
aeihloffen ift, ja es wurde jogar aus 
Jicherer Quelle gemeldet, daß Diftritts- 
anmwalt Frederics feine Freilaffung be: 
anfragen ivird ivegen der ausgezeich- 
neten Dienite, die er der Deffentlichfett 
aeleijtet habe. 

Ssames B. MeNamara joll auch die 
Geheimpoliziften, während fie ihn nad) 
2os Angeles braten, in Chicago mit 
530,000 zu beftechen aefucht haben. 

Waſhington, D. K., 8. Dez. ba. 
Yyranf Buchonan von Yllinois, 
früherer Präfident des Brüden- und 
Baueifenarbeiterverbandes und in ei= 
nem, dem Detektiv Burns zugefchriebe- 
nen nterpiero aleichfalls mit dem Mc 
Namarafalle in Verbindung gebracht, 
erklärte, daß er jene Verdäctiqungen 
überhaupt nicht ernjt nehme. 

Burns Soll gefaat haben, daß 
Buhanan „Licht verbreiten” fonnte 
über die große Dynamitverfchmörung, 
melhe der Gemerffchaftsarbeit zur 
Laft aeleat mird. 

„Bor 6 ahren hörte ich auf, Präfi- 
dent des Verbandes zu fein,“ ſagte 
Herr Buchanan, „lange ehe die Dyna- 
mitverbrechen vorfamen, und ich hatte 
perjönliche Streitigfeiten mit der jebi- 
gen Adminiftration des Verbandes. 
Von %. %. MeNamara wurde ich ae- 
täufcht, mie Andere auch.“ 

Sturm in Südfalifornien. 

Los Angeles, Kal, 8 De. Ein 
Mann wurde getödtet, das Leben bie: 
ler Anderer bedroht, und großer Gi- 
genthbumsfchaden durch einen aemalti: 
gen Windfturm angerichtet, welcher 
gegen Mitternacht , hier losbrah und 
auch den heutigen Tag anhielt. 

Der Getödtete war der Drahtipan- 
ner E. 3. Yadfon, welcher bei Aus- 
befjerungsarbeiten 60 Fuß voy einem 
Pfoften heruntergeriffen wurde. 

Alle Anlagen elektrifcher Licht: und 
Kraftgefellihaften hatten fchmer zu 
leiden. 


u 
Falſchmünzer geſtändig. 


Albert Leon, Rudolph Swanſon 
und Fred. Marneck, angeblich drei der 
geſchickteſten Falſchmünzer, die hierzu— 
lande je ihr Unweſen getrieben haben, 
wurden heute von der Bundes-⸗Grand⸗ 
jury der Verſchwörung angeklagt. Alle 
drei ſind geſtändig. 


Die „Abendpoſte« 
veröffentlicht heute 
77 

Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, ter 
Arbeit jucht, mer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 

Anzeigen“ der „Abenbpofi“. 
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Konteſt gegen Varnes. 


Staatsanwalt leitet Quo Warranto⸗ 
Verfahren gegen den Richter ein. 


Auf Eleland’s Beranlaflung. 


Ausfihten der Kehramtsfandidaten auf 
Anftellung in den Elementarjchulen 
find recht trübe. — Angebot überjteigt 
Hachfrage ganz gewaltig. 


Ein Tuo Warranto-Berfahren ge: 
gen Superiorrichter Albert E. Barnes 
wurde heute im SKreisgeriht bon 
Staatsanwalt John E. W. Wayman 
auf Veranlajlung des früheren Stadt: 
tichters McKenzie Eleland eingeleitet, 
der in der Richtermahl am 7. Novem- 
ber unterlegen it und die Wahl feines 
fiegreihen Mitbemwerbers anficht. Ele: 
land gründet feine Unfprüche auf die 
Richterftellung, die Richter Barnes 
inne hat, darauf, daß der Richter nicht 
zu einer der vier Nichterftellen erwählt 
morden ift, um die er fich in der Bor- 
mahl am 11. April beworben hat, daß 
er vielmehr eine Stellung inne hat, 
die erft aefchaffen worden tit, nachdem 
er nominirt worden tft. Nach der Be- 
hauptung Elelands hatRichter Barnes 
feinen Anspruch auf diefe Stelle. Sie 
gehöre von rechtsiwegen ihm. 

Durch das Verfahren zwingt Ele: 
land den Richter nachzumeifen, daß er 
fein Amt den gejeglichen VBorfchriften 
entjprechend inne hat. 

Tribe Ausfichten. 

Bon Antereffe für Hochjichulzög- 
linge, die fich dem Lehrberuf widmen 
und das Lehrerinnenfeminar bejuchen 
mollen, ift ein Bericht über die Aus- 
fichten auf Unftellungen, den bie 
Schulfuperintendentin Frau Ella 
Flaga Young dem Schulrath unter: 
breitet hat. Daraus geht hervor, daß 
die Ausfichten der Lehramtstandida- 
ten- auf Anftellung in den öffentlichen 
Schulen recht trübe find, und daß bie 
Zöglinge des Seminars wenigſtens 
zwei Jahre zu warten haben, ehe fie 
auf eine Anftellung rechnen können. 

Die Zahl ver jährlich zu befeßenden 
Stellungen in den Elementarjchulen 
beträat im Durdfchnitt 300. Diele 
Zahl Ichließt auch die jährlich neu zu 
ichaffenden Stellen ein, die infolge der 
natürlichen Vermehtung der Schliler- 
zahl nöthiq werden. Ahnen fteht nad 
dem Bericht ver Schulfuperintendentin 
ein Angebot von 423 Lehrkräften ge- 
aenüber, die auf Anftellungen warten, 
Zu ihnen tommen im Lauf des Schul- 
jahrs jedenfalls noch mehr als 250 
Söalinge des Seminars, die ihre Prü- 
fung beftanden haben, Jodah aegen En- 
de des Schuljahrs für die vorhandenen 
300 offenen Stellen gegen 700 Bewer: 
ber vorhanden find. Iinter den An— 
wärterinnen vefinden fich 68 Zöalinae 
des Seminars, die im Juni 1910, 18 
Zöalinae, die im November 1910, 62 
Bdaltnge, die tm Januar 1911 das 
Seminar verlaffen haben. ınd 61 frü- 
here Mitalieder des Lehrförpers, Die 
fih um Wiederonjtellung bemerben. 

Dazu fommen nod) 199 Zöglinge 
des Seminars, die im Wpril und 
Juni diefes Jahres die Anftalt verlal- 
ien, ihre Probezeit aber noch nicht be- 
endet haben und daher noch nicht auf 
die Anmwärterliite gefegt worden find. 
Aus diefen Zahlen erklärt die Schul: 
juperintendentin, „dab Zöglinge- des 
Seminars weniajteng zwei Jahre auf 
Heitelluna warten wmüffen, und daß 
die begabteren Zöalinge der Hochichu- 
fen davon abaehalten werden, den 
Lehrberuf zu erareifen.” Um einer 
Ueberfüllung des Seminars vorzubeus 
gen und das Angebot mehr in Ein- 
fang mit der Nachfrage zu bringen, 
hat der Schulrath auf die Empfehlung 
der Frau Young hin die Eintrittäbe- 
dingungen für’3 Seminar erfchwert. 

Pinchot lobt Kifher. 

Hches Lob ertheilte in der heutigen 
Situng des nationalen Bemäfferungs- 
fonareffes im Auditorium der frühere 
Bundesoberförfter Gifford Pinchot 
dem neuen GSefretär des Innern Wal- 
ter 2. iiber, der dem Gemeinmwejen 
durch Vernichtung de Monopola in 
Alasta einen nicht hoch genug anzu= 
Ichlagenden Dienft eriwiefen habe und 
jich bemühe, die Bundesverwaltung zu 
den Anfichten zu befehren, welche die 
Führer der Bewegung für Erhaltung 
der natürlichen Hilfsquellen feit Yah- 
ten vertreten hätten. 

Die Bundesverwaltung beginne zu 
thun, was die Befürworter der Erhal- 
tung der natürlichen Hilfäquellen feit 
Jahren verlangt hätten, die DVernich- 
tung der Machtflellung der Morgan- 
Gugaenheim - Gruppe in Alasta. Die 
Aussichten auf eine Durchführung die: 
fe3 Programms feien gut. Auch über 
die Thätigkeit feines Nachfolger im 
Amt, Henry S. Graves, ſprach ſich 
Pinchot ſehr ſchmeichelhaft aus. 

Andere Anſprachen hielten der frü— 
here Sekretär des Inneren James B. 
Garfield von Cleveland, der über die 
Bewegung für Entwäſſerung der über— 
ſchwemmten Ländereien ſprach, und 
Norman E. Webſter, der in ſeiner An— 
ſprache finanzielle Probleme, welche die 
Berieſelungsprojekte bieten, behan— 
delte. F 

Von Gouverneuren verſchiedener 
Südſtaaten und Vertretern geſchäftli— 
cher Vereinigungen des Südens iſt der 


Kongreß erſucht worden, ſeine nächſt— 
jährige Zuſammenkunft in Charleſton, 
South Carolina, abzuhalten. 

Plãne des Stadtförſters. 

Eine Bewilligung von $20,000 
für nächſtes Jahr wird Stadtförſter 
J. H. Proſt für ſeine Abtheilung vom 
Stadtrath verlangen. Der Stadtför— 
ſter iſt der Anſicht, daß die Stadtver— 
waltung jährlich nicht nur Millionen 
für Straßenpflaſter ausgeben ſolle, 
ſondern auch dafür Sorge tragen ſolle, 
daß die Straßen genügend Grün auf— 
weiſen. Er will ſeine Aufmerkſamkeit 
nicht nur auf die Bäume, auf die Bür— 
gerſteige richten, ſondern auch die Ra— 
ſenflächen vor den Häuſern. 

Frauenklubs und Verſchönerungs— 
vereine haben ſich der Idee mit Feuer— 
eifer angenommen und ſind in den 
Mayor gedrungen, auf die Bewilli— 
gung der nöthigen Mittel hinzuarbei- 
ten. Eine der woichtigiten Aufgaben, 
welche Stadtförfter Broft plant, ift das 
Sprenteln der Bäume um Raupen ab- 
zutödten und das Befchneiden der 
Smweige. Er erklärt, dah er die Arbeit 
mit 20 Arbeitern thun könne, die $50 
den Monat erhielten. 


Außerdem braude er noch $1400, 


für Wagen ufw. Die Ausgaben für 
den Zmwed würden Jich auf $10,600 
ftellen. Yn diefer Verbindung weit 
er darauf hin, daß andere Städte be- 
deutend mehr für ihre Forjtabtheilung 
ausgeben, mie 3. B. New Vorf, das 
$110,000, und Buffalo und Wafhing- 
ton, die je $65,000 für den Ziwed im 
legten Jahr ausaegeben hätten. 


— 


Nicht die geringite Spur. 


Der Mörder der frau Edmund Kaufınan 
noch immer unentdect. 


Der Mörder der Gattin des Kom— 
miſſionshändlers Edinund Kaufman 
iſt noch immer nicht gefunden worden, 
und Polizeihauptmann Smith erklärte 
heute, daß er in feiner 25-jährigen 
Dienftzeit noch an feinem Verbrechen 
„gearbeitet“ habe, wo die Anhalts- 
puntte jo unbeftimmt waren, wie in 
dem vorliegenden Falle. Selbjt wenn 
an jeder Straßenede ein Polizift ae- 
ftanden hätte, wäre das Verbrechen 
nicht zu vereiteln gewejen oder hätte die 
Flucht des Mörders verhindert werden 
fönnen, jo jchnell habe fich der blutige 
Vorfall abgejpielt. 
wagen fünne die Polizei auch nicht be- 
wachen. 

Inſpektor Cudmore gab heute gleich— 
falls das völlige Verſagen der Sicher— 
heitsbehörden zu; er hält auch nicht 
den geſuchten Kraftwagenfahrer für 


den Thäter, da jener am Sonntag und 


Sonntag Abend im Tenderloin auf der 
Südſeite herumgekneipt habe, doch 
mag der Geſuchte über den Kraftwa— 
gen der Mörder Auskunft geben kön— 
nen. Aus gleichen Gründen wurden 
heute in einem Billardſaale an der 35. 
und Süd State Straße zwei andeıe 
Kraftwagenfahrer verhaftet und von 
Hauptmann Smith. in’s Verhör age- 
nommen, 


—- 


Zur Flucht genöthigt. 


Das feuer hat insgefammt etwa $4,000 
Schaden angerichtet. 


euer, das geftern Abend im Pub» 
geihäft der Firma Baldus & Com: 
panyn im erjten Stod des Haufes Nr. 
851 N. State Str. ausbrach, theilte 
fih dem zweiten Stof mit, in dem 
die Sprechgimmer des Zahnarztes Dr. 
D. Cameron und feines Bruders, des 
Arztes Dr. U. M. Cameron gelegen 
find, verurfachte beträchtliche Aufre- 
aung und richtete etwa $4000 Scha— 
den an. 

H. Voß und N. Hutchinfon, die im 
dritten und vierten Stod wohnen, ent: 
famen nebjt ihren Angehörigen mit 
heiler Haut. 

Dicke Rauchſchwaden drangen in das 
Gebäude Nr. 7 Dft Cheftnut Straße 
und nöthigten deffenBermohner, Adolph 
Mayer, Frau R. Moore und Frl. De- 
lia Howard, zur Flucht auf die Straße. 

ech 


entgeht dem Richter. 


Jofeph I. Hader, der Mörder. feiner 
Gattin, liegt ım Sterben. 


Im Countggefängnißhofpital liegt 
Yojeph I. Nader, der am 12. Oftober 
nad einem GStreite in der Familien- 
wohnung 2425 Weit Yadfon Boule- 
bard feine Gattin, Nellte, erfchoß und 
fich eine Kugel in den Kopf jagte, im 
Sterben. Der Gefängnißarzt, Dr. 
Hogan, hat heute den Bruder und die 
beiden Schweitern ded Mannes benad)- 
richtiat, und fie haben fich bald darauf 
am Lager des Sterbenden eingefun- 
ben, 


Der Richter im Gaspreis:Prozek. 


Kreisrichter Scanlan bat heute den 
Korporationdanmwalt und die Anmälte 
ber People’3 Gas Light and Cote Co. 
erfucht, fih auf einen oder mehrere 
Richter, au3 denen er dann einen aus- 
mählen will, zu einigen; vor dem Rich- 
ter fol dann der Gasordinang-Prozeh 
verhandelt merden. Am Montag 
dürfte die rage entfchieben werden. 
Die Gasgefelihaft hat, wie berichtet, 
die Richter Scanlan, Tuthill, Walter 
und McGoorty für befangen erklärt. 

Die Vertreter der Gasgeſellſchaft 
beftanden heute wieber barauf, daß die 
Gerichtstanglei die Klage einem Richter 
zum Prozeß zumeifen follte, wollten 
auch nicht3 davon hören, daß ber vor- 
figende Kreisrichter den Prozeßrichter 
bejtimme 


| 


Und jeden Kraft: | 


' Yr at 


23. Jahrgang — Ro, 290 


Gewitter entlädt fid. 


— 


Anklagen gegen Inſpeltor Wheeler 
und vier Untergebene erhoben. 


Empfehlungen des Manors. 


Deutet anf Abichaffung der Infpeltor- 
ftellen hin und will politiihem „Pull‘ 
bei Beförderungen ein Ende machen. 
— hausſuchung im Wellington-Botel. 


An neuen Entwickelungen im Poli— 
zeiſtandal fehlte es geſtern nicht. Das 
ſeit längerer Zeit erwartete Gewitter 
entlud fich auf Polizeiinſpektor John 
Wheeler vom 1. Inſpektionsbezirk und 
ſeine Untergebenen im Leveebezirk. 
Die Zivildienſtkommiſſion erhob An—⸗ 
klagen gegen den Inſpektor, der ſein 
Hauptquartier an der S. Clark Str. 
hat, gegen Kapitän Patrick J. Harding 
und die Leutnants John B. Enright 
und Daniel T. Keleher von der Be— 
zirkswache an der 22. Straße und 
Leutnant George T. Prim von der Bes 
zirkswache an der Cottage Grove Ave. 
Sie lauten auf Nachläſſigkeit im Dienſt 
und Unfähigkeit und ſind den Ankla— 
gen gleich, die auch gegen den entlaſſe— 
nen Polizeiinſpektor C. C. Dorman 
und gegen Inſpektor John Revere er— 
hoben worden ſind. Dazu kam ein 
Schreiben Mayor Harriſons, das an— 
zudeuten ſcheint, daß das Stadtober⸗ 
haupt ſich mit dem Gedanken trägt, 
die Inſpektorſtellen überhaupt abzu— 
ſchaffen, und das klar macht, daß er 
dem politiſchen „Pull“ bei Beförderun— 
gen ein Ende machen will. 

Die Anſicht des Mayors, daß der 
Polizeidienſt leide, weil zu viele Po— 
liziſten abkommandirt würden, wurde 
von Inſpektor D’Brien beftätigt, 
der von der Zivildienſtkommiſſion ver— 
nommen wurde. Die Kommiſſion 
ſetzte ihre Unterſuchung der Polizei— 
verwaltung fort. O'Brien erklärte, 
daß andere Verwaltungszweige, welche 
Poliziſten nöthig hätten, dafür bezah— 
len ſollten, damit mehr Poliziſten an— 
geſtellt werden könnten. Der Inſpek— 
tor erklärte außerdem, daß Spielhöllen 
unterdrückt werden könnten, wenn die 


Polizei ihre Pflicht thue. 
Anklagen gegen Wheeler. 


Die Anklagen gegen Inſpeltor John 


Wheeler und ſeine vier Untergebenen 
wurden am Spätnachmitag von Poli— 
zeichef MeWeeny unterzeichnet. Sie 
führen aus, daß die Angeklagten 
Spielhöllen offen duldeten, lüderliche 
Frauenzimmern geſtatteten, auf der 
Straße, in Wirthſchaften und Tanz— 
und Konzerthallen ihremGewerbe nach— 
zugehen, Verletzungen der Polizeiſtunde 
duldeten, Laſterhöhlen denVerkauf gei— 
fliger Getränfe nachfahen, den Betrieb 
von Lafterhöhlen an Straßen mit 
Straßenbahnlinien duldeten, Männern 
geitateten, in Lafterhöhlen zu wohnen 
und folche zu betreiben, und Unterge- 
benen nicht die nöthigen Anmweifungen 
ertheilten. 

&3 it das erfie Mal in der Ge- 
ichichte der Polizei, daß der Levee der 
1. Ward offen zu Leibe gegangen wird. 
Bisher haben einflußreiche Politiker 
einen derartigen Schritt ftet3 zu ber- 
hindern gewußt. Auch jet fühlten ſich 
die Machthaber des Bezirt3 ziemlich fi» 
cher, biß geftern der Schlag fiel. 

Will ‚„„Pull‘‘ befeitigen. 

Ueberrafchender ala die Erhebung 
der Antlagen gegen den im Dienjt er- 
grauten njpeftor vom 1. Bezirt war 
das Schreiben des Mahor3 an bie Zi: 
pildienfttommiffion, worin er davon 
abräth, die Infpeftorftelle zu befehen, 
die durch Anfpettor Dormans Entlaf- 
fung frei geworden At, 6i3 bie ges 
plante Reorganifirung der Polizet mel: 
ter fortgejchritten ift. Unterbeffen em= 
pfiehlt das Stadtoberhaupt, einen Fa» 
pitän mit dem Kommando im Bezirt 
der Desplaines Straße zu betrauen. 
Mas die Ernennungen zu ben buch 
den Rüdtritt Kapitän Plunfett? und 
die Entlaffung der Leutnants AUmbrofe 
und Howard frei gemorbenen Stellun- 
aen anlangt, fo empfiehlt der Maxor, 
die bon ihm vor vierzehn Nahren in ber 
Feuerwehr eingeführte VBefdrberungs- 
methode anzunehmen, Dana) mird 
der Erjte auf der Lifte ber Anmärter, 
die erfolgreich eine Prüfung für Be- 
förderung beitanden haben, ernannt, ed 
fet denn, daß Jchmermiegende Gründe 
gegen feine Beförderung borgebracht 
werden fünnen. „Diefe Methode”, 
ichreibt der Mapor, „wird dazu beitra- 
gen, dem politifchen Einfluß auf bie 
Kontrole der Polizei ein Ende zu 
machen. Die Mitgliever ber Polizet 
werben fich bewußt fein, daß ihre Bes 
förderung bon ihrer eigenen Yüchtig- 
feit abhängt, nicht aber von Einflüffen, 
die für fie von anderer Seite geltend 
gemacht werden.” 

Infpeftor ©’Brien als Zeuae. 

Die Zivildienftlommiffion, bie am 
Nachmittag ihre Unterfuhung der Po- 
lizeiverwaltung fortjeßte, vernahm \n- 
fpeftor PB. D. D’Brien vom Schladht- 
hofbezirt. Er erklärte, daß, foptel er 
mwiffe, gegen 1,000 "oliziften ab- 
fommanbirt feten. Dadurch werde na- 
türlich die Leiftungsfähigtett der Polt- 
zei bedeutend gelähmt. Städtifche Ver- 
ea melde Poliziften 
brauchten, folten bafilr begahlen, eben 
jo Private und Firmen, Mit diefem 


—7 
a 


Geld follten mehr Poliziiten angeftellt ” 


werben. 


Die Stellung des Patrol: © 
fergeanten bezeichnete der{nfpektor für 


wichtiger, al man allgemein annehme. * 


Er habe die Möglichkeit, jich genau 


über Zuftände in feinem Bezirk zu uns % 
terrichten. Allzu häufige Verfegungen ° 
feien nicht qut. Poliziften, die mit den © 
Zuftänden in einem gewiffen Bezirf 7 


bertraut ſeien, 


ftungen aufzuweiſen. 


hätten die beften Lei- ® 
Spielhöllen © 


fönnten unterdrüdt werden, wenn die * 


Polizei ihre Pflicht thue. 


Dann feien ° 


au fliegende Kolonnen zur Unter» © 


drüdung der Spielhöllen überflüffig. 
Bausfuchung im Wellington» Hotel. 


Hitfapolizeichef Schuettler Hat eim 
neues Mittel gefunden, den Spielhal- = 
tern erfolgreich ing Handwerk zu pfu= © 


fchen, den Hausfuchungäbefehl,. Mit eis 


2; 


nem folchen ausgerüftet durchforfchten 
geitern vier Geheimpoliziiten das Wels © 


lington=Hotel, Wabafh Une. und Jad- 7 
Seit Wochen jhon Hatte 


fon Boul. 


ber Hilfspolizeichef vermuthet, ba 


# 


‚Spielhalter in dem Hotel ihr Haupt © 


quartier aufgefhhlagen hätten, 


doch 


konnten ſeine Leute keine Spur fin— 


den, da die Herrſchaften zu häufig das 
Zimmer wechſelten. Geſtern 
er Stadtrichter Walker um Ausſtellung 
eines Hausſuchungsbefehls. 


erſuchte 


Der ° 


Richter fam dem Wunfche nah, und 


die Geheimen machten fich troß ber 
Protejte der Hotelverwaltung auf bia 
Suche. Yedes Zimmer wurde geöffnet 
und durchſucht. Schlieklic gelangte 
man auf da3 Dad, mo ei 


3 


“3 


ein fleiner ° 


Holzfhuppen gefunden wurde. Er ents ° 


hielt, fein fäuberlich verpadt, alle die 
Anftrumente, die nöthig find, um eing 
Spielhölle auszuftatten. 


Zmei Dreh« ° 


fheiben für Roulette und ein Koffer ° 


mit Spielmarten für Pofer wurden ge» 
funden. Der 8 
mit ber Aufichrift „Ed Wagner”, 
Wagner ift einer der Vertrauensleute 
des Spielhöllenmagnaten Mont Ten 
ned. Nah den Angaben der Leute 
Scuettlers ift da3 Spielchen im Wels 
lington-Hotel einer der drei ober vier 
ähnlichen Unternehmen, die Mont 


offer trug einen Zettel ° 


CR 


a 


= 
— 


Tennes in hieſigen Hotels für Spieler 


befferer Stände und mit größeren Mits 
teln betreibt. 


In der Blüthe gernidt, 


Killian Spvejda infolge unglüdlichen 


Sufalls erfchoffen. 


Der Büchfenfchmied Baclac Spejda, ° 
Nr. 2220 ©. Albany Uve., war ge 
jtern Nachmittag mit der Ausbefferung ° 


einer Büchje beichäftigt, als dieſe ſich 
in feiner Hand entlud. Die Kugel 


2 


# 


durchichlug die nach dem Wohnzimmer ” 


führende Thür und traf Spejdad 17= 


jährige Tochter Lilian mitten insHerz. 3 
Das Mädchen fiel entjeelt ver Mutter 3 


bor die FFüße. 


Lillian hatte an einem Kleide ges 
näht, das fie Samjtag bei einem Ya= ° 


malienfejte tragen wollte. 


zeitätages der Eltern feiern mollte, 


Das Kleid, ° 
in dem fie die 26. Wiederfehr des Hoch» 7 


X 


wird ihr ala Todtenkleid dienen, Die 


Eltern find gramgebeuat. 
Greis verunglüdt. 
Der SSjährige Poftgehilfe Eyrus 


3. Langley, Nr. 115 ©. Hohyne Ave, ® 
wurde geitern an Hoyne Ave. bon einer 
Dan Buren Gtr.-Elektrifhen üben * 


den Haufen gefahren. Der Berun« 
glüdte, der angeblich innerlich jchwen 
verlegt wurde, hat Aufnahme im Park 
Uve.-Hofpital gefunden. 


Sein Zug 7 


® 


ftand mird als nahezu hoffnungslog © 


bezeichnet. 
Langley mar frlifer Druder, Vers 


Br 


lag3händler und Mitinhaber der Chir 
cago Poft, verlor aber durch den grod ° 


ben Brand fein Hab und Gut. Geil 
1889 tft er Pojtbeamter, 


Dem Ende nahe, 


Die Beweisaufnahme in dem gegen 
Yrant Mundo und Kofeph DVittetia 
anhängig gemachten Strafverfahren 
gelangte Heute um die Mittagsftunde 


* 


J 


—— 


= 


zum Abfchluß. Am Nachmittag werden 


die Schlußanfprachen an die Jurh ges 
balten werben. : 

Die Angeklagten betheuern ihre In« 
fhuld. Sie werden bezichtigt, ben 
Verfuch gemacht zu haben, von dem 
Schankwirth Ignacio Sattaſanto, 
Nr. 2218 Wentworth Ave., 831000 zu 
erpreſſen. Als die Burſchen angeblich 
das Geld abholen wollten, wurde 
Vittetta von Frau Sattafanto anges 
ſchoſſen. 


LZangſame Rechtspflege. 


James Proctor, einem 68 Jahre al— 
ten Bauſchreiner, ſprachen Geſchworent 
in der Abtheilung des neuen Superior⸗ 
richters Goodwin heute $4990 Scha: 
denerfag gegen die Bauunternehmer 
Wells Brothers Company zu für den 
Verluft eines Beines, melches der Rlä: 
ger gebrochen hatte, al8 er im Mär; 
1907 vom Dad) eines von denBerflag: 


— 


— 


ten gebauten Lokomotivſchuppens der 


Baltimore & Ohio⸗Bahn in Wafhing: 
ton, D. R., geftürzt war. Er ftand is 
Dienften der Firma. 
—--_ 
Das Wetter, 
Chicago und Umgegend: Heute Abend und 


mor 
gen unbehanbıe; va ; 


—— leichte Regenſchauer 
üdwin 


morgen leichte Regenguſſe. 

Indiana: Ortli Vegenisaue: heute Abend ade 
ute Abend und 
Ndig und emtiweder heute Aben 


Wistonfin: 


morgen. 
Re der- Michi 2 : 
n a 
-feihter Regen; im Norden des Gebie 


tes heute Ubend wär 
An * 

Fr Abend bis heute 

6 Grad, 


wie folgt: 


& 


Ban 


— 
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Br: 


a 


divind. ® 
—— beute Abend ode 7 
morgen u 4 


der Femspertadciung. sm: x 
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Abendpoft, 


Tr nn nn ne 


Hier ift Eure Gelegenheit! 
Hochfeine Anzüge und Neberzieber 
| berabgefetst auf 


9.75 $14.75 


Der Derfauf beginnt. 


morgen und umfaßt eine riejige 
Wlenge von angebrochenen Par: 
tien, die von den koloſſalen To: 
vember : Derfäufen übriggeblie: 
ben find. Die Moden find die 
neueften und populäriten Effekte 
der Saijon,: int allen Größen, je: 
des Stüd it von unferen theure: 


ren Dartien. 


Die Erfparniiie 


jind wunderbar und wir laden 


Euch ein, Dortheil daraus zu 


ziehen. 


Van Buren und 
Halsted Strasse 


Allzumal Sünder 
Roman Bo Sharlotte Nieie- 


(3. Fortſetzung.) 

5 Almine Schleppearell fah nicht mehr 
E nah den Wilhelmjens — Herr und 
Brau Elaffen waren würbenoll in die 
Sirche getreten, und da mußte fie, ei- 
nige unfreundliche Worte fagen. 

„a, das find nun die Elaflens, 
Frina. Herr Willibald ift ja früher 
ein ganz: anjehnlicher Mann gemwefen 
und ift auch aus einer quten Familie. 
ch weiß; noch aut, wie er überall hin 
fam und überall tanzte; aber mit dem 
Zangen allein ift es doch nichts. Nicht 
allein auf die Beine fonımt es an, jon= 
bern auch auf den Beritand, und ber 
ift immer fchivady) gewefen. Und bie 
Faulheit war aroß; zulegt hat er feine 
Hrau geheiratyet, weil er meinte, daß 
fie noch eine arofe Erbihhaft machte, 
aber ihr Onfel verheirathete fich mie- 
der, und fo friegte Herr Willibald 
nichts. Na, er hat fich immer fo eben 
yurhgeichlagen, und Madam 
Harlem hat Fräulein Lullu fein un- 
jergebracht. 
Dame babe ich natürlich nichts, und 
venn Herr Harro aus 
eitathet, jo freut man fich, weil da3 
— ſelten genug vorkommt — 


aber daß ich die Schwiegereltern leiden | 


mag, kann ich nicht mit Wahrheit fa- 
en.“ 

Sie warf auf Frau Elaffen einen 
Iharfen Blid, 
mann preßte aleichfall3 die Lippen zu= 


fammen und betrachtete das hellblaue | 


” Geidenlleid der Brautmutter fait 
© Seindfelig; denn ed mar mohl ange: 
nehm, nit einer, Köcinnenpenfion ab- 


zugehen — aber e3 war doch noch) an= | 


genehmer geiveien, bei Doktor Dorning 
zu regieren und aus dem Bollen zu 
wirihſchaften. Kathrine Lüdemann 
batte nur jelten einen Hetrathsantrag 
erhalten, und dann war er nur aufihr 
Sparkaſſenbuch berechnet geweſen. Da— 
her war ſie nicht für den Eheſtand, und 
daß Harro Dorning ſich verheirathete, 


nahm ſie ihm übel, wenn ſie ihm auch 


äußerlich alles Glück wünſchte. Und 
wie ſie nun die Claſſens würdevoll am 
Altar ſitzen ſah, wünſchte ſie ihnen 
nichts Gutes. 

Sie ahnten es, gottlob, nicht. Frau 
Claſſen war ehemals recht hübſch ge— 
weſen, und ſie glaubte, es noch zu ſein. 
= Daher hatte fie ji das mattblaue 
= Eeibdenfleid viel zu eng machen laffen, 


und ihr ftarfer Bujen hob und jenfte | 


fich beflommen; aber fie hielt den Kopf 
mit den hübfch frifirten Haaren jehr 


2 gerade und ermwiderte den höflichen | 
Gruß der beiden Wilhelmfens mit der | 


© Sicherheit. der alten Hamburgerin, die 
= Ni von den Binnenländern nicht im- 
poniren lafien will. Herr Elaffen ver- 
beugte fich dagegen fajt bi3 zur Erde. 
Er mwollte gerade feine Stellung bei 
einer Ajlefuranz aufgeben, weil er für 
feinen Gefhmad z1: viel zu thun hatte. 
Herr Wilpelmfen hatte Einfluß bei den 
zogen Schiffahrts-Gefelihaften und 
Bei manden Banten — da mußte er 


E ficherlich einen ‚netten, fleinen Poften | 


© für ihn haben, befonders, wenn biefer 
Run der Schwiegervater bon Harro 
Dorning wurde. 
— Es kamen noch einige Gäſte mehr, 
= Her die Aline und Kathrine flü- 
© Rerub miteinander fprachen. Und dann 
= Aam enblicd) das Brautpaar. Die Orgel 
 erllang, und aller Augen wandten fich 
= pen Hauptperfonen zu, die langfaın 
"den Gang entlangfchritten. Durch die 
Bhunten Fenfter fiel ein Sonnenjtrahl 
"gerade auf die goldenen Haare der 
"Braut, in ihr fchönes, fühles Geficht, 
unb er glitt von ihr zu bem hochge- 
fachjenen Dann an ihrer Geite, über 
en Antlik ein furzes Zittern ying. 
nfalls meinte Almine Schleppe- 


— 


oAas TORia Für änginge und Kinder 


| 
| wiſchte ſich wieder die Augen. Ach ja, 
ſie hatte ihn noch als Knaben gekannt, 


van 
Nun, gegen die junge 


lauter Liebe 


und Kathrine Lüde-Hhorchte 
ders ſcharfes Wort kam, und freuten 
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grell e8 gejehen zu Haben, und fie 


! 
| 
| 


und er ivar immer qut gemefen, ein fo ! 
braver Sohn, und eigentlich niemals |; 


letchtfinnia, wie jo mande 
Herren. Nur einmal — 
doch geweien? 


junge 


ivas war da | 
Mer hatte ihr doch er= | 


zählt, daß Harro mit einem niedlichen | 
jungen Mädchen auf Reifen gegangen | 


wäre? Mel ein Unfinn! Wie fam 


fte darauf, an foiche Sachen zu -denten | 


und nicht auf die Rede des Vaftors zu 
hören, der jet vor dem Paare ftınd? 


E3 war einer von den fcharfen eilt: ; 
lichen, die jedermann die Wahrheit fa= ' 
gen, einer von den Unbequemen, über ' 
die man fich ein bifgchen ärgert, und die ; 
dann doch etwas an fich haben, daß | 


man jte immer wieder hören muß. 
Yullu Hatte den Mund verzogen, als 
fie hörte, wer fie trauen follte, und 
Frau Glaffen hatte.gefeufzt. Harro 
war twirflich manchmal fomiich, aber 
' was fein mußte, dag mußte fein. So 
hörte denn das Paar geduldig auf die 
erniten Worte von den Pflichten nes 
Lebens, von den Gefahren, die jeder 
Ehe bejchieden find, und durd) die nur 
ein fejter Glaube leiten fann. 
Harro war wirklich andäctig: ihm 
that es immer wohl, wenn ihm einmal 
| ernit die Wahrheit ‚gefagt- wurde — 


Schleier qut fähe, und Frau Einffen 
ı Teufzte unter dem Drud der beengen- 
den Kleidung. Die Neugierigen aber 
horhten nur auf, menn ein befon- 


fih dann, dat e3 Andere waren, für 
ı die e8 beitimmt war. Keiner von ihnen 


l 


' zumenden. 


hörte. Geit einigen Jahren gab fie 
wieder arofe Gefellfchoften und freute 
jih ihres Lebens. 

Almine und Kathrine hatten beim 
Hinausgehen dies und noch anderes 
befprochen; nun verabjchiedeten fie fich 
boneinander. Die Lüdemann ging 
ins Dorning’fche Haus zurüd, wo fie 
noch herrjchte, bis die neue Köchin 
fam, und Alwine Schleppearell wandte 
fih der Stadt zu, um beim Bäder auf 
der Ciplanade Kuchen für "ihren 
Kaffee zu faufen. Sie hatte fich ein 
paar Freundinnen eingeladen, um die 
Trauung nod einmal in Muße zu be- 
Iprechen, und eigentlich mußte fie es 
auch thun, weil Doktor Dorning ihr 
zur Feier des Tages zwanzig Mart 
geichicett Hatte. 

Gegen einen Kaffee mit „Stipp“ 
hatte Aline auch niemals etwas ein- 
Gemächlich ſchritt ſie durch 
die Baumreihen, die von der Kirche in 
die engere Stadt führten, und ı:- 
merkte mohlgefällig, daß die Sträu- 
cher beim Zoologifchen Garten jchon 
grün wurden. Na, nun fam tmieber 
eine angenehme Zeit; dann konnte man 
an der Alfter fpazieren gehen, wo jebt 


| ein jo jchöner Wea entlang führte, der 
‚ auch) für die einfacheren Leute bettimmt 


aber Zullu dachte daran, ob wohl ihr | 


dachte daran, fich felbit ein Goldförn- | ; — 
wollten wohl eine Frau, die ihnen ein 
| bequemes Leben verichaffte, aber für 
| fie und die Kinder arbeiten, das fonn- 


hen mitzunehmen. 


Und dann aing alles jchnell vor- 
| über. Wieder fpielte die Orgel, ein 
; Knabendor jang mit heller Stimme, 
| die Anverwandten ftürzten fi) auf 
 da3 Brautpaar, das geduldig einige 
| Küffe in Empfang nahm, und der Zug 
| berfhwand aus der Kirche, Herr 
' Elaffen mit einem Geftcht, dem man 
| e8 anfah, daß er hungrig geworden 


| niger befriebiat. 


| legt. Sie war nicht ganz rechtzeitig 
| eingetroffen, und Herrn Wilhelmfens 

Arm, den diefer ihr höflich bot, hatte 
| fie abaelehnt. 

fie allein in dem Hauptagana, ftridh' an 
; freut um. Gie hatte graues Haar, 
aber noch ein jugendliches Geficht und 
| Tebhafte Augen. Ihr Kleid mar von 
meißer Seide und jo fchön gearbeitet, 


; ten. Sie bemerfte es nicht. Wls fie 
| mit ihrem Handichuh fertia war, folate 


Einen Augenblid jtand | 


war, oder man fonnte im Uhlenhorfter 
Fahrhaus gelegentlich Kaffee. trinten 
und die Schöne Mufit hören. 

sm Ganzen war das Leben doc an- 
genehm, und daß man feine Sorgen 
hatte, war noch beffer. Das fam vom 
Kochen. Wer in Hamburg fochen 
fonnte, der brachte 13 zu etwas, be- 
jonders, wenn man feine Heirathage- 
danfen hatte und fich damit ing Elend 
jtürzte; denn die meiften Bänner 


ten nicht alle. Und- manchmal liefen 
fie anderen Weibern nach und beküm 
merten fich nicht mehr um ihre ange- 
traute Frau. Man hatte von folchen 
Geihichten nachgerade genug gehört, 
und die Zeitungen brachten fajt täg- 
lich etwas anderes darüber, Das war 


. | angenehm beim Kaf 
tar, und die auıderen mehr „ser ie: Aange ehm beim Kaffee zu Iefen, aber 


| wenn man 


| —— machte es keinen Spaß. E 
Eine ſehr ſtattliche Dame kam zu⸗— paß. Es mar beffer, 


es jelbft erlebte, dann 
die Trauungen anderer zu ſehen und 
darüber nachzudenken, wie es ihnen 
gehen würde, als ſich ſelbſt mit Mann 
und Kindern zu quälen. 


Während Alwine ſo dachte, ſtand ſie 


|; 2. : | vor dem Bäderladen und fah auf die 
ı Ihren Handjhuhen und fah fich zer: | ( fah auf di 


appetitlichen Weden, die im Feniter 
lagen. Eine Mark fonnte fie fchon für 


‚ das anlegen, und vielleicht noch etwas 


| mehr. 


daß einige Frauen fie neidifch anftarr= | 


ie r — 
| fie rafch den anderen Gäjten, um! der 


| Lohndiener am Eingang berbeugte ich 
| mit bejonderem Refpeft. 


| Stimme 


' Schleppegrell fah fich ftrafend um. 
| _ Aline und Rathrine ftießen fich an. | Schleppegrell jah fich ftrafend um 


| Sie fannten Frau van Harlem gut. | 


| Sie war reich und vornehm, that viel 

Gutes, und fie hatte wohl veranlaßt, 
| daß Harro jeine Braut bei ihr fennen 
| lernte. Man jagte von ihr, daß fie 
ı gern Partien ftiftete, nachdem fie in 
| die Jahre gelommen war, für fich felbft 
| nicht? mehr zu iwollen. 

hatten fie alle gern, und e8 hieh, daß 
| fie noch jeden Tag heirather. könnte, 


Die Herten 


: wine ftreng. 


wenn fie nur mollte; aber fie wollte ' 


nicht. 


Herr dan Harlem war fein ı 


übler Mann aemwejen, und vor Allen | 


fehr reich. 
ı Zreue anbelangte, jo hatte er «8 damit 
ı mohl nicht allzu genau genpimmen, und 
| pie er feiner Gattin fterbend ins Haus 
getragen wurde, da hatte es Men’chen 
| gegeben, die eine jonberbare Gejchichte 
| über ‚feinen Zob zu erzählen ivußten. 
Die Gefhichte wurde aber qleich. ver- 


Uber was die eheliche 


‚ Selten. 


tufcht, und: Frau dan Harlem be- , 


trauerte ihren: Mann, tie e3 fi ge- 


- — — 


** | 


| 


Und für den Abend wollte fie 
fich etwas feinen Auffchnitt von einem 
der Delikateffenhändler, von denen e3 
genuq in der Gegend gab, faufen — 
TIrüffelmurft oder fo etwas. 

„Tag, Tante!“ fagte eine frifche 
neben ihr, und ”räulein 


„Mupßt nicht, Fite!” 

Sie fagte e8 unmillfürlih. Eben 
hatte fie fo behaglich überleat, und nun 
itand der dumme FFite Beier neben ihr, 
der DBengel, der immer zerfchliffene 
SJaden trug und ausgefranzte Hofen, 
und der immer hungrig war. Er ftand 
wahrhaftig vor diejem feinen Bäder- 
laden und jah hinein. 

„Was wilft Du hier?” fragte Al- 
„Das fchickt fich nicht, 
daß Du bier ftehit. Mac, da Du 
nah Haufe fommit!“ 

AUlmwine war im Allgemeinen frieb- 
lich gefinnt, aber wenn fie Fite Beier 
begegnete, dann, fam fie leicht ins 
&3 mar auch lanameilig; 
gerade wenn fie vergnügt mar und 
etwas von ihrem Leben haben wollte, 
dann Tief Tyite über den. Weg. Und 
dann mußte fie an den alten Peter 
Beier denfen, der der einzige Bruber 
ihrer Mutter war, und dem e3 nicht 
aut ging. Aber was konnte Almine 
dafür, daß der alte Onfel auf dem 
Schiff verunglüdt und nicht mehr 
fähig war, zu arbeiten! Gie.trug doc) 
feine Schuld an dem Bligftrahl, ber 


20 


\ 


Ghicago, Freitag, den 8. 


ihn traf und feine Beine lähmte. Was 
ging es fie auch an, daß der Alt» den 
Sohn eines Neffen zu ih nahm, um 
feine Armuth zu theilen, und dab & 
Beiden gottserpärmlich gina? Betec 
Beier’s Neffe war gleichfalls ihr Vetter 
gewejen, und e3 hatte eine Zeit ge- 
geben, wo Almwine roth wurde, wenn 
fie an ihn dachte. Aber er yatte ein 
andere Mädchen geheirathet und war 
jebt fchon lange tod. Much feine 
rau lebte nicht mehr, und das ein- 
ige Kind, das fie hinterließen, fonnte 
nicht anders untergebracht werden ala 
im Waifenhaus oder bei Peter Beier. 
Und Beter nahm ihn mit Freuden, ob- 
gleich er nichts hatte ala eine elende 
Rente von feinem ehemaligen Schifis- 
theder. Wimine Hatte damals nicht 
helfen fönnen — natürlich nicht; man 
ift doch ein unverforgtes Mädıhen 
und muß an feine Zukunft denen. 
Fite war auch allmählich aroß aemwor- 
den umd konnte felbft verdienen; aber 
eö war doch unangenehm, an dieje 
VBerwandtichaft zu denen. 

„Seh’ nah Haus!" jagte Aline 
noch einmal, während Fite neben ihr 
ftand, beide Hände in die Hofentajchen 
ftedte und die Breßeln im Laden be- 
trachtete. „So etivas ift nichts für 
Did. Diefe Geaend ift überhaupt 
nichts für Did. Du mußt bleiben, 
wo Du hinaehörjt.“ 

Fite achtete gar nicht auf diefe Re- 
den. Er fannte fie, und er wußte, 
daß Tante Almwine ihn nicht seiden 
mochte. Aber tie fie faate, daß cr 
nicht hierher gehöre, lachte er über’s 
ganze Gelicht. 

„Bott, Tante, wo ſollt' ich nich 
hierher gehören, wo ich doch einen Kof— 
fert vom Hafen an den Dammthor— 
bahnhof gebracht hab' und nu mich die 
Gegend ein büſchen bekuck! Ich komm' 
oft her, weil daß ich Kofferts und ſo 
was tragen fann, und die Trägers 
mit 'n Blehichild woll’n immer jo 
biel Geld. Sch abers fage: „Ganz nad) 
Belieben, mein Herr!”, und denn geben 
fie mich dreißig und mehr Pfennig, 
und ich bin immer zufrieden. Und weil 
Unfel Sped und Kartoffeln nicht fo 
recht vertragen kann, jo wollt’ ich ihn 
ein’ Gtuten zum Kaffee faufen. 
Warum nich ebenfoqut hier ala in der 
Niedernſtraße?“ 

Seine blanken Augen wanderten 
während des Sprechens umher. Er 
ſah dem Automobil nach, das an dem 
Laden vorüberfuhr, er wandte den 
Kopf nach dem eleganten Hotel, das 
an der anderen Straßenecke lag, wo 
ſich der Junge mit der grünen Livree 
und den vielen Knöpfen immer vor den 
Ein- und Ausgehenden verbeugte. 


„Was ’n feine Stelle!“ fagte Fite, | 


auf den blaffen Sinaben zeigend. 
„Kriegt Effen und Kleiders und allens 
bloß fors Dienermachen. Wenn ich 
ihm mal allein feh’, dann will ich ihm 
verhauen!“ i 
„unterſteh' Dich!“ Tante Alwine 
freute ſich, wieder ſchelten zu können. 
„Wenn Du nicht artig biſt, dann ſollſt 
Du mal fehen! Du bift ja ein fehred- 
licher Junge!’ 

Yite lachte nur. Er nidte einen Ab- 
Ihtedsgruß, ftand im nächften Augen- 
blid im Laden, faufte einige fühe 
Brötchen, und war ebenjo fchnell ver- 
Ihmunden, wie er aufgetaucht war. 

Almine freute fich darüber.  Gie 
hatte ihr GelY nicht fauer verdient, um 
e& Peter Beier und jeinem Großneffen 
an den Hals zu werfen; fie wollte ihr 
ruhiges Leben haben, ihre warme 
Stube und ihren Kaffee mit Kuchen. 

Aber im Grunde genommen, war fie 
doch verftimmt, und „ie Freundinnen, 
die fie fchon vor der Etagenthür er- 
warteten, hörten diesmal feine ge= 
müthlichen Klatfchgefchichten aus den 
bornehmen Familien, in denen Aline 
gefocht hatte, jondern nur ein allge- 
meines Klagen uber die fchlechten Zei- 
ten und die vielen Soraen. 


(Fortjegung folgt.) 


— pe. — 


— Uebertrumpft.— Reifender (zum 
Hausfnecht): „Sie befommen 50 Pfen- 
niq, wenn Sie mich morgen früh me- 
den, wenn mein Konfurrent auf Nr. 
11 aufjteht!” — „Entfchuldigen, der 
hat mir fchon eine Marf gegeben, ich 
fort ihn weden, wenn Gie aufitehen 
werben!“ 


Die Hände firangen 
auf nnd biulelen. 


63 entitanden Blafen. Die Haut jhält 
fi; ab und das Fleiic brannte nud 
jindte furdjtbar, mit weniger als 
einem Stüd Guticura-Seife und 
einer Schachtel Cuticura-Salbe 
geheilt. 


„Vor ungefähr zwei Monaten ſprangen meine 
Hände auf und bluͤteten, die Haut ſchute ſich ab, 
und das Fleiſch brannte und juckte fürchterlich. 

Als meine Haͤnde wund wur⸗ 
den, bildeten ſich lleine Biaſen, 

A die wie Waſſerblaſen ausſahben. 
Er Sie judten entieglih, jo hab ıch 
?. mir die Haut bättz abfragen 
lönnen, Aragte ik, In riffert die 
Blafen, das dloßgelegte Sleiſch 
plagte und blutete. Diefer Zus 
ftand beunrubigte mid, da ich 
nie.an Hautlrantdeiten gelitten 

= hatte, und ich befürdtete meine 
n Stellung aufgeben zu mülfen. 


„Ich confultirte meinen Argzt 
und der fagte mir, daß es nichts bedeute, Doch 
83 wurde immer [hlimmer. An einem Tage las 
ih in der Zeitung, daß eine Dame mit dem«- 
felben Leiden behaftet gemwelen und diefes mit- 
telit EutieutasGeife und GEuticura-Salbe geheilt 
bat. Ich entihloi mich, Diefe Mittel zu berfu: 

en, und nad bem Gebraudb don einem Etüd 

uticura » Seife und einer Schachtel Euticura- 
Salbe waren meine Hände geheilt. Ah bin auf: 
ritig danfdat, dak id diele Heilmittel fennen 
elernt babe, denn ich brauchte nicht einen Tag 
band Iit wicht "eingeireien.“ _(dbeg) ea Mare 

en,“ E 

€, Breig, 2522 Baus Gtr., ——— va. 
12. Januar 1911. 

Euticura - Eeife und Salbe werden überall 
verlauft, do diejenigen, meldhe biefelben loſten⸗ 
Iss vewiuchen wollen, um Poftixeie 
Sufenbung von Proben nedft 32feitigem Hand» 
buch über Da und Koptpflege an le 
ter Drug & : Corp., Dept. SA, 


YVenn Sie beabfichtigen, $20, $25, 
$30, $35, 840, $50 oder fo viel wie $75 


für einen Heberzieher auszugeben, fo fönnen Sie mit vollem Recht 
etwas Gutes dafür erwarten. Und unfer Lager zu diefen Preifen ijt 
mit der befonderen Abficht ausgefucht worden, Ihnen „etwas Gutes“ 
zu bieten — viel befiere Sacon, Qualität, Dauerhaftigkeit und Werth 


als in irgend einem anderen Laden. 


terbury Syftem Sabrifate, was das Hödhite in 
der Schneiderei bedeutet. Seht die Heberröcke zu 


Boltsthümlidhes Konzert. 
Dier Künftler treten am Sonntag im 
Whitney Opera Boufe auf. 


Zu dem am fommenden Sonntag 
Nachmittag im Whitney Dpera Houfe | 
ftattfindenden dritten der von Herrn 
Staprum veranftalteten voltsthümli- 
hen Künftlerfongzerte ift ein ungemöhn- 
ih intereffantes Programm aufge: 
ftellt. Die Mitwirkenden - find der 
Harfenift Leo Zelenta Lerando, bie | 
Konzertfängerin Meta Schönfeld, der ı 
Ienorift Claude Sauer und die Tän- 
zerin Ruth Stonehoufe. Frau Schön- 
feld ift ein Schügling Alerander Hei- 
nemannd und der Frau Alberti, wäh- 
rend Frl. Stonehoufe früher bei ber 
Ben Greet-Schaufpieltruppe gemefen : 
it. Man rühmt ihr Anmuth, Berfei- 
nerung und wirfungspolles Ausdruds- 
vermögen nad. Gie mirb meiblich: 
Stimmungen: Laune, Liebe, Treude, | 
Haf, Gram und Leidenfchaft interpre= | 
tiren. Frau Schönfeld wird eine Arie 
aus „Simjon und Delila” fingen, fo= 
wie Lieder von Franz, Majfenet und 
Henichel. Herr Sauer fteht mit ARu- 
dolphs Erzählung aus „Boheme” und 
mehreren Liedern auf dem Programm, 
und Herr Lerando wird zwei Stüde 
auf der. Harfe vortragen. 

— ——w oo 


Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 


Eier Apothefer gibts Geld zurüd, falls Bayo Cint: 
ment fälle judender, blutender, Hlinder od, vorftehens 
der Hämorrhoiden nit in 6-14 Tagen heilt. 50%. 

Molftmoumo 
— a — 


Künſtler⸗Konzert. 


Maud Powell und Arthur van Eweyk 
treten heute auf. 


Die berühmte amerikaniſche Violi— 
niſtin Maud Powell und der ausge— 
zeichnete Baritonſänger Arthur van 
Eweyt aus Berlin geben am heutigen 
Freitag Abend ein Konzert in der 
Muſikhalle. Fräulein Powell wird in 
dieſer Saiſon nur dieſes eine Mal in 
Chicago auftreten. Unter ihren Vor⸗ 
trägen befindet ſich als Neuheit Max 
Bruch's Konzertſtück in Fis⸗Moll, 
deſſen zweiter Sat das alte rriſche 
Volkslied „The Little Red Lark“ zur 
Unterlage hat. Herr van Eweyk, der 
bekanntlich aus Milwaukee ſtammt 
und kürzlich vor der Germaniſtiſchen 
Geſellſchaft einen großen Erfolg er— 
rang, wird drei Lieder von Schubert, 
drei Balladen von Löwe und mehrere 
engliſche Lieder ſingen. Das Pro— 
gramm folgt: 

1 Schubert 

a) Greiſengeſang, 

b) Sei mir gegrüßt, 
„eo Der Mujenjobn. 

De han in Fis⸗moll, Op. 34 (neu). 

Löme— 

a) Edward, ’ 

* Des —J9 

3 , _ Feölubium und Alegra, 

2 Mayarı Rondo, Gebus. an8 der. „Beffnet: 
ö 0) —— Requiem 

b) Raun — „My Native Land“, 

c) Bnllard — Nottingbem Hunt, 

d) Altengliihd — Falle Bhillis, 


e) Stephent — „Lo Motie, To Borie” 
lied, 
ul elonien. 

os Liahomsty, 


3 Ge AL — 
km Madie:.... 


| Chinefen einen Fluchtplan entwarfen 


falls anertennen könni⸗ 


Die meiften der Röce find At 


525 uw H30 


Dies iit ebenjo fehr ein Saden für junge 
Männer, ald mie wenn wir ausfchließlich nur Kleider 
für junge Männer verfaufen würden; wir fchenten den jungen 
Männern, welche Anzüge in Größen von 32 bis 36 tragen, ganz 


befondere und größere Aufmertjamleit. 
$10 
zu 


junge Männer, 
38355 — [peziell 


für 
zu 


züge 
bis 


Ueberzieher und Uns 


HL5 und 518 


— erfordern eine ziemlich große 


Geld - Auslage; Ahr wollt von der Qualität und der 


Dauerdaftigfeit verfichert fein, 


ehe Yhr Euer Geld 
RAuffian Pony und Wallaby gefütterte Coats, 
Lammfell-Kragen, zu $45. Mint, Marmot und 
Mustrat gefütierte Coats zu $60. Andere für 


audgebt, 
mit perfifchen 


5400 


ies erzählt Euch von einer Anzug:Ge- 


legenheit, Die 


nicht inieber geboten merden mag, Uns 


züge, welche wir zu einem herabgefegten ‘Preije faufen, weil ber 
Fabritant infolge der verfpäteten Saifon ein allzu großes Las 
ger an Hand hatte, yaconz für Männer und junge Männer, in 


allen Stoffen und Farben, $22.50 bis $27.50 An- 
züge werden jet offerirt zu dem reife von mur 


$18 


ngebrochene Partien von Holen von 


unferen $20, $25 und. 330 Anzügen, 


Holen, melde 


zu $6 und $7 verfauft werden fönnten, zu $5. Und zu $3 und 
33,50 offeriren wir fehr feine Werthe; irgend ein anderer 
Kleiderladen würde für folcheiinzüge bedeutend mehr verlangen, 


Schlecht bewacht. 


Meſſer, Scheere und Draht in den Zellen 
zweier chineſiſcher Mörder gefunden. 


In der Zelle des, wie berichtet, we— 
gen Ermordung ſeines Landsmannes, 
des Kaufmanns Lee Yip Wing, zum 
Tode verurtheilten Chineſen Choo Foo 
Horn, wurde heute ein Fleiſchermeſſer 
gefunden. 

Gleichzeitig fand “man in der Zelle 
des wegen Mordes zu. 25 Jahren 
Zuchthaus verurtheilten Chineſen 
Charlie Moy eine Scheere und ein 
Rölichen Leitungsdraht. 

Moy ift überführt morden, in fei- 
ner an Milmaufee und N, Weitern 
Uve. gelegenen Speifewirthichaft einen 
gemiffen Axel Johnſon erſchoſſen zu 
haben. 

Ein Gefangener, deſſen Name ge— 
heim gehalten wird, hatte der Gefäng— 
nißverwaltung gemeldet, gehört zu 
haben, wie die zum Tode verurtheilten 


— 


und befchloffen, im Falle des Miklin- 
gens Gelbftmord zu begehen. Gefäng- 
nißdirektor Davies durchſuchte ſogleich 
die Zellen, fand das Fleiſchermeſſer, 
die Scheere und den Draht, ſowie in 
anderen Zellen noch vier Meſſer. 

Die Chineſen wurden ſogleich einem 
hochnothpeinlichen .Verhör unterzggen. 
Sie meigerten fich, irgend melche An- 
gaben zu machen. Yhre Zellen ftoßen 
an die Zelle, in der Philipp Sommer: 
ling und Thomas Schul, zwei ber 
zum Xode verurtheilten Mörder des 
Gemüfegärtner? Fred W. Guelzow, | 
der Urtheilönollftredung harten. Som: 
merling hatte befanntlich gleich nach 
feiner VBerurtheilung erklärt,” man 
miirde ihn fehr fcharf beiwachen müf- 
fen, da er fonft Selbftmord begehen 
mürde. Davies bält es nicht für aus- 
gefchloffen, daß Sommerling, Schul 
und ihre Leidendgenoffen, die Gebrü- 
der Ewald und Frant Schiblomati, 
mit den Ebinefen unter einer Dede 
fteden und mit der Hilfe von Gefange- 
nen, die daß Vertrauen der Schlieker 
gewonnen haben und jich gemwiffer Be- 
megungäfreiheit erfreuen, ihre Flucht 
zu bewerfftelligen hofften. E3 gibt zur 
Zeit im Countygefängniß 15 Gefan- 
gene, die zu allerlei Kleinen Dienftlei- 
tungen herangezogen werben. Diefe 
Gefangenen wurden einzeln verhört. 
Sie ftellten ausnahmslos in Abrede, 
ihre Hand im Spiele gehabt und den 
Ehinefen, fowie den iibrigen Gefange- 
nen die Meffer und die Eoeere zuge⸗ 
ſteckt zu haben. 

Die Unterſuchung iſt noch nicht ab⸗ 
geſchloſſen. 


— Es ſcheint, daß Rußland, von 
England zur Mäßiglkeit gemahnt, Per— 
ſien Zeit geben will; die ruſſiſchen 
Truppen ſind noch nicht über Kasbin 
hinaus. Die britiſche Regierung ſchob 
auch der Abſicht Rußlands, den frühe⸗ 
ren verſiſchen Schah wieder auf den 
Thron zu bringen, einen I vor, 
indem fie erflärte, daß fie ihm feines» 


» 


*— 


14 Rarat euter perfekter 


Gefdliif, Diamant, wirt. $30 Werth. 


$26.00 


Gefaßt im irg. einem 14:far, 
Ring, Etud od. 2 Achtel in Ohrringen. 
Tiefe Biertel - Aarate find 
Epezialitäten ungeim. Werthes. Wir fünns 
ten jie leicht al3 $50 Wertbe für $25 an> 
jeigen, find aber feine freunde won lieders 
treibung. Wir willen aber, dab jie mehr 
mwerth jind, als wir fordern und das it 
wiefliche Thatiache. Wir führen and. Cual, 
w, Sorten von 4 Karate zu fo niedrig 
wie $10 u. in feinem blauen jo hoch iwie $5) 
Ferner führen wir vollitändine Partie 
feiner Uhren und billigere Schmudjacheı, 
alle zu den mähkigiten Preifen verfauft 


auf Kredit 


oder 102 Nabatt Für Baarzaplung. 
„Uniere Methoden werden Guch gefallen“. 


Olsen & Ebann 


Vierter Ylvor, Nepubiic Gebäude, 
Eingangs 209 S. STATEST. 4. Fluor 
Offen jeden Abend vom U. biß 23. Dezember. 

Samftag Abends das ganze Nahr offen 
"Phone: Harrifon 1007. Bertreter ipriet auf 
"lieh vor, 


Standard 


d31,3,0,8,10,13,15,17,20,22 


‚Denn c8 ift der Beite. 
Garantirt fo gut wie irgend ein Hiuifee 
gu irgend einem Breis, und das bebeutet 
aB er ein aut Theil beffer ift ala 8 au‘ 
eden 10 fogenaunten „beiten Kaffees” 
ber au Döc DiB döc dad Mund verfauft 

r 

Macht einen Anfauf, nicht um Geld zu 
varen, fondern um dad Bergnünen zu 
aben, einen wirklich Böltfichen Kaffee zu 


berfuchen, 
tra ıhiden wir 5 Bid. ober 


ür 15c 
mehr durch Brints Expreß C. DO. Dd. Ze 
lepbonirt Montve 715 oder Ichreibt 1644 
Honufee Abe. 1810 €. 
1818 WM. 
Norbieite 


Weit Chicago Ave. 
Weftfeite Bäden: 
1644 B. Chicago Abe 1217 I I 
KEN SE Halle gi: 
2064 Miltonuflee Ave. 8 2 &tr, 
ilwaul Ser 
B. 
10. 
. North Ave. 
Inu 
. Glarl Etr. . 


Gübpfeite: 


BERG 


406 
20 
3 
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Kin werkhvolles Geſchenk 


Weihnachten iſt bald hier mit ſeiner Freude und ſeinem 


Frohſinn! 
zu kaufen. 
welches der Miibe iwerth it? 


Damit fommt auch Die Frage, pajsende Gefchente 
Weßhalb dieſes Jahr nicht ein Gejchent machen, 
Nichts iſt für den Zweck beſſer 
geeignet als ein ſchönes Piano oder Spieler-Piano 


u * 
Ihr 


könnt ein vortreffliches Inſtrument auf Abzahlung kaufen, ſo 
daß Ihr die Ausgabe faſt nicht bemerkt. 

Wir lenken Eure Aufmerkſamkeit auf dieſe verſchiedenen 
Facons von Pianos, die wir fabriziren. 


Das Marlborough Piauo 


Ein elegantes zuberläſſiges 
von jedem Standpunkt aus betrachtet. 


Inſtrument. werth 8275, 
Ihr könnt dieſes In 


ſtrument in der von Euch gewünſchten Facon 


kaufen für nun 
Bedingungen: 


D - 
Das 


Marlborough 


Svieler-Piano, 


—— 
81.00 die Woche, keine Zinſen. = 159 


dus alle Bortbeile 


d3 Mariboronahb Piano, mit einer einfachen und dauerhaften 


inneren Zptel»-Borrichtung, 


jetzt 
Bedingungen: 52.00 die Woche, Feine Zinien. 


verfauft für 


5350 


Das Menzel Biano 


welches von Den Department-Yaden für $225 als ‚ein jel- 


tener Bargatn verfauft wurde, bier verfauft fie 
Bedingungen: $1.00 die Woche, feine Zinjen. 


s179 


Das Werner Piano 


welches aut befannt iit und jeden Näufer zufriedengeitellt hat, 


tit bier in vielen neuen md eleaanten Kacons 
Preiſe rangiren aufwärts bon 
Und das Werner Spieler Piano kann hier 


vorräthig. 


gekauft werden aufwärts von 
Beide Inſtrumente können 


s225 
5460 


auf bemerfensmerth Tetchte 


Abzahlunaen gefauft werden, md irgend ein gewünſchtes 
Piann wird auf Wunfch Dis zur Mblteferung für Weihnad)- 


ten aufbeiwahrt. 


Verfäumt nicht, uns zu befnchen und diefe \nitrumente 
zu beſehen, und Ahr werdet ficher Euer Getmenf in diefem 
Nahr zu einem müßlichen geitalten. 


Werner Piano Co. 


1325 Milwaukee Ave,, nahe Paulina Str. 


in neueſten reinwoll. Miſchungen 


Samſtag Abends. 
a — — a: 
Preiſe find wirf: 
lich jchr niedrig 
_troß diejes liberalen, bilfreichenstredit 
entems. Kommt beute, wählt ein 
zug, oder Rock von dem größten 
Chicagos, u. zahlt dafür 
— und tragt die Kleider, während Ihr dafür zahlt. 


Männer-Aeberzieher 
u. nach sn — AR 


Dffen Dienjtag, 
Donnerſtag und — 


An⸗ 
Lager 
in D oder 6 Monaten 


gejchneidert, gut mit Serges und jchott. Tud) 


aefüttert; requlärer S18.50 


Werth, für nur 


9 Fuel A 

Anzüge 
geſchneidert — 
für nur 


nn 


„Mantatlored 


$18. Sehr iveziell für 


| 
Qvetze 


Ein ausgezeichnetes Sortiment auf 
Kredit — bedeutend herabgeſetzt. 


ann meins nn hm a ine 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefent von der “Associated Press’ 


—— 


nland. 


Jugendliche Käuberbande. 


Rod land, ZU, 8. Dez. Fünf 
und Mitglieder hervorragender Yami- 
lien, haben fich zu einer ganzen Reihe | 
Räubereien befannt, welche ſeit Mo— 
naten der hieſigen Polizei ein großes 
Räthſel waren! 


Ausland. 


Morgan's Rother Adlerorden. 


Berlin, 8. Dez. Der Reichsan⸗ 
zeiger“ verkündet amtlich, daß John 
P. Morgan, dem bekannten amerikani— 
ſchen Millionenkaiſet, der Rothe 
Adlerorden erſter Klaſſe verliehen | 
worden iſt. (Weil er den berühmten 
Lutherbrief, nachdem er ihn angekauft, | 
an Kaifer Wilhelm jchentte.) | 

Gleichzeitig wird die Verleihung des | 
Rothen Adlerordens dritter Klaffe an | 
Richard Auguft Schnabel von Nem | 
York befannt gegeben. | 
Die Inſignien des erſteren Ordens 
waren Hrn. Morgan bereits während | 
ber Kieler Juchtregattenmwoche über- 
aeben worden. 


a 
r * 
— Wendbare 
von reinw 
neueſten Facons u. Farben 
hier abgebildet. Werthe bis 


und pony 
Coals 


| jeines 
Schiffbauhöfe zu beſtechen geſucht ha— 
Jungen, ſämmtlich unter 20 Jahren ben, daß ſie Flottengeheimniſſe verrie— 
then. 


Freundin the: 
Shrotflinte ermordet zu haben. 


ar Ve 
810.75 
men in Ser— 

ſtritt 


„Blanket“ Cloth, in den 
Aombinationen. Einer 


811.50 


Jener Spionenprozeß. 
Leipzig, 7. Dez. Im Reichsge— 


richt wurde der Spionageprozeß gegen 


den engliſchen 


Schiffsmakler Max 
Schultz und ſeine 


deutſchen Mitange— 


klagten eröffnet. Dieſe waren am 18. 


Mär; in Hamburg verhaftet worden. 
Sau:t foll unter dem Dedmantel 
Geſchäfts Arbeiter deuticher 


Celegraphische Notizen. 


aAnlan®, 


— Bei den Vorwahlen in Georgia 
fiegte der Er-Gouverneur Bromn. 


Der verftorbene Zirfusbeliger 
Dtto Rinaling von Baraboo, Wieg., 
hinterließ $479,242 und 32 Sents. 


— Underwood von Alabama, Mehr- 
heitsführer im Kongreßhaufe, ftellte in 
Ubrede, dat er Präfidentichaftstandi- 
bat fei. 

— Fred. 2. Dutton legte fein Amt 
als Pojtmeifter von Norty Hartland, 
Konn., niedr. Das Gehalt beträgt 
faum 25 Gentö-per Jahr. 

— Die 11jährige Nellie Dowell zu 
MeHenty, Ry., wurde unter der An- 
Hage verhaftet, ihre gleichalterige 
Kirby mit einer 


Coats J. 


— — — — — — — — 


— — — — — — — — — —— —— — — — 
* 


zu Ihrer Rechtfertigung 


— — — — 


— Nikaraguaner in New Orleans 
erhielten Mittheilung, daß eine Ver— 
ſchwörung behufs einer neuen „Revo— 
lution“ in Nikaragua im Gange ſei. 

— George Fry, wegen angeblichen 
Mordes zu lebenslänglichem Zucht— 
haus verurtheilt und ſchon 10 Jahre in 
Kolumbus, O. geſeffen, wurde als un- 
ſchuldig freigelaſſen. 

— Der dahingeſchiedene Ex-Gou— 
verneur Nance von Nebraska war der 
jüngſte Gouverneur, welchen der Staat 
je erwählte. Er war, als er 1870 das 
Amt antrat, 30 Jahre alt. 


— Der Syrier Habib Hadad von 


Cleveland, O. hatte ſich in ſeiner al— 
ten Heimath bewegen laſſen, zwei Kna— 


— — 


| 


ı Ralph Chittenden, Farmer, 


ben, die zu ihren Brüdern wollten, nah 


Amerita mitzunehmen und fie, 
Schwierigkeiten mit den 
rungsbehörden in Philadelphia zu ver— 
meiden, für ſeine Söhne 


um 
(inwande: | 


ı Dodge, Ladenbefiter, 
auzzugeben. | 


Er wird wahrjcheinlich prozeflirt; die 
beiden Araben wurden jchließlich zu: 
agelaffen,der eine (trachomafranf) unter ; 


Bürgichaft für Hofpitalbehandlung. 


— — —— — 


Ausland. 


des 2 2 
des Zopfes. 
— Neue Verhandlungen iÜber bie 


nien und Franıreid. 

— Wie aus Peking gemeldet, ift der 
Maffenitilftand zuWutfchang bis zum 
21. Dezember verlängert worden. 

— Der Befud) des rufftichen Aus- 
landminifter8® Galonow in 
wird von der dortigen Prefje als eine 
Neubeltätigung . .des ruffiich = Frans 
zöſiſchen Einvernehmens angeſehen. 

— Wie aus Madrid gemeldet, hat 
die, in Paris lebende Tante ves Kö: 
nigs Wlfonjfo, Eulalia, 


Das Geihworenen-Berhör. 
Anwälte der Großfleiiher fragen Bundes 


Geihworenenfandidaten aus. 


Bor Bundesdiftriktärichter Carpen- 
ter begann heute das Verhör der zwölf 
Geſchworenen, melche des Bundesan- 
walt für den Ariminalprozeß der 
Verlegung des Antitruſt-Geſetzes An— 
geklagten erforen hat, feitens der Ver: 
theidiger, und es hieß alsbald, daß die 
Veribeidiger die Mehrzahl der Ge- 
fchworenen-Kandidaten ablehnen wird. 
Letztere find: 

Elem Dlefon, Farmer, Gardner, 
SU; 9. 3. Budlin, Farmer, Dundee; 
Gurnee; 
Aujtin Hils, Farmer, Lisbon; Alfon> 
fo Kelly, Farmer, Wilmington; Alfa 
Bannifter, Farmer, Naperville; Dstar 
Scott, Farmer, Malta; Gere W. 
1862 South 
Uvers Ave; %. H. Edwards, Tele- 
phon-nipettor, Streator; Nohn D. 
Brown, Bauunternehmer, 4414 Weit 
Dan Buren Str.; Albert 9. Smith, 


; Saamenhändler, 5302 Süd Michigan 
| Ane.; Edward R. Little, Glasverfäu- 
: fer, 334 Oft 68. Str. 


Die Leute hatten die Nacht unter 


| Dbdut von Bundesgerihtädienern im 
endlich den Chinejen das Abſchneiden 


Saratoga Hotel verbracht; die armer 
Itanden jhon um vier Uhr wieder auf, 


‚ ınd damit hörte auch die Nachtrube 


s * der Wächter auf. 
Maroktkofrage begannen zwiſchen Spa— 


Oleſon wurde zuerſt vernommen 


und erwies ſich als ein ſehr intelligen— 


| ter Mann. 


Er hielt dafür, daß die 


: Bundesregierung den Gefchäftsbetried 


regeln folle, entiann fich aber nicht, 


ı etwas über die Truits aelefen zu haben 


Paris ı 
' Hagten feine Meinung gebildet. 


und hat fich iiber die Schuld der Ange: 
Do 


: fie reich find, würde ihn in feinem lir: 


dieſen doch 


um Verzeihung gebeten, wohl um ihre 


Geldbezüge nicht zu verlieren. 
— Das deutihe Schlahtfchiff „Kai: 
fer Wilhelm 11.” Tief im Flensburger 


Bujen im Nebel auf, wurde aber nad) | 


mehreren Stunden wieder flott, 
beträchtlichen Schaden. 

— Wie aus Ronftantinopel gemel- 
det, aaben Deutfchland, Defterreich- 
Ungarn u. England der türfifchen Re= 


ohne 


gterung zu verjtehen, daß die Deffnung | 
der Dardanellen den Weltfrieden ge: | 
fährden würde; und daraufhin erklärte | 2 : 

1 | Zeugen über das, mas die Anklage Be- 


die Pforte Rukland, daß fie feinen 
MWiünjchen nicht entiprechen könne. Nur 
der Barijer „Iemps” legte ein qutes 
Wort für die Deffnung der Darda- 
nellen ein. 

— Das halbamtliche ruſſiſche Blatt 
„Roſſia“ in St. Pelersburg bringt ei- 
nen 2jpaltigen Artikel über die ame: 
tifanifch = rufltich = jüdiihe Bap- 
frage und hält an der Xuffaffung 
feft, vaß die Zulaffung oder Nicht-Zu— 
lafjung von Fremden ein abjolutes 
Recht Rußlands fei, und entiprechend 
ja auch) die Ber.- Staaten auf einem 
folchen Rechte fireng bejtänden. Der 
Artikel fiellt in Abrede, dab Rußland 
neue Mahnahmen :qegen die Nuden er: 
griffen habe; vielmehr habe es die alten 
gemildert. Und jchließlich meint das 
Blatt, da3 Anterefle des jüdiſchen Ele— 


mentes, welches nur 4 Prozent der Be: | 
pölferung ausmache, jei nicht mit dem | 


der Ver. Staaten identifch, und für die 
Der. Staaten fei ein „Ichlechter Friede 


mit Rußland einem quten Streit vor: | 


zuziehen.“ 


Lokalbericht. 
Ein Pechvogel. 


ſchwer mißhandelt, beraubt und 
obendrein eingelocht. 


Wurde 


Als heute der 56jährige John Fer-— 


ron wegen 


angeblich unordentlichen 
Betragens 


dem Stadtrichter Walter 


und ihm gründlich das Geſicht zu wa— 


ſchen, da jetzt ſich nicht erkennen laſſe, 


ob der Angeklagte ein Kaukaſier oder 
ein Neger ſei. 
Schon nach wenigen Minuten prä— 


ſentirte Ferron, ſäuberlich gewaſchen, 


ſich dem Richter. 

„Sie ſehen jetzt 
aus,“ bemerkte der Kadi. 
nen Sie mir auch erzählen, was Sie 
anzuführen 
haben.“ 


Ferron ließ ſich nicht lange nöthi- 


gen. Er erzählte, daß er den Sommer 
über in Twin City, Miſſ. gearbeitet 
und ein paar hundert Dollars geſpart 
babe. Auf der Reiſe nach New Yor? 
begriffen, wo er bei ſeinem Mütterlein 
Weihnachten habe verleben wollen, ſei 
er geſtern hier eingetroffen und unter 
die Räuber gefallen. Die hätten ihn 
gottſträflich geprügelt und um 8124 
beraubt. Da die Häſcher der Bandi— 


ten nicht hätten habhaft werden kön- 


nen, hätten ſie, wahrſcheinlich um ih— 
ren Dienſteifer zu bethätigen, der Ein— 
fachheit wegen ihn verhaftet. 

Der Kadi ſprach ihn frei. 

Nun wurde der Farbige Louis 
Clort dem Richter vorgeführt. Er 
wurde bezichtigt, aus einer an W. 27. 
und Dearborn Straße gelegeneSpeiſe— 
wirthſchaft einen Revolver entwendet 
zu haben. Der Angeklagte erklärte, 
ein Arbeiter zu fein und den Revolver 
auf den Dielen gefunden zu Haben. 


Da er unglaublich [hmubig ausfah, 
ließ aych ihn der Nichter Jäubern. 
Dann bejah er fich die Hände des Yur- 
Ihen. Sie waren mit Schwielen be- 
dedt. Der Mohr wurde ftraffrei ent- 
laffien. 

—ñ —— —. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Nem Port: Vannouia von Trieft, über "Neapel; 
Ancona von Reapel: Baltic von Yiverpoot. 1 
Piräus (Mtben): PBatris_ von New York. 
Palermo: Perugia von New Vort. 
Abaenangen: 
Ken Port: Tceania nah Neapel; Uniten States 
nad Kopenbagen; Gampanciio nad Rottetdam. 
Neapel: Garpathia, von Zrieft nah Reim York. 
Marjeile: Madonnı nah New York. 


thetl nicht beeinfluffen, nur die Be- 
"meife. Was WMusmerzung der Han: 
delsfreiheit ift, wußte er nicht Har zu 
erläutern. 

Diefon erklärte nach mehreren an- 
deren ragen, er fei nicht fiir Gerichtä- 
prozefle ausgebildet worden, nicht ae- 


‚ etanet gefchult und Daher nicht geeignet; 


| vorgeführt twurde, mufterte diefer auf: j 
merffam das vor ihm jtehende Häuf: | 
Gen Unglüf und erfuhte dann einen | 
| Voliziiten, den Mann binauszuführen 


bedeutend beiler 
„Run föne | 


| 
| 
| 
| 
} 
| 
fein mirb, nicht nur in Chicago, fon- 


dat die Wahl auf ihn gefallen fet, habe 
er als eine Ehre angefehen. Der Ric: 
ter äußerte den Wunfch, dak die An- 
wälte ihre Fragen anders jtellen joll- 
ten. Eine befonder3 lange Frage über 
den Anfauf des Schlachtviehs und Be- 
rechnung des Frleifchpreifes nach Mbd- 
rechnung-der Arbeitäfoften und Abzua 
der Ubrälle, jomwie die Ausfagen vieler 


Ichränfung des Handels nenne, und 
die Beurtheilung diefer Ausfagen ging 
dem Kandidaten über das Begriffsner- 


‚Seine Patienten ' 
loben ihn. 


Dr. N. B. Bart jest feine erjtann: 
| liher Heilungen hroniicher 
Yeiden fort. 


| Behandlung frei bis geheilt an Alle, die 
im Dezember voripredien. 


Leute, die wirklich geheilt werben, 
find bereit, ihrem MWohlthäter öffent- 
lich zu danfen. So ift es mit den 
| Batienten von Dr. Bart. Sie geben 
ı nicht nur ihren Namen für die Zeitun- 
gen her, fie aehen noch meiter, indem 
| fie Häufig ı dere Leidende nach ber 
ı Office des Doftors begleiten, fodaß 
ı auch fie durch feine Behandlung geheilt 
werden. Leſet, was Herr Adolph 
| Slian, wohnhaft Nr. 533 Wentmworth 
| Upe., Hiefiger Stadt, über feinen 
Krankheitsfall zu jagen bat: 

„I8 Monate fang war ich dag Cpfer von 
| fallender Krankheit, jeder Toftorbejuch, ven 
idy machte, erwies ji) als völlig zIwedios, 
| bis ich bei Tr. Bart in Pehandlung trat. 
Ich kann aufrichtig erklären, dak, jeitdem 
id) vor einigen Monaten bei Dr. Bart; in 
Vehandlung trat, ich feinen einzigen Anfall 
achabt habe, nd dak mein allgemeines Be— 
finden sich wunderbar gaebejjert hat: id 
fühle mich jetzt jchr wohl. Argend Jemand, 
der am Dicjer gefürchteten Krankheit leidet, 
acht wicht fehl, wenn er bei Dr. Bart; einen 
Verjuh macht, denn ic) bin Tiberzeigt, daß 
er den Steptischiten von den wunderbaren 
ı Folgen der Behandlung überzeugen wird. 

Gezeichnet, 
Adolf Ihlian.“ 


Dr. Barzt behandelt ebenfalls er— 
folgreich Krankheiten der Nerven, des 





Blutes, der Haut, des Herzens, des 
Magens, der Nieren, Blaſe und Leber, 
ſowie NRheumatismus,. Lähmung, 
| Neuralgie,  VBerluft der Nerventraft, 
Kropf, Verftopfung, Katarrh, Eczena, 
Stropheln und Frauen- und Män- 
nerfranfbeiten. 


Freie Behandluugs-Notiz. 
Megen ber vielen einaelaufenen fpe- 
zielen Gefuche um eine Verlängerung 
des Datums der freien Behandlung: 
Bi3-Geheilt-DOfferte hat fih Dr. Bart 
jeßt entichloffen, diejen Zeitpunft bis 
zum 31. Dezember zu verlängern. Alle, 
welche biß zu Diefer Zeit vorfprechen, 
‚ erhalten feine profeflionellen Dienfte, 
einichließlih Dffice-Behandlung, ab— 
ı jolut frei. Der med tft, die außer: 
ordeniliche Heilkraft feines munder- 
baren wiſſenſchaftlichen Syſtems be— 
kannt zu machen. Dies iſt wirklich eine 
ſehr beachtenswerthe und großherzige 
| Dfferte von Dr. Bart. Es ift eine 
| foftenlofe Behandlungs - Offerte, bis 
Ihr geheilt feid, ungeachtet der Zeit- 
dauer. Diefe Offerte ailt aber nur für 
Kranfheitsfälle, die bon jebt- an bis 
zum 31. Dezember zur Behandlung 
angenommen tmerden. Nach bdiefem 
Datum werden die vollen Gebühren 
Allen berechnet, die borfprechen, meil 
dann. fein Ruf vollftändig begründet 


denr meilenmweit im Umfreife von der 
Etadt. 


Dr. N. B. Bartz 


+ Simmer 82, Dexter-Gebände. 
39 W. Adams Strasse 


Gegenüber „Ihe Hair”. . 
Nahe Dearborn Etr. (Nehmt Eicvator am .Ein- 
/ gang bi3 zum 3. Sloor.) u 
Ei es Fe BEE 
öglig. Mi u. © : 
ET eonntags 10 bis 12, 


W eihnachts— 
Kappen 


vom feinſten Pelz, 
Spezialitäten zu $2 
bis $10 


Weihnachts⸗ 
Halstrachten 


von der reichſten 
Seide gemacht und 
in den ausſchließ— 
lichſten Entwürfen, 
50c bis $1.50. 


Rauch⸗ 
Jacken 


in den prachtvollſten 
Effekten, die je ge— 
zeigt wurden, zu 
83. 95, 55.00 und 
87.50. 


We ihnachts⸗ 
Hemden 


in der pradjtvolliten 
Auslaae, die Ihr je 


geichen habt, zu $1, 
$1.50, $2.00. 


Haus: 
Slippers 


$1 bis 82. 


tig 


THE 


Milwaukee and Armitage Aves. 


Laien Sie * 
FF uns über die Weih— 
nachtögefchenffrage berathen. 


Bejucht unferen großen, prachtvollen neuen Laden, und twir zeigen Euch 
das ichönite, frifchejte, Haffiichite neue Feiertügs = Lager, das je in der 
Stadt ausgelegt wurde. 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


Der nene Weihnachtöladen 


und H18 


— — 


Sweater: 
Coats 


machen ideale Weih⸗ 
nachtsgeſchenke. 
Unſere Auslage iſt 
ganz bemerkens⸗ 
werth, zu 82.00 bis 
$7-50. 


Weihnachts⸗ 
Haudſchuhe 


In jeder denkbaren 
Facon, mit Pelz ge— 
fütterte und andere 
Sorten, $1.00 bis 


Halstücher 


In beliebten Fa- 
cond, geftridte, 
glatt-feidene niw, 

zu 50c bis $5.00. 


Wir zeinen Euch zu wohlferlen Preifen Huns 
derte von bübfchen Stleidungsjtüden, jolch>, wie Zhr fie nie zu jo billigen 
Breifen zu faufen gedachtet. Ein extra fpezielles Ereigntiß it gegentvars 
unjere feine Muslage von neuen 
Mitt-Winter-Facons in Ueberziehern 
und Anzügen für Männer, zu 


RMITAGE _ 


Regen: 
ſchirme 
81 bis 85. 


Soden 


in Feiertag 
Schachteln, 1.00 bis 
2.50. Garantirt. 


Seht unſere prachtvollen Weihnachts-Schaufenſter 


SEN 


mögen, und er wurde vom Gejchwore- 
nendienfte befreit. 

Darauf fam Edward Behen bon 
Nord Eryftal Lafe an die Reihe. Die- 
fer erflärte ald Zmed des Sherman- 
Gefetes die Aufmunterung zum Mit- 
bewerb im Gefchäfte. 

Behen blieb vorläufig auf der An- 
mwärterlifte, dagegen murde Däfar 
Scott von Malta abaewiefen, da ihm 
die Bedeutung von manchen Wörtern 
nicht befannt war, und obmohl er ver- 
fiherte, daß er, wäre er angeklagt, fein 
Schidfal Leuten von feinen Anfichten 
ohne Zögern anvertrauen würde. Ge— 
ftern wurden zwei der Gejchmorenen- 
Kandidaten abgemiefen. 

ee 


Neue und Mitgefühl. 


Sympathie eines Arbeitgebers für einen 
auf Abwege Gerathenen. 


Emil Bersbah, Vizepräfident der 
Tablet & Bidet Company, hatte zwar 


feinen‘31 Jahre alten Angeftellten Wil- | de 


| 
| 
iſt 25 Jahre alt. 


ftrafe und Koften. Sie mird 
Strafe in der Bridemell verbüßen. 
m Stadtgericht wurden heute 27 
Fuhrleute und Kraftwagenfahrer bor- 
geführt, weil fie im Dunfeln ohne 
Licht aefahren waren. Richter Caverly 
verurtheilte fteben zu je $5 Belditrafe \ 
und den Koften, die Andern entlief | 
Richter Marmell mit einer Verwar= | 


nung. | 


die | 


.. 


Bcihäftsführer verhaftet. 


Howard Small, Präfident der Kel- | 
fermann Manufacturing Eompa:ıy in , 
Philadelphia, Tieß heute den Ge 
ſchäftsführer der hieſigen Zweigſtelle 
der Firma im Republic-Gebäude, 
Bertram D. Bates, Nr. 6114 Plea— 
ſant Str., Oak Park, unter der An— 
klage der Unterſchlagung von $250 
verhaften. Die Prüfung der Bücher 
ſoll aber einen in die Tauſende gehen— 
den Fehlbetrag ergeben haben. Bates 


Bates foll die Entwendung des in 
r Anklage genannten Betrages zu= 


liam Gandel, 538 ®. BanBuren Str. | geaeben, aber beftritten haben, daß es 


wegen Dieberei verhaften lafjen, ver- 


I 
' 


fih um mehr handle. Auch beftreitet 


wendete jich aber heute bei Stadtrich⸗ ler, die Bücher gefälfcht zu haben. Er 
ter Dolan für ihn. Gandel foll die; erfreut fich eines quten Aufes und ift 


Firma im legten halben Jahre um 
$225 betrogen haben. Er betannte fich 
jchuldig und fagte dem Richter und 
Herrn Bersbad, daß er feine Verfeh- 
fung bitter bereue. Herr Bersba 

fagte darauf zum Richter, daß Gandhel 
ihm leid thue; er verliere ihn jehr 


| 


feit mehreren Jahren bei der Firma 
angeftellt. Erft por Kurzem foll er fich 
mit der Tochter eines Geijtlichen ver=- 
heirathet haben. 


Wieder da. 


ungern, denn er fei jehr tüchtig bei | Kehrer Ernft D. Bifhop Fehrt um eine, 


feiner Arbeit gemefen, und bitte, Milde 
walten zu laffen. Nachdem der Richter 
Gandel unter dem neuen Parolegejeh 
auf ein Yahr probemweife freigelaffen 
und unter die Aufficht des früheren 
Stadtrihters 3. W. Houfton geitellt 
hatte, gab Herr Bergbach dem Trreige- 
laffenen $5 mit den Worten: 


| 
| 
| 
| 


Erfahrung reicher vom Lande zjurüd. 


Der Handfertigkeits-Lehrer. Erneit 


D. Bifhop, der vor anderthalb Jahren 
feine Stellung in den hiefigen öffent- 
lichen Schulen aufgab, weil er bei fei- 


I nem: Jahresgehalt von $1200 feine 


„Nehmen Sie das, Gandel, e3 mag | 


Shnen aushelfen, bis Sie wieder eine 
Stelle finden. ch merde thun, was 
ich fann, um Xhnen eine zu verfchaffen. 
Zurüdnehmen kann ich Sie nicht, denn 
das wäre ein jchlechtes Beifpiel für 
meine anderen Angejtellten.” 

Zu $200 Geldftrafe und den Koiten 
verurtheilte Richter Saverly im Chi- 
cago Mpe.-Stadbtgeriht Martin Geary, 
367 Weit Huron Str., mweil er feine 
Frau braun und blau geprügelt und 
die Möbel in feiner Wohnung zerichla- 
gen hatte. Das Paar hat vier Kinder 
im Alter von 6 Monaten bi3 zu 6 
Jahren. Gear war erft kürzlich un= 
ter ähnlicher Anklage verhaftet mor= 
den. 

Frau Rofe Duffy, 18 W. Allinoi3 
Str., eine 28jährige Frau, und ber 
Schaufpieler Fred Manley, 517 N. 
Clart Str., mußten im Harrifon Str.- 
Stadtgericht je $10O und die Koften 
zahlen. Gitteneifrige Poliziiten hat- 
ten geftern Ubend das Paar eingeſpon— 
nen, ala e3 im Begriff war, in ein 
Hotel an N. Elarf Str. zu geben. 
Frau Duffy behauptete, Manlen hätte 
jich al3 Polizeiinfpeftor, welcher „die 
Zuftände auf der Nordfeite” unterfuche, 
ausgegeben. Manlen ftellte daß aber 
in Abrede und fagte, die rau hätte 
ihm angefprochen, al3 er in das Hotel, 
two er gewohnt, habe gehen mollen. 

Der Buchdruder Patrid Grady, 
Nr. 1140 W. Harrifon Str., bat 
Richter Uhlir, feine 24jährige Frau 
auf feh8 Monate oder länger in bie 
Bridemwell zu fchidlen, damit fie fich 
dort des Trintens entwöhne. 

„Wir find vier Jahre verheirathet,“ 
fagte Graby, „und haben einen brei- 
jährigen Sohn. Vor zmwei Yahren 
mußte ich mich des Kindes wegen bon 
ihr trennen, denn die Zuftände in uns 
ferer Wohnung maren unerträglich.“ 

Frau Grady ift bei einer Familie 
bevienftet gemefen. Wegen Qabendieb- 
ftahls verhaftet, entfchuldigte > ſich 
damit, daß ſie nicht gewußt hätte, was 
ſie that. Eine Kur in einer Anſtalt, 
die ihr Mann ſie hat durchmachen 
laſſen, hat iht nicht geholfen. Der 
Richter verurteilte fie zu $S5 Geld- 


y 


| 
| 
| 
| 


! entzündung, Arupp, 


), w 


vier Kinder nicht ſo erziehen konnte, 
wie er wünſchte, iſt nach Chicago zu— 
rückgekehrt und wieder Lehrer gewor— 
den mit demſelben Gehalt. Er lehrt 
an der Ryerſon-Schule. 

Herr Biſhop hat über ein Jahr auf 
Bewäſſerungsland, einer Obſtfarm bei 
Lewiſton, Idaho, zugebracht und iſt zu 
der Anſicht gelangt, daß er in Chicago 
mit $1200 das Jahr beſſer auschom— 
men kann, als draußen im Weſten, ob— 
wohl er noch immer dafür hält, daß 
$1200 für einen Familienvater zu 


wenig iſt. 
„Die Verhältniſſe.“ ſagte Herr 
Biſchop heute, „waren nicht ganz ſo, 


Ich bin nicht etwa ganz unkundig 
auf's Land gegangen, denn ich bin auf 
einer Farm aufgewachſen, aber man 
hatte mir die Dinge in anderem Lichte 
dargeſtellt, als ſie in Wirklichkeit ſind. 
Immerhin habe ich viel gelernt im 
Weſten, und meine dort verlebte Zeit 
war keine verlorene.“ 


— —— ——— — ——— 


HZier iſt ſchnelle Linderung 
für Erkältung auf der Bruf! 


Reibt Mufterofe auf Eure, Bruft, und Ahr 


werdet überrascht fein von der herrlichen ins 
derung, die Ihr fofort fpürt. E3 Derhiken dum 


ı genentzündurg. 


Mufterofe ift eine reine, weiße Ealbe, aus 
Senföl hergeſtellt. Beſſer als ein Sen ſt 
und obne jealiche vigfen zu zehen? —— 

Tauſende, welche Muſterole gebraucht haben, 
werden erzüblen welche Linderung 


bringt bei mwebem Hals, basfelde 


Mieten ar. ana | 
»als, r 
Neuralgie, Kopfſchmerzen. Pintandrang, men | 
venfellentzündung Rheumatismus, Hexenf uf 
Schmerzen im Rüden oder den Gelenfen, Bere 
tenfungen, weben Musfeln, Quetfhungen | 
Srojtbeulen, erfrorenen Füßen und Erfältun- 
gen (e3 berbindert Lungenentzündung). 

Zum Verfauf überall bei den beiten Mnothes 
lern. Viele zeigen das untenftehende Schild in 
ihrem enfter. Miufterofe fommt in Rüchien bon 
awei Größen, 2öc und 50c. Nehmt fein . 
mittel. Wenn Ener Apothefer c3 Euch Mat li 


ferıt fann, Ichit 2öc, und wir fie i 
Büͤchſe vortofrei. ER SIE 


The Mufterole Company, Cleveland, bio. 


„gatle große —* auf der Bruſt und 


im Rüden. vau R 
gen waren alle € gu —— 


te fterofe, 
Smeryen ber 
Burfin, Wiianmgion, Obio. 


— 


| 

| 

| 

| 

| 

” * * | 
mie jie mir gefchildert worden waren. 
I 


- 


für die bevorfichenden 
Zeiertage! 


Die größte Auswahl — zu Breifen 


für Icedermann und auf 
leichte Zahlungen! 


eue ‚Kimball“ Aprighls 


von $269 aufwärts 
Jene Hinze, $195 
Wine, $266 


Gebrandjte Uprights ° 


von S75 aufw. 


Berfchiedene „Flügel“ zu mäßigen 
Preiſen. 


IE Alte Pianos und Orgein in 


Tauſch genommen. 


W.W.KinballCo. 


N. W.:Ede Wabaih Ave. u. Jadion 


Boulevard. 
Gev Shleiffarth, 
Deutſcher Verkäufer 
Etablirt 1857, 
momife 


Börfen-Notirungen., 


Nachftehend die heutigen Preis 


ſchwankungen an der Produftenbörfe 


bis zur Mittagsftunde und die Schluß» 7 
' preife von gejtern für Getreide und ° 


Propifionen auf künftige Lieferung: 
Gröffnuung Koh Niedrig 12 Uhr 7. Dee 
Weizen— 
33: — 12 ‚0312 ‚Bla 
178 IT 
935% . 


.93 
Nu u— 

i .09% 93 
Nais— 

Toy Ru 

Mai 6— 

Juli .6 


* 


24 
84 
. 34 


.2 
63 


.63 


2.61% 
. 8 


—8 
BB 
46-7 47 

48 49 

I 6% 
15.524 15.5 
15.0 15 


8.97 
en 


Eee. 8 .4T 
Mai 40% 
Juli 5% 47 
Gepöt. Shweinefleiih— 
Yan 15,52% 15.521 
Mai 16.0 16.0 
Schmal 5 
Jan 9.02% 9.02 8.9074 
Mai 9.0-2-2 9.2—25 9.1714 
Ripphen— 
Mat 24H 8.17% 8. 22 
Die ug Anfuhe von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte fih auf 39,600, von Mais auf 455,050, 
von Safer auf 16,300 Buihels. Verfhidt don bier 
wurden TO) Aurbels Weizen, 274,50 Buibels 
Mais und 138,500 Buſhels Hafer. 


—)+0 ——— 


Subwayslimiage, 


48% 7, 
” 4 7 
15.5212 
15.90 


8.97% 
9.17% 


— 1 
8.45 8.465 


Bonds: und Aktienbefizer müffen unter 
Neuorganifirungsplan drauf zahlen. 
Der Neuorganifirungs - Ausfhuß 

der Chicago Subway Eo. hat in New 

Dort heute den unlängjt qutgeheißenen 

Plan durchgeführt, wonach die Bond» 

befiger, $100 für jeden $1,000 = Bond 

und jeder Aktionär $5 für jeden An 
theilfchein in vier gleichen monatlichen 

Raten, die erite am 28. Dezember, bes 

zahlen muß. 

—"+ 93 — — — 
Sänger dem Tode nahe, 

New Hort, 8. Dez. E83 wird hierher 
gemeldet, daß der 
Opernfänger (Baß) Eduard de Reszfe 
in Paris im Sterben liege, 


feit einiger Zeit tritifch. 


(Sein Bruber ift der Tenorfänger 


Jean de Reszte.) 


Bahnunglüz, 
Mheeling, W. Ba., 8. Dez. 
Perfonenzug und 


Weihnacht.Pianos | 


8 4 
en 3 


mweltberühmte 4 


Gr hat © 
Herzleiden, und fein Zuftand ift jhon 


ein Eilgüterzug 7 
ftießen auf der „Short Line“ zwifchen = 


Martinspille und Clartsburg, W.Ba, 


jufammen. 


verleßt. 


Ein Heizer wurde 3 
töbtet, und mehrere Baffaniere wurden De 


” 





Ban SoSe 20 222.02. Zen? Erg 


ee 


Te 


R K ate dortofrei.......... 


© Wenn aber die Hüter 
nicht mehr Shmusige Gejchäfte mit der 
© Unterwelt machen, jo wird jchon au= 
© Berordentlich viel gewonnen jein. 


nn Rn) Le. (037 Ö0 Sande ae Sp er 


J 
J 
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-Abendpost 
beint täglih, ausgenommen Sonntags. 
: THE ABENDPOST COMPANY. 


«Gebäude, 101-103 S. Fitth Ave, 
* Ea. Monroe Strabe. 
V ILLINOIS. 


Private Exchange 1498° Main. 


pe HON: | ulomatio 53-356 


ÜS jeder Rummer, frei ins Haus gelietert, 1 Gent 

} der — Gent 

B im Boraus bezahlt, im den Ber. 
> — — —— 


E Eonntoopok.......unenneneennun nenn 400 


© "Entereä as Second Class Matter September Stk. 
E atthe Post Office at Chicago, Illinois, nndes 
of March 34. 1874 
Saſter und Verbrechen. 


dir die unnachſichtige Hausreini— 


g die Bürgermeiſter Harriſon im 


eidepartement vornehmen läßt, 
üührt ihm rückhaltloſe Anerkennung. 
3 Gehört viel Muth und Ihatkraft 


Ebazu, mit Mikbräuchen aufzuräumen, 
bie durch Alter und Hertommen  bei- 
nahe geheiligt find. 
FBerwaltungen wurden höchitens ge= 
E wöhnlie Poliziiten wegen ihrer „Ver: 
e Bindung mit dem Lajter“ 
E ober unter der jegigen wird gerabe ben 
e Rapitänen und Sjnjpeftoren zu Leibe 
: fe. An Folge deifen ift zu hof- 


Unter früheren 


fortgejagt, 


gen, daß die Gepflogenheit, ji von 
Den verbotenen Gewerben Tribut zah- 
S Ien zu lafjen, aus der Polizeiverwal- 


lung enbailtig verbannt werden mwird. 
der Ordnung 


SIndefjen wird ji) das Lafter nie- 


© mal3 ganz ausrotten laffen, felbit 
= wenn die Polizei „den Dedtel“ noch fo 
3 R auffchraubt. 
die 
Schwäche ſchützen, oder den Hang zum 
Slücksſpiele, zur Ausſchweifung und 
= gur Unfittlichkeit unterdrüden. 
= fie der Unterwelt nur fefte Schranten 
E zieht, damit fie nicht die ganze Stadt 
© Detpeftet und den Araglofen gefährlich 
= wird, jo wird die anjtändige Bürger: 
ſchaft ſchon ganz zufrieden fein. Denn 


Sie fann unmöglich 
Schwahen gegen ihre eigene 


Menn 


Karen ift die Bolizei doch nicht auß= 


= ihliehlich oder vorwiegend eine Sit- 
- tenpolizei, 
= Dingen da3 Leben und Eigenthum der 
= friedlichen Bürger gegen Räuber, Me- 
= gelagerer und Diebe ficherftellen. Die- 
= fen Theil ihrer Aufgabe aber erfüllt 
; I in Chicago fo fchledht, daß Ueber- 


fondern fie joll por allen 


alle jelbft in belebten Straßen nicht3 


© Seltenes find, und fogar Raubmorbe 


nur alzuhäufig vorfommen. Che da- 


"Her die Polizei allen Straßendirnen 
= naht und die Spieler biß in die 
© verborgeniten Schlupfwintel verfolgt, 
” folite fie lieber für eine größere Gicher- 
© Beit der Straßen und Häufer forgen. 


Mer fi von den böjen Buben oder 
Mägdelein Ioden läßt, der hat etwanige 


ſchlimme Folgen nur ſich ſelbſt zuzu— 
ſchreiben. 
ich gewiß nicht fürſorglicher anzuneh— 
men, als der Guten und Gerechten, die 


Seiner braucht die Polizei 


harmlos ihre Straße ziehen wollen und 


unverſehens den Räubern in die Hände 


fallen. tugendhafte Stadt iſt 


Eine 


woahrlich eine Augenweide, aber ehe die 
Tugend gedeihen kann, muß der Boden 


erſt gründlich gerodet werden. 


Rufſiſche Anmaßung. 


Wie Rußland mit ſeinen eigenen 
uden verfahren will, geht die Ber. 
taaten von Amerika nichts an. Wenn 


© «8 ihnen, troß der neuen „Verfaſ— 
© fung“, die u. U. die Glaubenzfreiheit 
© gemwährleiftet, noch immer die meijten 
© flaatsbürgerlichen Grundrechte porent- 
= Hält, fo ift das zwar eine Barbarei, 


aber kein Verſtoß gegen das Völker— 


© vet. Dagegen dürfen und müffen Die 
* Be. Staaten verlangen, daß Rußland 
fi ſireng an den Friedens— 


und 
reundſchaftsvertrag hält, den es im 


E Sabre 1832 mit ihnen geichloffen hat. 
= Kraft diefes Vertrages ift jeder amert> 
= Hanifche Bürger, ohne Unterfchied ber 
© Abftammung und des Glaubens, aanz 
© ameifellos berechtigt, ruffiiches Gebiet 
© zu betreten und fi auf rufjtichem Bo- 
= ven aufzuhalten, folange er fih nicht | 
E läftig mat. Während feines Aufent- 
© Haltes in Rußland muß fich der ameri- 
= Lanifhe Bürger. felbftverjtändlich den 
2 Ranbesgefegen unterwerfen, aber nur 
2 infoweit fie auch für jeden ruffiichen 
 Unterthanen gelten, alfo 
© nahmenefeke find. t 
F kann jeber Rufje beaniprucen, ber bie 


feine Aus= 


Mer. Staaten beiuhen mil. Kein 


| — Ruſſe kann nur deshalb aus unſerem 


oande ausgeſchloſſen werden, weil er 
Sriechiſch -Rechtgläubiger, 

© mebaner oder Feueranbeter ift. 
= ruffiiche Einwanderer dürfen nur den 
= gleichen. Beichränfungen 
© werben, bie auf die Einwanderer aus 


Moha⸗ 
Auch 


unterzogen 


2 allen anderen europäifhen Ländern 


gen. Mllerbings hat fi) der Norb- 
! —55 Bund ſeinerzeit in einem be— 


= anwendbar find. Gäbe e3 eine ameri- 
" Hanifche Auswanderung nad Rußland, 
> #0 fönnte diejes gleichfalls fie gefelich 
= regeln, und die Ber. Staaten würden 
einen Einfpruch erheben. 


Die ruffiihe Regierung hat aber 
fhon von jeher allen amerikanifchen 


© Bürgern jübifcher Abjtammung durd) 
© Ansnahmebeitimmungen die Betre- 
" Huma ruffifchen Bodens verboten oder 
R. mert. 
e Hranafalirte, die früher ruffifche Un- 
 terihan 
"oder mit Hilfe der jübifchen Kolonifa- 
 Hondgejellihaft ausgewandert find, fo 


Wenn fie nur die Juden 


en waren und ohne Erlaubnik 
fih da3 vielleicht noch rechtferti= 


Vertrage das Recht ausbe- 
gen, unſichereKantoniſten“ auszu— 
fen auch * ſie 5 INS 
» Bürgerrecht erwirft haben, aber 
Be hacken mwürben mohl ein 

une zubrüden, wenn Rußland aud) 
je befonderen Vertrag mit feinen 
heren linterthanen anders verführe, 
13 mit eingeborenen Amerikanern. 
Dagegen fünnen fie e& unmöglich ge- 
m, dab: alle amerifanifchen Yu- 


Diefelben Rechte | 


ben, jelbjt wenn ihre Vorfahren fchon 
bor Jahrhunderten eingewanbert: find, 
befonders drüdenden und demüthigen- 
ben Paßporfchriften unterworfen wer: 
ben, ehe jie die ruffifche Grenze über- 
[reiten dürfen. Da Rußland, troß 
wiederholter Vorftellunigen, auf dieſe 
vertragswidrige Unterſcheidung nicht 
verzichten will, ſo hat der Präſident, 
wie er in ſeiner jüngſten Botſchaft 
mittheilt, dem amerikaniſchen Bot⸗ 
ſchafter in St. Petersburg Auftrag ge— 
geben, der ruſſiſchen Regierung nur 
noch bis zum L. Januar Bedentzeit zu 
gewähren. Bleibt ſie auch dann noch 
hartnäckig, ſo wird entweder der Prä— 
ſident dem Kongreſſe die Kündigung 
des Vertrages empfehlen, oder der Kon— 
greß ſelbſt wird die Kündigung ver— 
langen. 

Ruſſiſche Zeitungen drohen nun 
zwar, daß Rußland lieber den Vertrag 
aufheben, als ſich „in ſeine innere Ge— 
ſetzgebung hineinreden laſſen“ wird. 
Sie verweiſen auch darauf, daß die 


amerikaniſche Ausfuhr nach Rußland 


bedeutend größer iſt, als die ruſſiſche 
Ausfuhr nach den Ver. Staaten. In— 
deſſen wird Rußland ſchwerlich die 
langjährige Freundſchaft mit den Ver. 
Staaten zu einem kläglichen Ende brin— 
gen und ſogar die Handelsbeziehungen 
mit der großen Republik abbrechen 
wollen, nur um auf einem Stand— 
punkte beharren zu können, den heut— 
zutage die geſammte Kulturwelt ver— 
urtheilt. So ſchamlos die ruſſiſche 
Bürokratie iſt, ganz gleichgiltig kann 
ihr die Verachtung eines großen gebil— 
deten Gemeinweſens doch nicht ſein. 


Ungerecht und unverſchämt. 


Die Abwaſſerkanal-Kommiſſion hat 
geſtern beſchloſſen, auf Koſten des Ab— 
waſſerbezirks die Zweig- und Zufüh— 
rungskanäle zu bauen, die nöthig ſind, 
die Abwaſſer der nördlichen Vororte 
Evanſton, Glencoe u. ſ. w. in den ſo— 
genannten „Nordufer“-Abwaſſerkanal 
zu leiten. „Evanſton und Glencoe“, 
ſagte Kommiſſär George W. Paulin 
zur Erklärung dieſes Beſchluſſes, 
„können das Geld nicht aufbringen, 
ihre Abwaſſer in den Nordufer-Kanal 
zu leiten, ſo iſt es an der Kommiſſion, 
die Zuführungskanäle zu bauen. Die 
Waſſerzufuhr der Bewohner von Ro— 
gers Park wird gefährdet durch die, in 
den See fließenden Abwaſſer jener 
———— wenn iwir nicht bald han= 

eln.“ 

Die Bürger und Steuerzahler Chi— 
cagos, bezw. des Abwaſſerbezirks, wer— 
den meinen, daß es an der Zeit ſei, et— 
was ganz anderes zu thun. Das — 
die Herren Kommiſſäre, die auf ihre 
Koſten den reichen Vorſtädten koſtſpie— 
lige Kanäle bauen wollen, zum Tem—⸗ 
pel hinauszujagen. Sie werden mei— 
nen, daß es höchſte Zeit ſei, die ganze 
Abwaſſer-Kommiſſion abzuſchaffen. 
Falls ſie ſich über dieſe Frage noch 
nicht ganz klar ſind, dann ſollten ſie 
einmal eine Viertelſtunde einer Be— 
trachtung der Geſchichte des Abwaſſer— 
kanals und Bezirks und des Gebah— 
rens der Kommiſſion widmen, und 
wenn ſie dann nicht zu jener Anſicht 
gelangten und dem Entſchluß, ihr 
ſobald wie nur möglich Geltung zu 
verſchaffen, dann werden ſie ſich ſehr 
hüten müſſen, in Zukunft Anſpruch 
auf auch nur einen beſcheidenen Grad 
von Intelligenz und geſundem Ge— 
ſchäfts- und Menſchenverſtand zu er— 
heben. Denn nur Spott und Hohn 
könnte die Antwort ſein. 

Die Abwaſſerkommiſſion hat bis 
heute rund 67 Millionen Steuer- und 
Bondsgelder ausgegeben — etwa das 
Doppelte der urſprünglich für die Ar— 
beiten in Voranſchlag gebrachten Ge— 
ſammtſumme. Sie hat damit zwar 
ihre Aufgabe, der Stadt dauernd 
reines Irinkfwafler zu fichern, nicht ge: 
löft, und muß, wie jeder mit einiger- 
maßen . aefundem Menjchenveritande 
bealüdte Beobachter, Tänaft gemerkt 
haben, dab das auf dem einfeiti- 
gen Wege der Meafhmemmung nicht 
möglich ift; aber fie hat nicht ernithaft 
berfucht, andere Mittel und Wege zu 
beichaffen, fondern hartnädig an dem 
„verlorenen Gedanten“  feitgehalten 
und viele Millionen Steuergelder für 
andere nebenfächliche, oder ihrer Auf: 
gabe fremde Zmede ausgeaeben. Gie 
Ichien fchon länaft zu dem Glauben ge- 
fommen, daß fte dazu da fet, alle mög= 
lichen Unternehmungen, für die fonft 
fein Geld zu beichaffen tft, zu finan= 
ziren und auf Koften der Steuerzahler 
durchzuführen, und im Webrigen über- 
haupt zu thun, was ihr gerade gefällt. 
Bon einem Gefühl der Verantmwort- 
lichkeit dem fteuerzahlenden Publitum 
gegenüber hat diefe fteuergelber- 
freffende und =ausgebende Behörde of- 
fenfichtlich feine Spur, menigftens hat 
fie niemal3 etwas babon erfennen 
laffen. Sie dünft fi fouverän, und 
man muß e3 zugeben, daß fie ein ge- 
miffes Recht dazu qemann, dant dem 
unterwürfigen Stillfhmeigen und Ge- 
währenlaſſen des Publikums ihren 
Anmaßungen und Uebergriffen gegen— 
über. 

Das Kameel iſt das Sinnbild des 
gebuldigen Laftentragens, dem Spridh- 
mort zufolge genügt aber fehließlich 
ein Strohhalm, felbit dem Kameel den 
Geduldärüden zu bredien. Die dem 
Chicagoer Steuerzahler-Kameel von 
der Drainage-Kommiſſion eufgebür⸗ 
dete Laſt iſt ſchon ſo groß, daß man 
glauben ſollte, nur ganz wenig mehr, 
eines Strohhalms Gewicht, im Ver— 
gleiche zu jener, würde genügen, ſelbſt 
dieſen Geduldsfaden zum Reißen zu 
bringen; was die Abwaſſerkanalkom⸗ 
miſſion aber jetzt den Steuerzahlern 
Chicago's, bezw. des Abwaſſerbezirks, 
zumuthet, bedeutet nicht nur eine we— 
ſentliche Verſtärkung der Steuerlaſt, 
fondern ift gerabezu eine himmel- 
fchreiende lingerechtigfeit und boben= 
Iofe Unverfchämtheit. 

Das find zornige Worte, aber dabei 
bleibe rubig und fanftmüthig mer 
fann! Die Sade ift do fo: Das 
verhältnigmäßig arme, fehwer arbeis 


e Reeves Sampion, Klara 
tenbe Chicago baut ben Aiwaffers chen Werhanblungen und Mbmadhun-- ige  _ Frtrrd Ebeuste Werd Lader. 


—— 


oſt, Chicago, 


ee 
ne 


lanal und beſteuert ſich ſchwer behufs 
Reinhaltung des Seewaſſers. Die 
reichen und vornehm ſein wollenden 
Vororte im Norden, Evanſton, Glen—⸗ 
coe u. ſ. w., benuhzen zwar auch das 
Seewaſſer, weigern ſich aber, dem 
Abwaſſerbeziet betzutreten, und laſſen 
ihre Abwaſſer in den See fließen, da— 
durch das Trinkwaſſer Nord-Chicagos 
bedrohend. Die Abwaſſerkommiſſion 
baut auf Koſten der verhältnißmäßig 
armen Chicagoer Steuerzahler ven 
Nord-Kanal, um den reichen Vororten 
den Anſchluß möglichſt leicht und be— 
quem zu machen und jene Gefahr zu 
beſeitigen. Dieſe erklaͤren aber, auch 
dazu kein Geld zu haben, und die fa— 
moſe Kommiſſion beſchließt, ihnen 
nun auch noch die Anſchluß- und Zu— 
leitungskanäle zu bauen auf Koſten 
Chicagos, von dem jene jederzeit nur 
verächtlich und gehäſſig reden! 

Ebenſo gut könnten Evanſton u.ſ. w. 
verlangen, daß Chicago ihnen ihre 
Straßen pflaſtere und in guten Zu— 
ſtand halte, ihre Polizei beſolde u. ſ. w., 
denn wenn ſie ſelbſt es nicht thun, weil 
ſie „kein Geld“ oder keine Luſt dazu 
haben, dann mag Chicago Schädigung 
drohen: ſchlechte Straßen der Vor: 
ſtädte würden den Verkehr mit ihnen 
behindern und dank mangelndem 
Polizeiſchutz könnten ſie viele Verbre— 
cher anlocken, die dann von dort aus 
Chicago brandſchatzen würden. Un— 
verſchämt genug, auch das zu fordern, 
find ja wohl die reichen und „vorneh— 
men“ Vorſtädte, aber es iſt doch nicht 
anzunehmen, daß irgend eine ſtädti— 
ſche Behörde oder Adminiſtration der— 
gleichen befürworten könnte — die 
Abwaſſerkanalkommiſſion ausgenom— 
men. Die will ganz Aehnliches thun 
und —wird es thun, wenn ihr nicht ein 
kräftiger Riegel vorgeſchoben wird. 

Mittel und Wege dazu ſollten ſich 
leicht genug finden laſſen. Man ſollte 
meinen, der Proteſt irgend eines 
Steuerzahlers vor Gericht würde ge— 
nügen, der Kommiſſion vorerſt einmal 
Einhalt zu gebieten. Die Sache ſollte 
vor die Gerichte gebracht werden, dann 
wird ſich das weitere ſchon finden. 
Der Beſteuerung Chicagos zugunſten 
der Schmarotzer-Vororte muß einEnde 
gemacht werden. — — — 


Verſicherungs⸗Mißbrauch. 


Es iſt ein altes Lied —, von der 
Ungunſt der Geſetze, unter der der 
amerikaniſche Arbeiter leidet, wenn 
ihn ein bei der Arbeit erlittener Unfall 
gänzlich oder theilweiſe ſeiner Er— 
werbsfähigkeit beraubt; und worunter, 
wenn der Unfall tödtlich verläuft, die 
ihres Ernährer3 beraubten Hinterblie- 
benen leiden. Man hat berechnet, daß 
bon at jo Verunglüdten durhjchnitt- 
li nur einer imjtande ift, eine Ent— 
Ihädigung zu erlangen; nad) einer an= 
deren Berechnung jogar nur einer aus 
zehn. Nun fommt jedoch in einer New 
Yorker Zeitung ein Rechtstundiger 
und fucht zu erweifen, daß die Haupt 
Ihuld an diefem unglüdlichen Ber- 
haltnig nicht dem Gejege zur Lajt 
fällt; weder dem gejchriebenen Gejee 
nod dem ungejchriebenen Gemeinrecht, 
melches lettere befanntlich den Arbeit 
geber von der Haftpflicht befreit, wo 
immer der Unfall verurfacht wurde 
duch die Schuld eines Mitangeftell- 
ten des Verunglüdten, oder imo der 
Verunglücte jelber fich einer, wenn 
auh nur „beiträglichen“ Fahrläffig- 
feit fchuldig gemacht, jo daß alfo der 
Arbeitgeber nicht3 zu zahlen braudt, 
auch wenn er jelber weit mehr Schuld 
hatte als der Verunglüdte; oder imo die 
Gefahr, in melche der Arbeiter gefom: 
men, au8 der Natur der Beichäftigung 
ich ergibt und wo deshalb „angenom: 
men“ wird, daß der WUrbeiter bei 
Uebernahme der Arbeit die Gefahr ge- 
fannt und „das Rififo auf fich ge- 
nommen hat,“ obgleich ihm jeder Ge- 
dante daran fern gelegen haben mag. 

Das Alles, meint der New Morker 
Gewährömann, “wäre noch nicht To 
Ihlinm, wenn nur, wo es zur Erledi- 
gung der Entihädigungsfrage fommt, 
der Arbeiter mit feinem Arbeitgeber zu 
thun hätte. Da ließen fich viel häufi- 
ger befriedigende Abkommen erzielen, 
und es würden nicht jo viele: langmie- 
tige, für den Arbeiter gewöhnlich aus- 
jihtslofe Prozeffe geführt werben. 
Ihatfahli jedoch hat der Arbeiter 
nicht mit dem Arbeitgeber zu thun. 
Der Arbeitgeber it verfichert und 
wenn e3 zur Klage fommt, tritt bie 
Verfiherungsgefelichaft, tritt die 
„Jeelenlofe Korporation” an feine 
Stelle. 

Laut den in Nem Mork üblichen Ver: 
ficherungspolizen (und in anderen 
Staaten wird e3 meift ebenfo fein) 
verpflichtet Jich die Gejellfhaft 1) den 
Arbeitgeber für alle Verlufte zu ent- 
Thädigen, die aus feiner gefegliigen 
Haftpflicht gegenüber verunglüdten Ur- 
beitern‘ihm erwachlen mögen; 2) dem 
Verfiherten nah empfangener Be- 
nahritigung zu dienen durch Inter: 
fudung des Unfalles, oder durch Un- 
terhandlungen und durch folche Ber: 
gleiche oder Abfindungen, al nad 
dem Ermeffen der Gefelihaft fi 
rathfam ermeifen mögen; 3) im Na- 
men und im Sintereffe des Verficherten 
ihn gegen jede auf Grund ftattaehabten 
Unfall3 erhobene Klage zu vertheidi- 
gen; 4) bis zum Betrage der Verfiche- 
rung alle dem Berficherten auferlegten 
Gerichtäfoften und fonftige Prozekto- 
ften zu bezahlen; desgleichen die etwa 
verhängten Zahlungsurtheile und ge= 
gebenen Falles die auflaufenden Zin- 
fen auf die Urtheilafummen; besglei- 
hen alle Koften von Unterfuchungen, 
bon ärztlicher Hilfe unmittelbar nad 
dem Unfalle ufm. Der Berficherte 
feinerfeit3 verpflichtet fich, ftet3 fofort, 
wenn ein Unfall ftattgefunden hat, der 
Gejelihaft Nachricht davon zu geben 
mit genauer Angabe aller Einzelhei- 
ten, fie auch fofort zu benachrichtigen 
bon jeder gegen ihn ergehenben gericht- 
lichen Klage, VBorlabung u, ſ. m. 

Alfo ift der Arbeitgeber völlig au3- 
geſchaltet nicht bloß, ſoweit das ge⸗ 
richtliche Verfahren in Betracht kommt, 
ſondern auch in allen außergerichtli⸗ 


‘ 


ſollte. 


— 
— 


gen mit dem Verunglückten. Daß ein | 


Brozeß Geld und Lngelegenheiten 
macht, daß der Prozeß gegen ihn ent- 
fchieden merden könnte und dann die 
Sade - ihm mehr foften fünnte als 


"wenn er bie Forderung nicht beftritten 


hätte: alle diefe und, alle jonftigen Er: 
mägungen, die den WUrbeitgeber zur 
freiwilligen Gewährung einer anges 
meſſenen Entſchädigung veranlaſſen 
könnten, fallen weg. Die Geſellſchaft 
übernimmt Alles. Sie führt den Pro— 
zeß, ſtellt den Anwalt und beſtreitet 
alle Koſten des Prozeſſes. Und hat 
dabei ſelbſtverſtändlich nur den eigenen 
KafjenvortHeil im Auge. e weniger 
der verunglücte Urbeiter jchließlich ers 
hält, dejto befjer bezahlt jich ihr Ge— 
ichäft; und ‚noch viel bejjer bezahlt 
jich’3, wenn er ganz leer ausgeht. 
* * * 


Jede dieſer Geſellſchaften beſchäf— 
tigt eine Menge ſogenannter Unterſu— 


cher, die ſofort, wenn die Nachricht von 


einem Unfalle eintrifft, ſich mit dem 
Verunglückten in Verbindung ſetzen. 
Alles wird aufgeboten, ihn zu überzeu— 
gen, daß er keinen geſetzlichen Klage— 
grund habe. Alle Beweismittel, die 
ihm von Nutzen ſein könnten, werden 
mo immer möglich aus dem Wege ge: 
Ichafft. Zit fein Anrecht auf Entſchä— 
digung in feiner Weije zu beitreiten, jo 
bietet man ihm eine fleine, zur Größe 
der Schädigung außer allem Berhält-: 
niß ftehende Abfindungsfumme unter 
ber Bedingung, daß er ein, jede weitere 
Forderung ausjchließendes Schriftftüd 
unterzeichnet. Weigert er ich dejfen 
und läßt fich durch alles Zureden nicht 
beihwaten, jo wird zu Drohungen ge- 
Ihritten. Man droht ihm, falla er 
einen Prozet anftrengt, mit jahrelan- 
ger Berjchleppung des Prozeffes; mit 
Berufung bis an die höchiten Gerichta- 
böfe gegen jedes Urtheil, das etwa zu 
feinen Gunften abgegeben merden 
Und menn auch das nicht 
hilft, wenn er allen Drohungen und 
Einfhüchterungen zum Trobe feine 
Klage vor Gericht brinat, fo wird ihm 
mit allen möglichen Scikanen zuge- 
fett, zu denen unfere berühmte Rechts- 
pflege die Gelegenheit bietet. Befindet 
er. jich: mit feiner Familie in. Noth, 


‚Tann vielleicht die Miethe nicht bezah: 
len, jo wird auch das ausgenußt, bi3 | 


er in den meilten Fällen doch mürbe 
wird und hinter dem Rüden feines 
Unmaltes die gebotene färgliche Abfin- 
dung annimmt, durch die er fich aller 
weiteren Anfpruchsrechte begibt. 


Der Nem Yorker, der diefe Dinge 
bloßjtellt, unternimmt nun zu bemei- 
fen, daß dies Alles im Grunde unge- 
jeglich fei. Denn die Verficherungs- 
gejellfchäften feien damit „ins An- 
mwaltgefhäft gegangen“; übten, mas 
laut des Gejehes feine Korporation 
thun darf, die Anmwaltspraris au8 — 
thatfählich, obgleich fie die WVorficht 
beobachten, die Vertretung in den Ge- 
richten einem wirklichen Anwalt zu 
übertragen, denn diefer mit einem 
jährlihen Gehalt angeftellte Anmalt 
fei do in Wahrheit nur ein Elerf der 
Korporation. Wie begründet jedoch 
diefer Einwand aud fein mag, jo ift 
nicht zu erwarten, daß daraufhin den 
beflagten Mikjtänden mird gefteuert 
werben fünnen. Die einzig wirkfame 
Abhilfe liegt offenbar darin, an die 
Stelle der Haftpflichtgefege die foge- 
nannten lUnfallvergütungsgefege zu 
fegen: — Gefete, welche im voraus 
die Höhe der zu leiſtenden Entſchädi— 
gungen feitfegen und dem Arbeiter die 
Zahlung diefer Entfehädigung fichern, 
ohne daß er nöthig hat, darum zu pro= 
zejfiren. Das wird nicht hindern, daß 
die Arbeitgeber gegen den Unfallfcha- 
den fich verfichern, fo mie fie gegen 
Teuer- und anderen Schaden fich ver- 
fihern. Aber e8 wird verhindern, daß 
die Verficherung zur TFeindin des Ar— 
beiter8 und zur Quelle der lingerech- 
tiafeit und Bebrüdung gemacht wird, 
wie das jebt der Fall ift. 


—- ——— 
Europäifhe Weifelraten, 


Laut Bericht der „Merchant3’ Loan 
& Truft Co,“ ftellten fich heute bie 
europäifhen Mechjelraten, wie folgt: 


Deutihland: 100 Mark. .$23.85 
Defterreid: 100 AKronen.. 20.35 
iä: ranld...... 

: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Sroner..... 

Rukland: 100 Rubel 


— Der befte Sammelfport: fich 
felber fammeln. 


2 ⸗ 
Göthe's Werke 

in & Bänden, über 2500 Seiten, gut gedruck— 
in eleganten Einbänden, nur $2.00. Merle bon 
Schiller, Nenter, Heine, Uhland und allen ande: 
ten deutfhen Klalfifern zu den billigften Preis 
fen. Nomane bon Frenffen, Sudermann, Schnig- 
fer, Glara Viebig und anderen in prädtiaen 
Gefchent-Ausgaben au den billiaften Preifen. 

SI Dffen Abends bi 8suhr ug 

DE Sonntag Vormittag bis 12 Uhr. ug 


A. KROCH & CO.. 


Deutſche Buchhandlung. 
— 59 Oſt Monroe Straße, Chicago. — 
(Bwiſchen Wabaſh und Michigan Avenues) 


— 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Na 
rid t, daß mein geliebter Gatte und unfer Ba 
Albert Alemz 

im Alter von 49 Nabren, 11 Monaten und 2 
Zagen am Denneefag ben 7. Dezember, fanft 
im Herrn entichlafen ft. Die Beerdiaung findet 
ftatt bom Trauerhaufe, 2740 ®. 24. Etr., ant 
Sonntag, den 10. Dezember, Nadm. halb ein 
Uhr, nad dem. Koncorbia-isriedbof. Im. ftille 
Zyellmbine bitten die Betrübten Sinterblie- 
enen: 

Auguſta Klemz, Gattin. 

Frau Martha Nagel, Anna Klemgz, 

—— 


Otto und Eddie, Söhne. 

Fan Ce se — 2— ertocht 

rau ESchwie er, 

nebft Entelfinbetn u —— 

Schlaf’ mohl, ih aönne dir den Frieden, 
Dir, den im Tod noch liebt mein Herz. 
Doch ohne dich ift’3 5 bienieden, 
Du edles, trenes Gattenherz. 
Tod trau’ auf Gott und barre aus, 
Wie dunkel und -dein Wen aud fdeint, 
Er endet Dod im Baterhaus, 
Da wirft du feh’n, wie er’3 gemeint. 


Zode8- Anzeige, 


teunden und Belannten die traurige Nach: 

cie buR Aufan LIEBER Welle am aunnge Rad 
1D b 8 

am 7, Dezember 1911 im Alter bon 63 en 

nad -furzer Krankheit RE ift. BL 

gung, zen ———— = ee Rn 

nad open, : * PR 


Magdalena Wekel, Gattin. 


«Int 
North Ave. und 


Aa, N IR, 


„rn. _ # 
U. #0. ®_ +? 
nr ® P#: . 
De —⸗ 
* 


—⸗ 


TIER" 


Larrabee Str. 


Hier ift ein 


jesiver Bareal 


n unieren fämmtlichen Männer: Anzügen u. Weber: 
J ziehern offeriren wir mehr für's Geld als Ihr in 
Chicago ſonſtwo erhalten könnt. Die größte Gelegenheit 
dieſes Jahres unvergleichliche Werthe zu erlangen. 


Unfere fämmtl. $20 u. $18 Partien von Ueberziehern mit 


Convertible Kragen, Raglang, Kerjeys und anderen, in allen 


Schattirunsen und Sacons, und was noch mehr bedeutet: 


Ihr habt die Auswahl aus über 1500 — alles wirkliche 


Stern’s Standard Waare, wird wäh- 


rend diejer Woche verkauft 
erftannlich niedrigen Preife 
Vie ea 


zu dem 


j4a 


Hübfche Eonvertible Heberzieher für junge Männer, helle u. fancy 


Sarben, feines Pafjen, 


S10.00 m 512.50 


Diefe grauen Chinchilla KHinder:Weberzieher welche jet jo in Mode find haben wir 
in großer Auswahl, und garantiren, daf unfer Preis $2 niedriger ift als irgend fonjtwo. 
Andere Kinder-Uleberzieher, Convertible Kragen, geſchmackvolle Sacons zu 


52.95 vs 58.45 


FREI. 


Mit jedem Einfauf von einem Kinder » Unzug ober -Ueberzieher, 
ein Zuftfchiff = Modell oder ein „VBob“ » Schlitten. 


FREI. 


Laht uns für Euch die Weihnahts-Gefhenk-Frage löfen! 


Hier findet Zhr wirklich Die Gejhente für Männer, Knaben oder Kin: 
der. Größtes Affortiment von feinen Halsbindeu:Sets, Dofenträgen: 
Sets, Halstühern, Pelztappen, Raud: Faden, Strumpfwaaren, Unter: 
zeug, Dre: Shirts, Sweaters und Jadets. 


Elegante Rnaben- Anzüge, Heberzieher, moderne Hüte, 
Bappen, Bloufen, Sweaters, Halsbinden, Handfcuhe etc. 


Stern’s Laden der Werthe 


Offen Wlontag, Donnerflag und Samfjlag Abend 
und Sonntag Wlorgen. 


Tode83:- Anzeige 


Allen Verwandten, Freunden und Belann- 
ten die traurige Nachricht, daß mein vielge: 
liebter Gatte und unjer Vater 

Auguft Ahlmann 
am 7. Dezember nah kurzem — Lei⸗ 
den jelig im sHeren entjclafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag den 10. 
Deseuuher, Nahmittagd um 1 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 3325 Barry Ape., nah dem 
Montrofesigriedhof. Um ftile Theilnahme 
bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
Bertha Ahlmann, Gattiı. 
Zonis, Auguit, Anna und Emma, 
Kinder, nebjt Verwandten u. 
Belannten. 


Ruhe fanft, Du guter Vater, 
Der Tu uns haft jo geliebt. 
Du wirft uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir haben Dich betrübt. 
Auh, Du Haft jekt überivunden 
manche jhtwere harte Stunden. 
Manchen Tag und mande Nacht 
Halt Du in Schmerzen zugebradht. 
Stanbhaft haft Du fie ertragen, 
mande Schmerzen, mande PBlagen, 
Bis der Tod Dein Auge bridt. 
Do vergeifen wir Did nicht! 
DEREETTEE CE HETLEEETET ET 0— 
Zode3- Anzeige. 
gez und Belannten die kraurige Nad)- 
richt, daß unfer aeliebter Sohn und Bruder 
Harry Schlihting 
im Alter von 16 Jahren aeftorben ift. Die Bes 
erdiaung findet itatt am Sonntag, den 10. Des 
zember, 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe 
1057 Roscoe Etr., nad; Eden. Um jtilled Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
ohn Schlihting und Fran, Eltern. 
iszte Chlichting, Fran Minnie Kawa⸗ 
led und Fran Anna Cchundt, Ges 
ſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
mein geliebter Gatte, Sohn und Bruder 
Frederick 9. Schäfer 
am 8. Dezember 1911, um 7:20 Morgens, in feiner 
Mohnung, 3747 Oft Mavensiwood Park, geftorben 
ift.—Peerdigungd- Anzeige fpäter.—Um fies Bei⸗ 
feid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Du aunaler „gen. Milfer, Gattin. 
ohn er, x 
— Rohn, ert, da und Anna, 
Geſchwiſter. 


Tode8-Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nahricht, 
4 unſere vielgeliebte Mutter 
Frances Teichtler 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Montag, den 11. Dezember, um 9: 
Morgens, vom Xrauerhaufe,. 1438 Giepeland Üne., 
nah der St. Midaels:Hirhe und. don da nad dem 
St. Bonifacius-Oottedader. Um ftille Xheilnahme 
Hitten die trauernden Hinterbliebenen: * 
Frank, Mary, Frau Bertha Co 
und Billiam, Finder. fa 


Zpde8- Anzeige 


— und Beltannten die traurige Rachricht, 
da 


unfer innigft geliebtes Söhnchen 
Dscar Moeſſinger 
don 11 Monaten und 18 Tagen nach kurzem 
en in entihlafen. ift. te Peerdigung 
indet ftatt am Sonntaa, den 10. Dezember, 1 lihe 
ahmittags, dom Xrauerhaufe, 1736 Biſſell Str., 
8. 
” Albert und. Margaret Moeflinger, 


Eltern. 
u und Emilie Ruf, nebit 
——— und Berbanbten, 


tonf 


1 ard 
ebhof Mi 
ty e: uftin 


frfa A 
oo, RER, 
Waldheim. 
‚euer, Zouefionsefer Qriebal von 


— Dil un Gaslilen Bat 
n aa, ben 9. 
Am 1l Uhr 8 gr 


bon da per bhn 
; bet Um ftille Thei 
nterbliebenen: 


Zode8- Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nad- 
riht, daß meine innigjt neliebte Gattin und 
unfere Mutter 

Katkarine Thome geb. Scheuer 

felig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Eamdtag um 9 Uhr Morgens. 
bom Haufe ihrer Tochter, 4228 Sheridan Road, 
nad der St. Jofepbäfirde und bon da_nad 
dem ©t. Bonifazius-seiedhof. Um ftille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Nicholas Thome, Gatte. 
Srant N., VBeter W., üofeph ®., Antta 

Schumader, Wilhelmins Martens 

und Sufanna S. Schmidt, Kinder. 


— — — 


Todes Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unſere liebe Mutter 
Auguſta Otto 
am Donnerſtag Abend um 11 Uhr im Alter von 
W Jahren und 20 Tagen entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Montag, den 11. Dey., 
um fi Uhr Vormittags, vom Xrauerhaufe, 1533 
Mohawt Str., aus nah Waldheim. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Unguft Dtto, Gatte. 
Werbinand, William, Heinrih, Nobert, 


Söhne. 
Augufta, Tochter, nebit —— 
ter und Enlellindern. ffa 


Zobe3-Anzeige. 


| genen und Belannten die traurige Nad- 
riet, daß am Dienstag Morgen um 1 Uhr mein 
geliedter Gatte und unfer Vater 
Albert U. Bunte 
| plögtig ‚geftorben if im Miter bom 49 Jabren 
und 8 onaten. — — findet ſtatt am 
Eamstag Rachmittag um 1 Uhr, vom Trauer · 
aufe, 2639 Rhine Str., nach Montroſe. 
tille Theilnahme bittet: 
Auguſta Bunke, Gattin. 
Emma Bunle,, Anna GChriftenfen, Silih 
und Fries Bunte, Kinder. 
Undrew Chriftenjen, Schmieaerfohn. 
Burneli Ehriftenien, Entel. bo 


um: 


fr 


TodesAnzeige. 
den und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
lleber Vater und Großvater 
Beter Evert 
j {m Alter bon 81 Yabren jelig im Seren ent 
folafen if. Die — fındet ftatt am 
Samftag, den Dezember, 9:30 
Frauerhäufe, * 
Michae r in St, Bonifa⸗ 
tus-Sriebhof. Um ftille Theilnahme bitten die 
Faueeuben interbliebenen: 
Maria Evert, Gattin. 
—58 Evert, * 
ngela Evert, Schwiegertochter. 
Diargaret, Marh, Gatherine, entelfinder, 
ebit Bermwanbten. midoft 


De 


Todes Anzeige. 


eunden und Bekannten die traurige Nadi- 
richt, daß unſere innig geliebte oder und 


Schiselt 
— gillten Mayer 


anft im Herren entichlafen ift. Die Beerb 
indet ftatt am Camdtag anergen um 8:30 

* fe, 18383 sonne tr,, na E 

eph are und bon ba nad dem St. Bonis 

faaine- i dat. Um ftille Theilnahme bitten die 

tauernden Sinterbliebenen: 

Bus und Minnie Maner, Eltern. 

‚ Edward und Amanda, Ge 

ſchwiſter dofr 


TodesAnzeige. 


nden und Belkannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Maria Dederih® geb. Brüd 
im Alter bon 63 Jahren, 2 Monaten und 2 Tu: 
felig im Herren entfclafen ift, wohlderfebe ı 
en Sterbefatramenten. NPeerd'- 
ezemtbe ‘ 
orım., : bom auerhaufe, 5200 
Biſhop Str, nad der St. Auauftina-ftirdhe, 
Ba et St. 
lnahme 


Nick. Dederichs, Gatte, nebſt Familie. 


Todes-Anzeige. 
Allen unſeren Freunden theilen wir hiermit Hefe 
betrübt mit, daß unſere geliebte Mutter 
Eliſabeth Kleemann 
(Gattin de3 verftorb. Wm. Kleemann fr.) 
im Alter von 59 Jahren am Donnerftag, den 7. 
Dezember 1911, geitorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 10. Dezember, um 1 Uhr 
Nahmittags, vom Trauerhaufe, B31 Fillmore Str., 
nach dem Waldheim-Friedhof. 
Frau Anna Puttlowa, Bm. Aleemann 
ir., Gharled Nlecmann, Frau Sil- 
lian Ungeheuer, George Hleemann. 
Sinder. frſa 


Todes-Anzeige. 
Deutſche Gilde Vorwärts, J. ©. ©. of U. 
Den Schweſtern und Brüdern die trauri 
Nachricht von dem Tode unferes 24 * 
Albert Bunte. 
ie Beerdigung findet ftatt am Sonnab 
den 9. — um 1 Uhr Nachmittags, Ex 
ztauerbaufe, 2639 Rhine Str., nah dem Mont« 
zofe-;5riedbof. Die Beamten werden erfucht, fich 
bunlt 12:30 in _der Vereinshalle einaufinden 
um dem berftorbenen Bruder die legte & 


eriveifer, 
Gh. Wendt, Vorfigender, 
€. Ditemann, protosfoll, Eelr. 


te zu 


Geftorben: Arthur Weidmann, 8 e 
Sohn von Emil und A non 
Beerdigung Samftag, den _9. Dezember 1911, um 
2 Uhr Nachmittags, dom Xrauerhaufe, DM Nebing 
Bart Boulevard, nah dem St. dutas 


Geftorben: Angnftg Batanguth, am 8. De 
ber 1911, Geliebte Satin don Martin % ans 
; geliebte Mutter bon Emma 
red Heblau, Guffie, Fran N. Romm, ul 
und Frau N. Shut. Beerbigungsanzeige 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Weter 
* John Rauen 
welcher vor einem Jahre, am 8. D 
geitorben ift, ——— 
Du rudeft nıım in ſtillem Fried 
erz im Tob no 


bon uns teben, 
Die Trennung bat uns tief 9 


Doc lag e8 in des Hödhften Plan, 
But Gott thut, ee oben. 


Gemwibmet don beiner tranuernden Gattin: 
Eugenia Rauen, neöht Kindern, 
isn seh ei ee 


Sur Erinnerung 
an unferen innigftgeliebten und unbergeßli 
3 Sohn und Bruder ” nu 


Theodure Gramer 
geftorben am 8. Dezember 1910. 
Nod) ein Jüngling und nicht reif gum 
An bes Leben Diet gevfliidt: ’ —— 
Bu früh bift du bom uns geriffen, 
Soc veraeifen wir dich nich 
DOft ummärmt die Sonne deinen Hügel, 


Ihre Gluth empfi 
Deine Blumen wiegt des 
John Cramer, Katherine Cramer, 
JJ. 


22. Jahres : Ball 
Sranfen-Unterftisunng- Bere Tümmetl, 

Angeftellten der Gottfried Brwa. Ge. | 
Gemätes, den 16. Dezember 1911, in Sen 


znhalle, 3417—21 ©. 
2 an der Kafle 3be ee * 


1. großer Preis · Maskenball 
abgehalten vom 
Verein der — und Brann⸗ 


Sonnabend, d 


chweiger 
e3. ende 
Senefeld 
elle für Bel 
nteitt 25c 


en 9. © 
le, 1514 
en⸗ 


inc. * 





 Bofalberidt. 
Goldene Berge. 


Was Fernipreh- Abonnenten für die 
Nickel⸗Haſchbüchſe verſprochen wird. 


Auf Regimentsunkoſten. 


Die Abwaſſerbehörde will in den „armen“ 
Vorſtãädten im Norden Fangkanãle bauen. 
—Der jährliche Klageton über die Bade⸗ 
anſtalten an der Wilſon Avenue. 


Der Fernſprechdienſt iſt häufig 
kläglich, aber nichts geſchieht zu ſeiner 
Verbeſſerung, wie die vielen Beſchwer⸗ 
den aus den Reihen der Abonnenten 
der Chicago Telephone Co. beweiſen. 
Die Geſellſchaft hat nun vor dem 
Stadtrathsausſchuß für Gas, Oel 


und Elektrizität die Abſtellung aller 


Beſchwerden in Ausſicht geſtellt von 
einer Verbeſſerung, die ſie, wie ihr 
Vertreter, der Anwalt Richardſon, 
offen zugab, ſeit ſechs Jahren allmäh— 
lich eingeführt hat und zu der ſie jetzt 
die behördliche Erlaubniß erbittet. 
Dieſe Verbeſſerung beſteht darin, daß 
ein Anſchluß nur dann gemacht wird, 
nachdem der Anrufende fünf Cents in 
den Kaſten geworfen hat. Mit dieſer 
Verbeſſerung ſind bereits 45,000 
Fernſprecher verſehen worden. Für 
die Geſellſchaft iſt die Reuerung au— 
genſcheinlich eine Verbeſſerung, denn 
ſie verliert jetzt, wie ihr Anwalt ſagt, 
jährlich 818,000 bis 825,000 durch 
nicht bezahlte Anrufe. Für den 


Abonnentien ſoll die Verbeſſerung den 


Vortheil haben, daß jeder Streit dar— 
über, ob der Nickel bezahlt worden iſt, 
vermieden wird, daß die Fernſprech— 
Unterhaltung nicht belauſcht werden 
kann, daß die Unterhaltung nicht von 
der Dame, welche die Bezahlung des 
Nidels überwacht, abgebrochen werben 
fann, daß Anfragen nad der Zeit 


frei, wenigitens vorläufig, beantwor⸗ | 
tet werden, indem der Nicel zurüdbes | 


zahlt wird, daß auch ohne Nidel Noth- 
rufe nach der Treuermwehr, Polizei, dem 
Arzte, der Ambulanz, der Hebamme 
u. ſ. w. fofort erledigt werden, wenn 


man „Main 13,“ bezw. „Main 0“ ans | 


ruft. Der Stadtrathsausfhuß hat 
zivar mit Befriedigung diefe glänzende | 
Schilderung der Wortheile der Ein- 
führung des Nidel-Hajch-Apparates | 
vernommen, doch aber feinen Yad-: 
mann Prof. Bemis beauftragt, bei | 
hundert rbeliebigen der 45,000 Be— | 
fißer diefer Neuerung Umfrage zu hal: | 
ten und darüber zu berichten. | 
Bauen Abzuasfanäle in Evanjton. | 


Auf Antrag de aus Epanjton 
ftammenden Rommilfärs George W. 
Paullin hat die Abmwafjerbehörde, un= 
ter der Begründung, daß das Lei- 
tungswaffer der Anlage in Rogers 
Bart verfeuht mird, beichloffen, 
Fangfanäle in Evanfton und in den 


_ 


Tinf Minuten maden 
mandmal einen gro= 
Ken Anterfchicd 


Wenn man an der Bein von Undverdaulid)- 
feit leidet und warten muß, bi8 Je 
mand erit nad) der Apothefe lau: 
fen muß nad) einer Schachtel 
Stuart Dyspepſia Tablets. 


— 


Freies Probe-Packet. 


Die ſofortige Linderung, die armen, 
überbürdeten Mägen durch den Ge— 
brauch von Stuart's Dyspepſia-Tab— 
lets zutheil wird, ſollte ein Grund ſein, 
immer eine Schachtel an Hand — zu 
Hauſe und in der Office zu haben. 


Der Magen ſreut ſich ſchneller Hilfe. 

Ein Stuart-Tablet Hilft nicht nur 
er Verdauung, jondern bejorgt that: 
ſächlich ſelbſt das Verdauen. Mit ar.- 
deren Worten, es liefert genau dieſel— 
ben Elemente für die Verdauung der 


Nahrung, als tie natürliden Früffigs ı 


feiten des Magen?. Der Magen ift des- 
halb nicht gezwungen, irgend melche 
ber Arbeit zu verrichten, fondern 
braucht nur die von dem Tablet geiie- 
ferten Flüffigfeiten zu vermengen und 
die verdaute Nahrung in die Einge- 
tmeibe zu fehreben, two fie mweiter ver- 
daut, die Kraft von dem Blut abfor= 
birt und den Muäfeln und Nerven de3 
Körpers zugeführt wird. 

Durh den Genuß eines“ Stucrt 
Doyspepfia-Tablet nah) der Mahlzeit 
gebt hr dem Magen die Ruhe, die er 
braudt, um zu raften und wieder ae- 
fund zu werben. Und hr verhindert 
abjolut dag Berfauern der Nahrung, 
die Bildung von irgend melden gifti- 
gen Gafen, Blähungen, üblen Atheir 
oder Berftopfung. 

Stuart’3 Dyspepfia-Tablet3 haben 
ber Menjchheit mehr genügt und mehr 
Freude verurſacht als irgend ein ande: 
res Mittel, daS genannt werben kann. 

Seber Upothefer irgendwo verkauft 
und empfiehlt perfönlic Stuart3Dpne: 
pepfie-Tablet3. Der Preis beträgt 50 
Geins per Schadtel. Wenn Zhr fie 
erft verfuchen wollt, fchiden wir Eich 
eine Probeſchachtel koſtenfrei, falls Ihr 
an F. A. Stuart Co. 150 Stuart 
Blbg., Marfhall, Mich., fchreibt. 


x 
D . 


Vorftädten meiter nördlich zu bauen, 
da weder Evanfton noch Glencoe das 
Geld haben, diefe 


fene Galumet-Ranal nur dann von 
Nuten fei, wenn die Behörde den füd- 


ih von der 87. Straße anfälfigen 


Einwohnern helfe. Den GSchiffern 
follte ferner durch Kongreßaefeß ber- 
boten werden, Abfälle innerhalb einer 


ihnen zufallende . 
Arbeit jelbjt zu beforgen. PBaullin be ! 
hauptete, daß auch der im Bau begrif: 


nn nn gr 


! 
heute mit Euren Einfäufen — das 


je länger Ihr wartet, -defto längere 


frühzeitig. 


gemwilfen Entfernung vom Ufer in den | 


See zu fohütten. Nicht 
treffe Tadel, fondern da® Publikum, 
weil es das Abmwaffer nicht dermaken 
bebandele, daß es fich leicht auflöfe. 
Die Abmwafjerbehörde hat die Behör— 
ven in den Vorftäbten nördlich von 
Chicago um die Unterbreitung von 
Plänen erfucht, wie die Vorftädte das 
Abmwaffer nad gemifjen Stellen leiten 
fönnen, von mo die Abmwafferbehörde 
es nccd) dem Hauptfanal meiter leiten 
fann. Demnädjit joll eine gemeinfame 
Verfammlung der Vorortävertreter 
und der Abmafferbehörde jtattfinden. 
Gegen die Badeanftalten. 


tollen heute Abend die Mitglieder des 
Vereins der Grundbefiter am Nord: 
ufer Beihlüffe faffen, in denen Bür- 
; germeijter Harrifon aufgefordert wird, 
| den Privatbadeanftalten am Fuße der 
| Wilfon Ave. feine Lizens für den 
| nädjften Sommer auäzuftellen; neun 
Zehntel der anjtoßenden Grundbefiter 
und der Miether in jener Gegend fol- 
len einen derartigen Proteft unter- 
zeichnet haben. E3 ift zur Ausftellung 
der Lizens die Zuftimmung der Mehr- 
heit der Ummohner erforderlih. Um 
die Badeanftalten zu zerjtören, wird 
die Anlage von öffentlichen Erho- 
lungömolen in den See hinaus am 
Fuße der Leland und Eaſtwood Ave. 
aeplant. 
Stadt auch ſchon ſeit Jahren, zwiſchen 
der Lawrence und Montroſe Avenue 
öffentliche Badeanſtalten anzulegen. 
Holder Friede. 


Die County Traction Co. und die 
Ortſchaftsbehörde von Lyons haben 
geſtern Abend Frieden geſchloſſen, und 
legtere der Straßenbahngeſellſchaft 
geitattet, ihre Wagen über die Dgden 
Ave. nah und durch jene Ortfchaft 
| fahren zu lafjen. Der Betrieb wurde 
heute bereit3 aufgenommen. 

In Daft Bart haben 200 Bürger 
geitern Abend einen Verein zur Bejei- 
tigung der Verkehrs-Mißftände qe- 
gründet; William Ritchie, 414 Maple 
Ape., ift PBräftident des Vereins. 


— — — — — 


die Behörde 


Nur 13 Ginfanfstage 


und dann ift'3 vorüber — beffer beginnt 
Ge⸗ 
dränge wird mit jedem Tage größer und 
Zeit 
wird es nehmen, Eure Einkäufe zu machen 
Beſorgt Eure Einkäufe für Weihnachten 


STATE ADAMS AND 
DEARBORN STS 


— — — 


AuTOMATiC 62- 565. 


ESTABLISHED 1875 BY E.J.LEHMANR 


ELE FE 


| TELEPHONES { PRIVATE EXCHANGE 3 STORE OPENS AT 830 AM. 


Feinite Männer: Anzüge, $18,720u.°25 Werthe, zu nur 


AND CLOSES AT 6. PM. 


Das ganze Neberjchuß-Lager von Miller, Watt & Ga. 


Der Derfauf beginnt moraen Dormittaag, 


— 


| 


Im Gebäude 905 Lafefide- Place 


Bekanntlich beabfichtiat die | 


\ 


ı 
l 


* Kaffee, Wein und Lund wird für 10 | 


und 15 Cents ferbirt. Diefer Plab it 
erflufin für Frauen und Kinder. Harrh 
Plohr, 23 Oft Adams Str., der Fair e— 
genüber, Mitte des Blods (Weinteller). 
1de;,im.& 

— — — 


Er heirathet ſeine Frau. 


Jetzt hat der Zigeuner Peter Bimble ſie 
aber ſicher. 


Seine eigene, ſchon vor drei Mona— 
ten ihm nach Zigeunerrecht angetraute 
Frau noch einmal nach bürgerlichem 
Recht geheirathet hat geſtern der Zi— 
geuner Peter Bimble. Die Trauung 
vollzog Richter Cooper, und der Zweck 


der Uebung war, Bimbles Schwieger-⸗ 


vater zu verhindern, die junge Frau 
an einen anderen Zigeuner zu verkau 
fen. Bimble ſelber hat ſie ſich 31500 
koſten laſſen, denn dieſe Summe hat er, 
wie er ſagt, ſeiner Zeit ihrem Vater, 
John Toma, für ſie gezahlt. Neulich 
nun, ſagt Bimble, bot ein Anderer 
dem Alten $2000 für die junge Schöne, 
und um fich das jchöne Profitchen 
nicht entgehen zu laffen, wollte Toma 
| feine Tochter von Bimble zum Liefe- 
| runaapreife zurüdfaufen. Bimble aber 
wollte nicht, und um etwaigen Gemalt- 
| Streichen ded Alten vorzubeugen, lieh 
er fich geitern mit feiner Frau bom 
| Richter trauen. 


——-. — 


Derein ‚„„Deutfdhe Prefle‘‘- 


Der Berein Deutfche Preffe, Chi- 
| cago, veranftaltet am 
Dienftag von 8 Uhr an einen Unter: 
haltungsabend mit Damen 
tettfaale 
Madifon Str., nahe Fifth Ave. Das 
nachitehende Programm ift aufgeitellt: 


tung „Das Herenlied“ von Herrn Karl 


Dr. Karl Bertfchinger; „Das Bild im 
Rahmen”, von Dr. Karl Kabel; „Die 
Urgefhichte Chicago”, von Herrn 
Alerander Heilbrunn; Liebesizene aus 
Benedix' „Aſchenbrödel“ 
Dr. Kabell; „Graf Eichenow“, Herr 
Heilbrunn); „Reimchronik des Jahres 
1911”, von Schertenmeyer jr.; Gei— 
| genfolo von Herrn Fred. Heizer; Ge- 
ı fanggporträge der Damen Grace Ma- 
| difon, love Jacobfon und Ferneßram- 
| ling, jomwie der Herren Rolf Hammer 
| und Chas. Hay. Zum Schluß allerlei 
| Darbietungen von Kräften des Deut: 
fchen Theaters. 


Albert Spalding tritt auf. 


Heute Nachmittag und morgen 
| Abend wird in der Orcheſter-Halle ein 
junger Biolinift auftreten, dem troß 
feiner Jugend — er ift erft 23 Jahre 
alt — ein europäifcher Ruf voraus- 
geht. Albert Spalding hat fich die 
Anerkennung von Meijtern wie Mar 
Neger, Profejfor Singer und Elgar, 
fowie der Kritif und des Publitums 
in allen Städten Deutfchlands, Fran: 
teihd, Englands und der Vereinigten 
Staaten, in denen er bisher aufgetre- 
ten ift, erworben. Für Chicago ift fein 
Auftreten deshalb von befonderem In⸗ 
iereffe, meil e8 feine Geburtsftadt ift. 
Herr Spalding wird in beiden on- 
zerten das hier noch nie gehörte neue 
Biolinkonzert von Elgar fpielen. 


=—1) — — 


* Dr. E. Iles Kerlin iſt von Frau 


Luch L. Cameron, der Frau eines 
Maklers im Rectorgebäude, auf Scha— 
denerſatz verklagt worden. Frau Ca— 
meron behauptet, der Arzt habe beim 
Zunähen einer Operationswunde eine 
Nadel mit eingenäht. 


kommenden 


im Bans | 
des Vogelſangſchen Lokals, 


Voelker, auf dem Klavier begleitet von 


(„Elfriede”, ı 


Das Bierbuch. 
| „Origin and Hiftory of 
!®eer and Bremwing“ — Ur 
Sprung und Gefhihte des VBierd und 
| der Brauerei. Bon vorgefhichtlichen 
| Zeiten bis zum Beginn der Braumil- 
| jenfchaft und »Technologie. Eine friti- 
: fche Abhandlung. Auftritt. Bon 
JohnP. Arnold. Chicago, 1911. 
| Dies ift ein Buch, deffen Titel viel 
_ verfpricht, und deffen Inhalt viel mehr 
erfüllt, ala der Titel verfpriht. Was 
der in weiten Kreifen al® Brau=- und 
Schriftgelehrter („und Poet dazu“) 
befannte Verfaffer in dem ftattlichen, 
mehr als 400 Seiten umfaljenden 
Srofoftanbande bietet, ift nicht bloß 
eine Gefchihte des Bieres umd ber 
Brauerei, fondern ijt zugleich ein qut 


| 
| Vom Büchertiſch. 
| 
t 


: Stüd allgemeiner Kultur- und Völfer: | 


geſchichte. 
| Ob Herr Arnold diefe Ausweitung 
- feines Forfchungsgebietes von born> 
herein im Plane hatte, ift dem Schrei: 
; ber diejer Zeilen nicht befannt, Ber- 
i muthlich nicht, denn es fehlt den an- 
jcheinenden Abfchmweifungen alles Ge- 
fuchte und Abfichtlihe. Ya in Wahr 
heit find fie feine Abjchtweifungen, ſon— 
' dern ergeben fich in natürlichem Zu- 
| fanımenhange init dem eigentlichen 
ı Thema, dant der gründlichen Arbeit 
des Verfaffere. Ne mehr er in feine 
Tuellenftudien fich vertiefte und ben 
; ältejten nachmweislihen Spuren des 
| fih die Welt erobernden Labetranfes 
nacdhging, deito mehr häuften fich ihm 
die Beweiſe, wie die Urfprünge der 


Kultur und die Urſprünge der Braue-⸗ 
Vortrag der Wildenbruchſchen Dich-⸗ 


rei Hand in Hand miteinander gehen. 
Ueberall, 


gelangt ſind und nun Gerſte, Hirſe und 
andere Getreidefrüchte ziehen, die man 
gelernt hat zu Brot zu verarbeiten, da 
tritt faft immer gleichzeitig mit 
der Brotbereitung die Bierbereitung 
euf. Diefelben Früchte dienen dem 
einen mie dem anderen ber beiden 
Smede, ähnlicher Zubereitung unter- 
worfen. Aus derfelben Frucht, die 


den Hunger ftillt, erhält der Durft feine ' 
Befriedigung. So daß der neuzeitliche ; 


Spruch „Bier ift Flüffiges Brot“ jchon 
in biefer grauen Vorzeit feine ganz 
eigene Bedeutung und Belkräftigung 
findet. 

Dies im Einzelnen an den Beifpie- 
len der verfchiedenften Völker der ver- 
fchiedenen Welttheile dargelegt zu ha- 
ben, ift allein jhon eine Höchit ver- 
dienftliche, merthoolle Leiftung des 


— 


pfunden. 


„Man, 
mo Völterfchaften vom 
herumfchweifenden Nomadenthum zur, 
ı Seßhaftigfeit und damit zum Aderbau | den “ \ 
‚ eröffnen und mandh’ jchägbare geiftige 
: Anregung ihm geben, auch wenn er 
ı nicht Alles jelber zu unterjchreiben fich 


Verfaffers. Noch eigenartiger, viel- 
fach anregend und oft überrafchend, tit 


ı der gleichfalls auf unanfechtbare ae- 
ſchichtliche Belege fich gründende Nach- 


weis der Zuſammenhänge zwiſchen 
dem Gebrauche von Bier, Wein und 
anderen Berauſchungsmitteln und den 


religiöſen Sitten und Bräuchen der 


alten Völker. Heine ſagt irgendwo: 
„Tanzen iſt ein Gottesdienſt, iſt ein 
Beten mit den Beinen“, wobei er viel— 
leicht — oder auch nicht — an den vor 


der Bundeslade tanzenden David ge— 


dacht hat. Mit größerer Berechtigung 
läßt an der Hand der Arnold'ſchen 
Forſchungsergebniſſe ſich dem Trinken 
eine rituale, gottes- oder vielmehr 
götterdienſtliche (denn es handelt ſich 
um alte Heiden) Bedeutung zuſprechen. 
Der Genuß des Weines oder Bieres, 
der berauſchend wirkt und begeiſternd, 
wird als 
Und wie der Menſch in je— 
nen alten Zeiten das in ſeiner Rauſch— 
wirkung ihn beglückende, über die 
graue Alltäglichkeit ihn erhebende Ge— 
tränk als Geſchenk der Gottheit erach— 


tet, kommt ihm zualeich der Gedante, | 


daß auch die Gottheit jelber des fo 


minderbar mwirfenden Tranfes ich er- ! 


freue. Und nicht beffer, nicht wiirdiger 


glaubt er die Gottheit ehren, und ihr 


jich dankbar zeigen zu fünnen, als durc) 
Darbietung des Tranfes auf dem Al 
tar der Götter. Daher die Tranf- 
opfer, die im religiöfen Kultus fait 
aller alten Völker fich finden und von 
denen fich Spuren bis in unfere eigene 
Zeit erhalten haben. Was über diefe 
Seite feines Gegenftandes der Ber- 
faffer in dem efhleitenden Kapitel 
Religion and ntoricants” 
zufammengetragen und philoſophiſch 
erläutert und ausgeführt hat, wird 
dem Leſer manche ungeahnte Einſicht 


geneigt fühlen dürfte. 
Es würde den uns zugemeſſenen 


Raum überſchreiten, des Weiteren auf 


alle die übrigen Theile des intereſſan— 


ten, trotz aller darin ſteckenden mühſa— 


men Gelehrtenarbeit unterhaltenden, 
ſtellenweiſe auch des Humors nicht er— 
mangelnden, oder durch poetiſchen 
Schwung ſich auszeichnenden Werkes 
einzugehen. Genüge es zu ſagen, daß 
der Verfaſſer die Geſchichte des Bieres 


und der Bierbereitung (welch' letztere 


bekanntlich urſprünglich allerwegen, 
wie Backen, Spinnen und Weben, zu 
den häuslichen Verrichtungen gehört), 
von den älteſten nachweislichen Anfän— 


gen im alten Egypten durch alle Welt- 


Dr. Auguſt Koenig's 
Berühmte Haushaltungs-Medizinen. 


Hamburger _ Tropfen, 2 


Das grofe Pelle —— 
mittel. 
boc die Slaſche. 


$ amburger Bruftthee, 


Der Weberwinder von Huften und —9 
Ertaltungen. 


Vreis 8Wc. 


Hamburger Krüuterpflaſter, 


Das große Heilmittel. 
Breis 26 Cts. 


—— — er Ma a en u u jedem Ra if, und feld 
. St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 


göttlichen Urfprungs em:= | 


Zwei er 
Floor 


Anjihreibe - Kunden 


Um zum frühen Einfaufen zu ermuntern, |. = 
werden mir auf Verlangen in der Krebit-] 7 
Office, 3. Floor), alle vor dem 15. Dezemz 
ber gefauften Waaren auf das 
fonto fegen, zahlbar am,1. Februar 1912, 
Alle nach dem 15. Dezember gefauften Waa> 
ren auf das am 1. Jan. zahlb Konto gejeät. 


Sanuar= F' 


2./9 


Dearborn Str. Seite 


1,000 Anzüge in all den neneften Mn: 


ftern und populären fancy Mifchungen 


Che Luir offeriet don Männern von Chicago die größten 
Bargains in feinen Anzügen—$18, $20, $25 Werthe zu weniger 
als den regulären Wholesale : Kojten — und diefelben find von 
einem S$abrifanten hergejtellt der einen Ruf aufrecht zu erhal: 
ten hat. Jedem Manne find die „Miller Made" und „Prince: 
ton” Kleider befannt, die Sorte die die genauefte Unterfuchung 
in Bezug auf Mode und Qualität aushält. 


1,000 Anzüge in reinwollenen Worfteds und Gaffi- 
meres Die Jehr populär ind —kein altes Lager, [on- 
dern nen — Waaren dieler Sailon, von einem Schnitt 
der unter den fich autkleidenden Männern populär 


if. 


Jeder Anzug ift handgeldjneidert und garan- 


tirt, gerade Jo, als ob Ihr den vollen Preis zahlt. 


Eine große Menge von prächtigen Muftern für junge Männern, fowie | 


auch Sacons die von den Tonjervativ Kleidend:n vorgezogen werden. 
Größe, von 55 bis 44 Brujtmaf;, auf Ti» 
ichen der Größe nach arranairt für bequeme 
Auswahl, mit einer genügenden Anzahl von 
Derfäufern zur Bedienung. 


: 


Jede 


2./9 


Alle Abänderungen koltenfrei beforgt. 


| theile verfolgt hat bis herab — oder 


herauf — ins verfloffene Jahrhun= | 


; dert, in dem das Brauhandmwerf zur 


herausgearbeitet hat. 


Brautechnif und Braumiffenihaft "| 


Bon den fünf Hauptabtheilungen | 
ı des Wertes ift der Titel des erjten be- | 


| reit3 oben genannt. 
| :Ichnitt behandelt 
ı Bieres und der Brauerei unter ben 


Der zmeite Ab- | 
die Gefchichte des | 


‘ aftatifchen und afrikanischen Völfern; ı 


| ppm 


borgefchichtlihen und alten 


| 


KFuropa Handelt der dritte; der vierte ! 


bom mittelalterlichen und neuzeitlichen ! 
| Europa (mit befonderer Berüdfichti- ı 
| gung Deutfchlands, wie zu erwarten), ' 
und der fünfte von der Biergefchichte | 
Umerifa’3, der Vereinigten Staaten | 


insbefondere. Wobei fich zeigt, de 
auch hierzulande diefe Gejchichte viel 


I 
| 
| 
ı älter ift, und, wie der Verfafler durch 


amtliche Urkunden und Gefeberläffe | 


aus der Kolonialzeit darthut, bereits ! 
unter den Vorpätern des heutigen Ge- ' 


Ichlechtes das Braugemerbe mehr Ber- 


I Deißnad)ls- Spezialitäten 
in den zwei grohen Koyal Ciden. 


25 diefer großen maffiven tür: 
fiichen Scaufelitühle fommen 


zum Derfauf zu 


breitung gehabt und höhere Würdigung : # 
aefunden hat, als unfere neuzei!lichen | 


Prohibitioniften in ihrem Düntel fich 
träumen laffen. 

Was das deutjchländifche Kapital 
anlangt, jo find darin herborragend 
intereffant die gefchichtlichen Auzfüh- 
rungen und urfundlichen Belege über 
die bereit3 in ferneren Jahrf,..nderten 
erreichte moirtbhichaftliche, handels— 


Braugemwerbes, und die Anerkennung 
diefer Bedeutung feitens der Staat3- 
ı und Gemeindeobrigfeiten, 
| in gefeßgeberifchen Erlaffen und Rege- 
; lungen (mit fcharfen Strafandrohun- 
: gen für Manfcher und Panfcher) fich 


| 
| 
| 
| politifche und foziale Bedeutung bes 
| 
| 


mie folche 


ı fundgibt. Unter Anderem 
vollinhaltlich angeführten „Projekt 
‚ einer Brauorbnung für die Stabt 
| Bernau”, die auf perfönliches Betrei- 
ı ben König riebrih Wilhelms I. im 

Sabre 1713 ausgearbeitet und in 
| Kraft gejegt wurde, und die gleichfalla 
| 


in dem 


fehr merfwürdigen Breslauer Verorb- 
ı nungen aus dem 13. und 14. ahr- 
i Hundert. 


| Zum Schluß nod) einige Worte über 
die Entftehung des vorliegenden Wer: 
tes, zu dem das kürzlich gefeierte 25- 
jährige Jubiläum der hiefigen Brau- 
afedemie von Wahl und He- 
ntus den Anlaß gegeben hat. Die 
zu einem Verein verbündeten Alumnen 
der beriiämten Lehranftalt wollten den 
Gründern und Leitern des nftitutes 
gelegentlich diefes Jubiläums ihre 
Dankbarkeit und Anerfennung befun- 
den. Ein Gefchent follte e3 fein, doch 
fein gemöhnliches Gefchent; nicht 
Waare, die jeder auf dem Marfte 
faufen fann. Man kam jchliehli 

auf den glüdliden Gedanfen, eine 


Bier- und Braugefchichte fehreiben zu | niaturmalerei“. 


ten. 68 ift ein Bradtitüd. 


Preiſe 

in dentlichen 
Zahlen. 

Yaar oder Kredit | 3495447 Lincoln Ave. 


Damentlub3 in Martines Halle fhlof- 
fen fich Vorträge des rühmlich betann- | 
ten Gelliften des Thomas-Orcheiters, | 
Herrn Bruno Steindel, und feiner | 
Gattin, die ihn auf dem Klapier be- 
gleitete. Darauf folgte ein fehr inter= | 
eifanter Vortrag der befannten Male- 
rin Frl. Magda Heuermann über „Die | 
Entjtehung und Entwidelung der Mi- 

Die Darbietungen 


laffen, wie fie bisher nicht vorhanden, | fanden den gebührendenw Beifall. 


und in Herrn Arnold fand fich der 
rechte Mann zur gelungenen, glüclich- 
ften Ausführung des Gebantens. 

Das ebenfo vorzügliche mie eigen- 
artige, auch äußerlich hochfein außge- 
ftattete, reich und fünftlerifch illuftrirte 
Wert ift durh Herrn W. 75. Heine- 
mann, 1703 Majeftic Building, Chi- 
cago, für den Preis von $5.00 zu be- 
ziehen. Wer e3 fich anfchafft, fei es 
Tahmann oder Laie, mirb feine 
Freude daran haben, 


KolumbinsDamentlub. 


An die. geftrige monatli Ge: 
: ihäftsverfammlung de3 Selumbias 


Berkauft und geihladhtet. 


Das war das Schiefal des prachtvollen 
Preisftieres „‚Diftor”. 

Der auf der PViehausftellung mit ! 
dem erften Preife gefrönte Stier „Vik— 
tor“ wurde geftern verfteigert und von 
einem Allerhandaeihäft für 30 Cents 
das Pfund erworben. Dann wurde er 
gefchlachtet, und heute wird das Fleifch 
bes „Champion“ zu „Champion“-Prei- 


‚Ten verfauft. 


CASTORIA fürsäugingsund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ı D. Scillingd „Laby Adelaide“ 


| Surprife” und „Rags“ 


dem bemerfens: 
iſe von 


14.50 


Baar oder Kredit, 


Dies ift ein Wunder zu bem 
obigen Preife und follte Excdh 
als eines der jichönften Weih- 
nadıt3 = Geichhente anftrechen. 
Pr 68 ift ein Gefchent, 
welches jedem Mit» 
glied der Familie ge= 
fallen wird, und un» 
fer fpezieller Breis 
feßt Euch in die La» 
ge, ein Gefhent zu 
mahen, da8 man 
lange im Andenken 
behalten wird. Der 
Schaukelſtuhl iſt ge» 
polſtert mit garan⸗ 
tirtem feinſten Leder 
und hat ein volles 


Set von in Del gehärteten ſtählernen Sprungfedern und hübſche Ruffled Kan— 
Kommt nach dem Laden, der Euch am nächſten gelegen iſt. 


1, 


FURNITURE & CARPET CO. 


Offen 
jeden Abend 
bis 
6500-6510 Halsıease | Weihnachten. 


Bei den Pferde - Vorführungen de3 
Abends erhielt Frl. 8. D’Keefe auf 
den 
erjien Preis, Frau %. M. Harris auf 
ihrer „Lady H“ den zmeiten und rl. 
Hazel Ritchie auf Martin H.%oh’ „Ihe 


' Euftard“ den dritten. Der vierte Preis 


fiel Frl. Anna Jones auf W. E. Dee 
„Bob“ zu. 


Beim Fahren mit Zmeigefpannen 
eroberten W. M . Marfhalle „Dur 


den eriten 
Preis. 


Die meiften Preife für Schafe erhiels 
ten geftern Züchter aus den Bereinig» 
ten Staaten, denen früher die fanadis 
Then Züchter immer voraus maren. 
Mit Preifen bedacht wurden die F. ©. 
King Bros. Company in Lamrence, 
Wyo., für Rambouillet3 und die Wals 
nut Hl Farm von Donerail, Sy. 
für amerifanifche Hampfhire2. 





Bericht über den Stand 


der Union Truft Company am Beginn de3 Gcihäfts am 
6. Dezember 1911, wie vom Auditor of Bublic Ac- 
connts des Staates Jllinsis befunden. 


Beitände. 


Sarlehen und Disfontos........ 


Ueberzogen 


Städtilhe und andere Bonds und Aktien 


$11,844,679.95 
7122.43 
3,106,333.21 


Baar an Hand und fällig von anderen Banken und 


Bantiers 


7,126,995.77 
$22,078,731.36 


Berbinpdlidhfeiten. 


Aktienkapital 
Ueberſchuß 


Unvertheilte Brofite............ — 


$ 1,200,000.00 
1,200,000.00 
131,735.34 


Neferve für aufgelaufene Zinfen und Steuern 


Einlagen— 


a PR ...9 4,695,190-43 


Commercial 


14,751,805.59 19,446,996.02 


$22,078,731.36 


Beamte. 


%. 9. Rawion, PBräfibent 

7. 2. Wilf, Bize-Präfident. 

9. A. Wheeler, Rize-Bräfident. 
GM. Willon, Bize-Präfident. 
F. P. Schreiber, Kaſſirer. 


C. P. Kenning, Hilfs-Kaſſirer. 
R. F. Chapin, Sekretär. 

A. G. Boettiger, Hilfs-Sefretär. 
G. 8. Hazlemood. Hilfs-Sefretär. 
Frank Collins, Hilf3- Sekretär. 


Direftoren. 


Marpin Hughitt, jun. 
Richard 3. Goflins, 
George &. Maren, 
Darius _ .ıller, 
William B. Kellen, 


Richmond Dean, 
James Longley, 

H. A. Wheeler, 
Frederick L. Wilk, 
Frederick H. Rawſon. 


Central Trust Company 


of Illinois 
125 W. Monroe Strasse, Chicago. 


Bericht über den Stand beim Gejdäftsbeginn am 5. Dezember 1911. 


Beftände. 
$12,830,172.38 
3,569,689.92 


Eich Darlehen 
Beit = Darlehen 
Darlehen auf 
eigenthun 

Bonds und Aktien 

Banf = Eigenthum.... 
Minderes Grimdeigenthum 
Veberzogen ........... 
Baar und Sicht-Mechiel. 


Grund 
524,991.60 
1,154,860.38 
775,000.00 
80,000.00 
3,806.64 
6,814,389.09 


$28,752,910.01 


Bea 


Charled &. Dawes, Präftbent. 

A. Uhrlanb, Bize-Präfident. 

Ebwin F. Mad, PVize-Präfihent. 

William T. Abbott, Bizcepräfident. 
Wilfiam R. Dawes, PBizepräf, u. Raffirer, 
8. ©. Elinner, Hilfslaffirer, 


Direl 


u. J- Carling, Präfident Chicago, Milwaulee & 
.. &t. Paul Railway En, 


B. A. Valentine, Kapitalift. 


Birigur Dizon, Präfident Arthur Dizon Xrande 
fer Gombanh. 

Charles T. Bohnton, Pidands, Brown & Go. 

Blerander % Nevell, Präſident Alexander 9. 
Rebell & Eo. 

e. M. Felton, Präfid, Chicago Great Weftern 
Railroad Company. 


llcberichuß 
Unvertheilte ®rofite..... 


Julius Kruttſchmitt, 


Verbindlichkeiten. 
Afttenfanital $ 2,000,000.00 
500,000.00 
„15,465.12 
Refervirt fiir Steuern ı. 
Sinfen........ 
Unbezahblte Dividenden. . 
Einlagen 


$28,752,910.01 


mte: 


RR. W. Gated, Hilfstafftrer. 

Sohn W. Thomas, Hilfsfaffirer. 

Albert &. Mang, GSelretär. 

Dialcolm M’Dowell, Hilfsfelretär. 
William Eden, Hilfäfelretär. 

Sohn 2. Lehnhard, Hilf3-Truft-Beamter. 


toren: 


T. ®. Nobinfon, PVizepräfident IlMinots Steel 
Co. 


Chandler B. Beach, C. B. Beach S Co. 
George F. Steele, Burnett Falls Mfa. Co. 


Vizepräfident Couthern 
and Union Pacific Railroads, 


Charles ©. Dawes, Er&smptroller uf Eur 
vench. 


IllinoisTrust& 


SavinssBank 
CHICAGO 


Bericht über den Stand beim Geichäfts - Beginn am 
6. Dezember 1911. 


Beitände, 


Siht = Darlehen auf Werthpapiere. .$21,749,262.14 
Zeit = Darlehen auf Wuerthpapiere.. 36,334,960.01 


Darlehen auf Grundeigenthum 


Bonds und Aftien..... 
Baar und Wechiel 


1,119,445.00 
$ 59,203.667.15 
27,814,059.27 
22,340,561.18 


8109,358,282.60 


Berbindlidhfeiten. 


Eingezahltes Aftienkapital 
Meberfhuh = Fonds 
Anvertheilte Profite 


Unvertheilte Dipibenden......... DEN a hr 


Neiervirt für Zinfen und Steuern 


Siht = Ginlagen J 


Zeit Einlagen.... 


1,096,027.99 
1,021.00 


. .31,029,228.75 
.. 63,364,509.86 


$ 94,393,738.61 


$109,358,257.60 


PRAIRIE 
STATE BANK 


641 Waſhington Blod. 


Bericht ũüber den Stand beim Geſchäfts— 
beginn, 6. Dezember 1911, 


Beftände 
Darleben und Dislontos...$5,218,559.94 
Bonds und PRrämien....... 1,772,312.05 
Baar und Wechfel 1,349,860.88 


Bufammen....oosanennsse $8.5340,735.47* 


Berbindlidfeiten. 
Kapital 500,000.00 
Profite 67,905. 60 
Spar⸗Zinſenfonds 58,000.00 
Depofiten 7,712,170.31 


Sufammen $8,340,733.47* 


Beamte. 

George Wdodland, Bräfident. 
Henry I. Evan, Bizepräfident, 
Fred B. Woodland, Bizepräfident, 
William B. Eonflin, Kaffirer. 
ZeRoh Woodland, Selretär. 
Norton F. Stone, Hilistaffirer. 

D. ©. Dapdi3, Hilfölaffirer u. Auditor, 


Direftoren. 


Oswald 3. Arnold. 
Henry I, Evans, 
Rhiletus W. Gates. 
Charles B. Ecobille. 
Rabmond W. Stevens, 
Fred B. Woodland, 
George Woodland. 


The National Bank 
of the Republic 


OF CHICAGO. 


Bericht über den Etand am Schluß des Geihhäft3. 
5. Dezember 1911. 
Beitände. 
Darleben 
Ver. Staaten-Bond3, zu Pari..... 
Baar und Wedfel 


401,000.00 
10,069,373.83 


Bufammen $27,635,652.09 


Verbindlichkeiten. 
Einbezabltes Aftienfapital........ 
Ueberſchuß 
Unvdertbeilte Profite 
Referpirt für Eteuern 
Geld in Zirkulation 
Pond = Konto 
Depofiien ... düekessuns 


.$ 2,000,000.00 
1,000,000.00 
335,227.67 
23,000.06 
400,000,.00 
329,000.00 


SETOREERER: U 27,635,652.09 


Benmte: 


Kohn WM. Lynch, Präfident. 

R. 9. Mefinne, staflirer. 

James M. Hurit, Hilfskaffirer. 

=. 9. Hurley, Hilfäfaflirer. 

"m, 6, Leifenring, Mar, des Pond-Dept., 

W. T. Fenton, Bizepräſident. 

O. H. Swan, Hilfskaſſirer. 

Am. B. Lavinia, Hilistaffirer. 

W. S. Biſhop, Hilfstaſſirer. 

A. O. Wilcox, Mar. des Ausland Wechſel Dept. 


Direttoren; 


John A. Lund Bräfident 
Charles 9. Gonover, VBizepräf. Hibbard, Spen- 
cer, Bartlett & Co. 
Ghbarles 9. Crane. .......... Vizepräf. Crane Go. 
Sohn 8. Farwell....Rräf. Nobt B, asgrwell Cr. 
2. %. Heinrichs. .Vizepräf. Nidardfon Ehoe Go. 
Rollin A. nehes..Präf. Franf. MacBeaab & Co. 
Sohn R. Morron, Bräf. Reter Cooper's Glue 
Factorh u. PBräf. Atlas Portland Cement Co. 
genrh Siegel..Bräf. Eimpfon-Crawford Co, N. 
E. B. 
Louis F. Swift Bräf. Swift & Co. 
Frank ESVogel.. Vizepräf. Siegel, Coover FCeo, 


si 


— Vizepräſident 


HE LIVESTOCK 


EXCHANGE 
‚NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 


Stand am Geihäftsihluk, 9. 
Dezember 1911. 


Periht über Den 


Beſtande. 
Darlehen und Diskontos ........... 
Ueberzogen 
Ber. ———— 
Andere Bonds 
Erundeigenthum uses 
Poar umd fällig von Banfen 


$ 8,354,004.9 

1,814.75 
100,000,00 
.. 04,825. 
sure 0. DRM 


13,873, 167.93 
Verbindlichkeiten. 
Aktien-Kapital —Eo— —⏑— —o 5 5— — 
Ueber ſchuß near —— ———— IM, 
| Invertbeilte PBrofite ....onosonnnnncee 2,TR2. 
| -Reiervirt für Steuern. ..oconooononee« 
Sirfulation 
Unvertheilte 
Einlagen 


8,00. 


5 EEE 100.00 


813,873,467.03 
Beamte. 
W. A. Heath, Präſident. 
G. A. Ruother, Vizepräſident. 
G. F. Emery, Kaffſirer. 
A. W. Attell, Hilfstaſſirer. 
9. €. Herrid, Hilfsfaffirer, 


Direftoren. 


J. Oaden Armour. James H. Aihbn. 
Samuel Gozzens. W. A. Heath, 

Arthur G. Leonard. Gharles Wi. Macfarlane 
Gdward Winrrig, 9. &, Boronte, 

G. A. Ryther. J. A. Spoor. 

Edward F. Swift. 


Etablirt 1879 


STATE BANK 
OF CHICAGO 


Cüdojtede Ya Salle u. Waihington Str. 
Kurzer Bericht, 6. Dez. 1911. 


Beftände. 
Darlehen und Disfontos....$20,178,080.39 
lleberzogen 11,183.57 
Bonds 1,605,729.26 


Baar u. fällig von Banfen.. 6,943,304.63 | 


$28,738,306.85 
Berbindlidfeiten. 
Attienkapital $1 500,000.00 
Ueberjhuß (verdient) 1,500,000.00 
Unvertheilte Profite 593,091.096 
Unbezahlte Dividenden 105.00 
Refervirt für Zinfen und 
Steuern 
Depofiten 


150,000.00 
Sees nr unse nenn 24,995,109.89 


$28,738,306.85 


Beamte : 


2. U. Goddard, Präfident. 

John NR. Lindgren, Bizepräfident. 
Henry A, Haugan, Bizepräfident. 
Henry €. Henihen, Kafficer. 

Frank 3. Badard, Hilfslaffirer. 

GE. Edward Garlion, Hilfötaffiver. 
Sammel E. Knecht, Sekretär. 
William C. Miller, Hilföfeltetär. 


Direftoren. 
Mar. Zoned & Laugblin 
Eteel &. 
Präf. Neid, Murdoh & Ev. 


Kapitalift ' 
Präfident | 


9. ®. Hangan, Er-Comptroller Ch. AN. St. 


RR. 
Decar 9. Haugan, Migr.- Real Efitate Lodn Dept. 
John Lindgren , Bize-Präfident 
m. A. Beterjon....Eigenth,. Weterfon Nurfery 
Geo. ©. Rideordd..Chicago Title & Zruft Co, 
Diofed 3. Wentworth KRapitaltf 


Eure Kundſchaft erwünſcht. 


OSCAR F-MAYER & BRO. 


. BI Wurft überali beuorzugt? 2 a 
Rei 
ne Bi 
Befragt Euren Lieferanten Vest 


$17,165,278.26 | 


. 23,543,424.42 | 


ER ee aa aan EEE 1 


| Ginbezabltes Attienfapital 
Ueberſchuß Fonds .................... 


Depoſiten 


22,519,55 | 


‚B98,466.05 | 


| Umvertheilte Rrofite 


; | 


Bericht über den Stand beim Beginn des Geihäfts am 6. Desember 1911. 


Beftände, 


Darlehen und Distontos 
Bonds und Hhpotheten 
TFallig von Banken und Bantiers 


Baar und Ched3 für Clearing Houfe.. 


esereneneren. 936,908,949.19 


$18,392,029.87 


8,831,401.23 27,223,431.10 


$72,621,918.67 


Berbindblidfeiten. 
VECHENERDEIEE > + Sudan en ee ee oe 


VERETEEEEE ennaaeeen anaee ee 
Unvertheilte Profite . 
Refervirt für aufgelaufene Zinfen un 


Einlagen 


5,000,000.00 
1,391,793.23 
159,423.62 
63,070,701.82 


$72,621,918.67 


Allgemeines Bantgeihäft 


Konto von Banfen, Kanflenten, Korbporatio- 


nen und von einzelnen Berfonen 


erwünfcht. 


Direltoren. 


Enos DM. Barton 
Glarence A. Bnrieh 
Bm. U. Gardner 


Eibert 9. Garh 
Edmund D. Hulbert 
Ghaunceh Kcep 


Thies %. Leiend 
Cyrus 9. MeCormick Orion Smith 


Edward L. Merſon 


John S. Runnells Moſes J. Wentworth 


Beamte. 


Orſon Smith, Präſident. 

Edmund D. Hulbert, Bizepräſident 
Frant G, Nelfon, Bizepräfident. 
Kohn E. Blunt, Ir., Vizepräfident. 
J. G. Orchard, Kaſſirer. 


B. C. Peterſon, Silſstaſſirer. 

6, €. Eites, Hilistafiirer. 

Xeon 2. Löhr, Sekretär und Truftbeamter. 

$ ®. Thompfon, Mor. Farm Leib Dept. 
. ©. ®. Deans, Mer. Ausland Departm. 


112 West Adams Strasse. 


Bericht über den Stand ber 


Drovers Deposit 
National Bank, 


Union Stod Yards, Chicago 
Geihäftsihluß am 5. Dezember 1911. 
Beſtände. 


Darlehen und Diskontos .............. $ 5,638,818.54 
Ueber zogen 135.45 
Ver. Stanten Bonds und andere Bonds 740,270.56 
Grundeigenthum aruunsnenunnnunnnnnnen 30,006.00 
Baargeld umd fällig von Banfen 


Zufammen..ouussorsenenensnnenene 810,387, 1 12.03 
Berbindlichkeiten. 


*inbezahltes Aftienfapital 
leberihuk und PBrofite 
Ausftehende Nationalbanktnoten 
Referpirt für Steuern 
Epareinlagen 


Peim 


600,000.00 
453,309.18 
543,400.00 
8,148.02 
8,781,803.93 


Zuſammen..................... $10,387,142.03 

Beamte: 
Edward Tilden, Bräfident. 5 

John Fletcher, Vizepräſident. 
George M. Benedict, Kaſſirer. 

J. E. Morriſon, Hilfs-Kaſſirer. 

H. P. Gates, Hilfsatamtrer. 
Direktoren: 
Edward Tilden Bm. A. Tilden 


2. 3. Patterfon 
Averill Tilden John Fletcher 


3,977. 917. 3 


Bericht über den Stand der 


DROVERS TRUST & 
SAVINGS BANK 


Halfted und 42. Strafe, Ghicags. 


Tor dem Gefhäftsbeginn am 6. Deyember 1911. 


Beftände. 
Der. Staaten: und andere Bonbs....E 698,318.06 
Darfchen (gefichert) 2,499,104.%8 
Baargeld, vorräthig und in Banken... 527,476.70 
83,724,809.04 
iten. 


Zufammen 
Berbindlichk 
Aftienfapital 
Ueber ſchuß 
Unvertheilte Profite, 
gaben und bezahlter Steuern 93,308.64 
Nejervirt für Steuern und Yinfen.... _ 36,094.40 


abzüglid Aus: 


Zufammen 83,724,809.04 


m, EC. ECummingd, Präfident. 
Bm. N. Tilden, Vize-Bräfident. 
Viurray M. Dtstott, Kaffirer 
A. 3. Shaw, Truft-Beamter, 
Direftoren, 
Ediwarb Tilden, rm. S. Brintnall, 


L. P. Patterſon, Wm. AV. Tilden. 
Win ‚E. Eummings. 


Gontinental and Gommercial | _ sondenticter Bericht üser den Stand der 


® # ⸗ 
National Bank of Ghicago 
Ber icht beim Geſchäftsſchluß am Dienſtag, 
ven 5. Dezember 1911. 
Beltände: 
Darleben ır. Diskontos. .$100,375,650.41 
Bonds, Sicherheiten uf. 15,082,316.31 


Bonds 
Sirfus 


Per. Staaten 
Sicherung der 
lation 

Grumdeigentbum 

Uftien der Kom. 
Safe Dep. Go. (Bant 
arbaude) zu Pari.... 

Ueberzogen 

Fällig von Banken und 
vom Bundes-Schatz 
meiſter $ 28,431,931.70 

Paargeld 39,602,990.82  68,034,022.52 


28,251.00 


1,597,500.00 
23,147.61 


8202,T04,850 > 
Verbindlichkeiten;: 


$ 21,500,000.00 


Unvertheilte Profite 
Mejerpirt für Steuern 
Zirkulation 


253.639.51 
8,601,800,.00 
163,633, 797.07 


5202,70,850.5 


Trust and Savings Bank 
CHICAGO 


Bericht fiber den Stand diefer-Bant beim Geihäfts: 
beginn am 6. Dezember 1911. 
Beſtände: 

ZeitDarlehen (durch Col⸗ 

lateral geſichert) 83182, 303.25 
Sicht-Darlehen (durch Col— 

lateral gaejichert) $ 5,466,561.00 
Bonds und Altien..orenes 8,425,061.03 
Fälfia von Panten.. * 5,750,163.47 
Rorräthiges Paargeld.... 2,245,274.08 


Sicht-Beſtände . 21,888,261.08 


$27,070,651.03 
Berbindlidhkfeiten, 
Attienkapital $ 3,000,000.00 
Refervirt für Steuern und 
Zinsen 171,029.80 
1,011,314.87  4,182,344.67 
. 12,187,40.47 
10,701,269.79 22,888,310.26 


$27,070,651.03 


Sicht: Depojiten 
Zeit:Depofiten 


THE HIBERNIAN BANKING 
ASSOG’ATION 


CHICAGO 
Beriht vor dem Gefhäftsbeginn am 6. Dez. 1911. 
Beftände. 


AiuDerehen *10, 606,46. 53 
Grundeigenthum 

Konds und Sicherheiten..$ 4,251,781.80 
Sicht: Darlehen 2,199,961.02 
Paargeld und Erhange.. 3,283,075.63 


09,734,818.45 
$29,412,624.08 
Berbindlichkeiten. 

Aktienkapital $ 1,500,000.00 
Ueber ſchuß 600,. 000. 00 
Unvertheilte Profite 

Reſervirt für Steuern, Zinſen uſw 
Nejervirt für Bond:Anfäufe... 
Sicht: Depofiten $ 4,482,800.19 
Zeit⸗Depoſiten .......... 21,820, 035. 93 26, 302. 836. 17 


$29,412.624.93 


625,025.24 
287,513.57 
97,250.00 


Wollen Sie reich und 
felbAfländig werden 


Das Geheimnik Hiegt in dem Wörts 
hen fparen, ohne basfelbe, ganz 

feich, wie groß eines Mannes Ein- 
ommen, ift Reihthum und Selbft« 
— — unmöglich. Beginnt 
jest, Euer Geld zu iparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar:Un- 
lagen. — Binfen halbjährlih gut 
gefehriehen. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larraber Str. 
Difen Samstag Abend von 6—9 hr. 


—$134,401,9%6.72 | 
8,703,062.50 | 


' Banfaebäude 


i Aufaelanfene Zinien 


800,00. ' 
R05,612.R7 | ı 2 
' Unvertbeilte PBrofite 


West Side Trust & 
Savings Bank 


Bmwölfte und Halited Etr., Chicago, 
beim GSejchäftsbeginn am 6. Dez. 1911, wie er dem 
Aupitor of Public Accounts, Staat Allinois, 
dem Gejehe gemäß abaeftattet wurde. 
Beſtände. 
Darlehen und Diskontos.... 


er 3,555,461.3 
Ueber zogen a 


964.02 

or 70,000.00 
Bonds und Altien 525.00 
Grundeigenthum, 
aebäupde 20,620.91 


auf Ponds und 
Snpotbefen 
Poar umd Cheds für's Clearing Houfe.. 


Föllte von Banfen 


3,140.02 
45,164.33 
80, 474. 3 

GE. 2 84,688, 381. 9 
Berbindlichkeiten. 
Aktienkapital % 200,000.00 
Ueberihuß (verdient) 10,000.00 
Konto für Nebenausgaben 10,313.0 
45,127.x2 
32,200.05 
R,202.84 


Disfonto freditirt, aber nicht verdient.. 
Rejerpirt für Etenern und Binfen.... 


| Einlagen 


Zufammen $4.68,261.00 
Tepofiten, 2. September. 2 ...0.....$3,832,773.12 
Depofiten, 6. Dezember.............54,27° 
Beamte. 
Beni. S. Maher, Bräfident. 
6. Hollenbach, Bizepräfident. 
Chas. D. Fetider, Kaffirer. 
9. ©. Pilaum, Hilfsfaffirer 
Direftoren, 
Edward Morris, Vorfiger 
I. 4A. Spoor. 
G. Hollenbad). 


FOREMAN BROS. 
BANKING C0. 


N. 2a Calle Str. 


2, 9. Hehmann, 
4. © Xconard, 
Beni. ©. Maper. 


Bericht über den Stand beim Gefhäftzbeginn, am 
6. Dezember 1911. 


Beſtände. 
Darlehen und Diskontos..............4 8004 280. 97 
Ueber zogen 4,317.64 
188,480.79 
4,232,586.87 
.912,510,681.27 
Verbindlichkeiten. 

Kapital......................... 1..oo qoo oo 
Ueberſchuß *...... 500,000.00 
Unvertheilte Gewinne 65,226.07 
OHR sono achn ss serenenre. 10,954,455.20 


Yufammen 


Zufammen.. ..or020n000nan 00000. B1,519,681.27 


Edwin G. FHoreman, Präftdent. 
Döcar G. Foreman, Bizebräfident. 
George N. Neiie, Kaffirer. 
Sohn Terborgh, Hilfskaffirer, 
frfonmi 


THE FIRST NATIONAL 
BANK OF ENGLEWOOD 


347 und 349 Weit 63. Strafe. 
Chicago, U. 


Bericht über den PBeltand am Schluk des Geichäftz 
am 5. Dezember 1911. — 
Beſtände. 

Darlehen und Diskontos ............. $1,890,659.87 
Grundeigenthum (einſchließlich Bant: 

Gebäude( 112,776.83 
Bundes: und andere Bonds und Sicher: 

beiten 958,337.05 
Prämien auf Bundes:Bonds. .$2.000.00 
Fällig dom Bundesihagmeifter 7,500.00 
Paar und Grhange 0903,669.04 
Siht:Tarlehen uf Sicher: 

heiten 165,925.37 1,079,004.41 


. - $4,040,868.16 
VBerbindlidkleiten. 
Siabyabiiıs Altientapital $ 150,000.00 
Ueberihuk und unvertbeilte Brofite.. 196,747,%0 
irfufation 146,697.50 

epofiten 8,547,422.86 


$1,040,868. 16 
Wohnt Ahr in Englewood? 
Wenn jo, dann möchten wir Euch mittheilen, dak 
die Erfte Nationalbant von Engleivood mit allen Be: 
auemlichteiten einer ftädtifhen Bank ausgeftattet ift, 
mie Privat: Schreibgimmer, _ feparate gabe = 
Geldeinteger, en und Damen. Eikerheits:es 
mwölbe. Freier Telephondienft, und bak ‚das : 
urer 


Eerchng Henne geittnet en or 


Karl, unfer Yunge wird nie wieder 
rauchen.“ — Gatte: „Das hoffe ich 
auch aanz beitimmt; 


Zigarren 


ESEL TILEEHTTD VENETIEN 


_ Bericht über den Stand der 


Fort Dearborn National Bank 


CHICAGO 
Beim Schiuf des Seihäfts am 5. Dezember 1911. 
Beftände, 


Darlehen und Distöntos... ........ .$16,357,544.07 
Ueberzogen es ee 6,103.26 
Der. Staaten Bonds, Pariwerth 1,201,000.00 
Prämien auf Bonds * 5,750.00 
Andere Bonds umdb Sicherheiten ....... 2,353,104.14 
Fallig vom Bundes-Schagmeifter ...... 55,302.50 
Baar und Sicht-Wechlel.............  9,078,407.56 


$29,057,211.53 


— ER TEST 


Berbindlichkeiten. 
Einbezahltes Aktienkapital 
Ueberſchuß und unvertheilte Profite .... 
Zirkulation 
Unbezahlte Dividenden... ...222 2.22... 
Einlagen ..... 


611,695.14 
1,000,000.00 
316.50 

— 


$29,057,211.53 
Benmte. 


. Henrh R. Kent, Kaffirer. 
Nelion N. Kampert, Vize-Präfident. Ge, 9. BWilfon, Hilf-ftaffirer. 
3. Slether Farrell, VBize-Präfident. Charles Fernald, Hilis-ftaffireg, 
7408. €. Neweomer, Hili3-Raffirer. 
9. Latoton, Mar. Ausland Wehiel Dept. 


Direltoren. 


Rihard Fisgerald. 
Raymond W. Stevens, 
6. A. Bidett. 


Bm. A. Tilden, Präfident. 


Sohn U. King. 
Walter S. Bogle. 
Chad. A. Plamondon. 
Chad. ®. Hinklen, 
Ouftav Freund, N. Lampert. 
Calvin H. Hill. I. FSletcher Farren. 
Henry N. Kent. 


Bericht über den Stand der 


Fort Dearborn TrustanaSavings Bank 


CHICAGO 
Beim Beginn des Geichäftes am 6. Dezember 1911. 


Beftände, 
Darlehen auf Sicherheiten............$ 775,370.75 
Bonds . ..  632,323.64 
Dorräthiges Baargeld und in Banken... 224,354.19 


$1,632,048.58 

Berbindlichkeiten. 
Akltienkapital —D nusnnne«i® ZUR 
Umnvertheilte .o0.0.0. 6,377.42 
ZilElnlagen auos00n0r 00 00a neennne LEIORTLIG 


$1,632,048.58 
Beamte 


Wm. A. Tilden, Vräſident Nelfon N. Lamdert, Vizscbräfibent 
Sohn E. Shen, Kafftrer E. E Glennn, Sefretär u. Truft-Officen 
Stanich G. Miller, Manager bed Bond-Departements 


Diefe Bank erfuht um bie Kontos von Banlten, Rorporationen, Yirmen und Cinzelperionen, 
Es iſt unier Beftreben durch Höfliche periönlihe Bedienung unferen Kunden ben prompteften 
und wirffamften Dienft zu liefern, 


Bericht über den Stand von 


THE GORN EXCHANGE NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
beim Geichäftsichlug am 5. Dezember 191. 


Beitände. 
.0.. 0. .991,209,258.23 
.. 8,150,470.18 


Zeit - Darlehen 
Sicht = Darlehen 
$39,419,728.10 
4,277.59 
1,700,000.00 
1,529,512.94 
2,000,000.00 


Ueberzogen 

Bundes - Bonds 

Andere Bonds 

Banf =» Gebände 

Baar an Hand 

Clearing Honſe Checks 
Fällig von Banfen 

Fällig vom Bundesſchatzamt 


— 

2,120,781-89 
10,021,495.21 
157,000.00 


23,730,389.73 


Berbindlichkeiten. 


"868 ,683,908.66 


Attienfapital 

Ueberſchuß 

Unvertheilte Profite 

Birfulation 

Unbezahlte Dividenden 

Einlagen— 

Banten und Banfierd 
Einzelne Berfonen 


$3,000,000.00 
5,000,000.00 
814,151.79 
652,297.50 


36.00 


$27,014,348.00 
32,203,075.37  59,217,423.37 


$68,633,903.66 
Beamte: 

Erneit A. Hamill, Bräfident. 
Charles L. Hutchinſon, Vize-Präſ. John C. Neely, Sekretär 
Chauncey J. Blair, Vize-Präſ. Frant W. Smith, Kaffirer. 
&. 4. Moulton, Vize-Präf. 3. Edward Mani, Hilf3-Kaff. 
B. E. Sammons, Vize-Bräf. Jas. G. Walefield, Hilfs-Kaſſ. 

Direktoren: 


Charles 9. Bader Martin A. Ryerſon 


Edward B. Butler 
Clarence Buckingham 
Wation F. Blair 
Edward A. Shedd 


Ausländiſche Wechſel. 


Chauncey J. Blalr 
Gharled 9. Hulbnrb 
GCinde M. Garr 
Edwin G. Foreman 
Freederid W. Crosby 


Rabel-Anweifungen. 


Benjamin Garpenter 
Gharled 2. Hutdhinjon 
Erneit A. Hamill 


Kredit-Briefe. 


Beriht über den Stand der 


| La Salle Street National Bank 


of CHICAGO 2a Salle und Adams Str. 


am Schlug des Geichäfts am 5. Dezember 1911. 


Beſtände. Berbindlichteiten. 


Darlehen und Diskontos .......... S2,703,628. 1 Attientapital 

Ver. Staaten Bonds zur Sicherung j Ueber ſchuß 
der Iirlulation 60, . o0 Unvertheitte Vrofite 

Ber. Staaten Bonds zur Sicherung Zirkulation 
von Boftiparkajjen-Einlagen........ Einlagen 

Prämien auf Ber. Staaten Bond2... 

Andere Attien und Bonds 

Möbel und Einrichtung 

Ueber zogen 

Fällig von dem Ver. Staaten Schatz⸗ 
meifter 5% Fonds ..*2*624* 

Baar und fällig von Banken 


The Roofery 


250,000.00 
34,342.60 
646,700.00 
40,000.00 2,750,013.06 
8,723.50 
148,760.19 
7,90.00 


4,815.65 


32,500,000 
1,085,623.05 


= 


$4,681,055.66 
Charles G. For, Kaffirer, 


Direktoren, 


William Lorimer 

Nofeph Hod 

* F. Beich 
A. Gardner 

William J. Morley 

V. M. Hanneh 


Yohn M. Roah 

#. &. Brennan 
George DO. Gunderion 
James €. Bennett 

T. %. Magnır 

6. ®. Munday 


Elbridge Hanech 
William Yorimer, jr. 
Leonard X. Lorimer 
: W. Hnttig 

Charles B. For 

3 ®. Gallagher 


— Geheilt. — Gattin: „Ich hoffe, | eingeihloffen und ihm eine von den 
Zigarren borgeraucht, die Du mir 
zu meinemGeburts .tag gejchentt haft.“ 

— Verdäctiger Zufall. — Polizeis 
tommiffar: „Wie tamen Sie dazu, fich 
den Namen Harry Braun beizulegen?“ 
—Gauner: „Meine Uhr trug zufällig 
das Monogramm H. 8.“ 


ih habe ihn, 
ich, von feiner Neigung für die 
— — 
Gatte: „Ich habe ihn in — — 


dent’ 





Dreiedh, Rordiveftede ber Daden Une: 
nue und Weit Madifon Straße, auf 
dem bie „Xlinois Halle“ fteht, zu $50,- 
000 erworben und ift jet der alleinige 
Eigenthümer der zu insgefammt $65,- 
000 eingefhägten Liegenfchaft. 

‘ Andreiv Fubad) hat von der Green» 
baum Sons Bant and Truft Co. $77,- 
500 zu 55% Zinfen auf 5 Jahre ‚gelie- 
ben auf ein Grunpdftüd, 375 bei 120 
Fuß, an der Cottage Grove Avenue, 
äwifchen 64. und 65. Straße, ivo er 
dreiftödige Gebäude mit 13 Läden 
und 26 MWohnabtheilen errichten läßt. 

Richard W. Boddinghouſe, Oberun— 
Zee der Chicago Title and Truft 

‚ bat vor der Grundeigenthums: 
*54. einen Vortrag über „Joint Ten— 
ancy“ gehalten; e3 ift das ein Syitem, 
unter dem Eheleute Grundbefig ge- 
meinfam erwerben; e3 wird auf Beider 
Namen eingetragen, und ftirbt einer 
der Gatten, jo wird der überlebende 
ohne jediwede Schererei mit dem Nach— 
laffenjchaftsgeriht alleiniger Eigen» 
thümer. Man muß natürlich vorfich» 
tig fein, mie man die Befigtitel abfaf- 
fen läßt, denn e8 giebt verfchiedene 
Lesarten der „Joint Tenancy,“ die all- 
gemein gebräuchliche ift aber die von 
Herrn Boddinghouſe geſchilderte. 


Spezielle Beihnadytd:Bargains. 


Licht zum Lefen 


Für Leute, welche Brillen tragen. 


Jedes Jahr tragen immer mehr Leute Brillen. Optiter behaupten, daß ber Progentfah ein vn 
Hleinerer fein würde, wenn alle Gas-Lejelampen mit Glühftrimpfen verfehen wären. Das Glüh— 
ftrumpf-Gaglicht Tiefert. eine Beleuchtung, welche bie Augen nicht anftrengt und bie Farben unvers 
ändert erfcheinen läßt. 8 ift das einzige Licht vom jener weichen, milden, fonnenartigen Qualität, 
die für ein Licht jum Lefen fo dringend nothwendig ift. Eine kunftvoll angefertigte, tragbare Gas» 
Lefelampe bildet ein ausgezeichnetes Geſchenk für- irgend ein Wohnzimmer, und e3 wird befonders 
bon Denjenigen gewürdigt werben, welche eine Brille zum Lefen gebrauden. Für die fyeiertage 
offeriren mir fpeziell funftvoll gearbeitete tragbare Gas-Lefelampen in folgenden Muftern: 


Die beiden leitenden kleinen Grand Bianos 


Das fleine Brand Piano, das auf dem Plaße eines gewöhn- 
lichen Upright ftehen fann, ift in großer Ylachfrage wegen feines ariftofratifchen 
Ausfehens und vorzüglichen Tones. 


Unter den Hleinen Grands ftehen das Chidering Quarter Grand (nur 5 Fuß lang) und 
dad Knabe Mignonette Grand (nur 5 Fuß 2 Zol lang) an erfter Stelle. Es heikt, daß 
während bes legten Jahres mehr von diefen eleganten Leinen Grand3 verkauft wurden, als 
von allen anderen ähnlichen Ynftrumenten zufammen. 


Wir find die Chicagoer Vertreter für Knabe und Chidering und laden Sie ein, vorzu- 
iprehen und diefe zierlihen Fleinen Ariftufraten der Piano-Welt neben einander zu befichtigen. 


Wichtige Preis: Anfündigung 


Knabe und Cbickering Pianos werden von uns verkauft —unter dem Wurlitzer „ein-Preis —keine Kom— 


miſſion“ Verkaufsplan —zu garantirt niedrigſten Preiſen in den Vereinigten Staaten. Bequeme monat: 
liche Abzahlungen können getroffen werden. 
Zwiſchen Jackſon 


The Rudolph Wurlitzer Co,, 329-331 $. Wabash und Ban Buren 


Kıabe Pianos Chidering Bianos Eteinwah Pianos Apollo Player Pianos Kurkmann FPianos, Ludwig Pianos Wurlitzer Pianos 


GRECIAN 
ARTS & CRAFTS 
ROMAN 
WASHINGTON 
CLASSIC 
ART NOUVEAU 
LIBERTY 
POMPEIAN 


Tobesfälle. 


Nachstehend veröffentlihen wir die Namen dei 
Deutichen, über deren Zod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 


Eiden, John, 52 3.; 3747 Osgood Str. 

Gvert, Meter, 81 J = Mobamt Str. 

Held, Alice, 4 3: 45 ©. Afbland be. 
Kunfe, Augufta, & Kr N. Humboldt Etr, 
Tredid, Addie, a gi 1429 Xeland pe. 
Wernife, Friedrich, —2 J.; 224 Coblentz Str. 


— — —ñ— — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


olgende Heiraths-Lizenſen wurden in ber 
Office des Counthclerks ausgeſtellt: 
William Mueller, Minnie Zriebold, 31, 19. 
George Rudd, Yulia Goek, 31, 27. 
Luke Blazevic, Mary PBlosne, 8, 26. 
Gmerfon 9. Borland, Eva %. Steen, 53, 8. 
Arthur Yadion, Martha — 26, 3. 
Lee ©. &or, Abbie Defam, 39, 30. 
Glifford E. Ecott, Rofebud Montgomery, 23, 
Leo PVomper, Sarah Cohen, 26, 2. 
Sam Zußman, Lilie Gubmen, 24, 8. 
Hubbert Gallamay, Yeona Kobnfon, 0, 3. 
An! Krafeitis, Stanislaw Daszkiewicz, 21, 
Solomon Tberman, Anna Bader, 27, 26. 
Vaclav Silvan, Rozena Suchy, 31, 24. 
Ray X Nitbern, Ruby Beah, 3, 22. 
Valentine Fraccaro, Caterina Spiller, 285, 2. 


Jede Lampe iſt ein hochfeines 
Muſter, auf Beſtellung für uns 
hergeſtellt. 

Spezielle Feiertags-Preiſe von 
$10 bis $200. (Die niedrigften 


Edward für tragbare Lampen biefer Art 


es RERERERTR 


BAR © 


STATE E BANK. 


1900 Blue Island Avenue 


hericht über den Stand bei der Geſchäftseröffnung, 
6. Dezember 1011. 
Beſtände. 
Darlehen und Diskontos | 
Aktien und Pond&...nurureneonunnrere 
Baar an Hand und in Banken. ....... | 


$3,090,469.54 
835,500.00 
24, 932. 18 


$4,850,901.72 
Kerbindlidhfleiten: 


Rapital und Ueberjhuß 
Unpertheilte Gewinne ‘ * 4.91 
Depojiten 4,321,756.31 


$4,850,901.72 


Präfident 
PBize:-Bräfident 
Tharfeg Krupfa ... Rige-Präfident 
sojeph Sikpta........ KRaffirer 
Auguft Filelecesesonssansennannnnnnen HlfscHaflirer 


Direftoren. 
Ralpar 


William Kafpar 
Otto Kafpar 


Otto 
William Kaipar Prafident Rafpar 
Gharles Arupta....Vize-Präf. Kafpar State Bant ; 
N. F. Mafbet. .Rize-Präf. The Piljen Qumber Eo. 
H. E. Dtte... .Nize-Präfident National City Pant 
Zurt Manufacturing Co. ; 


Vor ſitzet 
State Bant 


nr: — Sefretär 
J. Sifpta..............Haffirer Rajpar State Rant 
V Präſident Atlas PBrewing Go. | 
J VBize-Präſident T. Wilce Co. 
Einlagen. 
A .91,441,971.09 
1906 1,908,108.45 | 
V ————— 2,232,942.06 | 
ODE. er 2,339,884. ww 
DER. 366,618.2% 
- Danmae 3PIO....rnussnsanen... 4 3,006,261.78 
BE SB. una eeeense 3,763,754.07 
. Dezember 1911 4,321,756.81 


Home Bank & Trust Company 


milmanfee Ave. and Aihlanb Ave., Chicago. 
LWeriht über den Stand beim Geihäftibeginn am 
6b. Dezember 1911, wie er dem Wupditor of 
Public Accounts ded Staates Nlinois 
übermittelt worden if. 
Bchtände, 

Zarleben und Distontos 
lleberzogen .. 
Aufgelaufene 
Smopotbefen 
Pantgebäude 
Paargelo und füllig von Banken........ 


eo. 6. MW 


un 


Sannar 
Jannar 
Janngr 
Januar 
Rannar 


he he he he ch — 


Zinfen für Bonds 


272,190.04 


$062,233.% 

BerSindiimselten 
rear $30,000.00 
50,000.00 
9,793. 40 
1,518.04 
3.850:05 
597,121.77 


$062,23.26 


Attienfapital 
Ueberſchußz 
I. RR 
TDisfonto, freditirt, aber nicht berdient.. 
Meiervirt für Steuern und Sinien 
Eporeinlagen 


R. 3. Terwilliger, 
Gharles 9. Hoerr, Vizepräfident. 
2. 9. Prubylsti, Kafſirer. 
William DO. Conrad, Hilfökaffirer 
Direftoren. 
Aulius Roop 


Präſident. 


* 


F. S. Atherton 
Albert W. Beilfußß H. R. Miſch 
Peter . Fdans j 9. 6. Struve 
Ernit Fenske R. J. Terwilliger 
B. M. Hair W. A. Wieboldt 
Charles %. Hocrr | D. RR. 
Philip Klafter | 

Geſchäfts Eröffnung am ”. u 1911. 

Ginlagen am 8. Aunt 191 de 53 

Kinlagen am ?. Sepiember isi.. . 440,107.50 

Ginlagen am 6. Dezentber 1911. ... 897,121.77 


A. Zuramsti 


Beriht über den Stand der 


MID-GITY TRUST 
& SAVINGS BANK 


Madifon und SHalitm Str. 
Bei Eröffnung des Gefchäfts, 
Beftände. 

Darlehen und Disfontos..$1,422,611.43 
Aftien und Bonds 24,500.00 
Ueberzogen 55.19 
Banfgebäude (geführt zu) 79,431.8i 
Möbel und Firtures...... 23,791.15 
Aufgelaufene Zinjen 2,347.63 
Baar u. fällig von Banfen 277,661.15 


$1,830, 918.36 
Verbindlichkeiten. 
Attien⸗Kapital $ 500,000.00 
Ueberſchuß 50,000.00 
linvertheilte ®Brofite 6,790.75 
Nicht verdienter Disfonte. 13,532.05 
Rejervirt für Zinfen und 
Steuern 


9,141.37 
Depofiten 


1,251,454.19 


si ‚330,918. 36 

Notiz — $125,000.00 von den Koiten 

des Bankgebändes ſind dem Ueberſchuß— 
Konton angerechnet worden. 


— Boshafte Frage. — Sie: Fre⸗ 
herr von Burg hat mir geſtern eine 
Liebeserklärung gemacht. Sol ich ſei— 
nen Antrag annehmen? Man ſagt, er 
* Zaufende haben.” — Er: „Schul- 

en oder Vermögen?“ 


' Attienfapital 


ı Einlagen 


= 
a7 
a 


Grundeigenthum, 


6. Dez. 11. | 


ö— — — — —— — — — — —— — 


'NORTH AVENUE 


STATE BANK 


CHICAGO 


Pericht ilber den Stand bei I des Geſchäfts, 
6. Dezember 19 

Beftände 

Darle ben und BDistontos $1,119,99.76 

8 144,098.98 


I 


22,076.43 | 


8 073 5 *71, 778.77 


$1,927,883.94 
Berbindlichkeiten. 

$ 200,00.00 

75,085.12 


1,651,808.82 


$1,927,883.94 
Geihäftseröffnung 8. Deyember 1906. 
> Diysuber MO... .u.:544404 $ 112,076.87 
Bl. Derember 1907 41,217.71 
er: FR: ner 587,003.80 
31. Dezember 199, 


ü 034,495.14 
8l. Derember 1910. .00r000.:.. 1,229,513.06 
z. Dezember F 


Ueberſchuß und unvertheilte Profite.... 


Beamte. 

Landon Cabel Roſe, Präſident. 
Jacob Mortenſon, Bizepräſident. 
Charles E. Schick, Kaſſirer. 


Otto G. Rochling, Hilfs-Kaſſirer.“ 


North Ave u. Larrabee Str. 


DREXEL STATE BANK 
OF CHICAGO 


Dafwood Blvd. und Cottage Grove Ave. 


Bericht über den Stand beim Geichäfts- 
beginn am 6. Dezember 1911. 
Beftände, 
$1,962,15 
305 I, 35 — * J 


Darlehen 
Bonds ENTER 
Banfgebäude, Einrichtung 
und Getmölbe.. 


9.28 
57 


110,084.74 | 


472,546.96 | 


$2,550,144.55 
Verbinblidhfeiten. 
Aktienkapital. .2...$ 200,000.00 
Unvertbeilte Krofite.. 50,282.59 
Referbirt für Binfen umd 
Steuern 
Einlagen 


‚850, 144.55 
Zunahme der Einlagen in einem 2 
6. Dezember 1910 $2,347,472 
6. Dezember 1911...... 2,578,861. 96 


M. B. Cottrell, Präſident. 
Edward J. Stevens, Bizepräf. 
R. J. Neal, Kaſſirer. 


Bericht über den Stand der 


Norih-Western Trust 
& Savings Bank 


1152—1154 Milmanfee Ave. 

Beim Geihäftebeginn am 6. Dezember 
Beſtände. 

und Diskentoßs.... $1,763,387.60 

968. 411. 8 

662. 8 


1911. 


Darlehen 

Bonds und andere Sicherheiten 

Ueberzogen 

Gebäude und Ein: 
richtung 

Hallig von Banlen........ $342,311.32 

Vorräthiges Baargeld...... 260,516.85— 602,828.17 


$3,396,889.08 


Verbinblidfetiten. 
Altienkapital $ 250,000.00 
Ueberfhuß- Fonds 100,000.00 
Unvertheilte Profite 
Mefervirt für Zinfen und Steuern.... 16, 0. I) 
DER anna Gesnnsrserennnnsenee 83,015,358.62 


$3,396,889.08 


61,600.00 


Benmten. 


Gen. M. Reynolds, Norfigender. 
John F. Smuläti, "Präfident. 
—— J. —— Vizepraäſident. 
Jon A Prebis, Vizepräfident. 
T.M. Helinäti, Kaſſirer. 
Bm, 9. Echmidt, Selretär. 


Bon ben meiften VBerbrüfien wirb ber 
Dann verichont, der ein Sparfonto beiist. 

Beginnen Sie heute. 

Sie können mit einem Dollar anfangen. 

Wir zahlen 3%, halbjährlich gutge- 
ſchrieben. 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Biue Island Ave. 
Re über eine halbe Million Dollars, 
Etablirt 1890. 


Offen Samſtag Abend bis 8 se: 
mifems* 


— Treffende Bezeichnung. — „Wes- 
halb wird denn ?räulein Spröde „Die 
Brieftaube“ genannt?“ — „Weil fie 
gegen die Briefe ihrer Verehrer taub 
iſt. 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigenthumemartt. 


Bemerkenswerthe Pachtverträge an den 
Geſchäftsſtraßen. 

Eine Anzahl Pachtverträge für Lie— 
genſchaften an Geſchäftsſtraßen, wel— 
che ſoeben abgeſchloſſen worden iſt, 
zeigt die noch immer aufwärts ſtreben— 
de Tendenz der Bodenwerthe, für wel— 
che jene den Maßſtab bilden. Der 
Otis'ſche Nachlaß hat das neben ſeinem 
neuen Wolkenkratzer an La Salle Str. 
gelegene Homan'ſche vierſtöckige Gebäu— 
de, 165 und 167 Weſt Madiſon Stra—⸗ 
Be zu 88,000 gekauft und den Grund, 
30 bei 189 Fuß, auf hundert Jahre zu 
86,000 für das erſte, $10,000 für je: 
de3 der nächiten fünf Jahre, und $12,- 
000 für jedes der folgenden Yahre ge- 
pachtet, mas nach der üblichen Berech- 
nung .einen Bodenwerth von - $9,288 
den Frontfuß oder von $50.44 für den 
Geviertfuß ergiebt. Mon der Repvi- 
fionsbehörde war das Gebäude zu 
$26,000, das Land zu einem Drittel 
unter dem Pachtpreife eingefchäht 
morden. Die Dtis’fchen Erben haben 
den Handel cbaejchloffen, um zu ber- 
hindern, daß durch einen Hochbau ih- 
rem eigenen auf der MWeitfeite das 
Licht abaefperrt wird. Emanuel Man- 
del’3 Erben haben das Gebäude und 
| Bodenpachtvertraa, 2429 Michigan 
Avenue, zu $25,000 von den Speife- 
wirthen Elarence E. Bed und John €. 
Kermott erworben. Das Gebäude ift 
an die Empler Motor Co. verpachtet; 
die Bodenpact fteigt nach acht Jahren 


ı auf $1,500 da8 ‘Jahr für die nädhiten 


21,000.00 | 
2,578,861.96 | 


+ 


j 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


190 Jahre. 

Auf $12,900 jährlich ift auf zehn 
Jahre das dreiftödige Gebäude 219 
Mabafh Avenue an da3 WReftaurant 
Roma verpachtet worden. 


Mie an der Belmont Apenue in den 
legten paar Jahren die Bodenmwerthe 
| geftiegen find, erhellt aus dem foeben 
von Rihard Meiämwintel, welcher dort 
| viel Grundeigenthum befigt, mit den 
Möbelhändlern Marcus Klemperer & 
Go. auf zehn Jahre abagefchloffenen 
Pachtvertrage für den von Meismwintel 
errichteten zmweiftöcdigen Neubau 851 
und 853 Belmont Avenue, 150 Fuß 
meftlih von ter Nord Clark Straße; 
der PBachtzins beläuft fich auf burch- 
Ichnittlich $5,100 im Jahre. 

Charles F. M. Smith hat an Ehar- 
les R. Deming das von der Drerel und 
nalefide Anenue, 53. und 54. Straße 
begrenzte Zand zu $46,000 verkauft 
und der Käufer ed an den Chriftlichen 
Yünglingsverein übertragen, der, To- 
bald er die erforderlichen Gelbmittel 
gelammelt hat, dort einen prächtigen 
Bau für fein JInftitut und feine Yort- 
bildungsfchule errichten wird. 

Ubermals bat Names B. Hobbs, 
biejes Mal auf den Wunfch feiner ver- 
ftorbenen Gattin, dem Methodiften- 
Diakoniflen = Waifenhaufe eine werth⸗ 
volle Stiftung zugemendet, nämlich 
ein jehs MWohnabtheile enthaltendes 
ee an der Prairie Avenue, 

96 Fuß nördlich von der 37. Straße, 
Ditfront, 160 bei 124 Fuß; es ift auf 
$45,000 bemwerthet und mit $20,000 
belaftet. 

Der Speiſewirth C. H. Weeghman 
hat eine Bauſtelle, 160 bei 250 Fuh. 
an der Sheridan Road, 200 Fuß füb- 
ih von Bryn Mamr Avenue, Weil- 
front, zu $25,000 von Gorbett & Eon: 
nery erworben und mill dort: ein 
Wohnhaus zum Koftenpreife von $40,- 
000 errichten. 

Trrau Florence B. Allan hat an 
Frau Harriett 2. Clarte ihr Wohn- 
haus an Wafhington Boulevard 504 
Fuß öftlih com Saframento Boule- 
pard, nebit Land, 40. bei 200 Fuß, 


verfauft und ala Iheilzgablung ein | 


Wohnhaus am Nadfon Boulevard, 
200 Fuh öftlih von ber Campbell 
Anenue, erhalten. 

Hamlin Webfter Hat den halben 
Antheil von 2. W, Wides an dem 


zwei 


rig, Glizabetb M. Hudion, 24, 26. 


Gharles Rob, Ethel Guyton, 22, 18. 

Albert Untub, Ela Shomann, 3, 20. 

Kohn Duidiv, Katherine Doyle, 35, 8. 

John Krufe, Bertha Schroeder, 51, 50. 

ranf Streich, Yeona Mercier, 29, 33. 

Sharles Hazlett, Sylvia Loftus, 3, . 

John Spanef, m Varys, 24, 8. 

Eoren Nelijon, Maud Gronin, 22, 24. 

Aames GE. O’Donnell, Elizabeth Farcal, 2, 2. 
Dugo Glüd, Ella E. Gurtik, 32, 37 

William U. Chapin, Margaret M. Schuenman, 
2, 19. 

Genio U. Langlevn, Myrtle R. Henderfon, 34, 4. 
Bu A. Kerr, Violet Haymes, 37, 3. 

enry E. Shmik, E. Map per, 42, 9. 

Joſeph Smetana, Aennie Fid, 22, 19. 

Charles WM. Meloney, Lucy ©. Hall, 3, 21. 
Naiah Berry, Mary Jachery, 35, 3. 
William 9. Rentin, Anna 8. Gilbert, 4, 3. 
George F. Sorges, Katherine Williams, 27, 3. 
Sam Mellman, Lina Ridomsfi, 24, 2. 
Gurtik Eade, Annie Mord, 27, %. 
Antonio Rulo, Roja PBiangamano, 24, 20. 
Harry Spival, Annie Maller, 22, a. 
William &. Roberts, Violet Blont, 9, 2. 
zefenh Late, Sadie Ban Zandt, 4, 

Xohn K. Homer, Anna X. Schulk, 30, 9, 
Öhartes U. Barlow, Marie Bilfon, 91, 18. 
Sam Mayer, Anna yeraufon, 25, 19. 
Leo Lichtenftein, Libbie Harriion, 24, 22. 
Cam arg Fannie Secharovitz, —— 
Harry H. G. Tonkin, Florence A. Hammond, 
*8 


18. 
Serafini Donatangelo, Maggie Marine, 27, 19. 
Samuel Wilfes, Mary syarrid, 46, 46. 
Peter PBrimbie, Mary Thompion, 21, 18. 
Andrew ®. Drinnin, Gertrude White, 24, 19, 
Rodger U. De Gaveriv, Pearl M. Daih, %4, 21. 
rant X. Speppe, Jojephine Dojer, 26, 18. 
S- C. ee Anna Hartmann, 34, 31. 
Kames-P. Frendh, Emily PBruftmann, 31, 30. 
Warren T. Eafter, Beulah Benberton, 24, 24. 
Garl Nemberg, Hannah — F 25. 
Arvid Ander on, Ellen Aohnion, 
Auguft Grant, Mabel Qundgren, £ 
Ghrift Kerogianes, Ariften Pompis, 3, 20. 


=—+|1+0 ——— 


— Leber dem Fördern junger Ta= 
lente läßt man verdiente Veteranen 
berhungern. 


VBerftopfung 
mehr !— 


3 bin für Dlive Tablets! 


Dies ift der Ausruf von Taufenden 
ſeit Dr. Edwards die Oliven-Tablets 
hergeſtellt, das Erſatzmittel für Calo— 
mel. 

Dr. Edwards, ein ſeit 17 Jahren 
praktizirender Arzt und ein alter 
Feind des Calomels, erfand die For— 
mel für Oliven-Tablets, während er 
Patienten auf Verſtopfung und träge 
Leber behandelte. 

Dr. Edward's Oliven-Tablets ent⸗ 
halten kein Calomel, ſondern ein hei— 
lendes, beruhigendes Abführmittel. 

Kein Kneifen, das iſt der Hauptvor—⸗ 
zug dieſer kleinen Zucker überzogenen 
Tabletten. 

Sie verurſachen, daß Leber und 
Nieren arbeiten. Sie zwingen ſie aber 
nie zu Ueberanſtrengung. 


Es iſt leicht, Eingeweide und Leber 
eine Zeit lang zur Arbeit zu zwingen 
mit Calomel und üblem, unangeneh— 
mem, kneifendem Rizinusöl, aber die 
Nachwirkungen ſind gefährlich und die 
wirkliche Urſache des Leidens wird 
häufig gar nicht berührt. 

Dr. Edwards Oliven-Tablets ſind 
ſo leicht zu nehmen, daß Kinder ſie gar 
nicht ala Medizin betrachten. 

Wenn ‘hr einen „dunflen braunen 
Mund“ ab und zu habt—üblen Athen, 
Euch; müde und matt fühlt — Migräne 
und träge Leber habt—und verſtopft 
feid, findet $hr fchnelle, Tichere und an- 
genehme Beiferung von einem ober 
fleinen Dliven-Tablet® beim 
TEN! Sie find völlig harm- 
108.. 

Tauſende uehmen jeden Abend eins, 
—* um gefund zu bleiben. Verfuchi 


appfchachtel zu 100 und 25.— The 
Dlive Tablet Eo., Columbus, Dfin. 


LOUIS XV 


jemals angefegten Preife. 


Unfere Ausflellung in unferem Hauptquartier der unteren Stadt 


The Peoples Gas Light & Coke Company, 
Peoples Gas Building, Michigan Boulevard 


Marftbericht. 


Chicago, den 8. Degember 1911. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 


(Baarpreife.) 
— ne 2, roth, Hy Nr. 
3, roth, R— 2% bart, — Nr, 
3, hart, 92-—96e 

Fr übiabrsmeisen, Nr. 1, $1.07-—81.08; 
Nr. 2, 81.05-81.07; Ne. 3, 98c—$1.0M. 
Mais, Nr. 2, 70; Nr. 2, weiß, 76c; 
gelb, Tic; Nr. 3, neu, 59-59; Nr. 
neu, 59--594c; Nr. 
4, neu, EH5Tiar. 
Selen Nr. 2, Tuc; Nr. 2, weiß, 2: Nr. 
Nr. 3 weiß, — 4, meiß, 

—— Standard, u 
———— Nr. 2, 20; er 
4, LO-8ie 

Gerfe. 


Nr. 2, 
3, meiß, 
3, gelb, nen, 59-606; Nr. 


3, Mar; Nr 


„Malting“, D5c—$1.24; „Miring”, 
re; „Screenings*, 35—70e 
Mehl. „Winter Patents”, gs .15_ das fyak: 
Roggenmehl, 84.20—44.0 Innefota gu 
ring, „Straight Erport Bags“, 504.70; 
belondere Marten, $6.00 
& eu. (Verfauf auf den — — Beltes Timothy, 
622.50-83.50; Nr. 4. 1.00—$22.00; _ beites 
— $16.00-816.50; Rr. 1, $14.50-$15. a 
Nr. 2, 812.50—$14.00; Dadhen, 39.081 
zi us y»&6amen. „Country Lois“, Ba: 


70 


Rleefamen „Country Lot!“, $18.50-$%0.23. 


Del, 

Standard, meik, s 
—— 0 EIER Rai 
BO ar . 
Michigan Teh.. 
Gafolin ... Me 
Leinfamen: Del, ob, per 5 ah... 

do., gereinigt, per 5 Fab...... 


Terpentin 2 se Te — — 
Edlamtvich. 
Rindpieb Gute bis ausgefuchte 
87.75-89.25 der 400 Pfund; mittlere bis gute 
Eorte, 15—$7.75;- gute biß ausgejudhte Kite, 
6.0 $ .00; gute bi3 ausgefuchte Kälber, $7.50— 
38.25 : Bullen, Fleiſcherwaare, .75—$5.50. 
Shmweine. Gute bi3 ansgeiuchte —— 
20-—$6.%90 per 100 Pfund; qute bis ausges 
uhte (zum Berfandt), $6.05—$6.30; mittlere 
bis audgefuchte Fleifermwaare, 26.20-86.30; 
nte bi? ausgejuchte Wertel, H.50-$5.35; Eber, 
$. 00-83.00. 


Stiere, 


Schafe. „Rative Wethers“, per 100 Pfund, 83.50— 
4.8; „Native Ewes“, $2.7 0;  „Ratibe 
Deartings", 4.5-9.3; „Native Lambs“, 


Moltkerelprodukte. 
Butter— 

„Greamery”, extra, Pe — “. 
Nr. 1, das Pfunp.. .... 080 
Nr. 2, das Pfunv.. .. 
„Dairies*, das Pfund... 
Nr. 1, das Pfund.... .. 
„Ladies“, daB Pfund... .nucsuoses 
PBadwaare, das Pfund.......... 


sessebs 
BESHRES 


&Eiet— 

Gemifchte Waare, ohne Abzug von 
Verluft. per Dugend (Kilten zer 
— 

do. (Ki 3 eingeidisfien). 
„Wirfts”, das Dusen 
„Extras“, das J— .. 


> ea20 
HB 


sose>b Ill 


BSSESS 8 


en „Twins“, daß — 
oung America”, das ai nd.. 
Daiſies“, das vᷣjfund. — 


Brid, das Pfund.. 
a 


Soweijer neu, das 
Limburger, neu, das 
Geflügel und Ratbrietie. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund.. ... 
„Springs“, daß Pfund.. ö 
Truthühner, das Pfund. 
— das Ofund. sauce. 
nten, da3 Pfund 
Gänfe, das Pfund.. 
Geflügel (augerihten— 
Hühner, das Phund.... 
„Springs“, das Dfund. .nan.. 
Truthlühner, das Pfund. .uusererr 
Enten, das Pfund. .......... 
Gänie, ne. 
Hähne, das ® 


Rä —— bet (geſchlacht 
ie —— das Pfund 0. 
0-8 Did. Gewicht, das- 0. 
85-100 Dfd. Gemicht, dDu8 nd 0. 
Gemüfe und * Obſt 
Aepfel, das Faoß . 
—— die —93 —** 
rangen, die R * 
Birnen, das >. 
Unanas, die Ei 
Aronsbeeren, das * 
Gurten, das Dutend.. 
Rraut, das Bahn 
—— — Rike.. 
ellerie,, die Kifte. 
Brunnenkreffe, 2: Fübsen... 
Ropffalat, das F 2 
Blattſalat, 
Meerrettig, das Dusend. 
Rothe Rüben, der Ead.. 
Mohprrüben, der Sad... 
Dutend. ...... 
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Sgrittbohnen, die ee 1.0 


otbe — — —— 
Rartofieln, Garladürig, - Buidel:..... 0.80 
‚GSüßtartoffeln, das Bab: 4.0 
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Einige Dollars verſchaffen Euch einen neuen An—⸗ 
zug oder VHeberziceher— Eine große Eriparniß 


Zweiter Floor 
Unzüge und Meberzieher von einem der größten Fabrilanten in Nem York. 


Winter-Anzüge und Weberzieher fir Männer und junge Män- 
ner — $18.00 und $20.00 Werthe — Samftag 


offerirt zum PBreije von nur 


Verkauf auf 


dem 


zweiten Floor. 


Hottinger’s Truss Factory 


801-3 Milwaukes Ave., Ecke Chicago Ava, 
Sechſter Etod. 


— 
er 


4 a 3 


Bruch — 


— 
Sonntags offen 


Nehmt Elevator. 


11.50 


Die Lebergieher find aus prachtvollen hellem, 
mittleren und dunfeln Stoffen, einfade und 
faney Farben, grau, lobfarbig, hraun, jchimarz 
und DOrfords; Gheeitrfield, Raglan, 1lfftereite und 
Protector Facons; glatte und rahue Fyinifh 
Stoffe; für Männer und junge Männer bon als 
len Staturen; zu 11.50. 


Die Brig find ftrift reinmwollene blaue Sers 
get, Clay Morftens, jchmwarge Thihets, Lnfinifheb 
Worfteng, Shadow Streifen, blau, braun und 
ran, Echottifhe Cheviot3 und Englifche Xiveed, 
he und dunffe Effekte, alle neuen Modelle, 
rößen 1% his 20 Jahre 

für junge Männer; 32 

bis 46 PBruftmaß für 

Männer; KR und ee 

MWerthe; fveziell marfi 

au dem niedrigen Preife 


zieher für 
Diefe Ueberzieher 


$25.00 Anzüge und Ueber- * 1 5 


su $15 find munberbare 

Werthe — alles Denthare in hohfeiner Urheit —* 
Intih; practoolle Kerſeys, Vicunas, ee 

mportirte Xiweeds und Schotti ſche Stof 

und Sturmzllebergieber von jeder 9 — 

und Facon; alle Größen — Männer und junge 
Männer; 85 Werthe, 815, 


Die Anzüge find in ‚einfahen und fanch . 
ben, Shadow Streifen in dumtelblauen und 8 
nen Worſteds, Caſſimeres und Melours, fanch 
Miſchungen in Grau und Braun, en 1 5 
amerifanifche Modelle, Ik Männer 
und junge Männer, alle Grö in 
—* Korpulente, Schlanke und 
dulãre, 2 Werthe eziell zu.. 


—“— * „Site und Rappen 
dänner. 


von 


Ferieg 
Hu und 


ten fir Männer 

junge Männer, Mufter 
don einem unferer größt 
eg im Ofen — 
underte don fchlnen far 
cons in allen neuen Biods 
Büsttizungen, zum 

mftan am unges 


Ifte des reguläs 
ten Preiies, 
395, 2 4 
und 


Vollitändige rg von 
Velztappen. Wüniht Ahr 
eine Melstappe für ud \ 
gun ober für — dem Ahr ein 

eſchent zu mahen wünſcht, Ihr findet 
en ein elegantes Sortiment 3u_gros 
SR te wo zn, 7.45 


| an. tür Männer. 


—— 


Behltes Dentidie Eipstfeie. 
715 Süd State — 


«!quojıj‘gajt 
— Bei der Viehzählung. — — 
„Haben Lie Bemastung, PH 
„Bi8 auf den üclen den 


bran — * ee 





e&t bietet fi Euch die günftigfte Gelegenheit, Eure Gefchente 
ehr großen Erfparniß zu kaufen. Unfere zwei großen Läden f 


für Eure lieben Angehörigen zu einer 
ind 5i8 auf den Iehten Pla angefüllt 


mit Bargains. Wartet nicht mit der-Auswahl Eurer Gefchente, fondern fommt frühzeitig, Wir werden 


angelaufte Waaren bis Weihnachten zur Ablieferung aufbewahren. 
fann nad Eurem Wunfche bezahlt werben. 


Eine kleine Anzahlung genügt und der Reit 


Bringt Die Kinder und feht einen wirklich Ichbenden VWeihnahtsmann. — 


Unfer großes Spielmaaren-Departement bietet Euch viele Ueberrafhungen. Kauft Eure Gpiel- 
fachen hier zu Wholefale-Preifen. 


Diefer 3-Stüde Leder Parlor Snit — 
ſolides Eichenholzgeſtell, bei Haud po— 
lirt, das Leder iſt garantirt, Stahl— 
Spring. Regulärer 842.50 Werth — 
Jetzt für dieſenWeih— 

nachts⸗Verkauf offe⸗ 9 85 
rirt für nur ’ 


Diefer erhte Eichenholz:Dreffer — hat 
großen franz. Plate Spiegel: — ftarf 
und dauerhaft bergeitellt, hitbjch polirt, 


$11.75 


jest au dem fpe- 
3iellen Breije offe- 
tirt von nüUr een... 


Diefer maffive Bibliothekstiich—pracht- 
voll’ polirt — tit mit großer Platte aus- 
Beat, und befibt jehr jtarfe Beine — 
p 


eziell für diefen 
serfauf offerirtr 
für nur 


Bwei Läden: 
4105-07-09 


$. Ashland Avenue, 
nabe 47. Straße. 


1327-29-31-33 


Milwaukee Avenue, 
nahe Moos Straße. 


2ofalberidht. . 
Deuifhes Ehenter. 


Morgen Abend „Charley’s Tante“ 
mit Direktor Hanijd). 


Beute „Der Bettelftudent‘. 


„Der Betteljtubent“, Millöders 
polfsthümlide und im Deutfchen 
Theater gut aufgeführte Operette, geht 
beute Abend wieder in Szene. E3 folgt 
dann morgen die intereflante Auffüh- 
zung bon Brandon Thomas’ meltbe- 
rühmtem Schwant „Charleyg Tante“ 
mit Direktor Mar Hanifch ala „Lord 
Fancourt Babberley‘. Herr Haniſch 
wird bei dieſer Gelegenheit zum erſten 
Male in einer größeren komiſchen Rolle 
auftreten, man darf alſo auf denAbend 
doppelt geſpannt ſein. Das Stück wird 
auch am Sonntag Abend gegeben, die 
Rollenbeſetzung lautet: 


Solonel Sir Francis Chesney, Baronet, pie: 
im indijhen Dienften. .........un....Sole Danner 
Giephan Speitigne, Advolat in Orforb.......... 
use asssne ns an sa.nn nn — 
Ad Shesney, Student in Orford....Qudivig Koppee 
"Ebarles Woleham, do. orsanennnn Paul Mafoli 
Rord Fancourt Babberlen, do. .... Dir. M. Haniid 
Broffet, Faltotum im Gollege.......... Willy Ehaff 
Donna Lucia d’Alvadorez, ECharley’3 Zante.... 


Violanda dv. Rofft 
Unna, Epettigue’s Nidte.... .... Annie Bender 


Kitiy Berbun, Spettigue'8 Münbdel... .Maud Blante 
Ma Delahay, eine Waiie.,......Lucie u. Morpurgo 
ars, Dienitmädden bei &pettigue.... Annie Rudarg 

MeBie ».- 24000000... . Direktor Mar Hantih 


Am Sonntag Nachmittag kommt 
um legten Male „Wiener Blut“ zur 
Hufführung. 

Anftatt der angefündigt gemwejenen 
Miederholungen von „SKabale und 
Siebe“ fol am fommenden Montag 
„Hanneles Himmelfahrt“ von Gerhart 
Hauptmann und am Sonntag Nad)- 
mittag, dem 17. Dezember, „Der Bet- 
telftudent“ gegeben werben. 

z i — zz. 

— 42 ®Berfonen, an ptomainvergif- 
tung durd verdorbene Zomatofauce 
feidend, wurden in einem Wohnbi- 


I der New Yorkerr Ditfeite behan- 


Dieſes prachtvolle 
Muſik-Kabinet — 
Piano⸗Politur 

in jedem Finiſh zu 
haben — ſpveziell 
offerirt für 


Unſer ſpezielles Sidebbard — bei Hand 
polirt und gerieben — beſitzt großen 
Spiegel und eine Schublade iſt für 
Silberzeug gefüt— 

tert. Speziell 

für nur 


Nehmt unfere grofie Auswahl von Stand - Nhren in 


54.95 


Augenidhein — alle garantirt — 
die Breife rangiren von $25.00 ab- 
mwarts bis ; 


Autenfipver Landbau. 


Ein Ucre fann eine Samilie ernähren, 
jagt Wim. €. Smyth. 

Bor dem Nationalen Bemäfjerungs- 

Kongreß in der Orcheiter-Halle er- 

zählte geftern William E. Smyth aus 


San Diego, Kal., von einer Kolonie ! 


dort in der Nähe, die er hat gründen 
helfen. 
nach wiſſenſchaftlichen Grundfäten 
ausgeführter Bebauung ein Acre Land 
genug hervor zur Ernährung einer 
Familie. 

Gouverneur 
führte 
geſetz ſich als eine weiſe Maßregel er— 
wieſen habe. Der Salt River Plan 
allein werde mindeſtens 20,000 Fami— 
lien Gelegenheit zu einem guten Le— 
benserwerb verſchaffen, das Darlehen 
der Regierung von 810,000,000 müſſe 
alſo als eine gute Anlage bezeichnet 
werden; denn es ſei beſſer, dieſe An— 
ſiedler im Lande zu behalten, als ſie 
nach Kanada oder Mexito gehen zu 
laſſen. 

Samuel Fortier, Chef der Bewäſſe— 
rungs-Inſpektion des Ackerbaudeparte⸗ 
ments, ſagte, wenn die Koſten der Be— 
wäſſerungs-Anlagen in die Millionen 
gingen, ſo gehe der durch ſie geſchaf—⸗ 
fene Werth in die Milliarden. Im 
Gegenſatz zum Bergbau, bei welchem 
die Arbeit Vieler ungezählte Millionen 
hervorgebracht habe, die aber alle in 


BR 


beißt daS Wort, fi au erin- 
nern, wenn man ein Mittel 
Braut gegen 


Buflen 3 Erkältungen 


Sloan von Arizona 


ziell für diejen Verfauf nur 


92.25 


Dort bringt, unter intenfiver, | 


aus, daß das Bemwäljerung?= | 


Kauft dieien Tuppen-Berambulator 


für Euren Heinen Lichling — ſpe⸗ 


1000 Puppen, volle 
ı Größe,  vollitäudig 


befleidet, 
fpeziell 39 
für nur.... C 


Unjer ipezielles Miniif-Kabinet — bei 
Hand polirt und abaerieben — ein 
Schmud für jedes Heim — speziell bei 
diefem Verkauf of- 

ferirt zum Preiſe 

bon nur 


Echt eichener Bitcher- 

ſchrant — hat grobe Ab: 

theilungen bübſch volirt 

ift eine Zierde und ſebr 
| niitzlich, zu 


| $11.751 


Bwei Püden: 


1327-29-31-33 
ılwauke> Avenue, 


nahe —— Strañe. 
4105-97-09 
$. Ashland Avenue, 


nabe 47. Strafe. j 


| —— 


die Hände Weniger gelangt ſeien, baue 
die Bewäſſerung dauernde Gemein— 
weſen guter Bürger auf. 
jetzt, dem Farmer auf Bewäſſerungs— 
land zu zeigen, wie er ſeine Ernte ver— 
mehren könne. 

Um Abend wurden die ausländi— 
ſchen Delegaten im Hotel La Salle 
vom Direktorium des Kongreſſes be— 
wirthet. Die Redner waren N. S. 
Rankin von Kanada, M. Gongalez 
und Dr. W. A. Evans von Chicago. 

Heute Abend um 8 Uhr hält im 

Auditorium-Theater M. O. Leighton, 
Chef der hydrographiſchen Abtheilung 

des Bundes-Vermeſſungsamtes, einen 
mit Lichtbildern erläuterten Vortrag 
über „Die Bewäfferung vom nationa- 
len Geſichtspunkt.“ Der Eintritt ift 
frei. 

— — — 


Kameradſchaftlich. 


Polizeileutnuant Dammann hat 
heute unter den Blauröcken eine Geid— 
ſammlung für den langjährigen Ka— 
meraden Frank Meiſch angeregt, der 
ſich vor ſieben Jahren in Oklahoma 

auf einer Heimſtätte niederließ und 
bald darauf durch Rheumatismus ar— 
beitsunfähig wurde, ſo daß Hazel, die 
ältefte Tochter, die Eltern und beiden 
jüngeren Geföhwifter ernähren muß. 
Seht fteht die Familie-in Gefahr, ihr 
Heim durch Zmangsverfauf zu verlie- 
ten, und da hat Hazel fich mit einem 
Hilfsgefuh an Leutnant Dammann 
gewandt, 


— Aftrologie. — Herr: Die Wftro- 
logie lehrt. ung, daß ein Mädchen, das 
im Yanuar geboren ift, tlug, gefittet 
und etwas pubfüchtig wird, Ein im 
Yebruar geborenes- ift Tiebevoll, ener- 
siih und pukfühtig Ein im März 
-geborenes etwas leichtfertig und puß- 
füchtig. Ein im April geborenes..:. 
Dame (unterbrehend):.. Zn melchen 
Monaten werden denn eigentlich die 
Mädchen „geboren, die nicht .pugfüchtig 
find?— Herr: In gar teinemd 


Es gelte | 


Brieftaften. 

O. A. U. — Ein Ader Land, 208 bei 208 
Fuß, enthält 16 Bauftellen bon je 25 Fuß ‚yront 
und 100 FuB Tiefe und Naum für ein Gähchen 
von 16 Fuß Breite. Wie viele Straßen ein Ston:- 
pler bon vieratd Adern aufweilen muR, bänat 
ganz dabon ab, wie viele Strafen auf ibn ei: 
münden, die durcdhgesogen werden müffen. Ge- 
möbnlich rehnet man auf einen viercedigen Kom: 
bler. von vierzig Adern drei Straßen don dolle 
Breite, 66 Fuß, und swei Stragen bon balber 
Breite, 

„Lefier”, — Wenden Eie fihb wegen des 
Berfandts Ihrer Möbel an eine der Spedition: 
firmen, deren Ndreifen Sie im „Eity Directorb” 
auf Seite Nr. 1603, im „ZIelepbone Directorh” 
auf Seite 138 des Anbangs unter der Rubr’f 

sorwarders“ berzeichnet finden. 

Frau B. 8. Einen gewiſſen Liebhaber— 
werth wird die von Ihnen beſchriebene Mün⸗ 
wohl haben. Rähere Auslunft dürfte Ihnen Herz 
Virgil Brand, 2530 Gliton Ade., geben lönnen. 

Adelbeid. „Unlängſt“ bedeutet „vor 
nicht langer Zeit“, alſo lürzlich. 


x: M. 
Rrozent des Yertbes, auf Schrotilinten (Hinter: 
lader) steigt ev bon $1.50 md 15 Prozent des 
Sgertbes, wenn dev NBertb der Flinte $5 nicht 
überiteiat, auf $6 das Ztüd und 35 - rozent des 
Ysertbes, wenn dieier $10 oder mebr bearägt. 

Anna Ss, -- Ei gibt fein Gelek, das dent 
Xebrer verbinderi fünnte, da3 Honorar für den 
Kurſus im Doraus zu berlangen, ebenfowenig 
find Zie gefegtih aczwuıgen, diefem Berlanacı. 
nadzufoninen. -—— Eine Vereinigung diejes Nur 
mens iit uns überhaupt nicht befannt. 

Narım. Außer der Bundeslizens hätten 
Zie eine ftädtiiche Lixens zu evwirfen, die $5) 
das Nabr foitet, und $300 Biürrafchaft zu hinter: 
legen. 

Julius K.— Wir ſind mit den Verhältni— 
ſen in Arad, Unçarn, nicht genug vertraut, um 
sonen jagen zu fönnen, zu weſſen Ehre man 
„ort alle jene Gedenitage feiert. 

9 €t, Darüber müflen Sie fih in der 
TDifice der Great Northern Co., 210 ©. Glarf 
Ztr., erfundigen. 

Fred G. Wir 
der Verwerthung 
geben. 

Frau 


ir loönnen Ihnen hinſichtlich 
thung Ihres Vatents feinen Rat) 
Die Heirathslizens foftet $1.50. 
NT M. F. — xRKaiſer, Wilhelm  ift 
Sprofſe des Hauſes Hohenzollern. 
M. S. — Die alte deutſche Kaiſerkrone wird 
in der laiſerlichen Schatzlammer in Wien aufbe 
wahrt. — Rach der letzten Statiſtit (19005) ec: 
Jahr Deutſchland 79,600,000. 


ei 


scugte in jenem 
Deiterreic-Ungarn 192,800,000 Gallonen Sein. 
Trilby. Wenden Sie ſich an Herrn Ley 
Neumann, 15041 %. Hoyne Aven den Sekretär 
der Hungarian Charity Society“. 

J. M. — Eine Zeitung ſolchen Namens iſt 
uns, nicht belannt, auch im „City Direetory“ 
nicht zu finden, 


9. 9. Wir fönnen uns auf den Nachweis 
derartiger Betriebe aus naheliegenden Gründen 
int einlaffen. 


Cbas. 8. — Anfragen, die fih auf das 
starteıipiel oder andere Spiele beziehen, wer: 
den im Bricflaiten mit beantiwortet. 

2. U. E — Cie fahren dortbin: am beiter 
mit der Michigan Gentral_ Bahn, „ie vom Bahıt- 
boi an 12, Str. und dem ZSeeufer abfährt. 

NR.» Shicago bat einen Flächenraum bon 
1901, Quadratmetlen und 2,185,233 Einwohner. 
Für Nom Pork ftellen fich die Zahlen auf 326%, 
besw. 4,760,883. 


Val. 8. — Nicht die Wünfchelrutbe ift e3, die 
Isafferavern entockt, fondern die Hand, die fie 
bält. E5 gebört dazu eine Benabung oder Ber: 
anlagung, welde die Natur anicheinend nur ve: 
nigen Sterblichen verleibt, in der Hand bo 
Anderen iit die Mimfchelrutbe nicht3, als eiit 
todtes Ztüd Holz. 

U: ©. Ter Kolumbug-Halbdollar bat feı 
nen bejonderen Xserib, cbenfowenia der aus dem 
„abre 1820, 

1. 25. im MicHenen, Illinois. 1) Am 
beiten zieben Sie zunäbit an Ort und Citefle 
einen Ibierarzt zur genauen’ örtlihen Unterfir: 
chung und Beſtimmung des Leidens zu Ratbe 
Die Kuh muß dor allen Dingen gegen Erfältut: 
gen gefhügt werden. Reiben Sie die leidenden 
Theile mil Stampfer: oder Ceifenipiritus ein, 
unter gleichzeitigem fanftem Drüden und fine: 
ten. Wenn der Nheumatismus nodh nicht u 
lange beitebt, fo geben Sie innerlihd Antifebrin 
in großen Mengen (20—30 Gramnı Antifebrin 
und 50 Gramm Altenwurzelpulver, mit Waffer 
sur Zativerge bereitet, im Berlaufe eines Ta- 
ges zu geben). Wenn e& fich bereits um chron' 
Imen ARheunmatismus handelt, fo muffen Sie der 
Kub eröffnende und die Cefretion durh Nie: 
ren md Haut belebende Mittel geben, ;. ®. 
+redmweinftein und Glauberfals (einfah in 
zsaffer aufgelöft). Irodene Streu und ftrenge 
Diät, tomwie ftetS nur wenig, leicht berdauliche 
und cröffnende Nabrung. 2) Nah den neuen, 
jest allgemein ancerlannten Futterberehnungsta= 
beilen des (im legten Commer beritorbenen) 
Gebeimratbes stellner in Leipzig bat, wenn 
man die bolle Werthigfeit eines Kuttermittel3 
mit 100 in Anfab bringt, arünes wie trodenes 
Malz eine Futterwertbigfeit bon 95 Prozent; 
das grüne Malz entbält 3,9 Brozent derdauli: 
ches GCimweiß und 39.9 Prozent Ctärle, das ae- 
trodnete Malz 5,7 Prozent berdaundes Ei— 
weiß und 71,0 Brozent Stärfe, Weizentleie be- 
fipt demgegenüber eine Futterwertbiafeit bou 
79 Prozent, an berdaulidem Eiweiß 11,1 un» 
an Stärfe 48,1 Prozent; bei autem Rotbfleebs;: 
lauten die entipredenden Zablen 74 bezw. 7,0 
bezw. 35,6 umd bei Wlialfaben 63 bezw. 8,1 
bezw. 26,5. Der thenerite Näbritoff in einem 
suttermittel ift das Eimeik. Sie fönnen nun 
nach den vorſtehenden Angaben leicht berechnen. 
ob Sie, um den Kühen die nothwendige Eiweiß 
nahrung zuzuführen, am billigſten bei den dor— 
tigen Tagespreifen Malz oder Kleie oder Stlee- 
ben oder Alfalfabeu verfüttern. Wenn Sie die 
ganze Waacnladung autes Malz in der naber 
Pranerei für einen Dollar faufen fönnen, Tann 
ih Ahnen bei den boben Futtermittel- un» 
stlee- oder Aliolfaben-Preiien mur zum Anfauf 
rathen 3) Bei Milchfüben bat fich die Nab- 
rungsmenge Telbitverftändlich nad der Leiſtung 
der einzelnen Tbiere an richten. Nah den Er: 
gebnifſen ſorgfältig ansgeführter wiffenſchaftli 
cher Unterſuchnngen und den Ermittelungen aut 
geleiteter Milchlontrollvereine (Cow Teſting Af 
ſociations) bedarf eine Kuh zur Erzengung von 
10 Piund Milch außer den zur Lebenserhaltung 
des Thieres erforderliden Näbritoffen 0,55 
0,65 Pfund Eiweiß md 2,10 —2,7 Piund Stärfe 
wertb. sein Sie dreimal im Tage, neben einer 
beliebigen Menge Wieſenhen und Maisſtenge. 
die nur als erforderliches „Rauhfüutter“ in Be— 
tracht lommen, jeder ihrer Milchlühe 2 Pfund 
Weizeiifleie, 4 Pfund gemahlenen Mais und 4 
Pſund Alfalfahen geben. ſo verabreichen Sie 
tamit iever Stırb etwa 2,5 Pfund Eiweiß und 
15,75 Bund Ztärfewertb. WS Erbaltunasint 
ter rechnet nam anf 1000 Pfund täalih 0,6 -0,8 
Pfund verdauliches Eiweiß und 6 Piumd Stärfe 
twerth. Wenn Sie das Gewicht ıumd die Milch: 
leiltung der einzcluen Stiibe bejtimmen, fönnen 
Sie nun nach den im boranfaebenden negchenen 
Erflärungen ion ermitteln, ob Sie der einzel: 
ten Hub. audbiel oder zu wenig „Mraftintter“ 
verabreichen. Ihre Futterration erſcheint im all— 
gemeinen nicht ſchlecht: doch lönnen Sie die 
hheneren Kleien vielleicht billiger durch Malz 
erſenen. 

Stetiger Leſfer Im Staate Colorado 
befinden ſich in fſolgenden Orten Zuückerfabrifen 
Eaton. Grand Junction, Lonamont. Mont 
Viſta, Rockyn Ford und Swink. Wenden Sie ſich 
an eine oder mehrere dieſer Fabriken behufs 
Beſchäftiaung in den Rübenfeldern, ſobald die 
Zaifon beainnt. 

8.0.8. Ysir fönnen Ihnen dariiber feine 
Auskunft acben, Zie mülfen das Land fchon per» 
fontih in Munenichein nehmen. 

E. B., Rofcland. 1) Das Boftamt ift auh 
am Santana bis 6 Uhr Abends offen. 2) Teer 
Erbffriptionspreis für „Mbendvoft” und „Son: 
taavoit” beträgt 8 Kents die.Wocde und fchliekt 
der PRotenlohn Des Trägers ein. 

2.M. ©. Die Beriendung don Drohbriefey 
oder Briefen ırmanftändigen Anbalts ift ftrafbe 
Wenden Sie fih an Ifveltor Stwart im Haubt: 
poitamte. 


Augen: Leiden geheilt. 
Kein Meifer— Kein Riſiko —Keine Schmerzen. 
‚Kein Augenarzt fanın auf fo biele Heilunaen 
hinweifen al3 Dr. Carter. Seine Methoden fins 
fier, firell und harmlos; keine Glan kein 
Rifito, feine Schmerzen. Taufenbe von Yälerı 
ihlimmer Augen» ü 
leiden murden in 
einer Behandlung 
gebeilt. Wenn ber 
— rem 8108 
agt er es, denn 
en will feine Ge,  Däne Meffer geheitt. 
Bbübren Yon Leuten, die er nidit heilen Iann, 
onfultirt Dr. Garter, wenn Ahr an Geh 
mängeln irnenbwelder Urt leidet, wie gran. 
firte Augenlider, Entzündung, Aurzlichtigtelt, 
Weitiichtigteit, Beiden, bie buch Miet ange 
yarte Brillen v urfaht werden, fallende Angen- 
Itder, Staar, Amwüre, Eiterungen, Geritentür 


ner ober Abfseh bed Auges ober Schielen. 
Schielen geheilt. 
E3 tft nit ungemöhnli, jemanden mit fdic- 
lenden Augen in des Doltord Office gehen und 
in 15 ober 20 
A Minuten heraus 
lommen zu ſehen, 
ER die — tadel⸗ 
8 9 gg fo 
Dine Cäpmerzen gedeilt. ——— 35 
onen Gegenitand mit Beiden Augen feben 
Bedentt, dab diefe Heilum , 
Gelahr, 0 lot orm Une Ge ee 
telt wird. Wenn eine Setlung fo leiht und 
(nen erbeigetübr: werden kann Mt es Pflickt 
er Eltern, barauf zu a bab das Min 
ni — A benn e ft, ‚An Stedlie 
=D Vedbeiel um becadl. > > ame nur Wi 
DI NRonfultation frei. WE 


ao von D Bm. Dis 5:80 Nm. 
Borm, His 1 hr Ma 
te * 
——— 
ven ’ Besgailie 

Patienten oo 
ago, vieleicht ı1t Tuer .43 


2016 21. Str. fagt: 


ter met: 
& — — Helanden Augen 


nob1T,24,bes\ 8,15 


m mn m en 


Der ZoU auf PBücien beträgt 25 


2 I, 
TE Are a 


ee Tu ee ee ee ee ee nn 202 


Weihnachts: Schmudfachen. 
PLaby- Nadeln, Gold 
oder emaillirt, Poar.. 10€ 
Lint oder Leaver Manſchet 
tentnöpfe fir Amaben 25 
das Paar für De 
ee für Te: 
men, Nhineftone-fajs 
fung, 3 in or, ie dc 
50° Rhineftone-Sutradeln, 39e 


ü 
REES Sr 


Weihnachts K ämme, 
anch Bad » Kämme — mit 


— 50€ 


für nur 
Fancy entworfene Bad-Räm- 


me mit einfacher zivei- 
reihiger Fallung....- je 98c 
92.25 Bad:Kämme,' Gofdein: 


gelegte Muſter und 
eeas 1 .45 


Nirgendswo ſinde Ihr gröhere Weihnahts-Bargains als hier 


Fertige Sachen 
Rubberized Regen-Capes f. Kinder, 
mit Hoods, rother und marineblauer 


Sateen, ebeuſo grau ge— $1 98 
reift, aufwärts von .....® +. 

Prachtvolle Meſſaline Waiſts für Ta— 
men, in allen Farben, Spitzen-Einſatz 


und Allover⸗Spihen — 82 45 
. . + 


marfirt aufwärts von 
Pelz:<ets Für Kinder und Mädchen 
in braunem und granem Coney, weißem 
Angora, grauem Bearſtin und 39 
weißem Thibet, aufw. von c 
Meſſaline und Taffetaſeide Unterröcke 
für Damen, in allen wünſchenswerthen 
Schattirungen— von ney pr 
$5.50 herunter bis & 2.25 
Prinzeß-Schürzen. aus  pumftictem 
Swih, mit Spitieneinjak, * —RL 
unjer Special, für +) 
Fiderdown: und Blanket-Roben für 
Damen, mit dazu paſſendem Sateen be— 


ſetzt, hübſche Farben — 82 50 
marfirt eufwärts bon....® ‚+e) 


Weihnachts-Slippers 
Pelzbeſetzte Juliettes für Damen — 
Leder⸗Sohlen und Counters — Größen 


von 3 bis 8 — ſpeziell 8 1 ‚48 


für nur 
Filzfohlen-Stippers für Mädchen — 

in roth und grau, Größen 2 8e 
111%, bi 2, nur 2) 
Filzgefütterte Slippers für Männer— 

Seiten= Patches und Lederjohlen — Vel— 

vet und Gloth, Größen von 

6 bis 8, nur 


Männer:Ausitattungen 


81.00 feine Trep-Hemden für Männer 

- einjad) oder gefültelt — 75e 
Größen 14 bis 17, zu 

81.00 Kombination-Sets für Männer, 
beſtehend aus Hoſenträger, Strumpfhal— 
ter und Armbänder — in-fancy Yw 
Schachtel — für —R 

s1:50 woll. Sweater Coats für Män— 


ner, in Orford, alle ö 18 
Weihnachts: Preis nur | “ 


Weihnachts⸗-Taſchentücher 

Japan. ſeid. Initial Taſchentücher — 
17 Zoll im Biereck — Ic 
für Weihnachten ;......rr ru.» 

Hübfche hohlgefäumte oder ausgezadte 
beftidte Tajchentiicher, auch mit 8 c 
Spitzenrand, ſehr hübſch > 


Schleier als Gefchente 

75° feidene ChHiffon-Schleier, 142 NDS. 
fang, hehlgefänmter Rand, in 50€ 
werk, fchtwarz ır. allen Yarben. 

%1.25 hohlgejäumte Schleier, 2 Yards 
lang, 36 Zoll breit, aus feidenem 98c 
Ehiffon, jede Schattirung 

Bänder 

Nr. 80 fjancy geblümtes jeid, Taffea- 
Band, pafjend für fanch Urs 
beit, 25c werth, die Yard 


39e und 50c extra breit und reinjeidene 
Bänder, dunfle u. helle Effekte, 
5 bis 6 Zoll’ breit, Yard 


Dies it da? beliebte Heim des Weihuahtsmanns. Ein ganzer Fine voller Spieljahen 
Nadı einer feiner Anzahlung referviren wir Spieljachen bis Weihnachten. 


Gefleidete Puppe — 
mit Bisque-Kopf n. 


ichlichenden 2 
Augen, nur. 5e 


Hübſch ausgeſtattete 
Kegeln, in hölzerner 
Bor 


M, 9H., Greenwood Terr. Der Schwiegne:: 


foyn ift nefeglich nicht derpilichtet, feine Schwie-⸗ | 


germutter zu erbalten. 

Sranflin Str. Benn die Sahen lie: 
gen wie angegeben, fo bat der Mann nichts Au 
fürdten. Man fönnte die PBerfon allterding> 
nicht bindern, wegen ‚angebliben Bruchs des 
Heiratbveriprehens eine Stlage anf Schaden 


eriaß zu erbeben, doch läne die Sache ſo aus- 
leere | 


fihtslos, dab es bermusmlid Dei der 


Drohung bleiben wird. 


H. R. — Es iſt unmöalich. Ihnen zu der— 


fihern, daß Sie bei der Nüdfebr nach der alten | 


Heimatb dort feine Unannebmlichleiten baben 
werden. Jeder lann Unannehmlichteiten habeß. 
Zelbft wenn der Rücklehrende fich nicht unge« 
fegliber Weile der Wehrpflicht entzogen baı 
und auch fonit nichts getban bat, deifentwenen er 


aefitraft werden fünnte, jo Tanıı er al3 Ihitiger | 


Ausländer ausgewiefen werden. Al3 amerifanı- 
jher Bürger find Cie jegt in Ungarn Auslän- 
der. So weit jedodh die Entziebung don Der 
Wehrpflicht in Betracht fommt, \wird man Tıe 
deswegen nit zur Strafe zieben Tönnen 18 
Anbetracht der Ihatfade, dab Cie zur Zeit der. 
Auswanderung no nicht daS dienftpflichtige Al— 
ter erreicht batten. 

rau M. R., Eleveland Abe. — Wenn dic 
betreffende Perfon duch unmwabre ebrenrührige 
Nachrede Ihren guten Ruf neihüdigt oder Al 
nen fonftigen Schaden zugefünt bat, jo Tönner 
Cie eine Klage auf Schadenerjau erheben, - su 
weldem Zmede Cie fih an einen Anwalt wei: 
den müßten. | y 
oder Bedrohung können Sie ſich dadurch ſchüben 
daß Sie die Angreiferin im Rolizeigeriht ım- 
ter Friedensbürgſchaft ſtellen laſſen. Wenn die 
Umftände darnad liegen, lann auch eine Berhaf; 
tung wegen unordentlichen Betragens erwirkft 
werden. 


Val. K. Ruſh 


Str. — 


beſſerungen an oder in der vermietheten Wob— 
nung vorzunehmen, 


Keinenfalls ſind Sie beredtiat. 


tann Sie der Eigenthümer gerichtlich heraus 
fegen laſſen. 


Anton. — Wenn der Junge über 16 Jabre 


alt ift und gefund und arbeitsfäbia it, und 
nicht weniger ald $25 Geld mitbringt, oder bier 
Verwandte bat, die ihn aufzunehmen md füt 


ibn zu forgen bereit find, fo wird man feiner | 


Landung wobl feine Sinderniffe ir den ey 
legen. Sicher läßt fib. das niemals borau*- 
fagen: e3 ift da3 Recht der Eintwanderungsbebör 
den, jeden Anlömmling auriidzmmeilen, bon,dem 
zu befitechten ftebt, daß er bier der Deffenflich 
feit auc Laft fallen fünnte. 

Abonnent, Jadiondille. "nd. 
nicht das Konfulat Abnen bebilflih sit, tüht 
fih bier in Ihrer Cache leider michts Ih. 
Nede diefer deutihen Genofienichaftsfafien. bat 
ibre Catungen, denen aettäk boracganeen wer 
den muß. Unmöglich fönnen Cie ohne Hilfe eine? 
dentfchen Anwaltes eine Klage von bier aus bor 
das Reichdgericht bringen. 

M. St.. Town Eir. 1) Der Batrolmagneı: 
ift feine Kobntutiche, für deven Bemukuna man 
»ablung leilten müßte. — 2) Wenn Sor Brirder 
dem Ntofttwirtb Geld fchuldet, fo ift er felbitner- 
ftändlich auch verpflichtet, diefe Schuld au bezah- 
len. Man Tann ihn verflagen ıınd ein Bablımas 
uretheil aegen ibn erlangen. 3) Gaſthaus⸗ 
und Koftbausbeiiter baben ein geſenliches Recht 


Soier" 


NMandreht auf das Gepäd oder Tonitine Nehr: | 


habe ihrer Gäfte; Lönnen alfo, wenn cin Gait 


fortgebt ohne zu aablen, fein Geväd zurüdbe- 


balten. Gewöbnliche 
folhe3 Recht nicht. 

R 2 Die Sade lieat in dem Händen 
de3 Vereins, ft der bezahlte Sefretär oder 
Buchfübrer nicht Tontraftlih auf eine -beitinmmt? 
Zeit angeitellt. fo fanı er auf PVBeichluh der 
Mehrbeit jederzeit‘ entlaflen merden. Verwei— 
gert er die Herausgabe der Bier oder foufti- 
gen Eiaentbums des Vereins, fo fanıı er durch 
eine „Revlevin“Klage, die im Stadtgericht ein— 
zubringen iſt, zur Herausgabe gezwungen 
werden. 

E. B. Fremont Ave. Es aibt lein Geſen 
welches Anwälten die für ihre Dienſte zu be 
rechnenden Gebühren vorſchreibt. Haben Sie r —* 
dem Anwaälte, als Sie ihm die Klage übergahen 


Zimmervermiether haben 


in Betreff der Vergütung einen KRontraft abe ' 


fchloffen, fo gilt diefer Stontraft. Nit fein er 
trag aemacdt wurden, fo fann der Anwalt, für 


: feine Mrbeit fordern was er will, borausgnefeist, 


daß die Korderung nicht unvernünftig. den 

geleiſteten Dienſten angemeſſen iſt. Verweigern 

Sie die Zahlung, ſo ſann der Anwalt Sie ver 

flagen. und da3 Gericht hätte dann au entſchei⸗ 

den, ob die Forderung übermähia ılt oder ıicht 
* * 

Rechtsanwalt Fred Plotle, Nr. 127 * 
born Str., Zimmer 1444-—-48 Unit-Gebönde, 
gibt nachſtehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfrggen: 

Haddon Ude. ı) Im Kalle 
FSorecloſure“ von Grundeigenthum lann 
Verkauf des Eigenthums hinnen drei oder vier 


Monaten ſtattfinden. Der Eigenthümer bat dann 


zwölf Monate Zeit zur Einlöſung des Eigch— 
ihums, und wenn dieſes eine Heimſtätte iſt 


ſo kann er dieſe ganze Zeit hindurxch daxin wob⸗ 
Es iſt unmöalich, die Koſten 


nen bleiben. —- 2) . 
einer „Foreclofure* im borans zu beſtimmen; 
die Gerichtsfoiten de& „Maiters“ follten swiicher 
50 und 200 Dolars beitragen. 

J. 2., Lincoln Ade. — Im gerichtlihen Ver« 
fabren fanı der Mann nicht aeaen feine raır, 
und die Frau nicht aegen ihrer Mann zeugen 
und Tann dazu nicht aeziwırngen werden, und 


darf e3 nicht thun, felbit wenn er oder fie ce | 


thbun will. Sit jedoh der Mann eines Nerbre:- 
cen3 angellaat, fo tan die Frau aesiwırmaen 
werden, al3 Zeuge für den Staat auszuſgeen 
(nur für den Ctaat), gemäß der bon den Ge 
richten aufgeitellten Regel, dab in alten Krimi 
nalſachen das Beraeben negen den Staat ber: 
übt wurde, und nicht gegen eine Rerfon. 


Streitende. — 1) Die in einem fren 
den Lande eingegangene Schuld Tann bier in 
der felben Weife eingellagt werden, al3 wenn d>> 
Schuld bier eingegangen tmorden mwäre, au 
wenn der Schuldner ein, Bürger diefed Lande3 
itt. —_2) Ein derheiratbeter Mann. das Haupt 
einer Familie, der die yamilte erhält, fan ae» 
mäß dem Eremptionsgefege Fabrbabe („Berfu- 
nal Property“) bis zum Wertbe von $400 der 
—— entziehen. Es macht keinen unter 
ſchied. ob er ſelbſt ein Geſchäft betreibt oder 
für andere Leute arbeitet. — 3) An Arbeits; 
lobn ift dem berheirathetet Manne die Eumm! 
bon $15 die Wode bor ——— geſichert. Was 
darüber iſt, kann im „Garniſhee“⸗ Verfahren be— 
fhlagnabmt werden. ‘ 

Aug. H., Dafl Barl. — Jedes von der Lenie- 
latur erlaffene und bom Gouverneur unterzeid- 
nete Gefjeß tritt am darauffolgenden 1. Nuli ir 
Kraft, außer wenn das Gefek felbit ausdrüdlih 
beitimmt, daß e3 zu einer anderen Zeit in Araft 
treten fol. Die Ahnen bom Schulrath ertheilte 
Auskunft iſt zweifellos richtig. 

Yof. M., N. Afhland Ufe — Der Manır ılt 
berechtigt, irgenbivelde oder alle feine Kinder 
au enterben. If er in einem Unterftügungg: 
berein berficherf, fo. ift e3 fein Recht, die Berfi- 

erung an feine Schweiter zahlbar zu maderr. 
ftatt an feine Kinder; aber bie arten die da3 
* erhalten ſoll, muß ein Blutsberwandter 
am. 


Gegen verfönliche Beſchimpfung 


t Der Hausmirtb iſt 
nur dann berpflichtet, Aenderungen oder Au? ! 


wenn foldhe Verpflichtung | 
im Miethövertrage ausdrüdlih borgefeben if. | 


. Zablung der ı 
Miethe zu verweigern. Wenn Cie nicht zahlen, | 


; Schweiz erfraniten. 


Verletzung zuzog. 


25 nidelplattirte ei= 5 
ſerne Oefen — bei die— 


ſem Vertauf 1 de 


Majchbrett und © 
Wäfchetrodner..® 


Spielzeug:Magen — tie Abblls 
dung — Hübfch angeftrihen — 


Plüſch-Pferd — ſpeziel Te 


für nur 
Andere bi3 zu 85.00. 


Stücke Waſch⸗Sets 
mit Zuber, Wringer, 


Einzelne große Plüſch-Pferde — 
d aufwärts bis 
Ic au 


Sparamkeil in Enden » heleuchlung 


Srgend ein Laden, groß oder klein, fann feine Beleuchtung 


um ein Bebeutendes verbejfern 


und dabei beffere Bedienung er» 


möglichen dur den Gebrauh von Tungjten elettrifchen 2-Licht- 
Tirtures. Die Beleuchtungstraft eines Tungften-Brennerz ift 21% 
Mal jtärter al3 die von einer Carbon Incandescent Qampe, die 
genau diefelbe Stromftärfe erfordert. Farben erjcheinen genau fo 
mie bei Sonnenlicht unter den Strahlen einer Tungjten. 


Wir vermietben Tung: 
ften eleftrifche Firtures 


Für $1.25 pro Monat vermiethen wir 2 = Lichter Tungſten⸗ 


irtures, Bedienung und Erneuerung der Lampen frei. 


Strom 


für Beleuchtung wird nad) der regulären Meter-Bafi3 geliefert. — 


ZTelephonirt: Randolph 1280. 


COMMONWEALTH 


EDISON GOMPANY 


| 120 West Adams Strasse. 


ee 
t Perſonal Aachrichten. 


Eine Anzahl Verwandte und 
Freunde der Familie John Noidhold, Nr. 
1318 Eornelta Ave., jtellte fich geitern 
Sacmittag in deren Wohnung ein, um 
ran Noidhold zu ihrem Geburtstag zu 
überraſchen. Die Geſellſchaft amüſirte 
ſich in dem gaſtlichen Hauſe köſtlich und 


ı blieb bis zur ſpäten Abendſtunde fröh— 
| Jich beifamnten. 


- Herr Arnold Holinger, Konjul der 
Scstweiz, tit von jeiner im Rult mit Sohn 
und Tochter angetretenen Europareije zu— 
rüdgefehrt. Die Nüdfehr war für Ende 


; Oftooer in Auzficht genommen, bat fich 


aber jo lange verzögert, weil Herr 9o- 
inner jowohl wie Arl. Elja im der 
Bei der llederfahri 
var dan dad Wetter jo jtürmiich, da 
mehrere Reifende Arm und Beinbrüche 
erlitten umd auch Herr Holinger jich eine 
jönmerzhafte, wenn auch ungefährliche 
Er muß jet in feinem 
Heim, 629 Deming Place, mehrere Tage 
der Ruhe pflegen. 

Charles 3. Morje, ein weitbekann— 


ter Sammler ovitajiatischer Kumitichäße, 


I sit in feiner Wohnung, Nr. 1825 Aſhbury 


Dear⸗ 


Aove., Eveniton, gejtorben. In Ohio im 
Sabre 1852: neboren, itudirte er auf der 


einer | Univerfität Yale und fam im Jahre 1859 


der } 


nach Chicago al3 Wertreter einer Baus: 
firma im Liten. weldier er den Auftrag 
zum Bau des Eifengerüjts des „Mans 
facturers' Building“ auf der Weltaus- 
itellung verfchaffte. Er beauffichtigte den 
Ban, ınd auf der Musitellung wurde jem 
Xnterejje für japanifche Kunst in jolchen: 


: Grade geivedt, dab, er jpäter ein Nabr 


in Napan zu Studien und Forichungs- 
ziwecten verbrachte. Der eriten Reife folgte 
im Nabhre 1907 eine zweite, und bon die= 
fer brachte er feine berühmt gewordene 
Sammlung mit. Herr Morje hinterläizt 


! eine Wittwe md einen Sohn. 


— 


Bitter Root Balley. 


Beute gibt's Apfelwein aus Montana 


auf der Landausſtellung. 


Aus dem Bitter Root Valley in 
Montana ſind einige hundert Fäſſer 
Aepfelwein in der Landausſtellung ein⸗ 
getroffen, um am heutigen Montana- 
Tage ihres mohljchmedenden \nhalts 
entleert zu werben. Der Wepfelmein 
ift au8 den beiten im Bitterwurzelthale 
machfenden Aepfeln bereitet; jeder Be- 
fucher der Ausftellung wird einen — 
nur von ihm benugten — Becher da- 
bon erhalten. In Vorträgen wird von 
den Möglichkeiten, welche Montana in 
der Landmwirtdfchaft und in anderen 

—— ——— 


CASTORIA Misiugingpundintr. 
ı Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Parifer Neuheiten, nur für Herren. 


Das beutfi männlidde 
Bublifum ift Hiermit einge 
laben, die Gallerie der Kr 
fenfdaft, 526 &. State Str, 
nope ee &Str., unent 
Re Bi he befugen. Men 

ier 
Natur in 63 und @ips 
—— Pradteremplare 
er —— 2 Krankheits· 
A lehre ber eologie, Anıo» 
Genlebre, der Verbauungds 
organe. — 


dlitũm 
iſt eingelgden. den 
der agent IIden Raf 3 
ege um e gu 
ftudiren. aan ehe bi Ratıe 


nen ber Natur, a ⸗ 
Ziofitäten u. Dronfteo I 


1 Bis ii eine Gelegendgit be 
——6 fret. 
Offen täglid; db. 8 Do: 
; Bis tterna 
Freie Gallerie der Wissenschaft, 
| 
| 


526 &. State Str, n Sarrifon ver. 
a Au. 


Ermerb3zmeigen bietet, erzählt merben, 
Geftern mar Dregontag. GSeidene 

| Schleifen mit dem Aufdrud „Oregon, 
' das Land der Gelegenheit“ wurden den 
ı Befuchern angeheftet.. Am Nachmits 
tag gab es Reden und Mufit, und 
Aepfel aus Dregon wurden verjchentt. 
Mehr ala 20,000 Berfonen juchten 
| während de3 Tages das Kolifeum auf, 


* Der Briefträger Dito Aulius, 
370 Dit 24. Str., hat feinen Kollegen 
Charles R. Barker, 5337 Brairie 

. Xve., und James 2. Mallory, 931 
Monadnodgebäude, auf $1000 Scha= 
denerfat verflagt. Er hat von ihnen 
angeblich für $968 Aktien der Hayes 
Chemical Proceh Company zu 50 

: Gent3 die Attie gefauft, während fie 

; angeblich die Attien zu 10 Cents das 
Stüd von E. H. Hayes, 619 Orforb 
Bldg., getauft hatten. Die Gefelihaft 
befitt angeblich ein geheimes Verfah- 
ren zur Geminnung bon Gold und 
Silber aus Erz und Sand. 


— Der Hauptgläubiger. — „Ber« 
zeihen Herr Baron, wollte nur fragen, 
ob e3 wahr tft, daß Sie heirathen ?"— 
„Warum denn, Herr Schneidermeifter 
Ylidelfled?" — „Nun, ich vente halt, 
dann könnte ich es auch.“ 

— Grob. — Wirth: „Diefen Wein 
habe ich fhon fünfzig Jahre im Kelles 
liegen.” — Gaft: „So? Den hat wol 
fein Menich Taufen. wollen?” 

——- 0.  — —_ 


Türe 


* 





Schlauer Fudjs. 


Zeigte in ſchwieriger Lage Kalt— 
blütigleit und Geiſtesgegenwart. 


a —2 J 7 
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Unſer Weihnachts» Derfanf von 
 Schaufelftühlen 


beginnt heute und wird fortgefetst am Sams 
tag, Montag und Dienftag. 


hi die Gelegenheit, Schaufelftühle al Weihnachtsgeihenfe auszumählen, und zwar bon einem gros 
ortiment bon Facons, da wir durch einen fpeziellen Einkauf, der foeben angelangt, unfer an und für 
En Lager bedeutend vergrößert haben. E3 gibt fein fehöneres Beihnachtsgeihent, ald einen tomfortablen 
Schaufelftuhl, einen echten. Leder. gepolfterten Schaufelftuhl mit einem-viertelgefägten Eichen-Geitell, einen Arts 
tafts eg 3; = -< in der- Garly Eriglifh- oder fimed Politur, einen hůbſchen Mahagoni⸗Schaulelſtuhl 
— mit Leder gevolſtert, für Parlor oder einen elegant polir⸗ 
ten Holzſiz⸗Schaukelſtuhl, Ageſägtes Eichen od. Mahagoni. 


Wir offeriren Euch Weihnachts-Spezialitäten in Schau- 
kelſtühlen, die Euch zum Kaufen veranlaſſen ſollten, denn 
es ſind große Werthe und -chaukelſtühle Kind ganz befon» 
ders zu Weihnachtsgeichenfen geeignet. — Zieht zuerir den 
—— Komfort in Betracht, ein ſolches Geſchenk wird 
einen Jeden befriedigen. — Und ein Schaukelſtuhl kann 
von jedem Glied der Familie, alt oder jung, gebraucht 
werden. — Falls Ihr dies begreifen könnt, beſucht unſe— 
ren Laden während dieſesVerkaufs, undIhr werdet leicht 
das Geſchenk-Problem löſen, einerlei, für wen Ihr kauft. 
Wir zeigen mehr wie 150 verſchiedene Facons inSchau⸗ 

f | telitühlen, rangirend inPreijen au $36.50, $29.75,$24.50, 
21 00, 14.75, 12.00, 985, 7.50, 6.50, $5.00 ufw. 


21.00, 
® 


bi3 zu unjeren großenArm-Schaufelftüh- 
— 


— 


——— 


QAufregende Sab: 


— 


Angeblicher Räuber hinter Schloß und 
Riegel. — Auf ſeine Spießgefellen wird 
gefahndet. — Don Einbredern heimge- 
fucht. — Sonftige Banditenftreiche. 


rar: 


aA 


Hier Bietet ſich 
en, reichhaltigen 
ich Schon —* 
türkiſchen 
and 


Joſeph Schlee, Nr. 1428 ©. 40. 
Ave., wurde geſtern Abend auf der 
hinteren Plattform einer W. Madiſon 
Str.-Elektrifchen von einem gemanbdten 
Zafchendieb um feine $33. enthaltende 
Börfe erleichtert. Er merkte das, jehte 
dem Spitbuben, der an Mapdijon Str. 
und 5. Une. abjprang, nad) und holte 
an Calhoun -Place ihn ein. Schon 
hatte er ihn gepadt, als der geriebene 
Burfche laut um Hilfe rief. Jm Nu 
mar Sclee von einem Dußend Zei: 
tungsjungen umringt. Zmei Dugend 
Hände päadten ihn, und ehe er feine 
Angreifer über ihren Irrthum aufflä- 
ren fonnte, hatte der Dieb fich verfrü- 
melt. Alle Nachforfchungen nach dem 
Verbleib des Gauners find bisher 
fruchtlo8 verlaufen. 

Dingfeft gemadht. 

Vor dem Haufe Nr. 2743 ©. Part 
Ave. wurde gejtern Abend Louiß Ge- 
leng, Nr. 215 Oft 25. Straße, von 


re Ass ⸗ 


—E — 


erhält am 
23. Dezem⸗ 
ber dieſes 
Automobil 


einen der 


Verkänfer 

in unſerem 
Knaben- 
Department. 


Knaben, möchtet Ihr dieſes X 
Auto beſitzen? — Es wird am 


23. Dezember frei weggegeben. 


Horgen: Zwei Ipgzielle Partien Rnaben-Amzüge, $1 u. $2.95 


125 Knaben-Anzüge, 50 Meberzieher für Kinder Einzelne & j i S 
Knaben -An; 5 | — seine | 400 $5.00 Knaben-Anzüge und Ueberzieher — Starke 

ng von een Partien, außergewöhn- | dauerhafte Kleider, gut gemacht aus ausgezeichneten 

iche Werthe, Die nicht lange vorhalten werden; jedes Slei- | reinmwollenen Stoffen, eine große Auswahl van Mujtern, 


n 
dungsſtück iſt ein Produkt Biefer Saiſon — da 1 00 die beite Bartie von $5 Sileidungsitüden, 92 
‚95 


foftenfrei! 


len mit großem Holzjiß, Spindle-Rüd> 
lehne und geprektem Top Panel für.... 
air 


Derfaufspreis 81.65 


mir diefelben fchnell räumen, offeriren wir die mir je hatten, die Rartien find Hlein, 
fie morgen für nur aber da3 Sortiment groß, Gr. S—17... 


$7.50 Meberzicher für 
Knaben—lange Smaa= 
ger Stombination Stras 
gen Coat3 — in grau, 
braum und lohfarbig — 
Größen 8 bi$ 17 
offerirt 

für 


Gutes Vertrauen 


wird bon ben Sparbanf » Einlegern in 
Chicago dadurch bewiefen, daß fie mehr 


ala 


ein Viertel ihrer Gefammt »Erfparniffe 


in einem Geldinftitut hinterlegen, der 


INinoisTrust& 
SavingsBank 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 
CHICAGO 


Dies ift daß Refultat natürlichen Machs« 
tbums, ohne Zuhilfenahme von Verfchmel- 
zungen oder dba8 Auffaufen von anderen 


Bantlen. 


e 2olalberidht. 
Uachricht vom, Körnel“ 


Gifford Pinchot erklärt, er komme 
nicht als Kandidat in Betracht. 


Taft's Nomination unmöglich. 


Srüherer deutet die 
Möglichfeit der Gründung einer neuen 
Partei an. — D.:U. Nationalbund pro: 
teftirt bei Gouverneur Deneen. 


Bundesoberföriter 


Daß Col. Theodor Roojevelt als 
Präfidentichaftstandidat der fort» 
fchrittlichen Elemente der Partei nicht 
in Beirat fommt, erklärte geitern 
Abend Gifford Pinot in. einer An- 
fprahe vor dem Prepflub. Pinot 
war Bundesoberförfter mährend ber 
Amtszeit Roofevelt’3 und fteht jeinem 
früheren Vorgefegten auch heute noch 
fehr nahe. Er führte aus, daß bie 
Ausfichten Präfivent Taft’3 auf eine 
nochmalige Nomination völlig ge- 
ſchwunden ſeien, während Bundes— 
ſenator Robert M. La Follette von 
Wiskonſin zwar der Nomination noch 
nicht ſicher ſei, aber doch täglich im 
ganzen Land mehr und mehr an Bo— 
den gewinne. Wenn Bundesſenator 
Dolliver von Jowa nicht geſtorben ſti, 
wäre er vielleicht ein Bewerber um bie 
Präſidentſchafts-Nomination geweſen. 
Wenn Col. Rooſevelt nicht kürzlich 
ſeine Erklärung abgegeben hätte, wäre 
er vielleicht als Kandidat in Betracht 
gekommen. Der Redner erklärte, daß 
Senator La Follette, als er ſich als 
Kandidaten herausbringen ließ, keine 
Hoffnung hatte, die Nomination zu er⸗ 
ringen, daß er ſich aber bewußt war, 
daß die fortſchrittliche Benegung einen 
Mann brauche, um den ſich ihre An— 
hänger ſchaaren könnten. Von Tag 
zu Tag aber werde es klarer, daß er 
die Nomination erlangen fönn: . Eine 
Anfpielung, daß die Gründung einer 
neuen Partei bevorftehe, fahen Poli- 
tiler in dem, mad Pinchot über die be- 
ftehenden alten Parteien zu jagen 
Hatte. Sie hätten außer der Partei- 
mafchinerie nichts aufzumeifen al? eine 
Geihichte und einen Namen und ver: 
ließen fih auf die Gewohnheit ber 
* Mäbhler, für die eine oder andıre zu 


— — — — — 


— — —⸗ 


| ftimmen. Db eine neue Partei mit 


| einem neuen Namen gegründet werben 
| würde, laffe fich noch nicht Jagen, daß 
fi; aber in der Wählerfchaft eine po- 
ı Litifche Ummälzung vollziehe, fei flar. 
Der Hauptfeind der guten Elemente 


in der republifanifchen und demofrati= . 


ſchen Partei fei die Geldmacht, die ſich 
in die Politik miſche. Männer aller 

| Parteien füimpften Schulter an ©dhuls 
ter, um den Gonderrechten ein Enhe 
zu machen. Der Erfolg der Partei jei 
nicht mehr das alleinige „XHue”. Wich- 
tiger ‘für Angehörige beider Barteien 
fei die Frage, allen Gerechtigfeit mi- 
berfahren zu laffen. 


Wahlbehörde und „‚Bofle‘. 


Gountygrihter Omen? und die 
Wahlbehörde beichlok geftern, Die 
Mahlbezirte in den drei Wards am 

| Fluß: der 1., 18. und 21. Ward, um- 
| zugeftalten und dadurch die Macht der 
„Boſſe“ diefer Warbs zu brechen. 


ber Herbergen eine michtige Rolle 
jpielten und jforafältig organifirt 
waren, jollen aufgetheilt und daburd) 
die beftehenden Drganifationen zer- 
fplittert werden. Da dur Neuab- 
grenzung der Wards auch 115 andere 
Mahlbezirfe betroffen werben, fieht fich 
die Wahlbehörde der Aufgabe gegen- 
über, die große Mehrzahl aller Wahl- 
bezirfe neu zu geftalten. Der Be- 
Ihluß, den „Boffen“ in der 1., 18. und 
21. Ward etwas am Zeug zu fliden, 
wurde in einer Konferenz gefaßt, an 
ber fi außer den Wahlfommiffären 
ouh Vertreter der Gitizena’ Affo- 
ciation, des City Club und der Lato 
and Drber League betheiligten. 3 
verlautete, daß Ald. Kenna und 
GCoughlin in der 1. Ward und ld. 
John %. Brennan und Senator Kohn 
Broberid in der 18. Ward verfuchten, 
ihre politifhen Drganifationen auf die 
neuen Gebiete auszudehnen, die Iren 
Mards angefügt worden find. Die 
Mahlfommiffäre fündigten an, daß in 
diefen drei Wards Stimm-Mafchinen 
aufgeftellt werben mürben. 


D+U. Nationalbund proteftirt. 


Ein geharnifchtes Proteftfchreiben 
richtete geftern der Deutfch-Amerifani- 
fe Nationalbund, Zweig „Illinois“, 
an Gouperneur Denen. 3 richtet 
fih gegen ba& Verlangen der Antis 
Saloon Zeague, daß dir Gouverneur 


Delegaten zum Konvent der Liga, der- 


in Wabington am 14. Dezember ftatt- 


ı Konvent 


506 . und 7bce Rnider: 
Beinkleider — mit Pa— 
‚nieht Waiſtband — in 
duntlen Farben — weit 
en verfekt paſ⸗ 
end, feine Dept.-Laden 
Qualität, ſondern erſt— 
klaſſige Waaren — ſpe— 
ziell offe— 
rirt für 
nur 


findet, entſende, die den Staat vertre— 
ten ſollen. Der Proteſt wurde auf 
Veranlaſſung des Präſidenten des 
Nationalbundes, Dr. C. J. Hexamer 
in Philadelphia, erhoben. Aehnliche 
Proteſte werden an die Gouverneure 
anderer Staaten geſandt werden. Das 
Schreiben des Illinoiſer Zweigs, un— 
terzeichnt von Präſident Fred 
Schmidt und Sekretär E. ©. Kuf- 
wurm, lautet, wie folgt: „Wir haben 
Kenntniß davon erhalten, daß die 
Anti Saloon League Sie aufgefordert 
hat, zu ihrem Konvent in Waſhington 
am 14. Dezember 1911 Delegaten zu 
entſenden. Die Liga vertritt den 
| Grundfat, daß das Gemerbe des 
Schankwirths ungeſetzlich und un— 
ehrenhaft iſt. Tauſende von anſtän— 
digen, ehrenhaften und guten St .at3- 
bürgern find im Staat llinoi3 im 
Schankgewerbe thätig. Wir, der 
Deutfch-Ameritanifhe Nationalbund, 
Zmeig Ylinois, protejtiren gegen bie 
Entfendung einer amtlichen Dele- 
| gation, die unferen Staat in dem 
vertreten fol, meil bie 
Grundfüte und Behauptungen der 
Anti-Saloon League falfch find. 
|  &3 verträgt fich nicht mit der Würde 
; deö Goupverneursamt3, feinen Inhaber 
aufzufordern, eine große Klafje an: 
| jtändiger Bürger des Staates zu be- 
| leidigen und zu jchädigen.“ 
Campbell’s Wiederernennung ficher. 


Nachrichten aus der Bundeshaupt- 
jtadt zufolge wird Poftmeifter Daniei 
U. Campbell mwiederernannt merden. 
Seine Amtszeit läuft am Dienftag 
ab. . Bundesfenator Kullom ver 

| wandte fich perfönlich beim Präfiden: 
ı ten für die MWiederernennung Camp: 
ı bells, die vom Präfidenten verfpro- 
| hen wurde. Senator Lorimer ift da- 
| gegen. 
Gähruntg: in der Prohibitioniftenpartei. 
| Auch die Bartei der Prohibitioniften 
' hat ihre Infurgenten. Gegährt hat es 
ı Ichon feit längerer Zeit. Die Per: 
‚ Jammlung des Nationalausfhuffes 
| der Partei am Mittwoch und die n- 
ı boffirung: de Vorfigenden des Aus: 
ı Ichuffes Brachte da3 Maaß zum Ueber: 
| laufen. Gejtern wurde vom Sekretär 
| des Nationalausfhuffes W. ©. Cal— 
| derwood bie fortfchrittliche prohibitio- 
Iniitifche Liga gegründet. Xhre Ab— 
ficht ift e8, fich die Kontrole des Na: 
tionalfonvents im nächften Jahr zu 
| fihern, die Nomination eines Man: 
I nes zu verhindern, der nicht ein aus- 
ı gefprodjener Prohibitionift ift, und im 


| in bie Hand zu befommen. E3 wird 
| fofort daran gegangen merben, eine 
‘ gründlide Drganifirung der Ans 
hänger ber fortjchrittlichen Elemente 
| borzunehmen. 
Bazar der Srauenrectlerinnen. 

Die Illinois Equal Cuffrage Aſſo— 
| ciation, die ſich die Erlangung des 
Stimmrechts für Frauen zur Aufgabe 
geſtellt hat, hielt geſtern im Hotel 

La Salle einen Bazar ab. Die große 
Mehrzahl der TFührerinnen der Be— 
| megung im Gtaate war antvefenv. 
Frau Elvira Domnie von Tlinton, 
die Vorfigende der Vereinigung, hielt 
die Eröffnungsanfprade. Unter den 
Verlaufsftänden erregte der Puppen- 
ftand die größte Anziehungstraft, der 
1000 Buppen enthielt,. unter denen 
alle Nationen, alle Bevölkerungsklaſſen 
und alle Stände bis zur Opernfän- 
gerin vertreten waren. 


Schnelle Heilungen 


für einen außer Orbnung gerathenen 
Magen, Schluden, Kopfmeh, Ber- 
ftopfung oder Schwindelanfälle wird 
gefichert durch den Gebraud) von 


BEECHAMS 
PILLS 


Mebgrau vorlaut. An Ghadieln 106 und db, 


i 


ı Nationalausfhuß der Partei das Heft 
MWahlbezirke, in denen die Anfaflen | 


ziwer mit Revolvern bewaffnete Bandi= 
ten mit dem Tode bedroht und um 
$8.28 beraubt. Er meldete fein Aben- 
teuer der Polizei. . Nach Verlauf einer 
Stunde ftieß der mit der Aufarbeitung 
des alles betraute Polizeifergeant 
Henry Nelfon an ©. Part Une. und 
Dit 26. Straße auf zwei verbächtige 
Burfchen. Als er ihnen auf den Zahn 
fühlen wollte, nahmen fie Reikaus. 
Er, nicht faul, jegte ihnen nad. Nac 
aufregender Haß, in deren Verlauf er 
ihnen eine Anzahl blauer Bohnen nad): 
gejandt hatte, gelang es ihm, einen ber 
Ausreißer dingfeft zu machen. -Der 
Häftling entpuppte jich angeblich ala 
der 23jährige Louis Sheridan, Nr. 
4004 ©. Hermitage Une. Nachdem 
Geleng ihn mit Beftimmtheit als einen 
feiner Angreifer bezeichnet hatte, Toll 
der Häftling aud den Namen jeines 
entfommenen Spießgefellen der Poli- 
zei verrathen haben. Die Verhaftung 
des Burfchen ift alfo nur eine Frage 
der Zeit. 
Ein Peffimift. 

„Ich bin heute früh gegen zwei Uhr 
in der Küche meiner Wohnung, Nr. 
4253 Lincoln Mpenue von ziei 
Schnapphähnen um $1.15 beraubt 
worden.“ — Alfo meldete E. R. Rof | 
der Wache zu Summerbale. „Ich habe 
e3 für zmedlos gehalten,“ fuhr er fort, 
„Sie zu behelligen. Meine Frau aber 
mwünfchte, daß ich die Meldung erftatte, 
und ich habe ihr jegt den Gefallen ge- 
than.“ 

Die Bolizei wird fich ganz befon- 
ders Mühe aeben, der Miflethäter 
habhaft zu merden. 

Flußpiraten. 

In voriger Nacht wurde ein Ein— 
bruch in die Kabine des in Nordarme 
des Fluſſes in der Nähe der W. North 
Avenue Brücke verankerten, Thomas 
Reynolds, Nr. 42 Sherman Straße, 
gehörenden Vergnügungsdampfer ver— 
übt. Die Flußpiralen ſtahlen eine Uhr 
und Kette im Geſammtwerth von 825, 
fomie $9 in Baar. Sie haben ſich und 
ihre Beute in Sicherheit gebracht. 

Ungebetene Gäſte ſtatteten geſtern 
Abend der Wohnung der Frau Marie 
Windt, Nr. 1511 Mohawk Str. einen 
Beſuch ab. Sie ergatterten Schmuck 
und Baargeld im Geſammtbetrage von 

5 


0. 

Sn der Wohnung der Frau Bertha 
Beder, Nr. 1511 Dayton Str., haben 
Einbrecher geftern Abend zei jeidene 
Kleider und $12 in Baar erbeutet. 

Kohn Scapes, Nr. 1215 Pleafant 
Place, meldete der Polizei, daß er 
von Einbrehern um Kleidungsftüde 
und Baargeld im Gefammtbetrage von 
$50 beftohlen worden fei. 

Bon den Thätern fehlt jede Spur. 

Stand nicht auf dem Programm. 

Das Lyric-Theater an W. Madifon 
Straße und Harlem Ave. war geftern 
Abend ziemlich aut befucht von einem 
Bublifum, das fchon eine halbe Stunde 
über die feitgefegte Zeit geduldig auf 
die Eröffnung der Vorftellung, die fi 
auf Vorführung von Wandelbildern 
beichräntt, gewartet hatte, jeht aber 
ärgerlich wurde und die Kaffe zu ftür- 
men drohte. In diefem fritifchen 
Augenblid fam der Inhaber Charles 
D. Harding hHineingewantt. Geficht 
und Hände biuteten ihm, ber Anzug. 
war durhnäßt, mit Schmuß, befudelt 
und theilmeife zerfebt. 

„sh muß Sie um Entjehuldigung 
und um Nachficht bitten“, fagte er. 
„Die Vorftellung kann heute nicht ftatt- 
finden. Ich befand mich mit zimei 
Films auf dem Wege nach dem Thea= 
ter, al® ih an Harlem. Ape., nahe 
Jackſon Boulevard, von zwei Banditen 
überfallen, niebersefchlagen, De 
mißhandelt und um meine Börje, ein 
Sclüffelbund, ein Tafchenmeffer mit 
goldener Schale, eine Diamantframat: 
tennabel im Werthe von $700, die 
Films und ‘einen Diamantring be: 
raubt murde.- Da,der Ring ziemlich 
feftfaß, mollten die Halunfen mir den 
Tinger abfchneiden. 3 habe fie bit- 
ten müffen, mid nicht zu berftiim- 
meln.“ 

Unter den a mar ein Arzt. 
Der ftellte feit, daß auch Hardings 
Zunge jhmer. verlegt morden' ivar,, 
Er verband: den Mifhandelten. Das 
Bublitum ftrömte hinaus, Niemand: 


ließ fich fein Eintrittögeld zurüdgeben. |; 


Harding befindet fich in feiner 
Wohnung, Nr. 626 Ferdinand Ape,, 
in Behandlung. Die Räuber haben 
Beute. im Gejammimerthe von etiva 
$1400 erget 
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$19.50 echte Morocoline Leder ge- 
polfterte türfiiche Schaufelftühle — 
Breis in diefem Berfanf, nur 
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12.75 


Diefer Schaufeljtuhl repräfentirt nur einen der vielen 


Schaufelftuhl-Wertbe, die durch unferen jpeg. Einfauf er» 
möglicht twurden, und wir laden Eud) freundlichit ein, uns 
a unfere3 viertägigen VBerfauf3 zu bejuchen u. uns 


mä 


fer Lager zu befichtigen. Wir erwarten Eud). 


Dorfaufspieis 85.25 


1209-1211 
Milwaukee 


AVE. 


EN N WLRTE 


Streitbare Erben. 


Ein Mann, der angab, der frühere 
Präfident des Serbenbundes zu fein, 


{prach geftern in der Hauptwache vor | 


und beantragte die Verhaftung des 
Schatzmeiſters des Bundes, Nivola 
Taufon, wegen angeblicher Unterfchla= 
gung. Detektives begleiteten ihn nach 
dem Hauptquartier des Bundes im 
Dmaha-Gebäude. Dort wurde ihnen 
der Befcheid, daß der Angeber aus 
Race dafür, dak man ihn-aus zmwin- 
gender Gründen abgefegt habe, jeht 
dem Bunde und feinen Beamten Ber: 
legenheiten ‚bereiten molle. 

Die Detektives verhafteten dennoch 
Faufon und Militun Sapihiwid, ei- 
nen Delegaten au Minneapolis, aber 
nicht mwegen Unterfchlagung, fondern 
megen unbefugten Waffentragend. Die 
Beiden hatten NRepolver bei fidh. 


Freige ſprochen. 

Am Abend des 27. Nobember wurde 
angeblich Henry Johnſon, Geſchäfts— 
führer der Steger Piano-Fabrik und 
Schwiegerſohn von John V. Steger, 
dem Präſidenten der Firma, in Steger 
meuchlings niedergeknallt. Bald da— 
rauf ſollen Tony Francatonio und 
Harry Theodore geäußert haben, daß 
ſie den oder die Thäter kannten. Auf 
Grund dieſer angeblichen Aeußerung 
wurden ſie wegen angeblicher Beihilfe 
zur That verhaftet und geſtern dem 
Polizeirichter W. C. Kentner in Steger 
vorgeführt. Sie betheuerten ihre Un— 
ſchuld und wurden freigeſprochen. 

Johnſon ſtellte geſtern übrigens in 
Abrede, daß jemals ein Mordanſchlag 
‘auf ihn gemacht worden ſei. Er ſei 
nicht nur nicht verwundet worden, 
ſondern es habe Niemand auf ihn ge— 
ſchoſſen. 

Zwei ſeiner Angeſtellten wollen aber 
am fraglichen Abend zwei Schüſſe ge⸗ 
hört und gleich darauf Johnſon geſe— 
hen haben, als dieſer in wilder Haſt 
davonlief. 

Vom Rãuber angeſchoſſen. 
Ein angeblich als Koch im Black⸗ 
ſtone⸗Hotel befchäftigter, etwa 35jäh- 
tiger Mann murde geftern Abend an 
:Halfted und Harrifon Straße von 
zei Wegelagerern überfallen. Als er 
dem Befehl „Hände hoch!” nicht un 
verzüglich Folge leiftete, jagte einer der 
Banditen ihm eine Kugel in die Finn- 
lade, Der Schuß Iodte den Poliziften 
Bladiwell herbei. Sobald die Räuber 
— * anſichtig wurden, gaben ſie Fer⸗ 
engeld. Sie entlamen auch, obgleich 
der Häſcher ſie eine Strecke weit ver⸗ 
folgte. Der Angefallene halte ſich in⸗ 
Daten ebenfalla verfrümelt. 

M. Kline, der 15-jährige Sohn einer 
Nr, 1037 N. Winhefter Avenue mwohn- 
haften Wafchfrau, follte geftern Abend 


Auf Wunfcd werden Einkäufe, die mährend dieſes Verkaufs 
gemacht werden, bi8 Weihnachten zurüdgeitellt. 
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Spesieller Verkauf von allen 


Feiertags⸗Waaren 


Der gröhle alle« Weihnachls- Verkäufe 
» LUTH’S 


beginnt am 


BEE Hanıltag, 9. Dezember — 


und wird bis Weihnachten. fortgejekt. 


Fish’s Sta 


5.0 


mps frei, Samflag, 9. Bei., 


mit jedem Gii«’:uf von $1.00 oder darüber, in Verbindung 


mit den regulären Stamps, als eine fpezielle Berlodung, unferen Zaden zu be» 


fudhen und die größte Außsftellung von 


Beiertagdwanren und das fchönfteSpiel- 


waanren- Departement der Norbfeite zu befichtigen. 


fieben Paar Fenfternorhänge, die feine 
Mutter gewajchen hatte, abliefern. Er 
hatte W. Diviftion und Newton Stra- 
Be, erreicht, al er von zwei Strolchen 
überfallen und um die Vorhänge, fotvie 
20 Gent3 in Baar beraubt wurde. Die 
Thäter haben ihre Ylucht bemerfitelligt. 
Bisher fehlt jede Spur von ihnen. 


An’s Irrenhaus. 


„May Palmer‘ wurde der Anftılt | 


Kanfafee überwiefen. 


ür geiftestrant erflärt und ber 
Hal in Kankakee überwieſen wurde 
heute im Irrengericht das Mädchen, 
melches fi „May Palmer“ nennt und 
neulih Steine dur) die Glasthür des 
Haufes von Frau Potter Palmer warf, 
nahdem man ihr den Einlaß vermei- 

rt hatte. Die ftädtifche Hilfsärztin 

lara Seippel hatte die etwa 29 Jahre 
alte Berfon beobachtet und für geiftig 
geftört befunden, 

Diefer und etwa 40 andere 
lagen heute im Yrrengericht einer Jurh 
von Gejäftsleuten vor. Die Gefhmo- 


äne |; 


renen waren: Solomon 2. Sulzbers 


ger, Präfident ber Enterprife Paint »* 


Manufacturing Company; Homer %. 
Budley, Setretär von Budley, Dement 
& Co.; James J. Stokes, Abthei⸗ 


lungäcef bei Marfhall Field & Co; -; 


T. J. Dixon, 'Hilfs-Gefhäftsführer 
der John A. Roebling Sons' Com⸗ 
pany; Thomas J. Conſidine, 
ſchäftsführer von Browning, King & 
Company; George B. Schaeffer, Agent 
der Tobey Furniture Company; J. E. 
Wallin, 1521 E. 66. Place; Albert J. 
Sweeney, 549 Dearborn Ave.; E. F. 


Ges > 


Kirby, Barringfon; H. B. Davis, 900 - 


DW, Late Str. 


— Der Novemberausmeis des briti⸗ 


hen Handelöminifteriums zeigt eine 


| Zunahme der Einfuhr um $6,715,000, 


ı und eine foldhe der Ausfuhr um $40,- 
220,000. Die Einfuhr von Baummolle 


aus Amerika nahm aber um 8 Millio- 
nen D. 


ab. 
=—1)° —— 
Dampfernanriäten. 
PR ah borbei: — don Senden = 





nn 


.n. 


ae | 


- 


.> 


een een“ 


— 


Ohlerich Piano Co. 


PIANO 


BARGAINS 


Gebbardt Upright 

God & Eon.......rirre 
Story & Clarl.screesereeree 
Ebidering. 2... ...... 


Bauer —....... or. 
Eterling „2... +» so... sehen 
Emerion 


Nbzahlungen-— Dot ‚per Woche 
Weshälb mehr bezahlen? 


ARL 
si 1603-5-7 W. Madison Str. 


a a a a a EL TUITER 
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Deutsches Theater 


er (Früher Eriterion.) „ 
1222 Erdgwid Str. Tel. North 1184, 


Direltion: Mar Haniid), 


Heute, Freitag Abend S14, Uhr: Millöckers 
große Iperette: 


„Der Bettelitudent“ 


- Camstag und Sonntag: Auftreten don Diref> 

tor Mar Hanifch in dem Zacherfola: „Charlen’s 
Zante.” Sonutag Matinee, zum legten Male’ 
„Wiener Bınt“. 


Heute Abend | 


MAUDPOWELL| 
VANEWEYK 


Mufic Sat ——— || 


Die lebten zwei Tage, von 8 Uhr 
Borm. bis 11 Uhr Abends. 


Die Vieh-Ausflelung 


7000 Mitglieder der Ariitoktratie des 
Thierreiches — Halsrecheriſcher Puſh⸗ 
Ball⸗Konteſt zu Pferde. 


Jeden Abend um 8 Uhr 


Die Pferde⸗Ausſteſlung | 


Konfurrirende Nlafien für Viergeiranne, 
Satteipferde, Bonies, Traber, 
Springer etc., und 


Barade der 


Preis - Gewinner 


green. ED Eintritt mit | 75e und 
Eintritt 6 Reſerv. Sitz *31.00 


Reſervirte Sitze zum Berk. in der Cable 
Go., Jadfon Yivd. und Wabaſh Avbe., 
oder am Gingang zu der Musitellung. 
Nehmt Cüvfeite „E*, Salited od. Center 
Ape. Cars direit z. Ausitellungsgebäude 
oder irgend eine Eüdfeite Straßenbahn 

und transferivt, 


"Großes serbit: Zeit 


beranitaltet von dem 


Douglas Gegenieitigen Nnterftüßungs- 
Verein, Seftion 5, 
“ Bamstag, den 9. Dezember 1911, in der unteren 
sialen Turnhalle, Yelmont Ave. und Paulina 
tr. Tickets Se, einſchl. Berloofung. 


Großer Preis-⸗Maskenball 


veranſtaltet von dem Verein der 


Hannoveraner und Braunschweiger 


»Gonnabend, dent 9. Dezember, Abend3 8 br. 
In der Sencfelder Halte, 1514 Wells Etr. Wert): 
bolie ®Breife. Viele Ueberraihhungen. Eintritt 25c 
incl. Garderobe. dfria 


Verſuchte Einſchüchterung. 


Der italieniſche Speiſewirth R. M. 
Taſhyian, 413 Nord Halſted Straße, 
wurde unter Todesdrohungen geſtern 
brieflich aufgefordert, 31500 einem 
„Schwarzhänder“ zu geben, der Abends 
elf Uhr an der Lincoln und Cuyler 
Avenue auf ihn warten würde. Der 
„Schwarzhänder“ Tieß fich nicht bli- 
den; die Polizei vermuthet, daß der 

Brief beziwedte, Tafhyian aus der 
Stadt zu vericheuchen, bis K. D’Ruzo- 
dirian, 519 Nord Halfted Straße, und 
I. Bodaflian, 503 Nord Halfted Str., 
prozeflirt worden find. Sie wurden 
Samftag Abend angeblidy bei einem 
Raubüberfall auf den Speifewirth por 
ben Haufe 520 Nord Halfted Straße 
überrafjcht und den Großgejchmorenen 
überantimortet. 


=—-1-+ 9 —— — 


Hilfsfonds für Veteranen. 


Im Januar Diefes Jahres murde 
bier durch Veranftaltung eines Kon- 
zertes ein Fonds bon etwa $1000 auf: 
gebracht zur Unterjtügung hilfsbebürf- 
tiger Beteranen deutjcher Kriege. Un- 
terflügungen haben jeither aus dieſem 
Yondas27 Veteranen erhalten, denen 
jest aud ein Weihnachtsgejchent ge— 
S macht werden fol. Zmeds Wiederauf- 
füllung des Fonds wird für den 18. 
Be: eine größere öffentliche Teit- 
lichfeit geplant. 

=—>-)  — 

* Do nad der Meinung des Ber- 
-eind bon Bienenzüchtern des Nord- 
"weiten die Erzeugung von Honig 
wichtiger ift, als die non Obft, faßte 
. ber Verein gejtern im Great Northern- 
Hotel einen Beihluß, in welchem da3 
gejegliche Verbot des Beſpritzens blü- 
bender Bäume mit infeltentödtenden 
Hlüffigfeiten verlangt wird. Das Gift 
töbtet angeblich auch die Bienen. Zu 
Beamten wurden gewählt George W. 
Bert: Chicago, Präfident; Yatob 

offmann, Monroe, Wis.; Vizepräfi- 
dent, und 2. E. Dadant, Hamilton, 
SU., Sefretär-Schagmeifter. 


Die kallen Tage 


find beichwerlid für Leute mit 
neitörter Verdauung. Das Blut 
wird Dünn und Ihr neint leicht 
zu &Erfältungen und Grip- 
pe. Gebt fiher — fräftigt 
End durd das Einnehmen von 


- _ HOSTETTER’S 
"MAGEN -BITTERS. 


Grosse Oper" 
'PEr seat 
Morgen um 2: Zueia. Abfhieb&RBorftelung. 
zerigsiul, Baffi, Sammarco. Dirigent: Cam 
um. 

Samstag. um 8: Hanfel und Gretel. Caban 
Riegelman, Wittlowsla, Ingram, -Crabbe. Ballet 
mit Galli. Bop. Preife 50c bis 82.50. f 

Sonntag um 3: Populäres Konzert. Breite 
60c—$1:50. White, Tchte, Dufar, Wittlowät: 
Varnern, Scott. Briefter der aroßen Oper. 
S;endrei, Dirigent. 

Montag um 8: Thais, Garbdeıt,. Dufranne 
Barsery, Giaconia, Caban. Kampanini, Dir. 

Dienstag um 8: Samen uud Delila. Gerbille- 
Reade, Talmores, Tufranıe. Kampanini,. Di‘. 

Mittwoch nın S: Cinderella. - Garden, Tehte, 
Dufau, Dufranne, NRiegelman. Campanini, Dir. 

Tonnerstag um S: Latme. TDufrau, DBafli 
Huberdcau, Erabbe. Ballet mit Galli. Cbarlier, 
Dirigent. 

15. Der.: Zum eriten Male: Bictor Herbert3 


“N 33 Since icht sum 
Bertanf 
Mafon & Hamlin Piano aebraudt. 


— | 
Zu Bibel 
Kirhengeiangbücher, Gebetbüdher, Andadıtd-Biü- 


cher, Chriſtliche Vergißmeinnicht und viele an⸗ 
dere geeignete Feſtgeſchenke. 


Koelling & Klappenbach. 


Buchhandlung, Schreibmaterialien, Sportartitel 


170 W. Adams Strasse. 


Zwiſchen LaSalle Str. und 5. Plbe. 


Vergnügungs- Wegweiſer. 


Deurſches Theater. — „Der Bettelftudent.* 

Colledge. — Miß Petrticoats.“ 

Garrid. — „U Wall Street Girl,” 
bicago Cpvera Youic — „Gipſy Love.“ 
oloniatl. — „Modeit Suzanıe.* 

tal. — Ward ud Botles, 
„Ibe Maſter of the Houſe.“ 
„Mitt and Jeff.“ 
ia. — BurlestsKomöpdie. 
Houfe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 

Rienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nadmittag. 

Pis5mard Garten — Wintergarien-ffonzert. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(WUnzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Lernt ein leichtes, jauberes, bequemes Beihäft — 
werdet Barbier. Wir fönnen Kud in furzer Zeit 
Ichren. Wertzeug geliefert. Stellungen ber guiem 
Yohn ftets zu haben, Könnt etwas Geld verdienen 
während der YVehrzeit. Spredht vor oder jchreibt jo: 
fort. The New Method Barber School, 
612 W. Madijon Str., Chicago, AU. 60d zImæ 


Verlangt: Graveure für Schmudwaaten und Sil— 
berzeug — Rachzufragen fertig zur Arbeit. Aumel— 
dungen ierden entgegengenommen bon 8:30 bis 11 
Zorn. Gmplopment Burean, 2. Floor, Wabıih 
Ave. Gebäude, 1 bis 5 Nahm. in der Office des 
Ailiftent:Superindenten. 

R Notbihild& Compann, 
State und Van Yuren Str. und Wabajh Avenue. 
6d3* 

Verlangt: Männer, tum. das Barbierbandiwert zu 
erlernen; Dies ft cine Arbeit, Die Ahr in diefem 
Yonde ohne weitere Vorbildung thun förnnt; einige 
Wochen bilden aus; Warbiere verdienen viel Geld. 
Vorzufpregen oder zu jcdreiben. Moler Barber 
College, 733 South Wabaih Ane. 2inov,X,12t 


Verlangt: Erſter Klaſſe Tinner. 816 W. Adams 
Etraße. X. Weisler. 


Verlangt: Saloon:Porter. 1558 N. Kalftev Str. 


Verlangt: Ein Porter. 7D S. Clinton Straße. 
Geo. Frant, irja 

erlangt: Guter ftarfer Arbeiter. 5333 Laflin Str. 

Verlangt: Painter, der ein wenig „Anfider Scdil: 
dermalen fann, Adr.: 3. 764 Abendpoft. 


Verlangt: Agenten für meine Zithern mit unters 
legbaren Noten. Sofort jpielbar, fein lernen. Leicht 
verfäuflih. ober Werdienftt. 516 Meilwautce “lve., 
Store. 8d3 1w* 

Verlangt: Mann mit etwas Erfahrung zum 
Tools- und Patterns-Machen. Meynolds Eleetric 
Flaſher Co., 631 W. Jad on Blod. 


Verlangt: Clarinet:Reparateur, um an Klarinete 
ten, Flöten, Piccolos etc. zu arbeiten. Frant Sol: 
ton & Go., Gladns und Waihtenam pe. 

Nerlangt: Porter im Saloon. O4 N. Clart Str. 

Verlangt: Sofort, PBartender und Porter. 1300 
W. North Avenue. EC. Ehmidt. 

Berlangt: Steinmaurer, Schmiede, Polfterer, Bä⸗ 
der, Bartender, Borters, Farmarbeiter, Waſcher, 
Laundromen. Gent. Emptl., 201, 184 Waihington. 





Verlangt: Guter Porter, muß am Tiih aufiwar: 
ten; beiter Lohn. 373 N. Clark Str. 


Verlangt: Zwei flinfe Kellner. Etate und Pan 
Puren Str. Rotthait’s. 


Verlangt: Eine zweite Hand an Brot, muß etwas 
an Gafes arbeiten tönnen, Tagarbeit. 4356 Irving 
Bart Bilvd., Ede 44. pe. dofr 


Verlangt: Sofort, fünfundzwanzig Canvaſſers 
und Agenten; %3 bi3 $5 täglich leiht verdient durch 
den Verkauf anſerer Weihnachts-Padete. PB. Schmipt, 
538 6. Dearborn Str., Zimmer 869. Bnop,3wX 

BVerlangt: Xiüchtige Agenten, die mit Bereinen 
befannt jind, zum Berfauf eines guten Artitels; 
quter PVerdienft. Nachyufragen nah 7 Uhr Abends. 
231 Norib Abe, 2. Floor. mifr 

Verlaugt: Bartender, 1901 Wellington Str., Ede 
Lincoln Etr. dofr 


Verlangt: Alter Mann, um die jurnaces in ylat: 
gebäude zu  beiorgen. 301 W.. Monroe Etr;, 
Baſement. dofr 


Verlangt: Junger Uhrmachergehilfe, 
ſofort. Max Guſy, 2648 Lincoln Ave. 


midoft 


Verlangt: Aunger Mann in Saloon zu arbeiten. 
5124 Irving Vark Blod., Ede Bernard Str. midofr 
Berlangt: Graveur für Script und Llvd GEnaliih 
Lettering an Silberwaaren und Ehmudfahen. Anz 
jufragen von 8 bi$ 10 Ihr Vormittag, 

Eears, Roebud & Co. 
3d1wx 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Mann juht Arbeit in Saloon. M. 
Keller, 1431 Ciybourn pe. 
- Sude Stellung als Koh im Reftaurant oder als 
Lunhman. I. 2., 1024 Milwautee Ave. 


Geiuht: Porter, fleibig, verläßlih, kann barten: 
den, mit beiten Emtpfeblungen, jucht feine Stellung 
zu berändern. Kann nur Abends vorfitellig werden, 
Ch. Lrood, 609 W. Wandolph Str. fria 


ö— — —— — — — 
Geſucht: Carpenter, in aller Arbeit bewandert, 
verſteht auch Pläne, wünſcht Arbeit, übernimmt 
auch Reparaturen. J. P. Holinger, 16839 Orchard 
Straßze. 


Geſucht: Junger, erfahrener Mann wünſcht Stel⸗ 
lung auf der Farm, mwilliger Arbeiter. Apr.: A. 156 
Abendpoft. 


Geſucht: Bartender, 30-jährige, fucht Stellung, 
fpriht english, bat Empfehlungen. 9 Schmidt, 
33 Dearborn Str., Flat 15. ftſa 

Suche Vorter-Stelle in Saloon, fann auch barten= 
den: jprehe vier Sprachen. U. Richter, 221 N. 
Halfted Straße. 

Gejuht: Deutiher, gelernter Barbier jucht Etelle. 
Kari Gichaider, 947 Tiverfen Bartıvan. 


Geluht: Eine zweite Hand Bäder fucht dauernde 
Stelle. Biller, 5438 Yaflin Etrake. frja 


Geſucht: Junger deutfh und engliih iprechender 
Mann juht Stelle als Porter und PBartender, — 
5438 Laflin Strafe. frfa 


Geſucht: gie eingewanderter Schreiner fucht 
irgendwelhe Beihäftigung. 716 Weit 21. Place. 


Geudht: Mann in mittleren Yahren fudht Bar: 
tenderftelle, fjiehbt mehr auf gute Behandlung‘ denn 
boben Lohn, berrihte auch Porterarbeit. Nord 
Aſhland Avenue. H. B 


Geſucht: Junger Deutſchet. B Jahre alt, deutſch 
und italieniih in Wort und Schrift, etwas ungas 
riſch und engliſch fjuht irgend eine Beihäftigung. 
M. Nardy, 734 Rees Str. frfa 


Gefuht: AYunger eingeiwanderter Deutſcher fucht 
ftetigen Pla al! Carpenter oder Gabinetmalter. — 
1410 Welt Late Str. mifrja 


Geſucht: Reinlider junger Mann fucdht Arbeit 
in Saloon oder Reftaurant ald eriter Klaffe 
Waiter. Adr. I. N., 701 Milmaufee Ave. dir 


Geiuht: Porter und Hausmann fucht ftetige 
Arbeit, nehme irgenpwelhe Beihäftigung an. Frant 
Rotbhbauer, 2010 W. Chicago Ave. Telephon: Huns 
boidt 3815. dofrfa 


Gejucht:: Painter, erftllaffiger Arbeiter, fucht Ar- 
beit. 314 Perry Etr. U. 8....ng. . bdofr 


Gejuht: Erfter Klafie fahkundiger Bäder an Brot 
und Cafes juht Etelle, Vonpraf, 85 &. Kedzie 
Avenue. > 4d 1wx 


Gefuht: Tinner (Klempner) fuht Stelle in Fa: 
brit oder Hardware Store; mit allen -Arbeiten. ver: 
traut. Ace Winter, 446 Sein Place. mi—fe 


Geſucht; Erſter Mlaffe Eafet: und Brotbäder fu t 
Urbeit: 3918 N. Francisco be, mido 


ar 


(Anzeigen under diefer ‚Rubrit-1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Guter Feuermann Pr Stellung, nimmt 
auch andere Urbeit, Adr.:.3. 68 Wbendpoft. 
irtajon 
Gejucht! Junger Deuticher jucht Stellung als Sa— 
lopn:. oder. Hotels Porter, fanın atıh am Ziich auf- 
warten. Adr.:.3. 716 Ubendpoft. frja,o 


ae N 
Gefurht: Eingewanderter Teuticher, im beiten Als 
ter, -jucht eine Steltung. DBeite Referenzen, 1464 
Gas Building. 
Gefuht: Tücbtiger Gateshäder fuht Netigen Plas 
an Gates. * KK M. Pauline Straße. ” 


Gefuht:; Guter Ehuhmaer, Goodyear Stitcher, 
ſucht Stelle; ſtetige Arbeit. F. berding, 6153 
Hinſche Str. 

Geſucht: Gewaudter Mann ſucht irgendwelche Ar— 
beit im Hauſe, ar: reinigen oder was jonit 
alles vorlommm. 2210 21. Blace. 


Gefuht: Deutiher Dekorateur, frifh eingewan: 
dert, ſucht irgendwelche Beſchäftigung. Näheres: 
Selig, -13 N. Mibland Ave. 


Gejuht: Ein guter Butcer, eritllafiiger Store: 
tender, fun . feige Sfeltung; jpricht mehrere Spra— 
hen. 3144 PBerrn. Sir. 


Gejuht: Huf: umd Wagenihmied. Schlojier für 
Reparaturarbeit, fyenermiann, verheiratbet, fucht ir: 
gend eine Veihäftinung als -oiker. 130 W. Waſh— 
burne Wpe., SKellerwohnung PB. 8. 5 Jahre im 
Land. fria 


Sejucht: Frifh eingeiwanderter, M-jähriger, Tediger 
Mann, geweiener Kaufmanu, fucht ftetine Arbeit in 
get ats Helfer, MBorter, oder in Yagerraum als 


Derpader, jpricht Beutich, italientich. jlawirh. F. G., | 


3.8. Canal Str. "Phone GR. friajon 

Geiuht: Eelbitifändiger, quter Brot: und Wis 
cuitsbäder fuhrt Stelle, allein zu arbeiten. Apdr.: 
6. ®., 1018 Wells ir. frja 
— — — — —— — — —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rübrik 1Ceut das Wort. 


Läden uund Fabriken. 
Verlangt: 100 Mädchen wiſchen 16 u. 


19 Jahren für Office- und verſchiedene 


andere Stellungen im ganzen Laden; gute 
Gelegenheit für ſaubere und aufgeweckte 
Mädchen permanenteStellungen zu erhal— 
ten; Erfahrung nicht nothwendig; fertig 
zur Arbeit vorzuſprechen; Anmeldungen v. 


8:30 bis 11 Borm. im Gmtployment Bus | 


rcan, 2. Flour, Wabnih "Nve--G.bäude. 

Rotpbihild & Company, 
State, Ban Buren Str. u. Wabaihl Ave. 
29:3” 


Berlangt: Gute Gebilfin bei einer Kleidermacerin. 
1225 R. Weftern Uve., nahe Nodweli Sir. 


Verlangt: Kin Mädchen, mn fi im Wäderladen 
nüglih zu machen, nicht unter 20 Nabhren. 3015 Colos 
rado Ave., nabe Sacramento Pipd. 


Verlangt: Einige Lente für Candy⸗Fabrik, leichte, 
ftetine Arbeit. Updr.: S. 74 Abendpoft. 

Verlangt: Fine geübte Stiderin auf Einger Ma: 
ihine. Austunft 2741 Sheffield Ave. midofr 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Witers 
für allgemeine Hausarbeit. 3u48 Yincoin Ave.  fria 
Berlaugt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Mu 
au Saure fhlaren, - Xauf, Im <. Vontral Part 
Apr. friajon 
Verlangt: Mädchen oder Frau, für allgemeine 
Hausarbeit. Rachzufragen: Klein, 1527 N. Maple: 
wood Ave. 


Verlangt: Erfahrene Zimmerfrau mittleren Al 
ters, die gut Bettenmachen und Ausfegen kann; 
leine andere wolle vorſprechen. Hotel Grand, Ede 
Waſhington Blod. und Halſted Sit., 40 M. Halſted. 
Phone: Haymarket 370. 


Verlaugt: Ein autes Madchen oder junge Frau für 
Hausarbeit in Backerei. 356 R. Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen, um bei allgemeiner Hausar⸗ 
beit zu helfen, kaum friſch eingewandert ſein. 220 
Seminary Ave. Phone: Lincoin 513. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß gut waſchen und bügeln können, bei guter deut— 
ſcher Familie in Dak Park. Gutes Heim und Lohn 
zu Anſang *84. 0. Offerten an Adr.: ül. 745 Abdpoſt. 


Verlangt: Köchin. 1000 Diviſion Straße. 

Verlangt: Mädchen, das deutſch ſpricht, für allge— 
meine_&Gausarbeit. Wrs. ©. Beder, 320 N. Pau— 
lina Str. friafon 

Berlangt:  Tüchtiges - Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, drei in Familie, 1322 Hood Ave. 


ee: Maichfrau für Montag. 662 Pudingham 
lace. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit in 
einem Flat, dreı in der Yamitie. Heimen, 539 
Garfield Avenue. 

Verlangt: _Teutihes Mädchen zur Stüke der 
Hausfrau. IN5 W. Harrifon Str., 2. Flat. fra 

Verlangt: Fin Mäpdchen für allgemeine Hausar— 
beit. 1630 LaSalle Ave. frjaio 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
SHausardert. 437 South Taylor Xve., ziver Blods 
mweitlih von Wadijon Str. Yimits Gar, Cat Bart. 


Verlangt: . Saubere, ältere Frau, um Hleinem 
Haushalt vorzuftehen und zivei gut geartete Kinder 
zu beaufjichtigen; gutes Keim für alte Frau; nur 
drei in der Familie. Nachzufragen bitte nad 4 Uhr, 
1230 8, 41. Goutt. 

Verlangt: Haushälterin, nit über 35 Aahre alt, 
für Wittwer mit zwei Söhnen. Anzufragen Sonns 
tag don 2 bis 6, 1 Ring WBlace, 2. Flat. frfa 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Sansarbeit, das fochen fann; keine Wäſche. Anzus 
fragen: 5326 Michigan Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Gute deutihe Köchin für Cafe. Guter 
Lohn. Adr.: Kaiferhof Cafe, y—Il Broadway, De: 
troit, Mich. 103,1 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
227 %. Nortb Uve. dofrſa 


Verlangt: Verſtändiges, ordentliches Mädchen oder 
Frau, nicht unter 33 Jahren, für Hausarbeit; gute- 
Heim, augemeſſener Lohn; Saloon-Geſchäft. Witte 
zu ſchreiden an Mes. Joe Amann, Round Lake, Ju. 

dofrſa 

Verlangt: Ein Mädchen; muß kochen können. 452 
North Ave. dofrion 


Terlangt: Mädden Für allgemeine Kausarbeit in 
fleiner Familie, Fein waihen, muß tcchen können; 
Naht? nah Saunje geben. 1460 Belle Plaine Yve., 
1. Flat. dofrion 


Verlangt: Ködin, die Bufineklund zuzubereiten 
bersieut. Nachzufragen nah 6 lihr Abends, 100 
Ranpdolph Straße. dojr 


Berlangt: Ein dJompetente: Mädchen. für allge: 
meine Sausarbeit. H45.N. Epaulding Ape., nahe 
Montroje. Ielepbon \rving Part 2. midoft 

Verlangt: Ein tüchtiges und braves Mädchen oder 
junge Ftrau für allgeneine Hausarbeit. Sollte wa— 
ſchen und bügeln koönnen. Muß zu Hauſe ſchlafen. 
zu erfragen bei Mrs. 9. ®. KArauth, 210 Sedgwid 
Str., nahe Webiter. midofr 


Stellungen fuchen: Frauen nnd Mädchen. 
(Anzeigen unser Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch- und Rein— 
machp.äge für einige Tage. 1615 Wohawf Str. . 


Gejucht: Mädchen juht Stelle für Hausarbeit; 
fann wafhen und bügeln ımd aud beim kochen mit— 
beifen. 1441 Hudion Ave. 

Gejuht: Deutihes Mädchen fjuht Stellung für 
allgemeitte Hausarbeit. Bitte, vorzufprehen. 1033 
Dayton Str., binten. z 

Gejucht: Deutfhe Frau wünihbt Wafh:, Bügel: 
und Weinmahpläge; nimmt Wrbeit an ganzen oder 
balben Tagen an. 2028 N. Halited Str, Flat 2, 
hinten. 

Gefuht: Deutihe Frau juht Waih- und Rein: 
machpläße drei Tage in der Woche. 1917 Ferdinand 
Etr. 

Gefuht: unge deutihe rau jucht Wald: und 
Pügelpläge in befferem Hauſe, auch Reinmachplätze. 
WMa Belle Plaine xıne., oben. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mahpläge. 4431 Armonr Ave., Flat 2. 

Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Mädchen 
ſucht Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen: 872 Wells 
EStr., 2. Ploor, hinten, Seiteneingang. 


“Si t: Tüchtige deutihe Frau sucht Wafche und 
ie RE. 23 Keh Court : 


Geſucht: Gewandte, tüchtige junge Frau fucht 
tagsüber Sausarbeit. 2210 W. 21. Place. 
Seindt: Erfahrene Frau wünſcht Waſch⸗, Bügel⸗ 
und Reinmachbplätge für Dienftag und Donnerftag. 
3852 Harvard Str. Neuland. ftja 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waichpläße für 
drei Tone in der Wode. 1702 Dapton Etr., 2. 
flat, hinten. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen, als Köhin und 
in allen &Sausarbeiten erfahren, juht Stelle ats 
ushälterin. €. Koenig, 504 Welt Sibley Etr,, 
ammond, And. dofria 
Gefudt: Eine deu Frau: fuht Wafch- und 
Reinmachpläge. 2051. Burling Etr., — 


ucht: felte Damenſchneiderin fuht Ar- 
sei In Weibaihäufern. R. * 2738 W. —* 


Geſucht: 
80 


— Gtelle für 
Hau doft 


Degtic t 
. 1642 Cleveland Une. 


Gejudt: Junge deutihe Frau juht Stelle für 
in Saloon oder Weltautraut. 
ihlafen. Keine 


Geſchitrwa ſchen 
Epiintagsarbeit. 1847 


Gefuht: Junge deutihe Frau twünicht Wild: 


in’s Haus zu nehmen. 2438 Princeton Ype., Hit 


Geſucht: Deutſches Madchen jucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit, gute Küche, Pitt: yelber ppr- 


Gent: Wittme jucht Stelle, für 1- over 2 Perfo: 
nen die Saushaltung. zu führer. Nacyufragen die 
2742 Miiwantee pe. 


— — — 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
18550 Cleveland Ave Baſement. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche inzs Haus 
188 Dayton Eir., Hinterhaus. 


Geſucht: Starte erfahrene Frau wünſcht Waſch— 
und Burpläge. Mueller, 160 Tayton Sir. 


Osjucht: Starkes ungariiches Mädchen jucht Piätze 


für Sausarbeit oder in Salvou. 1627 Vine Str. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent! da3 Wort.) 


Verloren: Schlüfieibund, on Malfted von 26. Str. 
is Cmaba PBating Hofe. "Belohnung. 520 Wabain 


Perſönliches. 
Unzeigen unter diejer Anbrit 2 Gent3 das Wort.ı 


Anf zum Licht, 614 North Ave. Sams: 
tag gibt's frifhe Sülzen und ‚Sonntag 
Bänichraten für Frei-Lunch. 


Strümpfe werden angeftridt und Naypen gebäfelt. 
908 Willow Straße. 





Vettiedern gereinigt mit den beſten 
nur gute umd reelle Arbeit. 
auf Meitellung gemadht. EHI Lincoln Ave. Telepbou 


Sagt uns was Ahr bauen wollt: wir jagen Guch 
obne irgendiwelde Vergütung. 
leben und Wiäne ohne Kommiiiton. Wir bauen ertrı 
warıte Gebäude: 17-jährige Eriabrung. Aıliiou Kon 
3) N. Tesrborn Sir. 


Um Gotteswillen fenfzt. doc, nicht wehr über Fuß— 


weitere 25c wird Alle itberzeugen, Iwie neihidt meine 
Arbeit getban wird. Zimmer 400, 21 Cft Yan Bu: 
neben Ziegel E£ Cooper, 


Deutiche, 57 Aabre alt, Mein, duntel, ſchwächlich und 


— — 
Weihnachts-Geſchenk kauft 
Brumliks echte deutſche Geſundheits-Tuchſchühe, wel— 
Rheumatismus 
CElybourn Ave. 


Alle Arten von Pelzrebaraturen zu den billigften 
Vreiſen innerhalb drei Tagen berfertigt.- 2726 Fiftn 


Deutſche Filzſchuhe, ein vaſſendes Weihnachts: 
geihenf, fabrizirt und hält vorräthig im jeder Grüke: 
U. Zimmermann, 1431 Ciybonen Upe., n. Yarrabee St. 





Kurt Gebhar de aus Geboten, 
Adrejie an H. Tranjchel, 12 Hubbard Court, Ch 


bejeitigt. Warzen, 


t. übpigen Saar: 
eiicht radifal (neue 


eingewachlene Nägel, 
wuchs an Armen, Ohren und 
Erfindung). 21 Cht Dan Buren Etr. Von 10-5 übr 


—— Nur $1.00 die Woche. 
Kauft Enre Winterfleider (Damen oder Serren), zu 
PBaar:Preiien. Marfus & Co., 


a . “ 1434 Wella Stra 
Dienftag, Mittwoh und Samftag offen bi8 9 U 


..:d. Berner... 
Deutihes Grund 
und Perjiherungs = Geichäft. 
Verlauf don Geidäften 
3409 N. Paulina Str., nabe Lincoln pe. 
ireft an Paulina Hochbahnftation. 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, Ueber⸗ 
ſetzungen, Briefſchreiben und ſonſtige ſchriftiiche und 
notarielle Arbeiten prompt und 
€artorins, 101 S. Fiftb Ave. A 
1038 Mohamt Etr., 


— —— —ñ — —— — — ——— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


uverläffig beſorgt. 
ends u. Sonnta 
nahe Center Str. 


Suche F200 bis W00 auf erſte Hypothet 
henauf Geſchäftsproperty an N. 


Halſted Str. Sicher⸗ 
heit doppelt, zable 6%. 


Adr.: 3. Tol Abendpoft. 


Habe $3000 zu verleihen zu 54% auf Chicagoer 
bebautes Grumdeigentbum,. Nur Privatleute mögen 
antivorten umter Udr.: 3. TIP AUbendpoft. 





Brozent Zinjen, auf G 
und Yale View, 
80 North Avenue, 


Geld zu verleihen, 
eigenthum an 


Erſte Hypothelen von 50.00 aufwärts, 6 und 
zu verkaufen auf Chicago Miethe rinbrins 
gendes Grumdeigenthum. ‚Leiistitel garantirt, 

. Ehmidt & Tompany, 
9 Süd Ya Ealle Straße, Zimmer 610, 


Greenebaum Sons Bant& Truft 


verleiht Geld auf Grumdeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigiter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Hppotbeien in belichigen Sunmen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthbum zu verfau: 
fen. Nordoftede Glart u. Randolph Str. 


Kohn BP. Foerfter & Co;, 15 S. La Salk 
Etr., machen Darlehen auf allerlei Chicago Grumds 
eigenthum zu den berrihenden Raten, Wir offeriren 
um Verkauf zum Parimwerth und aufgelaufenen ins 
en viele KHypothelen in einigen Summen mit ga: 


auf bebautes Grumdeigenthum, 


en Zr 22 — — «o 
— —Erſte Hyvotheken 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Richard U. Koh, 25 Nord Tearborn Etr., 7. F 
Abends: 555 North Ape., Ede Larraber, 


000 
Geld zum Bebauen; feine Kommiljion; feine Ads 
feine Berzögerung. 

in Chicago wid PVorftäpdten: 
bejfert und angebaut. 2) Xelephone, Randolph 3m. 
. Stone & Co., 76 W. Monroe Str, \ 


vofstengebühren; 
Grundeigenthum 


a —_ [7 

weite Hypothelen auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt, balbe reguläre Raten. Leichte 
Real Eitate Mortgage Eo., ZN. Clark 


—— EEE 
Geld anf zweite Hypothet zu leichten Bedingun—⸗ 
en. C. Csmald, 115 Tearborn Str., Zimmer 710: 

: 555 North Upe.,. Ede Yarrabee Str. 

F. uling, 133 2a Elfe Str, 

pothefen zu berfanfen. Geld 


1 e u verleihen zum ties 
drigiten Zinsfuß. Telephan: Main 2%. 


Geld zu verleihen ohne Kommiifion von Vrivats 
Grumdeigenthbun auf der 
Nieder. Zinfen 9. Fid, 3138 Hayes Str., Logan Sau. 


Mir verleihen Geld auf Hrundeigentbum und zum 


| Siien_ Montag und 
Eamitag Abend bis 9 lihr, Rramie Saving: Bank, 
1241 Milwaufee Mpe.. nabe Bautina Str, 


— — — — — — — — —— 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter diefer Nub..! 2 Gents das Wort.) 


Bagner & Vedman, 
dentiche Advofaten. 
Praftiziren in alenGerichter. Alle Rechts: 
finden prompt _beforgt. Gründlicher Rath. 
105 Monrse Straße, Ede GClarf, Zimmer 
1307. Telephon: Randolph 273. 
feite-Dffice: 3409 N. Baulina Straße, 
nahe Lincoln Ave. Abends7 bis 9 Uhr. 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Tearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rehtsiahen auf das Befte beiorgt. 
Nordieite-Offtce: 555 North Ave, 

Ede Larrabee, 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12, 


m m nn nn nn - 
Fred Biotke, deutiiher, Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsſachen prompt beſo 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet Pl., nahe Glarendon Avc. 


tgt. Braf. 


. Kraft, NRebts-Anmwalt, 

Brozeiie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Mechts: 
ichäfte beftens beiorgt. Erbichaften eingejogen. Gins 

prüdpe überoll durcdaeiekt. 


.. Löhne jhnell tollettirt, 
bitrafte egaminirt. 


Befte Empfehlungen. 
tr., Zimmer 1312. 


Wenn Abt mittellos feid und erfahrenen Anwalt 
braucht, fragt Brandes, 1313 B 
Monroe und Eiarf. 
eigenthum&=Angelegenbeiten. 


ort Dearborn Pipe. 
YZuverläjiiger Rath im Srum. 


— — — — — —— — r — —— 


Automobiles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des Wort.) 


ifikiges Automobil, nit ga ertig, bifi 
‚weifikig u ge m Mate DE 


(Ungeigen unter dieige Wubeit:2 Gents das Wort.) 


- Zu verfanfen: Feiiie und+gute Möbel aus unferen 
Logerhäufern; giferus, Yerthenen; Wahagony: und 
ci Burpife eis, GhzimmersEinrihrungen, Bar: 
lor: Möbel, Hugs, Wanges und Heizören; billig, für 
Vaar oder auf. leichte Abyahlungen. 
Greve Furniture and Garpet:&o. 
Es Cottage Grove Uvenue. 
KR ‘ ivdey,&, im 


Berjleudere  diefe Woche Möbel und KHunsgeräth 
meines 6 Zimmer Plats, neiter Kiüchenofen ut Wai: 
jerrout, - Wug, Tıige, : Stühle, Wilder, Spiegel, 
Viano, prahtvölles Parlorjit, ‚Roder, Wıtten, Nüb- 
wajhine Couch win. ; Dil. Welegenbeit; gehen nad) 
Tentihland, tüdw, od. zuj. u Dayton Ste, unten, 

3d31w* 
————————— —— 

Zu verkaufen: Guter Keijofen, billig. 1963 Biſſel 

Eır., 2. Floor, Yinten, frya 


‚u. verfaufen:. Möpel, billig. wegen Wbreiie; 
u ur junges Ehepaar. 1125 N. Halfte Str., 
2 at. 


Zu vertaufen: Dabenport und Bett, vollſtändig, 
billia. J. Miller, 5N. Wincheſſer Ave. friaſo 
Reue und gebrauchte Küchen: und Heizöſen und 
Möbıl billig, muß Pilaß machen. R. wWerller, 421 
North Ude, nahe, Scehgtwid Zr. mije 
$300,.-billia_für- $700, jaufen neue Einrid) 
fung einer ſchan möbrten Cotlage, 7 Jimmer, 
Miethe 518, Wegen Todesſfau. zu60 W. Ubi 
Sir.. nabe i ie ea dofr 


Verſchleudere ſchweres Colonial Varlot Set und 
Tavenport; jet nen, mit’ehtem practvollem Yeder 
überzogen. Tr. Montes, 595 Azullerton, nahe Giart, 

6d5 1108 


‚Bu verfanfen: Neuer Kohofen und KHeiyofen, jpott: 
billig. 1025 Yarrabee Str.‘ „dez,1iv 


Zu verfaufen: Möbel und Dausgerät) eines 5egim: 
mer lats, Rus, PBarlor Strit, lipright Mabagonn- 
Tıano, Kond, Yuffet,. Ehziurmertiijh und Stühle; 
derfchleudere jofort. 908 Belmont Ave, 1. Wlat. 
nabe Glarf Eir. 2dez,lioX 


——— — — — — — — 
Teen 


Piauos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vertaufen: Schiveiger Mujil:Por; fpielt 15 
—— U Bab Str. Glat F. Phone 1022 Dear: 
orn. 


Familie muß wegen Veränderung für $135 Baar 
tor jchweres, eleganıcı Kan) Piano verkaufen, 8 Mo: 
nate gebraudt. - 2440 Yimeoin Aver, nahe Halſted. 
sdz1mX 

gu verfanfen: Ein E90 Columdia Phonograph 
nebit Gabiner und 125 Gplinder Necords, im beitem 
Zuftaud. Wor.: &. 50 Abendpoit. .  dofrion 


817.0) Yagerbansgebühr find zu yablen auf 5 
Mahagoni Upright Bıano. Vezahlt fie ud das Piano 
ift Euer. IWW, Madijon Err. Offen bis U Abds. 

Tdy*X 


Mub wegen. jofortiger Abreiſe hocelegantes 8000 
Piano, einige Monate gebraucht für 8175 Baar ver: 
ichleudern. Dr. Montes, 505 Zullerton, nahe Clart. 
6d31wx 


$75 tlaufen 5100 Kimball Upright Piano, wenig 
gebraucht. 1930 Larrabre Str., TdylwX 


„$110 Taufen :-faft. neues 8350 Cable Piano. Mrs. 
Schlaik, 19833 Otto Str. dimidofrja 


Mub verfaufen: Prahfvolles Mahagoni Upright 
Piano, befte u. billigite Gelegenheit; geben nach 
Dentihland; verihl. jof. 623 Tayton Str., unten. 

5d31w* 

Verlaufe Player Viano. 8 Noten, Mahagoni, 
tkoſtete 5700 im Juni, allerneueſter Mechanis mus 
au und Bernd, 83235. Brunsman, 4334 N. Roben 
E traße. di—ia 


Mub verfaufen: Ganz neues Upriaht Piano; 
nehme 50 Kohlen in Taufdh, Reft auf Zeit. 3301 
Qeah Ape., oben. 2dc3,110X 

Zu verfaufen: Piano, elegantes Mahagonyachäufe. 
fböner Ton;-dvor drei Monaten gelauft; $125 faufen 
ed. 4809 Brairie Ave. 3de z, 1w* 


885 faufen ein fhönes Gabinet Grand Upright 
zum 5 monatlihd. Bei U. Groß, 1549 Wells 
tr., nahe North Une. AlnopimX 


| an ne nen nn m ñ — nn — — — — 


Verde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Hund und SKanarienpögel. 1466 
Aſhland Ave. frfa 
Alte Violine mit Bonn, $15, prädtiger Ton. — 
Kirchberg, 168 North Ape., 3. lat. 


Verkaufe billig meinen (ganz Glas) Stationswagen 
und Studebafer Levertop Damen Phaeton, beide 
fogut wie mew:  cbenfalls Geihirr und Pelzrobe. 
Unzufragen beim Gigenthümer 4824 Praitie Ape., 
erftes Apartment. frion 


Zu verfaufern: 50 Zug: und allgemeine Arbeitss 
DVierde, City Qumber: Pferde und Stuten, pafjend 
für Farmeebraud, aud; auf Peobe gegeben; alle Ars 
ten Pferde von größerenfgirmen in Tauſch genommen; 
offen Eonntag. Jof. Strauß, 1559 Milmautee Ave. 

1001*% 


Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadts und 
Land: Arbeit, wiegen bon 1100 bis 1809 Pfund; 
Vreife von 250 aufwärts; 0 Tege auf BVtose geoes 
ben. 1258 NR. Baulira Str., nahe Miltvaufee Ape., 
aegenüber Wieboldt’s und Moecller’s Dept. Stores. 
Mag Tauber. Anx 

gu verfaufen: 25 Bferde, von $25 aufwärts. Auf 
Probe gegeben. Wag onlodung Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 Nuyufta: Str, nabe Robey. 

20 


— — DT er ÚÛ — —— — — ——— — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— — —— —— 
Kauft Eure Laden-Eintichtungen bei 
Julius Bender, 
Madiion und Veoria Straße, 
Hier könnt Jhr-etiva 40 Gt. am Polar an allen 
Euren Storesffigtures erfparen. 
Neueundgebraudte, 
DPreife die abjolut miedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bi3 91 Welt Mapifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. lit· ⁊ 


Jac. Ledere —Jac. Lederer 


Wir kaufen und verfaufen vollftändige Geſchäfte 
oder einzelne Stüde, Gintichtungen, zahlen Baar 
und verfaufen auf monatliche Abzahlung. 

Sec Federer, 
Telephon: Monroe 24%. 644 W. Madifon Str. 
i frfamo 


Nähmaschinen, Bicneles :. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das Wort. 


865 Taufen Drophead Wheeler & Wilfon Nähma: 
fhine, wie neu, $16. Schlaik, 1983 Otto Str, 
nabe Roben. dimidofrfa 


As PFabrifete von Trop Head Nähmafhinen, 85 
und aufwärt?.. Euftaı, 3249 Lincoln Ave, dot"! 


— — — — — —r — —t — —— 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfanfen: Gas fFirtures eines Gandy:Store; 
miüffen innerhalb fünf - Zanen verkauft fein nnd 
binmweggenomimen werden; billig. 1003 Yarrabee Str, 


Verkaufe eine Hobelbant zu 4. N. E., 1236 Benn 
Strake. 

Zu verfaufen: Im .dem spleifcherladen von Chas. 
Wetterling & Sohn, 159 Belmont Ape., nabe Yin: 
con Ape., frifh geichnittenes Gänfefleifch, friiches 
Bänfefett, Gänjeleber. und =Neule, jomwie XTrüffel:, 
Gänje-, Sardellen: und Braunfchmweiger Leberwurft, 
Thliringer_Piutwurft, Frankfurter Anadwurft; fter3 
das befte Pleiih und Geflügel zu niedrigen Breiien. 


u verfaufen: Gine groke Garderobe von Masten, 
Roftiimen, jehr billig. 2459 N. Halfted Eir., Chi: 
cago, Illinois. 4dyimXt 


— — — — — — — — 

————— 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 


————— ——— 

Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich- Ungarn, behan— 
deln alle Frauenkrankheiten, unterrichten Hebammen 
und. nehmen GEntbindungen an im und außer dem 
Hause. 1756 Weit Tipijion Etr., Gde Mon» Etr. 
Ielevbon: Monroe 9. ozilel 


—— — — — — — — — | 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Lernen Sie korretes Engliſch in Ihrer freien Zeit 
u nuhen Sie u. nſere niedrigen Dezember⸗Offerten 
aus! Tamen u. Gerren Privatzirfei. Amerif, Vebrer 
und Lehrerinnen. 715 North Ave., nahe Halited Str, 

mifemo 


—— — Möbelzeihenihule—— 

Ginzige Gelegenheit im Yande —— —— zu 
erlernen. Abendfurfe jhon_begonnen. Chicago Spe: 
cal School of yurniture Tefigning, 2145 Eo. Saw: 
der Ape., nabe 22. 6d iwx 


Klavier⸗Unterricht für Anfänger ı und 
Borgeichrittene, mähige PBreife. Alfons 
Lindner, 1580 Giybonurn Ave. 5dz. 1wa 

— Xelenhos 
nirt Seeley 723. Rojſche. Mʒlwx 


Lehrerin, Deutſch⸗ Ameritkanerin, gibt beſten engli—⸗ 
en Privatunterricht (auch Klaſſenunterticht), An—⸗ 
augern und. Vorgefrittenen, Billig in umd außerm 
aufe. Leichte Methode, Apr. U. 108 u 
2d31io 


Lehrerin, Deutfche, ertheilt beiten Deutichen linters 
richt. Billig, in und aukerm * Konverſation, 
Granmatif, Literatur win. Apr. DO. 23 Re 

* 23 


’g ule; le terriht freitag 
user 1807 9 Glart Eitähe, Zeh Rocin a6. 


— N ae 
(Anzeigen unter diefer Nubrit‘2 Cents das Wort.) 
“ul 00. m 

Sabe zu verlaufen: 24 Salsond, mit oder ohne 
Lizens, von Bw bis Ko00; > Gpogerird, 4_Yigar: 
venz, 6 Delitatejien-Stores, 3 Bäderrien, 3. But: 
H:ritores, von F2W-—FlV. Wer jiverhaubı eın We: 
härt, Tann yein, was es Will, jchıten taufen oder 
dertaufen will, gebe Morgens 9 lihe nad 1542. Giy: 
bonrn ine. 


8700 taufen 24 Zimmer Noomingbaus in der mn: 
teren Stadt; leichte Zahlungen. Eggert, 225 Reaper 
od, 82 W. Warbington Str: frja 

—— DelifateffenladensKtäufer, - aufgepast —— 

KR, oder beite Dfferte, werrbi$lum, nik jofort 
vertauft werden. Weue GCinrichtung, jowie Dayton 
GKomputing Scales, großes Yager bon janch ro: 
ceries; dammpigebeister Yaden und Wohnzimmer; 
gelegen in einen 33 Ylpartment:Gebäudi, das allein 
diejen Store bezabıt macht. Die,er Pak hatte im 
mer einen Keingeivinn don HUN monatlich über allı 
Ausgaben. Vertaute au auf Abzahlung. Sorecht 
vor Zamitag dem ganzen Tag umd sotutag vis > 
Uhr. R22 Belmont Wpe. 

Zu verfaufen: Erftl.aifiges Schneider, Reinigungs 
gerhäft und Färberei; gute Wachbarıchaft: nächttes 
Haus zur Hodhbahnfration. 1905 NR. Weſtern Ave, 
nabe Miitwaufee ve, , frja 
Suche sofort 20-25 Zimmer Noominghaus zu 
faufen an der Nordfeite, muß gie Page fein; bes 
zahle die Ayälite baar. Aor.: &. 53 —— — 

riaion 


- 


Ih brauche ein Delikateſſen- oder Thee- und 
Rıftee-Geihäit für meinen neuen Yaden, Nr. 2748 
Sontbport ve. Ansgezeihneter Blag dafür. Anzu— 
iragen täglich und Sonutan Morgen amt Blake, oder 
ver Telepbon: Graccland 550. ‘ feia 


Zu verfauien: Grocery und Delitateſſen, micht 
meil Gigenthümer frant it oder die Stadt vertäpt, 
fondern weil cr genug verdient hät, um das Yeben 
leichter zu nehmen. Beitman, 2828 Yincoln ve. 

mir 

Su verfanien: WBädersi wegen. Krantbeit, billig, 
wenn aleıhy genommen. 1701 NR. Galifornia un 

j miſe 


Verkauſe ſehr billig, mein Ngimmer Rooming-— 
haus, beſte Lage; PVerfaufsaruind: Krankheit. 19 
TDearborn Ave, Ede Indiana Str. momifr 


Saloon zu verlaufen wegen Kräntheit. Lange 
Leaſe, billige Miethe. Adr. A. 149 Abendpoſt. 


Bu verfaufen: Saloon für 80. Weberichuk 8150 
monatlich nachgewieren. 2001 Fulton Str. dofrja 


gu verfaufen: 10 Zimmer Roominghaus,. ante 
Lage: preiswertb. 123 Germania Wilace. dofrfa 


In verfaufen: Gin Lincoln Ave. Neitaurant für 
N: KW Anzahlung, Reit auf Abzahlung. Aodr.: 
©. 63, Abendpoft. midofe 


Zu verfaufen: Fin Norpdfeite Transferede:Saloon, 
frentheitshalber billie. Adr.: S. 76, Abendpvoſt. 
midofr 


8575, Theilzablung, wenn fofort genommen, fauft 
17 Zimmer Noominahaus, mit Paden: billige Mie: 
the: bringt bis 15% monatlihd Brofit. Spottbillia. 
Lange, 704 Dearboru Ave.. 31wx 


Zu vermiethen. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: 2. Flat, helle, moderne 6 ‚im 
mer Wohnung, Ofenheizung, qut gelegen. N. ih: 
land Wpe., ber Gia.nthumer. 2521 Yincoln Ave. 

Zu vermietben: Für guten Bäder, in beiter Ge: 
oend, feiner Store, Wohnung, Shop und ıchr gi: 
ter Bridoten, Grocer und Butcher-an jeder Scıte. 
“wde.: 3. 715, Abendpoſt. 


Zu vermiethen: Vier-Zimmer Köttage. 421 Rich- 
mond Str. 
Zu vermiethen: Fünf Zimmer und Gas. 1912 
Fremont Str, 

Ju vermiethen: Fünfs:gimmer flat und Yager- 
Zimmer, 814. 1104 Weungton Str. 

Zu vermiethen: In ‚guter Yage, ein Reftaurant 
mit Cinrihtung; gute’ Gelegenheit Für tüchtigen 
Mann und Frau. Apr.: U. 155 -Abendpoft. rejaio 


Zu vermiethen: $16, sechs große, belle Zimmer 
mit Bad. Süpimeitede Rodiwell und Thomas Str. 
frjaion 

Zu vermietben: 4 Bimmer mit Bad, ziveites lat, 
$12. 2133 Cogden Une. Zu erfragen im Puswaaren: 
laden. frja 
Zu vermiethen: Modernes 6 Zimmer:fFlat, Cfen: 
heizung, 2740 N. Afhland Une, nahe Divericy 
Biod. Näheres bei H. Werner, 09 NR. PBaulina 
Str. mi—jon 


u vermiethen: 5 Zimmer-fylat, Bad, Gas, elels 
triiches Licht, $14. 2050 Erdard Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Yu vermietben: Zimmer bei deutichsungarifcher 
Familie, mit oder ohne Koft. 2613 Princeton ne. 


Zu. vermiethen: Zimmer, nur am befieren Seren, 
privat. 632 North Uve., flat 9. 

Berlangt: Boarderd. MI Eenter Str., nahe Hoc: 
bahn. 

Zu vermiethen: Großes, warmes Front: Bettzim: 

mer; Gas und Bad; feparater Fingang; nahe Eenter 
Str.:Hohbahn. 1120 YBiliel Str. 
Zu vermiethen: Großes, möblirtes Zimmer, an 
eine oder ziwer Verjonen; aub an anftändige Yeute 
für Haushaltung. 2217 Eieveland Yve., nahe dem 
Yincoln Park. 


Verlangt: Anftändige Boarderd. 1431 N. Halited 
Straße. frja 


Guter Play für ordentlichen Boarder. 3144 Perry 
Str. 
Guter Heim für ein Boarder. 3256 Aſhland Abe. 
nabe Yincoln Avenue. 

Zu vermiethen: 2 oder 3 reine, möblirte Zimmer 
für Haushaltung, $2 oder 3 möchentlih. 1746 
Serawid Straße. 


Zu vermiethen: Pront:Schlafgimmer, mit oder 
ohne Board. 2210 Kimball Ave. 

Deutih:ungariihe Tame mwiünfht Roomer oder 
Boarder. 463 N. Halited Str. friafon 


Gin oder zwei Männer finden freundliche Zimmer 
und gute Koit bei alleinitehbender Frau, $I—$U. 
1 Monticello Uve., nahe Chicago pe. fria 

gu bermiethen: _2 möblirte rontzimmer, Gas, 
Lad, $1.50. 488 ©. NRoben Etr.,. Ede Ban a > 

frfa 


Vermietbe ihön möblirte3 Zimmer, alle Bequem: 
lichkeiten. 1818 Larrabee Sir. frion 


Sewüniht: 2 Herren oder Ghebaar für 2 jchöne 
ront-Parlord oder fleines Fyrontzimmer. 1612 
feveland Ave. dofr 
Teutih-ungariihe NRoomer8 oder Woarder3 vers 
langt. DT NR. Halitev Str. dofr 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer mit Bade— 
simmer für zwei Verfonen, ſowie Einzelzimmer, 
nabe Cottage Grove Gar nnd Hocdbahn. Telephonirt 
Drerel 212. 8X Bomen Avenue. dofr 

Zu vermiethen: Möptirte Zimmer, für leichte Haus: 
haltung; mit Waffer. 2478 NR. Glart Str. 


Roomers verlangt. 2221 Elybourn Ave- "Phone: 
Lincoln 7524. di—fr 


Dermietbe möblirtes Zimmer. 1030. Wells Str. 


3u miethen gefudht. 
(Ungzeigen unter diefer Nubrit 2 Cent? das Wort.) 


Zu mierhen geiuht: Junger, gaebildeter Deuticher 
wünjcht Logis eventuell Board bei fatholiiher Pri- 
vatfamilie. Neine anderen Roarders. Familienan— 
ihluß erwüniht. Bitte um Näheres mit PBreisan- 
gabe unter Adr.: U. 154 Abenppoft. frja;o 


Zu miethen geiuht: Solider Herr (31), wünict 
emitblihes Heim, alle Yeauemlichleiten. Briefe mit 
Auskunft an Selyaf, 1419 W: 18. Str. 





Zu mietben geluht: Haus, 15-18 Zimmer, gute 
Verbindung zur Hoch: und Strakenbahu, Norpjeite, 
geeignet für Noominghaus. Adr.: U. 151 Abendpoft. 


Zu mietheir geſucht: Gebildeter, ruhiger Herr ſucht 
abſolut ſauberes. großes. helles Zimmer zwiſchen 
Chicago und North Avenue und Clark Straße 
und Yale; Bad und Seizung Bedingung, elettri: 
jches Licht umd Telephon erwünjct; Preis %3 bis 

: muß ruhiges, reines Haus fein. Adr.: U. 147 
Abendpoit. 


Yu mietben gefucht: Alleinitehender, gemiütblicher, 

reinfiher umd ruhiger 50 Jahre alter Herr jucht 
Schlafzimmer in gut gebeizter und modern einge: 
tichteter Wohnung bei PBrivatleuten oder Tame, in 
guter Nachbarjhaft, wenn möglich ımit Fprübitüd, 
Nord: oder Nordweitieite nahe Hochbahn borgeso: 
en. Preisangebote erbeten unter Adr.: "U. 148 
bendpoft. 


Zu mietben gesucht: Aelterer, Mann juct fofort 1 
oder ? leere Zimmer mit Gas md Wailer in befies 
rem Haufe zu mietben, in Der Nahbarihait von 
Pelmont Uve. bis Roscoe Str., öftl. von Lincoln 
Arne. Aferten mit Breis zur fenden an &. Werner, 
309 RN. PBanlina Str. mi—fon 


Zu mietben geiluht: Zwei Zimmer auf der Rord⸗ 
feite,. U. Medert, 2043 Gunler Mpe. midofr 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort. 
aber Teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathgefuh: Alleinftebender vdeutiher Mann, 
32 Xahre alt, wunſcht Bekanntſchaft mit cimem 
alleinftebenden Mädchen oder Witiwe, zineds Keirakb, 
Arbeiterftand bevorzugt. Briefe erwartet bis näch— 
ften Mittmoh, Paul Krüger, 419 5. State Str. 


i athsgeſuch: diverfer, evangeliich, 40 Nabr 
—8—— Yes 
häuslichen, älteren Mädchens oder Witte ohne Rin: 
der. WUgenten verbeien. Adr.: &. 64 Ubenbpoft 


* 


Grundeigenthu amd Hünfer. 
(Anzeigen wirter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 
gen energie en 6 

Nordie ite. 

Billig zu verkaufen: An Roscoe und Leavitt Str., 
ein I-ftödıges Haus, Store vorn mit 4 Zimmern, 
Stall jür Vferd, Alleylot, Grocery zieht heute aus 
Vreis 81575 Alles baar wicht möthig. Gebe auf 
die Farm. Adr.: 3. 767 Ubendpoft. 


Vilfig! Billig! Nur 4000 für fat neues 2-fylat 
Prameyaus in Gpdgemater, Bridbajement; Gigens 
thümer gebt. aufs. Yand. Kommt und jeht Dies 
jofort. — Garlberg, SWS R. Glart Etr. frmo 


Großer Bargain! An. Eeminary Uve., _ nahe 
School Str, zwei zmeiitödige Käufer, vier Flats, 
jedes mit Badezimmer. Miethe 3576. Preis $38U0. 
veichte Abzahlungen. 

— Arrhur Joſetti, 67 North Ave. — 

doft ſa 

Zu verkaufen: NRr. 1038 Diver ſey Boul.; eleltriſches⸗ 
vicht und Heißwaſſer-Heizung; $40W; Kigenthümer 
iſt daſe bit anweſend. doft ſa 

gu verkaufen: Nr. 1400 Cleveland Ave, Frame⸗ 
gebaude; Eigenthümer muß vertaufen; 82200. Eigen: 
thuümer wohnt im erſten Stod. dofria 


„gu verfaufen: Ar. 616 Hinjche Str.; Miethe 50⸗ 
jäbriih; AV; Gigenthüümer muß verfaufen; leichte 
Abzahlungen. Nachzufragen im Baſement. dofrio 


Pargain: Nabe North Ave. umb Yarrabee Eir., 
jiveiftöd, Framehans,; im beitem „Zuftande; 6: um 
1: immer ’ ylats; alle Zimmer jeher heil; Wiethe 
3312; Preis 82400; Smpothet $1000. 

Arthur Joferti,. 57 North 
ds 

— —dıorgain ——— 
Sweiftöiges und WBalement Bridgebäude, tel 
front, habe George Etr. und Sheffield Wpe., zinei 
5 md ein 4 Zimmer lat, alle modernen Berbefie, 
rungen, fenbeizung; Miethbe KTUR. Spottbillig zu 
85200. dofrjs 
Arthur Jojetti, 657 North Alpe. 


Lerjchleudere um einen. Nadhlak zu regeln, 
: —— 171 Gleveland Ave. —— 
2:ftöf. PBrid: und Steingebäude, auf Steinfunde: 
ment, 2 Flats mit Front an zwei Straben, allı 
Airchments bezahlt, wenn diefe Woche genommen, 
nur 32650. 
Blotte& Erosby, 27 W. Dipijion Etr. 
midofrfe 
Zu. verfaufen: Pargain, feines zweisfylat ram, 
gedande, Brid-Bafement, jehs Zimmer. jedes; JA 
Mietpe momatlih; mabe der Kreuzung bon Yincoln 
pe. md Irving Park Boul.; Preis 4200. Hans 
deit jhuch. Sprecht vor bei: 
Frank Bed, 2ul4 Irving Bart Bond. 
Herudon nahe Addifon Straße, dreiltödiges Stein, 
front:Webaude, zu dertaufhen für Fleineres Gebäude, 
Augduſt Torpe, 89 North ve, —A 
u vertaufen: 300 Baar, $15 den Monat, faufen 
neue Kottage, Yot 371a%x125: bequeme Verkehrälinien. 
3tlostn, 1905 Belmont Avenue. 
210 


Zu verfaufen: Kofige Cottage, $2100; 700 Baar, 
sit monatlich. 
3:10889, 1905 Belmont Upenue, 
2dylıo 


Nabe Wrigktiwood und Florence Une, modernes 
S:ftödiges Stein FFrlatgebäude, $77M. 231w2 
Auo. Torpe. 80 North Avenue. 


— 


Burlina nahe Center Straße, zwei 7 Zimmer 
Brickgebäude, mit großer Yot, S80 ilwæe 
Auguſt Torpe. 8WNorth Avenue. 

Nord Aſhland Une, nahe Pelle Plaine Ave., 2 

ſtodiges 3 und 6 Zimmer Steingebäude, $5200. 
Auguft Torpe, 220 North Upenue, 
2102 


Nordweſt ſe ite. 

Bargains in Auſtin! Neues yiveiltödige: Stulfo, 
5 und 6 moderne Zimmer, Seihise jerheizung, Ed: 
ot 31%X125: Asphaltitrake, ganz bezahlt, 6600. 
3 Nabre altes I1%-ftödiges Pridgebäude, 6 moderne 
Zimmer, Yot 50x12, 340. 

Smeiitöfige moderne 3 Zimmer Refidenz, Wis 
phaltftrake, AROO. 

Neues zweiltödiges Bridaebäude, zwei moderne 4 
Zimmer Flat, und ein modernes 4 Bimmer Yuns 
aaloıw hinten, fFurmacebeizung, Lot 30Xx125, 87200. 

Zweiftödige moderne 3 Zimmer NRejidenz, of 

3x 134, ON. 

Zweiftödiges PFramehaus auf einem 814 Yub bo: 
ben Steinfundament, 6 und 7 moderne Zimmer; 
arts gepflaftert und bezahlt, $4000. 

Ave. 

Neues ziweiltödiges modernes 5 und 6 Zimmer 
Prifgebäude, 2 fFurmaces, Lot 30X136, 0; 

Guftav W. Freeie, 5%08 Chicago Ane. 

thfafos 

Zu verfaufen: Drei elegante, neue, moderne Brids 
Gottages, mit hohen Bajements, worin noch ein las 

lag bat, au Gaiifornia Avenue, nabe School 

ir., fowie ein ziweiltöd. KSaus, mit hofem Pair: 
ment, 304 N. Kalifornia Ude; 7-Bimmer Mohn: 
haus, 20 Exhool Str, mit Furnace; zmeiitöf. 
Brid:Cottage, 2917 Roscoe Str, mit 37, Fur 
Lot,; 40-445 Drake Une., drei Brid-Gottages. 
mit — *— Baſement, 3 Fub Lotten. Dieje Häus 
fer mütffen verfauft werden, billig, für Baar ober 
auf leihte monatlihe Zaklungen. Brfihtigt jıe. 
ehe Ahr anderswo fauft. Zchn zur Auswahl. 
Water, 272 Plether Str. 
do—fon 


Vertaufe fpottbillig mein Fans Haus mit ziwel 
4: Zimmer Wohnungen, an Bernard Str, nabe 
Arning Bart Plod. Preis nur $2400; XTheilzablung. 
Adr.: 3. 777 Abendpoft. frfafor 
Pargain! An AFulten Etr., meitlih von Galifor» 
nia pe., 11%-höd. Prid mit Bajement, auf Stein: 
fundament, 7 Zimmer, Gas, Bad, Ghinaclojet, 
Stall für 8 Pferde, -alles in beftem Zuftand, -Yot 

25x 150, Wspbaltitraße, ganz bezahlt, nur II. 

Guftap W. Freefe, 5208 Chicago pe. 
frfafon 


Großer Pargain!. Sehr billig für 515* Der: 
tauf, Brid-Gottage und Barn, 1937 Wilmot Abe, 
nahe Milwaufee und Armitage Ape. frfaio 
Zu verlaufen: 062 N. Francisco Ude, Gottage, 
2 FFlats, 4 und 6 Zimmer und Bad, wertb 83000; 
nehme $2700; 8300 Baar, Neit wie Miethe. -Revs 
nertion, 1402 Zripp Ave. Tel.: Belmont 3016. 
fefafon 
Bu verkaufen: Aoondale Bargain! $2050 Taufen 
weiſtöciges Framehaus, 2 Flais, Baſement und 
achboden, faſt neu, nahe Milwaulee Ave. 200 
Anzahlung, Reft monatlich. 
W. 9. Giefede & Bro., 8311 Milmaufee Une. 
momife 


Weitjeite. 


Zu verlaufen: Wohnhaus, frankHeitshalber. 1038 
Nanvdolph Str. 


Zu verlaufen: ‚Reue 4 Zimmer Brid-Cottoge an 
42, Gourt, nahe 27. Sir.; neun Fuß Bafenent; 
ementfeiteniwege undStraße gepflaitert; Preis $270. 
U R. Stein, 14056 W. %. Er. 


Yu verfaufen: Gd-lot, 41. und 7. Str., 32%X125 
Fuß. zwei Blods von deuticher Kirche und Schule; 
ZJementjeitenwege und Straßen gepflaftert; Breis 
$1050. U R. Stein, 40565 W. 236. Str. fria 


b Südielte. 


Gewik ehr billin. 82500 kaufen 8 Zimmer Pride 
Gottage für zivei Familien, im dieſer Nachbarſchaft. 
Wu. U. Warten, 3028 Vomwe Ave. Spy1mX 

——$I5M Baar —— 
faufen Norboft:Gde 50. Straße und Princeton Ave., 
0 bei 125. mit 2 Flat an Anjide Lot, verkaufe auch 
einzeln, ein Wlod zur Hochbahn. Mietbe HH. Ref 
zu leihten Bedingungen. Großer Bargain. Eigentbü: 
mer N. 2ertba, 5525 Michigan Ave. 6d;IwXt 


Farmländereien. 
Erturfion nah Midigen., 


Am 19. Deyember nah dem Swigart Trafßt, 
dem Zentrum des Chftgürtel; $5.00 für die Aunds 
fahrt; zurüd in einem oder zivei Tagen, wie Sie 
belieben. Kintaufend 40 Ucres und viele größere unp 
kleinere armen; vorzüglih für hit, Getreide:, 
Grass, Gemitjer, Vieh, Geflügel: Milchwirthe 
fchaft und allgemeine fyarmerei,. Einige feine Tratte 
fürzlih binzugefügt: Preife von K10 bis. 835 per 
Mere; Bedingungen jo niedrig wie $10 bis $50 Ans 
zablung mund $ bi8 $IO monatlih für 4O Weres; 
Nahbarihaft von Farmen, Schulen, bübihen Me— 
jort Lales und Forellen: Bähen; gute Abſatzgebiete 
und fFahrgelegenbeit. 5 und 10 Were Trafte nahe 
Towwns; Rejort Lot3 am- Erpftal Lafe. Schreibt um 
feines Büchlein, ‚große Karte, verbeiferte Yarmlifte, 
alles jrei. W. SEmigart, 1250 Firft National 
Bant -Pidg., Ebicage. 8d zſon didoe 
Zu vertaufen: 10 Weres, gutes Haus, Stall, 
an Stadt augrenzend, 50 Meilen von Thicago. Wir 
haben noch 4 Tage Friſt zum Vertauf, 2000 Sounn⸗ 
ta offen. Yanninga & Anderfon, 54? S. Dearborn 
Straße, Zimmer 702. frie 
Zu verfaufen: Ertragreihe Florida Farmen, $1.00 
Baar der Aecre, Sc den Mowat; feine Zinien, Zeine 
Steuern: ideales Klima: fen Sumpfland:; fönnem 

jofort in Wejig genommen werden. 
Sranf Y. Tean & Go., 1444 Unity Big. 
Sda1mit 


Wegen Krankheit verkaufe ih meine 160 Acreb 
verbefierte Wisconjin Farm, feine Gebäude, 2 Meis 
len von antem Town. Preis 84000: Ubzahlungen. 
Eigentbümer 316 Indiana Wpe., Chicago. Tpy*R 

ehem — — 

Zu verkaufen oder vertauſchen: 10 Acres Wis⸗ 
confin Yarın, mit Pferden, Rindvieh. Schweinen. 
Huͤhnern, Futter, Mais eter; Vreis fürs Geſammie 
80. Diele Farm eignet eim alter Mann, der fie 
nicht mehr bearbeiten fan, (Janitor), 3301 Wer 
Monroe Strife, Bafenıent. Trıimt 


—— ————— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


aaa 32 u — ———— 
au bel. Piano, erd und agen, 
ileeinieungen ete. Ihr konnt * week 
oder monatlihe Abzahlungen, je nad Belieben, mes 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Brogt nad Mr. Spiger, 
Stawdard Gredis Company, 
a ———— — % = 
immer 702, Hartfor * Dearb 
Eüdweltede Keplion. Kihone: — 
Amail*⁊ 


—— [110007 
"Niedrige Raten auf Möbel» und Piano-Darfei 
t Ye monatlich: zn für $1.50 monatlich; $r 
ür 82.00 monatlih; 100 fire 2.25 monatlig, Geld 
im ein part —— Wie geben alle Sortbelie, die 
Andere ofieriren. Telepbon: 3493 Gentral, 
. Mutual Security Go, 
143 N. Tearborn Etr.. Fe Randolph Sir. 
* C. red Reller, Mar, x „ * 


* 





t, Chicago, 


Seine erften Tanfend Dollars 


die er von feinem eigenen Verbienft erfpart, find die größte Errungenfchaft, auf die 


ein junger Mann auf dem Wege zum gefchäftlichen Erfolge zurüdblidt. 
den das Fundament feines Betriebstapitals. 


Sie bil: 


Die Zinfen für feine erjten taujend 


Dollars werden es ihm erleichtern, das zweite Tauſend uſw. zu erfparen. 


ren erjparen. 


gutgefhriebenen Zinfen. 


Wenn Shr nicht $15 fparen fünnt, fpart $10 oder $5. 
Shr Fonnt mit $1 in diefer Bank ein Konto eröffnen. 


The Northern Trust Company-Bank 


Nordwest-Ecke La Salle und Monroe: Str. 


Kapital S1,500,000.00 


Direftoren 


Beinahe irgend ein fparfamer junger Mann Tann taufend Dollars in. fünf Jah: 
Einlagen von $15 per Monat erzielen dies mit 3% halbjährlich 


Ueberſchuß 81,500,000.00 


A 5. Bartleit:. o...0000n000»» Bräf, Dibbard, Epencer, Bartlett & En, 


William A Fuller 
Erneſt A. Hamill 
Marvin Hughitt 


Charles L. 


Martin A. Rherſon 
Albert A. Sprague 
Solomon A. © 
Byron L. Smith 


Privat- 


Dr. SCHWARZ kun 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Batr, Degter Building. 


Die og deutſchen Gpestalärste; in 
gehe | tt 1891. — Die Herste biefer 
t find erfahrene beutiche "Speztall- 
und betradten e8 al eine Ehre, ihre 
tbenben Diitmenfden fo fddnell mie mög« 
1 bon ihren Deiten eilen. Sie bel 
len arlindblih und unter Gavantie alle 
eheimen Preniastten ber nner unb 
zauen; Unterleibsleiden und Beſchwer⸗ 
n bei Müdden, Menftruationsitäruns 
gen, Bro! Blutdergtftungen, fonde 
tungen, berlozene nnedtr erde, 
Lungen, Leber, Nieren, Biafens, 
gen» unb Darm « Leiden, NMerbe 
den, Salfucdt, - Lähmung, NRüdgrat 
erfrüppelungen, ftettiugt, abnosmale 
geriet am Mörper 
deite Büfte der Fraue 
nberlofigteit, Mb Te 
und GeſchwAre * Methode), 
arfranfheiten, jusenbe Reiben u. f. wo. 
auen werben bon Brauenarst (Dame) 
nbelt. Behandlung Inkl. bisin 


Nur brei Dollars 
t. idet ® auß. 
er Mona “ ie8 a; 8 


—— da "or le 
. T Io 
Sonntags bon 10 y 12 Ube . 


Aidıt ein Bollar braud)t bezayli 
zu werden bis geheilt. 


Berlorene Mannes: 
kraft. 


Verurfat duch Mus | 


ch we Nung, Ueberan⸗ 
trengung. gi endverir⸗ 
xungen und Verletzung 
der Naturgeſetze perma⸗ 
nent unter Garantie 
geheilt, 
Zugezogene und ge» 
heime Krankheiten, 
Blutbergiftung  pribatee 
Ratur, Raten + Entzüm 
ung, Ausfcläge, Slede. 

unden im Hals und 

In der Kehle, Schmera» 

hafte Anſchwellungen, Anſtecungen. Entzündun ⸗ 

— Abſonderung ete. ete. unter ſtrengfter Der 

&wiegenbeit geheilt. 

BI Koniultation und Unterzrindgung frei. 


Chicago Medical Giinic 


526 $. State Strasse. 
Etunben bon 10 Morgens Bis 4 Ur Nadmit- 


stüberer Fabrifant. 


3 Nortbweitern AH, Co 
Hutchinſon 


Bräf. Eprague, Warner & Co. 
Smith 


Brai. Ihe Nortbern Truit Co. 


——— 


Baltimore # Ohio 
Eisenbahn 


55230 


| CHICAGO 


nad 


Florida 


und zurück 


| Jacksonville 
| 


i 
I 
i 
J 
4 
l 
1 
i 


| 
| und Waffer, oder ganz Bahnfahrt, zu be- 


tagd unb bon 6-7 Uhr Abends. Sonntags und ‘ 


en allen Beieringen von 10 bi3 12 br. 
Arme und Motbleidende werben Dienstags und 
Beeltaas Redınitiags unentgeltli a; 


Enttäufhte Männer! 


Ih möchte mit jedem ſchwachen, 
dergiweifelten Mann fureden. Mein Erfolg bäng! 
davon ab, waa ich für Eud thue. Eure Befund» 

eit wıd Euer Glüd hängen bon meinen fpezitt. 
hen Blutzellenmitteln ab, Meine Patienterr, 

elße id bor 20 Jahren behandelte, werden 
Eud fagen, dab ich recht habe. Ihre Kinder fin, 
beitimmie DBemeife diefer abfoluter Xhatface, 
hr lauft kein Riftko, mern Ahr nit mir 3t 
Shr meine Fähigteit nur dann bezablt, wenn 
Idr ‚wißt, da& permanente Befferung eingeltre 
en ift. Diefe Mefultate fönnen nur dann 2 
gel werden, wenn alle Anitzengungen des Ara 
eB fomohl wie bes Matienten fih auf die Blut 
erzeugenden und blutreinigenden Arancien ons 
entriten. Gefunbheit, — und Qebenäftatt 
ängen bon ben Auutgellen ab. Rhnfifalifche, dee 
mife und miftoffopiie Urinunf@rfucung erge: 
DR Ibatlachen, die jeder leidende Mann teiffen 
olite. 

„606°, 
für Ehrbilis, heilt in brei Tagen. 

Konſultation fire. Sprechſtunden S33 
ttwachs und Freitags von 98 Borm. biſ 
bends Dientans, Donueritags und Eanıitagd 

bon 9 Borm, Bid 8 Uhr Abends. 


Dr. WEINTRAUB 


Siener Spezialarzt, 
32 N. Clart Str. Chicago Opera 
Ecke Clar? und Waſbingaton 


immer 211 
ufe Bidg.). 


Beilt Euren Brad) 


mit unferem unüber . 


lien Spesial-Brudben 3 


welches ohne Schmerz 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag unn Nat 
getragen werden fanaı. — 
Wir fabrigiren auberbem 100 verſchiedene Sorten 
von 81.00 aufmärtd. — (lafiide Strümpfe, von 
81.00) aufwärts . LQeibbinden für 
Gebärmutterienfung, Nabel 
brüde, nad 

für ſchwachen Leib, von $9. 
aufwärts. @erabehalter, Fünfte 
Ihe Beine, Urme ufe., 3% 
— en. Arummen Küden, 
eine, frühe und afle amderen 
Derwechjungen werben mit unfes 
zen Wpparaten geheilt. Wis 
baben das ältefte, größte Brußs 
bend» und ortbopäbtide Bans 
degens@eihätt jomwie  uniere 

Ba abrit —* —— de - non 
en bon bem größten beu n Speyialiftien. 
Snhaber bößfter Uuszeihmungen und Diplome für 

erttopäbife Ehtrurgle. 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräfibent. 
154 M, Witt Une, nabe Manbolyh Etr. 


Ken offen Bis 6 Uhr WMbends, Sonntags Den 
{m 12 Uhr. — — — füs 


ö— —— — — — 


7 068 heilt Bint: 


vergiftung 


Anier 606 Speszialiit ift focben von Ehrlihd La- | 


boratorium in: Frankfurt am Main, Deutſchland. 
‚ jurüdgefehrt. ; 
Ulle Eympteme in einigen Zagen be» 
jeitat. ‚Benn Ibr an Blutvergiftung 
erbet, ift Prof. Ehrlih 606 Eute ein- 
ziae Rettung. Stonfultirt dem 606 
a beute; er wird bie Ge- - 
bühren Euren lmitänden anbaffen. 
Echreibt um wertbbolle Uusfunit. — 
606 Medical Laboratories, 145 North 
Start tr, Sliboft-Gde Raudoiph tr. Eyredi- 
gpnden: 9 Borm. bid 8 Abends, Sonntags von 
Auis 1. Aea 1we 


orgenbollen, | 


Brof. Ehrlih3 berühmte Behandlung | 
en 


Operationen und | 


Sinfanrt via Waihingten, D. G., nnd 
Baltimore, dann per Dampfer (Wiahlzeiten 
und Kabine auf dem Dampfer eingeſchloſ⸗ 
fen), MRürfahrt venfelben Wen. 


554.10 über Wafhington, D. G., und | 
Bahn, Rüdfahrt denselben Weg. 


Berſchiedene Routen Tickets, via Bahn 
beutenb herabgeienten Fahrpreiſfen. 
AufentHalt gewährt an allen Stationen 
swiichen Chicago und Aadionviffe, 

Nebuzirte Naten nadı Havana, Kuba, 
nud zurid, und nah allen Punkten fitd- 
Ich von Jadionvilie, 

Schidt nad iMuftrirtem- Birchlein. W.M. 
PBiding, Diftrift Raffagier Agent, 236 
@. Elarf Straße. Phoned Wabafh 3242, 


zo na 
52:738. 


B. N. AUSTIN, 
General-Bafjanier-Agent. 


Automatic 


be33,22 


— — —— 


chiffs-Karten 
5230633 Europa 


und 
826 I PO gültig 12 Monate 


Untwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham: 


burg, Wien, Yubapeft, Temesvar ufw. 
BE Billige PBretie für Sintüte ag 
Gepäd vom Hauje abgeholt und auf Dampfes 


befördert. 
General:Agent, 


Anton Boenert, Hotel Kaiferhof. 
322 Süd Glarf Straße, 


nahe Ban Burn Str. In Chicago feit 1871 
13oft, frmomt, ® 


Schiffs: Karten 
| Auf den Dampfern ber 
URANIUM STEAMSHIP 60., LTD. 


Ertra billig nah Motterbam, Bremen, 
amburg, Antwerpen, Berlin, Operberg, Wien, 
dapeit, Temeövar u, allen Blägen in Europa, 
Von Neo Nork nad Rotterdam $45.00 in 1, Stos 
tüte, $37.50 in 2, Rajüte auf doppelihraubigen 


Shnelldampiern 


ı Abfahrt von Chicago am 19. Dezember uud am 
' 2. unb 16, Januar, 


einerlet Ueberzahlung, Unannehmlidtelten mis 
god unnüßes s cin im Hafen, ober unnäge 
; uslagen. Wenden Sie fid an 


‚J. V.ZINNER & CO. 


q Meitlide General-Agenten, 
| 140 N. Dearborn Str., Ede Ranbolph Ste. 


Otien 8 Morg. bis 6 Ubenbs. Sonntags 9— 
«olf Kr 


| Ar ’ 
Schiffskarten! 
von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
Bolmahten u 
Erbihaiten 


zogen. 


‚K.W.Kempf, 


I20 N. La Salle Strasse, 


Gonntagd offen von 9 Hi8 12 llhr. 
17feb, difrſone 


— 


Ausg ezeichn ete 


Tafel-Weine! 


Weiß⸗ u. Relhweine, Port, Sherry, 
8 Sorten von jedem — Breife: 35er, 50r, 
756 Re Flaihe. — Halbe Gallone 75c, 
$1.00, 81.50. — Gallene $1.35, $1.75 
und 82.75. — Einkäufe von $1.00 oder 
mehr twerden frei abgeliefert. 


23 DBeit Adams Str. 


Weinleller, gegenüb. der Fair.- Mitte des Vlodä 


zei. Harrijon 2215 


HARRY PLOHR, Weinhändter. 
"ez,imz 


— — — — — 
—— ———— — — — — — — — — — 


Bizepräſ. The Nortbdern Truft Co, 


Bräf, Corn Erhangae National Bant. 
Vorliter des Direftorenratbs ‚der Chicago & 


Bizepräf. Corn Erdange Natioral Bant. 


— —— — 


Lokalbericht. 
Chitagoer Große Oper. 


Zwei interejjante Eritanfführungen. 


„The Secret of Suzanne” und 


JIongleur de Notre Dame’’. 


‚ke 


Ein allerliebftes Stüd, ein köftlicher 
Einfall, fo einfad, fo nahe liegend, 
gefchiett herausgezogen aus einer Epi: 


Jede, die täglich paffiren fann, ift ber 


Einafter. „Ihe Secret of Suzanne“ 
bon Ermanno Wolf - Fer- 
rari. 6s ift ein junges Ehepaar, er, 
der Graf Gil, Nichtraucher, fie, die 
Gräfin Gil, Itebt e&, fich hie und da 
ein. Eigaretichen heimlich anzuzünden. 
Den Grafen macht der Geruch der Ei- 


' garettenfuft eiferfüichtig, und er mwittert 


— — — 


einen Nebenbuhler. Nach einigen ſehr 
effektvollen Hausſtandalen — in einem 
zerſchlägt er in ſeiner Wuth einen 
Theil des Mobiliars — verbrennt er 
fich an der Cigarette der Gattin einen 
Finger — dies der Schlüſſel zur Er— 
kenntniß, Schlußtableau — Verſöh— 
nung, Cigarettentanz und Zurückzie— 
ben in die Gemächer. Die ganze Sache 
entmidelt jich flott, amüfant; wie fich 
der Graf und die Gräfin ihre Liebe 
borfingen, dann wie zwei Kampfhähne 
tüchtig die Meinung: fteden, bet Ciga- 
rettenrauch: Die Verföhnung feiern mit 
dem hübfchen Duett „Alles Leben endet 
im Rauch, aber die Liebe, die brennt 
ohne Ende“, das war echter, |prühen- 
der Humor. Die begleitende Mufit 
aus der Yeder Molf-erraris zeichnet 
treffend die auf der Bühne ihre Iufti- 
gen Streiche pielenden Stimmungen 
und Empfindungen, die orcheftrale 
Faktur ift fehr glänzend, modernfte 
JSnftrumentation, manchesmal für bie 
Naivität der Vorgänge auf der Bühne 
eine etwas zu fchwere Rüftung. Die 
Partitur verräth eine gefchidte, ge- 
Ihulte Hand, die Duvertüre erinnert 
lebhaft an Mozarts Styl und ift voLer 
Zemperament und Schwung. 

Reizpolle, anjprechende Melodien 
durchiveben die Tonmalerei. Sind fie 
aud nicht alle eigener Befig — man 
erfennt jo manchen lieben alten Be— 
fannten — jo werden jie.doch in dem 
Ichillernden, wirfungspollen - orcheitra- 
len Gemwande in meifterhafter Weife 
verarbeitet. Zrefflih, um nur Einiges 
aus den geglüdteiten Momenten heraus- 
zulejen, ijt die Szene, in ber die Gräfin 
in dem beraufchenden Duft der Ziga- 
rette ihren Träumen fich hingibt, der 
Mond fein fahles Licht über fie aus- 
gießt und das Orchefter fo ftimmungs- 
boll den Zauber diefes Bildes meiter- 
Ipinnt. 3 mar auf jeden Fall eine 
qute dee, diefes originelle Merk auf 
unjere Bühne zu bringen, um die Be- 
fanntiehaft mit dem Schaffen eines in- 
tereflanten Tonfünftlers, mie eg Wolf: 
errari ift, zu vermitteln. Die Dar- 
ftellung lag in den bewährten Händen 
unferer beiten Künftler, Mario 
Sammarcoal Graf Gil, Caro- 
Iina Whiteals Gräfin Gil, Beide 
maren in beiter Geberlaune, fpielten 
mit Verve, mit Temperament; die Ge- 
fangsparte waren ausgefeilt, e8 gelang 
ihnen Beiden, die Jnterpretation ihrer 
Rollen wirkungsvoll, üiberzeugend zu 
geitalten.: 

Dem Humor, dem Uebermuth diejes 
Ginatters folgte ein ernftieresWerf, eine 
Oper mit legendärem Hintergrund, 
In der Mitte des 16. Kahrhunderts 
wurde eine bejondere Art von Spielen 
gepflegt, eine Vermifchung irdifcher 
Vorgänge mit überirdifchen Erjchei- 
nungen. Die-Oper heißt „Qe Jougleure 


de Notre Dame“ und hat Jules Maf- 


fenet zu ihrem Bertoner. 


Der Tert erzählt von einem armen 
Kougleur,ean, der ich eben mit feinen 


peralteten, allzubefannten Spielen 


durchfrettet, an einem Maien-Teittage 
bor einem Mönchätlofter vom Pöbel 
-ausgelahht und vom Prior des Alofters 
zum Eintritt in diefes aufgefordert 
wird, Er tritt ein und fühlt fi fpäü- 


RR, 


2* 
* 


un 


ter jehr zurüdaefeßt, ala bei der eier 
der Empfängniß der heiligen Mutter 
Gottes alle die anderen Mönche ihr 
Können ala Bildhauer, PVoet, Mufis 
fer, jeder in feiner Ihätigfeit, in den 
Dienit des TFeites ftellen, und er jelbit 
mit nichts aufwarten fann, um aud) 
die heilige Jungfrau Maria zu feiern. 
Bruder Boniface erzählt ihm die fchöne 
Legende, wie Maria da3 Jefukindlein 
bor Herodes’ die Erftgeborenen mor- 
denden Soldaten rettete, indem eine 
niedere Pflanze, eine Küchenpflanze 
ihre Blätter öffnete, um das kleine Ne: 
julein vor den Feinden zu verbergen, 
während die ſtolze Roſe es verweigerte, 
ihren Kelch zu öffnen und das Gottes— 
kind in demſelben aufzunehmen. 

Jean fühlt, daß die Muttergottes 
dann auch feinen ärmſten Dienſt auf⸗ 
nehmen wird, geht in die Kapelle und 
feiert das Feſt der Madonna mit ſeinen 
Jongleurkunſtſtückchen, tanzt ſeine 
Tänze und ſtürzt erſchöpft nieder am 
Altare vor dem Bilde Marias. Die 
Mönche, weil ſie meinen, Jean ſchände 
mit ſeinem Gebahren die Heiligkeit des 
Ortes, wollen ſich auf ihn ſtürzen — 
da bewegt ſich die Figur, ſtreckt in 
den Strahlen eines geheimnißvollen 
Lichtes ihre Hände ſegnend über Jean 
aus. Sean fieht des Himmelteiches 
Pradt und ftirbt. 

Für diefe myftifche Kunft hat Maj- 
fenet in feinem fompofitorifchen Schaf- 
fen jtets eine große Vorliebe beiiefen. 
Sp hat er auch für diefes Sujet die 
illuftrirenden Töne gefunden. 

&3 ift ein echter Maſſenet, dieſe ſeine 
Dper, eine fehr melodiöfe Mufik, ef- 
feftvolfe, glänzende Jnftrumentation, 
die prächtigen Chöre, wie glei am 
Unfange die große Volfsszene, oder Die 
Probe mit dem Mönchschore, die jchöne 
Szene zwifchen Bonifazius und Jean 
im zweiten Wfte, das alles find jehr 
eindrudspolle Epijoden der Oper, de> 
ren Gefammteindrud überhaupt ein 
jehr zum Gemüthe jprechender, meihe- 
poller, erhebender ift. 

Die Hauptrolle, „Jean, der Kong: 
leur,“ hatte zur nterpretin Mik 
Mary Garden. Die Künftlerin 
erbrachte abermals einen überzeugen 
den Beweis ihrer großen Bielfeitigfeit, 
und ihre Darftellung, befonders das 
Spiel, verdient hohes Lob. 

Menn man Tich aller der verjchiede- 
nen ®ejtalten, die fie biß jet hier ver- 
förpert hat, wie der Melifande, Thais, 
Salome, Carmen u. f. mw., erinnert, 
mie trefflich fie die lnterfchiede der 
Karaftere erfaßt hat, jo mußte man 
geitern die größte Sympathie mit der 
wirklich geglüdten Zeichnung dieſes 
nainen . Naturburfchen . haben. Ahr 
Mienenfpiel ivar jo fefjelnd, die feeli- 
che Veränderung, die in ihr durch die 
drei Afte vorgeht, jo wundervoll aus 
ihren Augen berauäzulejen; mit dem 
warmen Empfinden, der Hingebung, 
mie fie fich in diefe Rolle hineinlebte, 
tie ihre Perfönlichkeit den Zuhörer in 
ihrem Banne fefjelte, lieferte Mary 
Garden eine in hohem Grade geglücte 
Leiſtung. 

Sehr gut beiſStimme war und ſchön 
ſang ſeine Rolle als Boniface Hec— 
tor Dufranne, ebenſo Guſtave 
Huberdeau den Prior. Das 
Künſtlerquartett der Mönche, des 
Poeten, des Malers, Bildhauers und 
Muſikers war mit den Herren War— 
nery, Scott, Nicolay um 
Erabbe vorzüglich repräfentirt. 

Meiftter Campanini dirigirte 
tmieder wie nur er dirigiren fann und 
machte den geftrigen Abend mit ber 
Einführung der beiden Nopitäten zu 
einem der denfwürbigen in der Ge- 
Tchichte der Chicagoer Grand Opera. 
Das Theater war wieder glänzend be- 
ſetzt. Anton Förſter. 

* * * 

Heute Abend tritt die Geſellſchaft 
in Milwaukee auf. Morgen Nachmit— 
tag wird Frau Tetrazzini ſich als 
„Lucia“ verabſchieden, die Partien ſind 
beſetzt wie nachſtehend: 


DEE. imma 
Alla 2... 
Edgard 
Lord Aſhton 
Raimond 


...Luiſa Tetrtazzini 
........Minnie Egenet 
........Amadeo Vaſſi 
........Mario Sammarco 

Berardo Berardi 
hr. Menturint 

General⸗Muſikdirektor ....Cleafonte Campanini 
Bühnenleiter ............ Fernand Almanj 


Morgen Abend wird bei volksthüm— 
lichen Preiſen Humperdincks „Hänfel 
und Gretel” nebit dem Ballet - Diper- 
tiffement wiederholt. Die Befehung 
folgt: 

By iran ante er 
Gretel „ununonsnsnononenonnnenen... Mabel Miegelman 
Die Here. enenseenessneenennenn. Martha Wittloiwäte 
Die Muttet ......................Frances Ingram 
Der Vater Armand Crabbe 
Marguerite Starrell 
Khaumännden .uenesssenenanenenenn Denile Morris 
Ballet: Divertifjement von Rojina Galli, erite 
Solo:Tänzerin, und dem Balletlorp$. 
Mwilderiltor Alfred Szendrei 
Bühnenleiter ........... Fernand Almanj 
Balletmeiſter ......... Migi Albertieri 


Freies Packet 


wird Euch überzengen, daß 


TZatarrh 


— bier — 


Asthma 
geheil werben 


fann. 


Wenn hr an Katarrh oder 
Athma leidet, möchte ih Gucd 
abjolut frei umd ohne einen 

Gent Unkoſten meine 
wunderbare Haus be: 
handlung fenden, 
weile fo viele auı= 
Ber gewöhnliche 
Heilungen chro⸗ 
nifder 


nr nr ernennen 


er... Marie Gadan 


es Hunderte 

bon Andes 

ren geheilt 

bat, aber 

oalaubt 

meinen 

Worten nidt. Scpleibt für freie Behandlung 

und seid überzeugt. 7 

Katarrh und Aithma find zu ernft, m bernadläf- 

figt zu werden. In dem faulen Schleim bes Katarrh 

md Afthma wmacdien die Heime der Schwindfucht 

ſchnell und der ganze Körper ift offen für die Ans 

ariffe ihlimmer Krankheiten, tedlihes Leiden if 

IN ode Tage find lange Dualen, und Nächte 

afloie, Bein, J 

i Mein Heilmittel Befreit Das Snftem von lnrei: 

nigfeiten, befeitigt das Tropfen indem 18, Hits 

ften, übelriehenden Utbem, Kopfgeräuiche, Veriuft des 

Gefhmads und Geruches, Keiterfeit, mählerige Aus 

en, heilt die Wunden in ver Rate, verbiltet das 
uftidnappen und -jchlafloje Nächte. 

önert feinen Moment, fondern ſchidt jept fite 

freies Bader umd mein Yud, die beide im einfas 

idt werden. „Grwähnt 


i ft 
da bie. Sr und 
Gorham 


z.Gorham, 
1664 Blog., Battle Greet, mie, 


Freitag, den 8. 


! ——— 


(Main Floor, State Str.) 
Die neuen Cascade Ja: 
bots, aus Net von feier 
Qualität gemakt, bübf 
mit netten Spigen be: 
feht, ober utit daran bes 
findlihem Stod:Rragen, 
Werthe aufwärts bis zu 


69, zu 24e, 98c 


$1. 
47e, 5Bde und 


Main «Floor, Center.) 


Feine Oualität: iriſche 
Leinen Zafhentücher für 
Damen, mit einer -&de“ 
# Stideret E 
(ntwürfen, Amitinl- 
Tafchentlcher mit geftid- 
tem Kranz und Siwik- 
Stiderei in Gcallopeb 
2*6 — 
Ir rthe, Aus⸗ 
wahl zu 25e 


Echte Goldſchmuckſachen; Geſchenke, die Jedermann wirdigt 


(Main Floor, State Straße.) 

a 83 echt goldene 3: 
’ Stüde Sets für 
Männer — Mans 
fchettentnöpfe und 
dazu paffende Bu= 
ſennadel, emboſſed 
Muſter nett 


82.50 echt gol⸗ 
dene Shlips⸗ 
nadeln, ſortir⸗ 
te Entwürfe— | 
net in einer \ 
Schachtel ver⸗ 
padt. Ein ſehr 


36.00 ſeidene Watch Fobs für Männer, 
mit echter Gold Bar und und ſchwerem 
— z Signet oder Lodet Charm, 8* ſehr elegantes 
in einem Schäch⸗ ipeziell für 4.98 Weihnachts:Ge: 
telchen verpadt, — 


* IE — J ſchent — ſpez. 
a le im —— 86.00 ſolide Gold Lockets — einfache oder für nur 


7 52.29 fancn Mufter — für 54.98 41.98 


morgen nur 
Echt goldene ſchwere 84 echt goldene La 
Signet Ringe, fanch Ballieres für Damen, 
Emboſſed Fffelte — mit in Steinen ge: 
fpeziell ‘offerirt für faßten PRendants — 
= ipeziell für 


52.48 


33,00 echte goldene Zigarren: 
Abſchneider — können gravirt 
werden — für morgen zum 
Preife bon 6 4 
mur 52. 8 
$1.25 echt goldene Halzbinden: 
Befeftiger — ſehr ſtark Em— 
boſſed Muſter — 

für nur 


Hört auf nachzudenken — gebt den Rindern Bpielſachen. 


(Sechſter Floor.) 


Beſte Mail 
Gar. HZübſch 
in Farben 
emaillirt 
; ftarfe ftähler- 
ne Gummi: 
reifen-Räder, 


Gekleidete Puppen von je— 
der Beſchreibung, Karakter— 
Gefichtern, Parifer Model: 
fen, deutfche Neproduftio- 
nen von elegant gefleideten 
Baby = Wuppen. PBarijer 
4 Opern: Ruppen, mit pracht= 
Fr vollen Bühnen = Koftümen 
befleidet, BariferModelle, 
mit Streabßenfoftümen bes 
fleidet, zu bedeutend nie= 
drigen Preifen als fonftivo. 


Der Weihnachts: 
mann hat dem Flei- 
nen Bolf etwa3 zu 
erzählen. Belucht 
ihn in feinem Heim 
im Spielwanren- 
Laden. 


Metall Shell Trommel, 
mächtig emaillirt in far: 
ben, 10szöll. 

Kopf — Ic 
VE in ua and 


Wecden’s elektrische 
Motoren u. Maidi- 


nen, das am beiten 
faufende eleftr. Spiel: 


zeug, das gemacht 
— 815 Ic | 


Sroher Haken: und Leiter-Wagen mit 
drei Wierden — fompflet mit Holzleiter— 
Brachtvolf in Farben emailfirt, 

für nur 


— Weiß emaillitte Wiegen 
Eiſenbahn-Kombinationen mit Fah— — ———— 


nenſtation und autom. — 8 und Matratze 49e 
*1.9 


Weiche, Signalen etc.. Hür morgen, 
Natürliche Weihnadts-Bäume, | Handfhuhe für Männer. 
2 £uh hoch, zu 19. era 


Für morgen fo viele anziehende Werthe, daß nahezu Neder, ber 
2 A die folgenden Artikel Lieft, hier fein wird — gerade die Hand | 
(Bafemeni,. Elate Etrabe) jchuhe, melde Männer wünfchen, zu einer folch ungewöhnlichen ° 
Erſparniß, daß der kluge Weihnachts⸗ 
Einkäufer morgen ſeinen Bedarf an 
Handſchuhen decken wird. 
Half Pique Glace-Handſchuhe für 
Männer, in lohfarbig oder braun — 
Adler's 31.25 Fabrikat — 
morgen hier nur 
Glace-Handihuhe für Männer, für Straßen: 
oder Drekgebraudb, ungefüttert, fließgefüitt. 


und einige feidegefüttert, Merthe auf: 

wärts bi3 zu. $1.75, morgen Y8c 
Glace-Handihube für Männer, uns 
efüttert und mit Seide gefüttert, 
Kid, Cape, Moda, Suede oder 
Renntbierleder, in anderen Läden 
foften jie aufwärts bi3 / 
zu 92.50, Samftag 


Mit Lammtvolle oder Pelz gefütterte Männershand>, 


fhuhe, Cape, Moha od. Nennthierleder, 6 * 
würden zu $3 billig fein, nur........ 51.98 


Männer:Handichuhe, hwarze Pelz: Müdfeite, Electric | 
Seal-Rüdfeite, gute lange Euffs, ein 66 
ein unvergleihliher Bargain, Zl...... Is 


Morgen der lekte Tag des 2. jährlichen 

Verfaufs, 30,000 für den Anfang, genau 

wie hier abgebildet, mit großem Original: 
Erdklumpen. Es find die wirffichen im= 
portirten norwegijhen Spruce immer 
grünen Weihnachtsbäume, fünf Nahre 
alt, ausgefuchte Farben umd Torrelte 
Kegel-TFacon, groß und voll. 


Zwei Suf oder höher. Gerade 
der richtige Artikel ala Mittel - 
ichmud für den Weihnachtstiich. 


Echt ftarfe, plumpe, fajerige Wur: 

o eln; ſie befigen den angenehmen, 

 erfrifchenden, gefunden Duft der 

Wälder der alten Heimath auf 
dem Lande— (werden nicht 

abgeliefert) für 19c 


Die Fahrt nah dem unbefannten 
Thiere. 

Den befannten Afrikareifenden 
Hang Somburgt, den DVerfafjer bes 
Buches: „Wild und Wilde im Herzen 
Afrikas“, Hat Karl Hagenbed mit 
einer ebenfo intereflanten, wie ge— 
heimnißpollen Aufgabe betraut. 3 
handelt fi) darum, daß Schomburgf 
ein dem Ausfterben gemweihtes Thier, 
das in nur noch fehr wenigen Erem= 
plaren im. Innern der Neger-Republit 
Liberia auf der Pfefferfüfte in Ober- 
guinea (Weftafrita) vorfommt, lebend 
nah Europa bringt. Schomburgk iſt 
foeben von einer Vorerpebition 4.- 
rücdgefommen; e8 ift ihm gelungen, als 
erfter Europäer in verjchiedene bisher 
unerforfchte Theile biefer hHöchft in= 
tereffanten Republit zu fommen und 
fogar meit bis ins Herz der auch heute 
noch fo gefürchteten Lager des kriege— 
tifhen Stammes der Golah einzu- 
dringen. Leider mußte diefe erjte Er- 
pebition infolge der in Liberia befon- 
ders fchweren Regenzeit unterbrochen 
werben. Die: bisher noch geringen 
Andeutungen über die Ergebniffe der 
Auffindung des Xhier3 entitammen 
einem interview mit Schomburgf in 
Antwerpen, das dortige Zeitungen 
gleich nah der Ankunft des or: 
Ichungsreifenden gebracht haben. e- 
denfalls ift e3 ficher, daß Schomkurgf 
nicht nur auf der Fährte des Thieres 
geweſen iſt, ſondern es auch in nädhiter 
Nähe vor ſich gehabt hat, und daß es 
nur dem äußeren Umſtande der eintre— 
tenden Regenzeit zuzuſchreiben iſt, daß 
die Vorexpedition noch zu keinem wei— 
teren greifbaren Reſultate geführt hat. 
Karl Hagenbeck rüſtet jetzt eine neue 
Expedition unter der Führung Schom— 
burgks, die in etwa 14 Tagen aufbre— 
chen ſoll, und dann hoffentlich nicht 
ohne dieſes myſteriöſe Thier zurückkeh— 
ten wird. Ein hochintereſſantes Er— 
eigniß auf dieſer erſten Reiſe iſt übri— 
gens die Entdeckung eines thätigen 
Kraters im Lande der Mana Golah 
geweſen, der, durch die Regenzeit ge— 
dämpft, einen Keſſel im Umfange von 
mehreren Quadratfilometern in bichte 
Dampfwolken hüllte. 


— —— 

— Immer derſelbe. — Profeſſors⸗ 
aattin (zu ihrem Mann): „Aber, Abo- 
far, Du haft ja die Stiefeletten ver- 
taufcht und haft den linken. über ben 
rechten und den rechten über den linken 
Fuß angezogen.—(Der Herr Profefr 
for geht zurüd und madt da8 Ver— 
fehen gut. Als er. wieder am Plaße er- 
fcheint, faat er triumphirend): „So, 
jegt habe ich den rechten über den Iin- 
ten und den Iinfen über den rechten 
Fuß gezogen!” 


Breiie für Samitag! 
Groceries Fleifhwaanren 


Galifornia Feigen — das Faney Hinterviertel Kalb— 
Packet für fleiſch, für 

Friſch geröſtete Peaanuts — Fancy Vorderviertel Kalb⸗ 
das Quart für fleifch, für 

Minute Tapioca — das Padet Native Chud Roaft — 
für nur für 

Gharnı Rofinen — 1 Pfund: 
PBadet für 

Mother's Corn Flakes — 
das Packet für 

Telmo Wachs-Bohnen — die 
Büchſe für 

Richelieun Catſup — die Flaſch 
für 

Runkel's Cacoa — Pfund 
Büchſe für 

Nunkel's Premium Schokolade, 
die Pfund⸗Tafel 

Pearl oder Peerleß Milch — 
3, Büchſen für. 

Leader Maccaroni oder 
Spaghetti, 8 Packete 

Pillsbury beſtes Mehl — 
. Faß⸗Sack für 
Faß⸗Sack für 
Faß⸗Sack für 


für 

Magere kleine Pork Schul⸗ 
tern 

Fancy Hinterviertel Lamm⸗ 
fleiſch, für 

Fancy gerolltes Roaſt Beef, 
für 

Nr. 1 Schinken — 
für 

Magerer Frühſtücks⸗Speck, 
für 

Beſte Frankfurter Styl 
Wurſt, für 

Allerbeſter Elgin Creamery 
Butter, für 


Ic 
13%4c 
15%4c 


California Sherry-Wein — 

die Galfone 
Ealifornia Riesling, Gall 

Guter milder Bortwein, Gall.... 


— — —— — — — — — — EI * 
a — — 


Spielwaaren. 


Roth angeſtrichener Kindertiſch, Angeſtrichener oder varniſhed oa» 
jpeziell für 39% Schaulelſtuhl für ........... 3 IC 


Halen: und Leiter-Wagen — hat drei Pferde, Kute 
jher und Steuermann — fpeziell für 

nur 

Schiek = Gallerien — offerirt 

für nur o 

Schlitten für Knaben oder Mädchen, 

fpeziell für nur 


Englifhe Puppen Perambu- 
lators-—-ipejiell 
für nur 


— Unheilbar. — Wittwer: Vom 
Heirathen wäre ich nun gründlich ku— 
tirt; aber...“ — „Sie meinen, eine 
Heine Nackur könnte nicht jchaden?“ 

— Schade! — Bierbuber-(por dem 
Schmanenteih): „Schad’ is '3I Emig 
—— uan aan ni mt 

e lange: ’,. wo doch ion ei 


— Auriftifches Problem. — Friß- 
hen: „Bapa, mas ift nun aber, wenn 
ein Polizeihund eine Wurft ftiehlt?“ 

— Frehdahs. — Wie war ed denn 
geftern bei Hofrath Vielhaber; haben 
Sie jih- denn gut amüfirt, Fräulein 
Elli? — Großartig! Alles hat fich um 
mich gebreht! — Alfo, tlemen Schwips 


gehabt? nöt fr 





SPEZIELL 55.00" 


Berechne ich nur für die Heilung der nadjitehenden 
Krankheiten während des Monats Dezember. Kommt 
und werdet forgfältig unterjucht ob Ihr ‚in Behand- 
lung eintretet oder nicht, he iſt abſolut frei. 

Ich habe ſpegielles Studium durchgemacht in den 
großen Schulen von Berlin und Wien und bin borbe- 
reitet, die ſchwierigſten Fãlle in Behandlung zu neh⸗ 
men. Ihr könnt mit mir Deutſch oder Enahih ſpre⸗ 
chen und ich werde Euch ehrlich behandeln. 


== Dr.med. F.D. Arthur |< 


Ar. 6 W. Randolph Straße, V. W.:Ede State Str. 
(5. Floor.) 


n. Blut-Analyje frei 
erwünscht. 


—8 ——— 
zu mir lommit. 


wenn 


Konſultation, Nieren- und 


Motto: Ich nehme keinen unheilbaren Fall zur 


Dr. Arthur. Behandlung an. 
im Areuz, den Edultern, Armen, 


ſchnell geheilt. 


Beinen oder Fühßen 
Jetzt iſt die Zeit herzulommen. 


Herzklopfen, Unruhe, nerböſe Schwäche 
ſchöpfung, ſchlechtes mageres Ausſehen — 


Laſferſucht, Rückenſchmerzen, 
Schmerzen im Kreuz 
mäßiges Uriniren, 


Anſaß von Sand 


dürftiger Urin, 
oder in den Weichen, über— 
ſchaumiger oder trüber Urin 
und stiefel und ziegelſar— 


Schmerzen, ſchleim 
Brennen oder ſcharfe 
dider und triiber Urir. 


ſchuppi ge Hautkranf⸗ 
Salzfluß Fin 
Ihr dünt alle 


Lerluſte ‚m Urin oder duch 
nervöfe WUrads, Verluft von Energie 
Sieden bor den Augen. Ih kann 


Sch werde Euch beilen, dab Ahr niemals 
an geiftiger oder fürperlicher 
Sprecht ſofort vor 


als wieder 
Schwäche leidet 
und ſprecht mit mir. 


oder Nieren: 


oder Nafe 
Sinnen oder 


“ 


und Sautfrankheiten, Eczema, 
fonderungen, Gefhmwüre, jchmerzhaf 
te Schwellungen, Sämorrhoiden, Ber 
Rüdenmarf, Herz, Nieren, Leber, Mageır, 
Schmerzen, alle jhleihenden Krankheiten um) 


5 


med. 3 ©, 
Rheumatismus 
er leiden Todesfurdt, Mattigfeit, Er- 
3 -— fommt ebe cs zu jpät ill. 
Statarrh der Yungen (die Mutter Der Schwindſucht), Hu 
ungen nf en ften, Blutfpuden, Sleiihabrahne, Borzeiden von Schwind⸗ 
⸗ fucht, Pfeifen in der Bruſt, Aſthma, alles jetzt beilbaı 
unter der neuen Behandlung. Ihr ſeid in der Hand eines der erſolgreichſten Spezialiſten der 
Neuzeit Wartet nicht bis es in Schwindſucht ausartet. Kommt und laßt Euch heilen. 
Seid Ihr nerbös, reizbar, fdywindlig, elend? Habt Ahr Talte Füße, heiße Wallun— 
agen. gen, ift Euer Fleifch weich ır. re Sit Euer Magen aufgebläbt? Habt Abr 
Schmerzen in den Xenden, rumbelts . aurgelis in den Gedärmen, Tlopits im Ma 
en, habt Ihr Herzklopfen ımd ängfitigen Euch diefe Suflände? Keidet Ihr an Beritopfung, 
Schwindel, Ecmerzen ımd Zittern? gen Ihr te Euren % agen aedottert babt und feine Vet 
ferung, erlangtet, fo habt Ihr nidt Dr. Arthur Behandlung veriucdt. Erverimentirt nicht mit 
anderen Methoden; es ilt Seitverf wendung, nd außerdem vbergeudet Ihr Euer fdhwer ber» 
dientes Geld. 
Nierenfrantheiten - 
voller Floden, heiter oder dunfelrother Urin, 
biger Bodenjap. 
2 Häufiges Uriniren, beitige 
a en ran ei en ger oder biutiger Urin, 
3 2 ö _ , Schmerzen in der Blale, 
Eiter, Kies und Bodenfag im Urin, Unfähiglei: den Urin zu balten. 
— 2 Habt hr judende, brennende, 
au van ei en beiten? \br Leidenden an Eczema, 

? sen, Gejhmwüren, Sräge, Haarausfall, 

gebeilt werden. 
2 Wurmartige DBenen bverlleinert und obne Schneiden acbeilt. Heine 
z arıicoce e Echmerzen. Hhdrocele und Hünmtorrhoiden vobne Operation geheil! 
stonfultirt mid; frei, und febt wie ih Euch ob te Meiler heilen Tann. 
3 find gemöhnlidh die "Kolge don Starten Einſpritzun gen, Verletzun⸗ 
€ werde gen oder falfh angewandten AInltrı ıme nten. Wenn Ihr an Urin 
ö i { binderungen von fıırzer vder ian ger Dauer leidet, fonfultivt mich) 
” und werdet geheilt. Kein Echneiden oder Echinerz. 
N Berluft, ur. brauch, 
ervöſe wäche 
und —— 
Euch nachhaltig heilen. 
en Wrads 
1 .. u Y 
Ausflü e Eiter, mildiger Urin, Shmerzhafte Eowellungen, Plafen 
e franfheiten, geheilt ohne Schmerzen oder Zeitderluft. 
24 Ausſchlag, Geſchwüre, wunder Mund, Hals 
u vergif ung ZSrñſen, iupferfatbige, Flecken, 
Haarausfall bejeitigt ohne Quedfilber. 
. % E ° 2 
Reines Blut bedeutet Geſundheit. 
— 2* 
Gefahrzeichen der Natur. 

Tauſende von ijungen Männern und ſolche in mittleren Jahren werden jährlich in ein früh— 
zeitiges Grab gebracht durch Nervenleiden und Bluffranfbeiten Senn br irgendwelche der foı: 
aenden Symptome habt, fonfultirt mich ebe e3 zu fpät ift. Seid Sbhr nerbös, Fleden dor Euren 
Augen, mit dunflen Ringen unter denfelben Ihwader Rüden, reizbare Nieren, Herzklopfen, 
Sceuheit, Bodeniag im Urin, Finnen im Gefiht, bobläugig und boblwangnig.  befümmertes 

Ausſehen, ſchlechtes Gedächtniß, leblos mißtrauifch, Energie: und Kraftverlüſt, müde des Mor 
gens, ruhelos des Nachts, veränderucher Gemulbe⸗ zzuſtand, vorzeitiger Verfall u. ſ. w. Wenn 
+, mit — Nieren- und Blaſenleiden, ſchweres und häufi— 
e8— änner ges Uriniren, vergrößerte Vor -teherdrüfe, Brennen etc., foL- 
ten fofort wegen Ichneller Heilung boripreden. 
Sranfe raue allgemeinen Namen Frauenieiden, follte eine cKirurgiiche 
T’peration die allerlegte Zuflucht fein, und troßdem 
fheint e5 nad den wiedergegebenen Crfabhrungen bieler Batienten, daß bei der eriten Ermäb- 
* ſen, die Aerzte zu einer O peration ratben und darauf beftehen. Unter der großen Zahl der 
Rafientinnen fagen volle drei Diertel dab fie vorher eine gefährliche und fehmerzhafte Operation 
durhgemact haben, in vielen Fälen ein wichtiges Organ verlieren mußten, und noch dazu ohne 
Kein Wunder alio, daß dieje Keidenden fo entbufiaftiih find in ihrem Lobe der Methoden, die 
pölia” frei find von Schmerzen, twelhe beinabe augenblidliche Linderuug und bollftändige naıh- 
Baltige Seilung bringen, obne die geringfte Gefahr und Unbequemlichleiten. 
ftopfung, Juden, Blutfrantbeiten, Nerben, Gebirn, 
Katarrh, Bronchitis, Aſthma, Rheumatismus, 
Leiden beider Gefchlechier 


das der * ſo lönnen wir End eine permanente Heilung beripreden, oder feine Bezahlung. 
In diefer Klaſſe von Kran’heiten, wohlbelannt unter dem 
nung-der Enmptome, ww elche auf eine Störung oder Erkranfu ng der Bedenorgane Ichlieben Tai: 
die geringite Beljerumg oder Heilung zu finden während bicle ihre Leiden derichlimmert finden. 
Ghroniiche Krankheiten 
oniiche Krantheite 
Spreditunden 10—5 täglid; Eonntag3 11—2; Samödtaai0 Borm, Bis 8 Uhr Abends. 


dez8,15 


Pelzwaaren 


N 
Kauft direft von der Fabrik und 
eripart ein Drittel. 


— Größte Auswahl von — 


Muſfs, Scarfs u. Pony-Mänkeln 


Wir kaufen die rohen Velze direkt von den Trappern, 
gerben dieſelben in unſerer eigenen Gerberei und fabri— 
ziren alles in unſerer eigenen Fabrik, daher die große 
Erſparniß für den Käufer. 


GONSUMERS FÜR CO. 


(Retail-Dept. von M. Bromberg & Con Co.) 
Altes deutiches Geihäft. Ktablirt 1857. 
Fabrif ımd Berfaufsräume: 


1406-1408 N. Halsted Str. 


(3 Blod3 füdlih don der Northiweit. Halited Str. Hochbabnitat. 
Mbends offen bis 8 Uhr. Sonntags bis 12 Uhr Vlittang, 


&Dd3,frjon,cie 


Königin Luife von Preufen umd | wird nicht jehr lanq in Berlin bleiben, 


die Wahriagerin. 


Sn der reichen Fülle interefjanten 
Materials zur Gejchichte des preußi- 
fchen Hofes um die Wende des 19. 
Sahrhunderts, das die kürzlich in Pa=- 
ris veröffentlichten 

ürftin Luife Radzimill, geborenen 
eaneffin bon Preußen, enthalten, ift 
auch der Bericht non der höchjt merf- 
goürbigen Begegnung der Königin 
Zuife von Preußen mit einer Wahrfa- 

tin. Das jeltfame Begebniß fallt 

die Zeit des Unglüds und der Er- 
niedrigung, als der preußifche Hof 
fich, nach dem demüthigenden Frieden 
von Zilfit, in Königsberg niedergelaj: 
ge hatte und nach Berlin, das bie 

zuppen Napoleons bejegt hielten, 
nicht zurüdzufehren tagte. Eines 
Zages, im Yrühjahr 1809, fam aus 
der Nähe von Darmftadt eine rau 
nach Königsberg, um den Schuß des 

Önigs für einen Prozeß, den jie 

brte, zu erbitten. Die Hofdame 
Gräfin Tauengien erzählte der Sö- | 
Kigin, jene Frau fände in Yrankfurt 

om Main im Rufe, die Zulunft por= 
ansfagen zu tönnen, und überredete | 
die Königin, fie fommen zu laffen. €3 | 
hab. Die. Frau murde in bie 
ne der Gräfin Tauenpien be= 
ftellt. Aniejend maren außer ber 
Königin noch deren Bruder, der Her» 
von Strelit, und der Mintiter 
ifhelm von Humboldt. Die Köni- 
machte zur Bedingung, daß meder | 
Don dem Tode des Königs, von ihrem 
genen, no bon dem ihrer Kinder 

Eiprochen werben bürfe, und jtellte die 

Frage: „Werben wir por Ende 

8 Jahres nad) Berlin zurüdfehren?“ 
‚Hrau fah in ihren Karten nad 
und erwiberie: „a. Ohne jeden 
ifel.” Die Königin fragte weiter: 

tden wir in Berlin bleiben oder e3 
wieder verlaffen müffen?“ Die 

ort famtete, nady adermatiger Be- 

g der Karten: „Eure Majeftät 


QIoagebücher der | 


wird aber nach furzer Abmefenheit 
dorthin zurücdfehren, und es dann nie 
mehr verlafjen.“ Zum Schluffe fragte 


| die Königin: „Wie wird das Schidjal 


Napoleons fein? Wird er immer 
fiegreich bleiben?" Die Karten ver- 
fündeten: „Die Jahre 1810 und 1811 
werden noch jehr jchwer für Preußen 


! jein, aber im Jahre 1812 wird Napo- 


leon3 Stern erblaffen und Preußen 
dann zu einer Ruhmeshöhe fteigen, die 
es nod) nie erreichte.” Die Prophe- 
zetung traf, Wort für Wort, ein. Zum 
Weihnadtsfeite 1809 mar der Hof, 
ſtürmiſch begrüßt, wieder in Berlin. 
Im Sommer 1810 unternahm die 
Königin Luiſe die Fahrt nach Hohen— 
zieritz, von der nur ihre Leiche nach 
Berlin zurückgebracht wurde, um zur 
ewigen Ruhe beſtattet zu werden. Und 
1812 begann auf den Schneefeldern 
Rußlands der Abſtieg Napoleons, der 
Wiederaufbau Preußens. 

Seltſam und merkwürdig iſt die 
Erzählung von allem deshalb, weil die 
Fürſtin Luiſe Radziwill, die deren 
Richtigkeit verbürgt, uns ſonſt an kei— 
ner Stelle ihrer Aufzeichnungen das 
Recht gibt, an ihrer Wahrheitsliebe zu 
zweifeln u. ſie abergläubiſch zu nennen. 
Indes, — was thut der Zufall nicht? 
Hätte die Frau falſch „gewäahrſagt“, 
ſo hätte es die Fürftin nicht aufgezeich- 
net. E3 mwerden nur immer die went: 
gen Prophezeiungen überliefert, bie 

erade einmal zutreffen. Die vielen 
ı Falfesen „Wahrfagungen” regijtrirt 
fein Menſch. 


— — 

— Feine Stellung. — W.: „Was 
treibft Du denn jegt?" — 8: „Sch 
babe eine Stelle al3 Diener in einem 
großen Bureau.” — 4: „Was Haft 
Du denn da zu thun?" — B.: „Weiter 
nicht3, ala vor dem Bureau-zu ftehen 
und den Ein» und Ausgehenden die 
Ihür zu öffnen.” — %.: „Donnermwet- 
ter — dann bift Du ia Bureauror⸗ 
ſteherl“ —— 


Zur © Gryaltung de der Spöndeit. 


Wenn mir die groß großen .Schaufpiele 
rinnen zu ung fprechen Iaffen, fo hören 
wir von ihnen ftet3, daß das einzige 
Mittel zur Erhaltung der Schönheit 
ein langer, ausbauernder Schlaf fei. 
Der Schlaf vor Mitternacht ift über: 
haupt der eigentliche Schönheitsfchläf, 
und nad dem Ausſpruch der Rejane 
büßen die Damen, die ihn verfäumen, 
Ion fur; nad) dem 30, Jahre ihre 

Schönheit und Frauenreize ein, wäh: 
trend die, bie ihn genießen, fich biz in 
das 60. Jahr frifeh und blühend er- 
halten. Na, wie joll mar aber der 
Schönheitsfchlaf genießen, wenn man 
doc Abend für Abend gezwungen ilt, 
Gejelligkeiten mitzumachen? 1Imd 
außerdem find nicht einmal alle von 
den Damen, die gemwiffe gefelichaftlich: 
Derpflichtungen haben, in ver qlüd- 
lichen Lage, fich des Morgens auzfchla 
fen zu können. Gar viele von ihnen 
lieben im Ermwerbäfeben, andere mie 
derum nehmen ihre Pflichten ala Müt- 
ter jehr ernit, erheben jich des Morgens 
mit den Kindern, um fie zur Schule 
zu bringen. 

Was fol man nun thım, will man 
der Schönheit nicht vorzeitig verluftig 
schen? ES aiebt natürlih auch ein 
Mittel, um den Schönheitzfchlaf zu 
erjegen. nd diefes Mittel liegt ein- 
zig und allein in der Ernährung. Die 
Damen, die gezwungen find, troß einer 
reihen QIagesarbeit arofe geiellichaft 
fiche Verpflichtungen inne zu halten, 
müffen auf andere Weife verfuchen, 
die belebenden Nerven zu ernähren. 
Die Vortionen, die man zu fich nimmt, 


müfjen arößer fein, als wenn man ein | | 
jebe Aufregung | 


ruhiges Leben ohne 
führt. Milchnahrung ift ein Erfah, 
der gar nicht aenug aefchägt werben 
kann. Bedenkt man noch, daß Milch 
ein Schönheitsmittel iſt, ſo wird man 
ſich nicht wundern, wenn die Damen 
zu dieſem Mittel mit beiden Händen 
greifen. Auch Fleiſchnahrung muß in 
bedeutendem Maße genommen werden, 
da das Fleiſch gerade Kraft und Blut 
giebt. Die Lebensweiſe am Tage wird 
ſich nicht zu anſtrengend geſtalten dür— 
fen, wenn man eben unter einer rau— 
ſchenden Geſelligkeit nicht Schaden an 
ſeiner Schönheit nehmen will. Jeden— 
falls aber darf man es niemals verſäu— 
men, am Tage wenigſtens einmal die 
Straße zu betreten und einen Marſch 
von mindeſtens einer halben Stunde 
zu machen. Dabei athme man tief die 
friſche Luft ein, damit die Lungen ſich 
ordentlich von dem erholen, was 
Nachts im ſtaubigen Tanzſaal an 
ihnen geſündigt wird. Das trägt na— 
türlich auch zur Erhaltung der Jugend 
und Schönheit bei, wenn die Ausath— 
mung ebenſo wie die Einathmung eine 
richtige iſt. 

Die Hilfsmittel zur Erhaltung 
der Schönheit bei einer anſtrengenden 
Geſellſchaftsſaiſon ſind freilich wenig 
bekannt. Gewöhnlich greift man zu 
theuren ſogenannten Schönheitskuren, 
ſalbt ſich und legt ſich Unbequemlich— 
keiten auf, ohne dadurch einen eigent— 
lichen Erfolg zu haben. Andererſeits 
muß die Haut beſonders gepflegt wer— 
den. Aber es genügt ſchon, jedesmal, 
wenn man von einer Geſellſchaft nach 
Hauſe kommt, das Geſicht mit Fett 
abzureiben, ohne zu waſchen. — Das 
erhitzte Geſicht zu waſchen, iſt das 
größte Uebel, das man ihm anthun 
tann. Den nächſten Morgen erſt muß 
es lauwarm gewaſchen und ſanft ab— 
getrocknet werden. Ein warmes Bad, 
nach dem man einige Zeit ruhen kann, 
wird die Körperpflege vollenden. 

— . - —-— 
Aus der Entwickluugsgeſchichte 
unſerer Kleider. 


Dr. Webb, der Forſcher auf dem 
Gebiet der Volkskunde und Kulturge— 
ſchichte, hat in London einen Vortrag 
gehalten, worin er ſich mit eigenar— 
tigen Thatſachen in der Entwickelungs— 
geſchichte unſerer Kleidungsſtücke be— 
faßte. Nach feinen Ausführungen 


müßte man zu dem Schluß gelangen, 


daß die Grundzüge und weſentlichen 
Beſtandtheile unſerer Kleidung trotz 
= Wandlungen, die jie durch die 
tode von Jahr zu Jahr erfahren, noch 
immer Eigenſchaften befiten, die auf 
ein hohes Alter zurüdgehen und ver: 
haltnigmäßig unveränderlich zu fein 
icheinen. Als das ältefte Kleidungs- 
jtiic bezeichnet Dr. Webb den Schal, 
der gleichzeitig als rodartige Betlei- 
dung beider Geſchlechter benutzt wurde. 
Näht man ihn in geeigneter Weiſe in 
der Mitte zuſammen, ſo entſteht da— 
raus ein Paar Hoſen. Ob der früheſte 
Urſprung des Beinkleides dieſen Weg 
genommen hat, läßt ſich wohl ſchwer— 
lich noch ergründen, aber jedenfalls 
kann es ſo geweſen fein. Ganz fon: 
derbar, aber nicht weniger einleuchtend 
iſt die Erklärung, warum der männ— 
liche Hut gewöhnlich von einem Band 
umgeben iſt. Dr. Webb betrachtet dies 
als ein Ueberbleibſel der Kopfbinde, 
mit der zunächſt der Schal, ſoweit er 
als Kopfbedeckung benützt wurde, über 
dem Haupt zuſammengebunden wurde. 
Auch die Zeit, in der die Hüte noch 
nicht nach Achtelgrößen hergeſtellt und 
verkauft wurden, ſondern durch 
Schnürvorrichtungen dem Kopf ange— 
paßt werden mußten, macht ſich heute 
noch in einigen Ueberbleibſeln be— 
merkbar. Bei der männlichen Kopfbe— 
deckung wird eine Verzierung in Form 
bon Schnallen, Federn (Alpenhut) u. 
dgl. immer auf der linfen Seite an= 
gebradt. Dr. Webb findet die ein- 
zig mögliche Deutung darin, daß er 
diefe Sitte auf eine Zeit zurüdführt, 
als der Gebrauch des Schwertes no 
zu ben alltäglichen Gemohnheiten des 
Mannes gehörte und er bei der Yüh- 
rung der Waffe hätte behindert fein 
fönnen, wenn er auf der rechten Seite 
feiner Kopfbebedung einen herabhän= 
genden Feberfchmucd gehabt hätte. 
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J Echte reenoble Glace 


J Claſp Facons 


Geichent: 


Bonds. 
Gut in irgend ei— 
nem Departement.) 


Ein Candy : Verkauf 


Chocolate Greams, 

fort. : ‚Flavers, Mid. 19€ 
rend Gream, fort., 
Sort. Gum Trops, Pf. 
Geſalzene Peanuts, Pf. 
BrokenMilkChocolate, Vyf. 


Pfd. 156 
10c 
10e 


39€ 


Weißnadis: Handſch ihe 


Hand 
Damen 2 und 3 
ParisPoint Back 
ausoezeichnet gemacht in 
ſchwarz, weiß und vielen ‚Sur: 
ben, — in Weihnachts: 
Schadıtel, für 


ſchuhe für 


2 Claſp Glace-Handſchuhe für 
Damen, alle beliebten Schatti- 


rungen-—-qut gemadıt I. 00 


in Weihnachts-Bor 


Sefütt. Kid- und Mocha-Hand 
ſchuhe für Kinder — 1 „Elaip 
am Handgelenf, warın 

und dauerhaft, zu 


Kanier ſchwarze Gafhmere Da: 
men-Handſchuhe,? 


Claſp, 
echtſeid. Futter, 50c wi. 350 


kancy Schürzen 


Fanch Thee = Schürzen für Da 
men — mit Spißen 
umd Band — — 


Fanch 8 Schürzen für Da- 
men — mit Spiben 
und Stiderei ser EC 
Bandichleifen, für.... 


Handlafhen u. Hürlel 


Ganz Leder Scal Grain Hand- 
tayhen— mit fanch MetallsGe: 
jtell— lange und furze Griffe - 


mit Geldbörfe * 
fi 39 


Import. Berlen-Bags— Ir per 

fiichen Entwür fen und ſolid-far 

big mit fancy Franſe, as und 
Silber = Geitell- 


Vinfter = Partie von Se 
Gürteln, mit fancy vergoldeten 
und Silber-Schnallen, 

Ipeziell, zu 


Swenler Loals 


Reinwoll. Swenter Gonts für 
Damen — doppel= u. einfach: 


fnöpfig — in nn 98 
grau und roth, für 
Reinwollene Swenter Gonts f. 
Kinder — mit gerolltem Sira- 
gen ı1. umgefrempelten&uffs, 
in roth, weiß und 

grau, fir 


Beliebte Gopnrishtse — ſehr 
bübjc eingebunden und dlu⸗ 
ftrirt — Humderte von Titeln, 
einjchließlid; der Werke. von fait 
allen berühmten ‚Uutoren der 
—— “= 35 angenheit 
—in hübſchen Ge ent 
Schadteln, für....... 49€ 
un en Mir — von 

rzählungen für Kin— 
a —— DO. anne Ic 
Bücher für Knaben — alles Ti- 
teln — — Hunty, Coo⸗ 
per, Gaitlenon ufm. — 
aufwärts en de 
Mead und Elfi Bücher für Mäd- 
den — zu den: niebrigften 
Breyen. 


Milwaukee Avenue bei Paulina Strasse. 
Kleine Knaben und große Knaben, die fi für mechanische Spielwaaren 
intereffiren, find eingeladen, unfer großes Mafihinen- Zimmer zu 
hen und die Ricien-Mafchinen zu beiichtigen, welche die Heizung, das 
Sicht und die Triebfraft für ein Gtabliiiement liefern, weldhes einenBlud 
im Geviert iſt. — Alles abgetheilt, um das Publikum zu ſchützen. 


Spiel 


Irgend eine 
zuverläſſige Perſon 


eines 


beiu- 


nießen- 


iit die Hanptiache der Kindheit ! 


Enre Kinder werden dieje belehrenden Spielſachen willtommen heißen, 


Holz 


Pferden, üben, Schafen, Schweinen 


Hühnern uſw., 


für.. 


Ställe — aroice Sorte — mit 


45c 


Andere von 25e bis 5.00 


Pets’ Grocery 


Lad 


en — mit wirt 


lichen Eßwaaren, Waage und Laden— 


tiſch, 


Andere aufwärts 
Uniforme für Soldaten, Feuerwehr— 
und viele an— 


leute und Poliziſten 


dere, für 


zixies Pflanzen —etwas Neues — 


Shin 
nit GErund u. de 
garentirt in 


entöpfe, fertig zum 


IS 


ine zwei einander ähnlich, 

Alſrändige Ausſtattung 

Waſchaꝛ = ftattung, bollitänd. unit Su 
—⸗ 


sche ur FB. 


in 


A 


erachten AR 


sringer, Wafchbrett, Tr 


we gen Ahr Gnre 


ai 


Aeberzieher vach Maß zu 


Alle guten Dinge müſſen ein Ende haben 


Begießen 
tiianztem Samen 
Stunden zu wachien; 


25 


der 


in feiner Urt daftehende Wholefale 
wird pofitiv am Montag feinen Schluß finden. 


Es iſt kejfer, einen Tay zu früh zu fommen als zu fpät. 


bis 2.00. 


en 


Gummi 


50c 


Trottoir Sulfies 


— fancy angeitri- 
ſchweren 
laufend — 


und dekorirt mit 


Tires; leicht 


wird nicht umkippen 


Freie 


tungen, vollſtändige Sets zu 
2We und 


Demonſtration von Laubſäge Ausſtat- 


406, 


Beſtellnng machen könnt für einen 


s1750 


- und diefes einziq 


Schneiderei = Ereignik 


Ihr 


werdet ſicher einen weiteren Anzug oder Ueberzieher benöthi— 
gen, ehe Ihr wieder eine Gelegenheit wie dieſe findet. 


Eine Menge von reichen ganzwollenen einfachen und Novelty— 


480 


Bla 


— zeugt werden. 


Die 


großem 


er füittert, 
>  jepgiell 


ne Ghineie Wolf ⸗ 


Kragen und Kiſſen-Muffs— 


Atlas gefüttert 


— für 


Pel;: 


alferniedrig: 

ften Breife imBer- 
hältniß zur Qua: 
. fität. 


Franz. 


Enble For Shaw! — Stinner Atlas 


ter 


mit Kopf und 


nirt, für 


Rollitändige nn in —* 


für 


Pony Coats für Damen und Mädchen — Von 
mE martirt — 


fein 


Br ofat 


Kinder 


en Felle gemacht 
Atlas⸗Futter 


Shawl-Kragen und Cuffs 


Bluſch 


Shawl⸗ 


Coats 


Feine 


Sch 


und 


und 
met 


dem neuen 


mit 
| 


te Sohlen 
— 
*3. 00 Wertbe, zu 


Weihnachts 
chen 


in 


Abſätze 
allen Größen bis 
1.00 Werlbe für. 


Belnhe &1 giein ‚Greamery 
utter, ® 

siih hurned Gonntry 

vis, ver Pf 
Foncı a Scweizer- 
a per PBfd 

Cave En 

er Duar 


ch ‚Saiifern jet Na- 


vel 


’ch Greening 
pfel, per 
a hodhfeine Bort- Bi4e 


Getod 


tes 


on 


Droguen : Berfauf 


1.00 — —— N 
zwun 


Schwanz gar= 


Garnituren 


Soat3 für Damen und — —bon 
Saltz Sedlen⸗ — Efinmmer Atlasfutter — mit 
oder garnirtem Matrofen- 
Nragen—drer große Ornamente. 
für Mädchen und Babies 
Broadelotbs und Caraculs, Sturme 
tragen und Euffs, für........... 


Coney— 
oder braun — mit 
Shawl⸗ 
Kragen und Muffs 

A 
con — fanch ge— 


14.98 


Garnituren — großer 


25.00 
4.98 


Geweben aus England, Schottland, 
Wales und Deutfchland, außer eini= 
gen der Thönften, die in Amerika er: 


AusRattungswaaren 


bilden praftiiche und nük 
liche Geſchenke für 
Männer. 


ug 
ben, 


756, 50: und. ⸗ 
Männerhemden — gefül⸗ 

telter Buſen; Coat Fa—⸗ 
con, befeitigte Manfjcet=} 
ten, beiter Madras und 
‚garantirt echt⸗ 

ein 


Bercale, 
farbig, 
Sortiment zur Auswahl; 
ss Verkauf offerirt für 
0 


Negligee-Hemden für Männer, mit einfachem 
Bufen, Coat Facon, befeitigte Manjchetten— 
hübſche Muſter — $1.00 Werthe 


0 


Männer Four-in-hands, 
aus importirter Seide 2 ge: 
—— 


Far⸗ 


25ch 


fehr großes 


$1.50 ımd 


für nur 


= &ut- 


85e 


Gefältelte Buſen-Hemden für Männer — Coat 
Facon, befeſt. 
perfektes 
für nur 
Hoſentrager für Männer — feines elaſtiſches 
Web — nette Muſter in Weihnachts⸗ 
ſchachteln, für 

Baderoben für Männer, großes Sorte) 
ment zur Auswahl, 


Mnachſetten, großes Sortiment, 


Paſſen und Herſtellung 


250 
3.00 


für 


Gardigan Jaden für Männer — in —* u. 


heviots, 


ſchwarz, einfach und doppelknöpfig — 2. 90 
von $5.00 herunter bis 

Wollene Sweater Coats für ag 
Oxford — mit oder ohne Taschen 

für nur 
Oeſterreichiſche Velour⸗Hüte, in 3 brann 
und grau bejegt, mit gutem Cat a und 
ruſſiſchem Leder⸗Sweißband AF 
54.00 Wertbe, für mur.............r 2 +0) 


2.00 


Schuhzeug als Gejhente gefallen immer 


Diefe Artikel zn diefen Breiien mirfjen zufriedenftellen. 


Bejellihafts: 
ube für Damen 
in Batent Colt 
Sunmetal .Calf 
ſchwarzem Sam 
Jammtlich auf 
Yeriten 
dem furzsenBamb 
chivere und feich- 
hobe u. 
Abſätze 


Weihnachts⸗ 
der-Sohlen 


Stippers für Damen—-mit Filz: u. 


Weihnachtsilippers 
für Männer 
von fehr feinem, 
weichen Kid in 
 ichtwarz ı1. lobfar 
5 big,Opera= u.&ve 
3 rett=7yacons, hand 
gewendet alle 


Srößen, 1.50 
Les Werth, fin 


einfach 


Kändiiche fette 
ringe, per Stück 


und Abjäßen 
851.98 | 


Slippers fürmMäd 
Juliet-Facon nur 

Lederſohlen und 
Hand gewendet —in 


de 


ſchwarz, 


in 
roth - 


tem joliden 
jein — 


für 


Ibjägen — grau, blau und 69 
Band bejebt, handgewendet, $1 Wth., c 


Schuhe FarMäddien— von gu- 
Leder 
Paar garantirt dauerhaft 
in allen Größen — 
$1.50 = Werthe —— 


jedes 
zu 


tent Colt — handgedrcht 


Obertheile, alle Gr. 


um. es paſſendere Geſchenke als Schmuckſachen? 


Männer-Uhren — Größen 
16 bis 1210 Jahr gold⸗ 
gefülltes Gehäufe, Hunting 
oder Open — gutes 7 
Jewel ameri 

Wert, garant.. .4:95 
Tamen- «Uhren — 0:Größe, 
10 Jahr goldgefülltes Hun= 
ting = Gebäuje, amerifani- 
fches Wert— 

für nur 


Armbänder für Kinder—Gold- 
gefüllte Carmensjfacon3, vers 
ſtellbar, fanch — 


garant. auf 5 Jahre 
ſtetigen — 50 


fund per Etüd 


per Stüd 
230e 
50c, Kaffee⸗ un 
lauf, 5 Pf. 


rangen, Etitette, 
* % Bid. 


Be unt 
3 PRadete 
r Schinten ober * 
Rin eiſch, 25 tu a 


deaux Walnüif 


5öc 


de Heibers Gaftoria, 


as SIR SEITE: 


—— Iron “and Eine, \ a Ri 1 


für.... 


Home-made Pics, 


Buder — Belter 


Sana eig Bor» 


Zigarren 


Grems Bictoria ober John ® 
20, 14; 5c Bigarren, Kiite bon 


F Benfin : Albert oder 
ı10 Bühfen — 


QAumelen- Käftchen wie 
Abbildung; Ormolu Gold 

iniſh, fanch verzierte hohe 
Kine - ein ertra guter 


erth — für 95C 


Juwelen⸗ Käfthen, Irmolu 

Gold: ⸗Fin., Holly-Entwurf, 

—— Box u. Deckel, 

werth bis 589c, 

für nur de 
Damen-Armbänder —wie Abbildung, 

N eritflafjig, goldgefüllt, pracitvoll ent- 

worfen und gut — Initial frei 
eingrabirt, garantirt zu⸗ 

friedenguftellen, für 


Home-made Schihtludhen, 


a 
8 „Beit & Chenpeit‘ 
2 —— — 
— 20c Paclket 
bome „sehe 
a nase end, Pb. 


ranulirter, mit 


ee-Ein- 23c 


Liptons „A —— gelbe 
Me Ka —3 14e 


FEAR Bianntuchen- 
oder Buchweizenmehl, 


25c 


„Banner“ Kaffee, in 4-Pf. Hands» 


Fancı use. Kalb. 
eich, Bid 

Brima er Roait, 
* Pfun 


Unberuof Whiäteh uder 
led in $ront, 5 Jahre alt 
5e volles Quart 


m Whistey, volle 
ei lafche, 100 Slate 
Galifornia Brandy, 3 Star, 
1.10 Berih, 28 
Californ — 


*1.00 


Schuhe für Kinder—in Pa 


ſchwarze Kid⸗ und Sammet 
Obertheile, braune und rothe 


bis 8—51 Werthe, I69Ye 


101%c 


Weine und Lifd:c 


——— tt» 


| NUL.oo ern nenn nn. 


fann die Bortheile J 


monatlichen 
Kontos 
bei Wieboldt3 ge: 


Kinickerbockers 


75e Kniderboders fürfinaben, 
in vollem Schnitt und aut ges 
macht, — gute Mutter — 
reimmollene Kammgarne und 


Caſſimeres — ‘ 9£ 


alle Größen. ...... © 


26554. Suit Cafe, ſtarkes ſtäb 
fernes Geitell, mit qutem Schloß 
und Riegeln, jtarfer 

Griff — für 

Andere von de bis zu $15.75. 
Carpet Schul Taſchen für Kna— 
ben und Mädchen — * ic 
TIERE: Sa nee ET 

Yndere von de — bis 75e. 


Schul Cafes, 1416 Zoll lang — 
mit 8 jtarfen Nidel ‚Eden — 
3 guten Riegeln, extra Abtheis 
luna innen, jehr 

Dauerhaft, für 

Andere von Abe bis zu 3.00. 
Wir haben eine volle Partie von 
Oxford u. Club Bags, die bors 
zügl. Weihnachtögejchenfe bilden. 


Rimonos 
Lange feidene Kimonos für De- 
men — Edpire-Ffacon — mit 


Spisen und Band 8 00 
* 


befeßt — für 


‚ Range Grepe Kimonos für Das 


| 


men, Satin Bands, 
diefen Verfauf 
füe ne. cn oreuen 


Bänder, Schleierfloffe 


150 Stüde reinfeidenes fanch 
Barııd, Nr. 150, werth 35c — 
die Mard verfanft 

für nur 


5:30. reinjeidenes Meffatine- 
Band, alle Karben - 

256 werth, Yard 

100 Dusß. jeid. Mull-Scarfs für 
Damen, einfah u. gemuftert— 
alle Karben—hübfches Sortiment 


bon Muftern — bi3 zu 39€ 


65c Werth, das Stüd.. 


Leinene Taſchentücher f. Damen 
und Herren, Initial, 6 in einer 
fanch Schachtel — 

für S5e, jedes 


Damen-Waiſts 


Fancy Meijaline Waifts für 
Damen, prachtvoll m, Spiken 
u. Handſtickerei 

beſetzt — für 


Fancy Lawn Waiits für Das 
men echte Spiten — 
bei Hand beitidt — Hoher 
und niedriger 

Hals, offerirt 

file nur 


ZA Caftman Kodak, zufammen- 


leabare Tafchen-Facon, AR Lins 
fen und Koda 88 Shutter — 


Größe der Bilder, 

suxsıs — ir. 20.00 
Andere von $12.00 bis $35.00. 
Brownie Nr. 2A Camera, gibt 
214X2% -göll. Bil 3 0 
der — JJ V 9 
Andere von 81.00 bis 810.00. 
Azo Voſtkarten — friſches Lager, 
Groß für ic 
YAzo 5X7. Bapier, 

14 Groß —89 


4x5 Yo 8 FB 
’s Groß en Bde 
Spez. Verkauf an allem Papier. 


Acid Hupo, 18e 
u nu. de 


J 





